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1 Vorbemerkung 

 

Städte entwickeln und wandeln sich und damit 

verändern sie auch die Lebensbedingungen der 

Menschen in ihnen.  

 

Diese permanenten Veränderungsprozesse 

müssen von der Stadtentwicklungsplanung 

aufmerksam beobachtet werden, um Ziele und 

Strategien - etwa beim Wohnungsbau, bei der 

Verkehrsplanung, bei der Planung von Schulen 

und Kindergärten und anderen Aufgaben - ent-

wickeln zu können. Für diese Planungen sind 

neben den Daten der amtlichen Statistik wei-

tere Informationsquellen notwendig.  

 

Deshalb sind die jährlichen Wohnungs- und 

Haushaltserhebungen sehr wichtig, um so die 

Einschätzungen und Meinungen der Bürgerin-

nen und Bürger zu den verschiedenen Feldern 

der Stadtentwicklung, der kommunalen Da-

seinsvorsorge und der Verwaltungsarbeit ken-

nen zu lernen und Informationen über ihre Le-

benssituation zu erhalten.  

 

Die gewonnenen Informationen über die Le-

benssituation der Erfurter Bürger, deren Hin-

weise und Meinungen fließen in die Arbeit der 

Stadtverwaltung ein, finden Berücksichtigung 

bei Entscheidungsprozessen und tragen somit 

dazu bei, finanzielle Mittel und letztendlich 

Steuergelder gezielter und effizienter einzuset-

zen. 

 

Seit 1992 werden in Erfurt im jährlichen Turnus 

die "Wohnungs- und Haushaltserhebungen" als 

postalische Befragungen durchgeführt. Die 

Auswertungsergebnisse sind unter Erfurt.de 

veröffentlicht. Dieses Jahr wurde an 4.460 zu-

fällig ausgewählte Bürger, die ihren Haupt-

wohnsitz in Erfurt haben und volljährig sind, 

ein entsprechender Fragebogen per Post ge-

sandt. Grundlage für die Zufallsstichprobe ist 

das Einwohnermelderegister.  

 

Eine gute Teilnahmebereitschaft der Erfurter 

Bürgerinnen und Bürger zeigte sich am Rück-

lauf von 1.604 zurückgesandten und ausgefüll-

ten Fragebögen. Der Rücklauf von 36 Prozent 

liegt im Vergleich zu anderen Befragungen in 

anderen Städten im Mittelfeld. 

 

 

Veröffentlichung: 

    www.erfurt.de/statistik 

 

 

An dieser Stelle möchten wir nochmals unseren besonderen Dank allen Bürgerinnen und Bürgern 

aussprechen, die an der diesjährigen Wohnungs- und Haushaltserhebung teilgenommen haben. 
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1.1 Aufgabe 
 

Die Bürgerumfragen sind eine sehr kostengünstige 

und effiziente Methode für eine kommunale Infor-

mationsversorgung. Bürgerumfragen sind in der Re-

gel Umfragen, die mittels einer Befragung mehrere 

Themen behandeln. Es sollen die Informationsbe-

dürfnisse der planenden Verwaltung aus den ver-

schiedenen kommunalen Handlungsfeldern befrie-

digt werden. Eine gekürzte Übersicht zeigt die Ta-

belle 1. 
 

Tabelle 1: Themenkomplexe der Erfurter Wohnungs- und Haushaltserhebungen 

Handlungsfeld Befragungsanlass 

Sozialplanung 
Die Informationsgewinnung von z. B. sozialen Beziehungen im Wohn-

quartier, die Entwicklung von sozialen Netzwerken.  

Stadtentwicklung,  

Stadtplanung 

Informationen über Wohnumfeld, Zufriedenheit mit dem Wohngebiet, 

Zuzugs- und Wegzugsmotive und Wohnraumversorgung. 

Planung der sozialen  

Infrastruktur 

Die Gewinnung von ergänzenden Daten zu den Statistiken aus den Ver-

waltungsregistern. 

kommunale  

Wirtschaftsförderung 

Es sollen zusätzliche Informationen über die Attraktivität der Stadt, den 

Standort und die Standortfaktoren bereitgestellt werden. 

Interkommunale  

Handlungsfelder 

Die Führung von Städtevergleichen zur Analyse der Stärken- und Schwä-

chenprofile gegenüber anderen Städten.  

Erfolgskontrolle 
Als Rückkopplungsinstrument zur Überprüfung der Wirkung kommuna-

ler Maßnahmen. 

 

Auf Grundlage der Handlungsfelder wird in Zusam-

menarbeit mit den Fachämtern der Verwaltung für 

die jeweilige Wohnungs- und Haushaltserhebung 

ein Erhebungskonzept entwickelt. Die einfließen-

den Themenbereiche sollen die Fachämter bei der 

Ausübung ihres Aufgabengebietes und bei Planun-

gen unterstützen.  
 

Abbildung 1: Erhebungskonzept der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

 

  Erhebungskonzept/Themen der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

Stadtwerke Erfurt (Trinkwasser, Bäder, Energie, Stadtwirtschaft, Holding) 

Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten der Stadt 

Demografische Angaben (Alter, Geschlecht, Haushaltsstruktur etc.) 

Sicherheitsempfinden 
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1.2 Befragungsverlauf 
 

Die Wohnungs- und Haushaltserhebung ist eine 

postalische Befragung. Am 13. Juni 2018 erhielten 

die Befragungsteilnehmer den Fragebogen und 

einige erläuternde Unterlagen per Post. Den täg-

lichen Rücklauf der Fragebögen zeigt Abbildung 2 

auf. Nach ungefähr zwei Wochen erhielten die Be-

fragten ein Erinnerungs- bzw. Dankschreiben. Eine 

weitere Erinnerungs- bzw. Nachfassaktion wurde 

nicht unternommen. Nach cirka sechs Wochen 

wurde die Befragungsaktion beendet, d. h. die da-

nach eingehenden Fragebögen wurden nicht mehr 

berücksichtigt. Insgesamt 67 Befragungsunterlagen 

konnten nicht zugestellt werden. 

 

Abbildung 2: Rücklauf der Fragebögen zur Bürgerbefragung in Erfurt 2018  

und Vergleich über die Jahre 1992 bis 2018 

  

 

Zwischen den einzelnen Bevölkerungsgruppen gibt 

es jedoch große Unterschiede in der Teilnahme an 

der Umfrage. Ein altersgewichteter Versand der 

Befragungsunterlagen wirkt dieser unterschied-

lichen Angabenbereitschaft entgegen. Wie gut die 

demografische Struktur der Erfurter Bevölkerung 

durch die Stichprobe abgebildet wird, zeigt die Ta-

belle 2. Die Grundgesamtheit, aus der die Stich-

probe entstammt, sind alle über 18-jährigen Erfurter 

Bürger. Da ab einem Alter von 82 Jahren die Bereit-

schaft, an einer Umfrage teilzunehmen, stark nach-

lässt, wurden über 82-jährige Bürgerinnen und Bür-

ger in die Stichprobe nicht einbezogen. 
 

Tabelle 2: Sozialstrukturelle Merkmale in der Grundgesamtheit (Soll) und der Stichprobe (Ist) 

  Grundgesamtheit 

(Soll) 

Stichprobe (Ist) 

  ungewichtet gewichtet 

  Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

Geschlecht männlich 81.972 49 710 45 780 49 

 weiblich 85.249 51 868 55 798 51 

 insgesamt 167.221 100 1.578 100 1.577 100 

Altersklassen 18 bis 24 Jahre 14.649 9 116 8 129 9 

 25 bis 34 Jahre 30.883 18 267 18 266 18 

 35 bis 44 Jahre 26.313 16 227 16 224 15 

 45 bis 54 Jahre 28.596 17 248 17 247 17 

 55 bis 64 Jahre 29.086 17 241 17 257 18 

 65 Jahre und älter 37.694 23 352 24 332 23 

 insgesamt 167.221 100 1.451 100 1.455 100 

Siedlungs- städtisch 88.777 53 894 56 848 53 

struktur Plattenbau 43.401 26 339 21 417 26 

 dörflich 35.043 21 367 23 335 21 

 insgesamt 167.221 100 1.600 100 1.600 100 
 

Wie die Tabelle 2 zeigt, stimmt die Altersstruktur 

der Befragten mit dem Altersaufbau der Erfurter Be-

völkerung gut überein. Auftretende geringe Abwei-

chungen oder Verzerrungen werden durch soge-

nannte "Wichtungsfaktoren" beseitigt, um ein mög-

lichst genaues Abbild der Grundgesamtheit zu er-

halten. Die Wohnungs- und Haushaltserhebung ist 

trotz dieser kleinen obigen Einschränkung ein gutes 

Abbild der Grundgesamtheit der Erfurter Bevölke-

rung bzgl. des Geschlechts, der Altersverteilung und 

der Siedlungsstruktur und ermöglicht repräsenta-

tive Auswertungen für die gesamte Bevölkerung, 

aber auch für Teilgruppen. 
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1.3 Grundlegende Definitionen 
 

1.3.1 Siedlungsstrukturen und soziale Planungsräume  
 

Die folgenden Karten geben einen Überblick der 

kleinräumigen Gliederung der Stadt Erfurt. Die 

Stadt-/Ortsteile werden zu Siedlungsstrukturen 

(Tabelle 3) und zu sozialen Planungsräumen 

(Tabelle 4) zusammengefasst Die Siedlungsstruk-

turen werden zudem als Indiktor der Wohnungs- 

und Haushaltserhebung verwendet (siehe Seite 12). 

 
 

Karte: Kartenübersicht der Stadt-/Ortsteile 
Erfurter Stadt-/Ortsteile 

01 Altstadt, 

02 Löbervorstadt, 

03 Brühlervorstadt, 

04 Andreasvorstadt, 

05 Berliner Platz,  

06 Rieth, 

07 Johannesvorstadt,  

08 Krämpfervorstadt,  

09 Hohenwinden, 

10 Roter Berg, 

11 Daberstedt, 

12 Dittelstedt, 

13 Melchendorf,  

14 Wiesenhügel,  

15 Herrenberg, 

16 Hochheim,  

17 Bischleben-Stedten,  

18 Möbisburg-Rhoda,  

19 Schmira,  

20 Bindersleben,  

21 Marbach,  

22 Gispersleben, 

23 Moskauer Platz, 

24 Ilversgehofen, 

25 Johannesplatz, 

26 Mittelhausen,  

27 Stotternheim,  

28 Schwerborn, 

29 Kerspleben,  

30 Vieselbach,  

31 Linderbach,  

32 Büßleben,  

33 Niedernissa,  

34 Windischholzhausen,  

35 Egstedt,  

36 Waltersleben,  

37 Molsdorf,  

38 Ermstedt,  

39 Frienstedt,  

40 Alach,  

41 Tiefthal,  

42 Kühnhausen,  

43 Hochstedt,  

44 Töttelstädt,  

45 Sulzer Siedlung,  

46 Urbich,  

47 Gottstedt,  

48 Azmannsdorf,  

49 Rohda (Haarberg),  

50 Salomonsborn, 

51 Schaderode,  

52 Töttleben,  

53 Wallichen 
 

 

Tabelle 3: Einteilung der Stadtteile in Siedlungsstrukturtypen 
Siedlungs-struk-

turtyp 
zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht Siedlungsstrukturtypen 

städtisch 

 

Altstadt (01) Löbervorstadt (02) Brühlervorstadt (03) 

Andreasvorstadt (04) Johannesvorstadt (07) Krämpfervorstadt (08) 

Hohenwinden (09) Daberstedt (11) Ilversgehofen (24) 

Plattenbau 

Berliner Platz (05) Rieth (06) Roter Berg (10) 

Melchendorf (13) Wiesenhügel (14) Herrenberg (15) 

Moskauer Platz (23) Johannesplatz (25)  

dörflich 

Dittelstedt (12) Hochheim (16) Bischleben-Stedten (17) 

Möbisburg-Rhoda (18) Schmira (19) Bindersleben (20) 

Marbach (21) Gispersleben (22) Mittelhausen (26) 

Stotternheim (27) Schwerborn (28) Kerspleben (29) 

Vieselbach (30) Linderbach (31) Büßleben (32) 

Niedernissa (33) 
Windischholzhau-

sen (34) 
Egstedt (35) 

Waltersleben (36) Molsdorf (37) Ermstedt (38) 

Frienstedt (39) Alach (40) Tiefthal (41) 

Kühnhausen (42) Hochstedt (43) Töttelstädt (44) 

Sulzer Siedlung (45) Urbich (46) Gottstedt (47) 

Azmannsdorf (48) Rohda (Haarberg) (49) Salomonsborn (50) 

Schaderode (51) Töttleben (52) Wallichen (53) 
  

tstadt Erfurt

01
08

11 12

27
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29

52

30
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43

3246

49

33

34

35

13
14 15
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03
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17
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20

19

k  und  Wahlen

städtisch 

Plattenbau 

dörflich 
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Tabelle 4: Einteilung der Stadtteile in soziale Planungsräume 

Planungsraum zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht soziale Planungsräume 

City Altstadt, Andreasvorstadt 

 

Gründerzeit Südstadt 
Löbervorstadt, Brühlervorstadt,  

Daberstedt 

Gründerzeit Oststadt 

Johannesvorstadt, Krämpfer-

vorstadt, Ilversgehofen, Johannes-

platz 

Plattenbau Nord 
Berliner Platz, Rieth, Roter Berg,  

Moskauer Platz 

Plattenbau Südost 
Melchendorf, Wiesenhügel,  

Herrenberg 

dörfliche Ortsteile 
alle ländlichen Ortsteile (Siedlungs-

trukturtyp dörflich + Hohenwinden) 
 

 

 

1.3.2 Standardindikatorensatz zur Auswertung der Fragestellungen 

 

Die summarischen Auswertungen der Wohnungs- 

und Haushaltserhebungen erfolgen in Standard-

tabellen. Der Aufbau der Standardtabellen basiert 

auf der Tabelle 5 (siehe nächste Seite). Die erste 

Zeile gibt die Verteilung der Angaben über alle 

Befragten wieder. Die zweite Zeile differenziert die 

Befragten nach dem Geschlecht und in der dritten 

Zeile nach Altersgruppen. Nachfolgend wird eine 

Gliederung über die Haushaltsstruktur vorge-

nommen. Die Haushaltsstruktur bietet neben den 

anderen demografischen Strukturen eine gute 

Einteilung der Befragten, da diese Strukturen das 

persönliche Leben stark bestimmen, d. h. innerhalb 

der Struktur ist die Lebenswelt homogener als 

zwischen den Strukturen. Weitere Indikatoren sind 

das Haushaltsnettoeinkommen, der Schul- und 

Berufsabschluss sowie der Bezug zum Erwerbsleben. 

Den Abschluss bildet die Siedlungsstruktur, in der 

der Proband wohnt. Diese Indikatorauswahl ist 

nicht abschließend, sondern soll einen ersten 

Überblick über die Strukturen in der Landeshaupt-

stadt Erfurt geben. In den Standardtabellen gibt die 

linke Vorspalte vor der Prozentverteilung die Anzahl 

der Befragten an, die diese Frage beantworteten. 

Nicht alle Befragten haben auf jede Frage für die 

Indikatoren und zur Sache Angaben gemacht, 

deshalb schwankt die Anzahl von Frage zu Frage und 

von Indikator zu Indikator. 
 

  

und Wahlen
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Tabelle 5: Übersicht über die Indikatoren, die in den Standardtabellen verwendet werden  

Indikator Ausprägung Erörterung 

Alle Befragte  Gesamtzahl der Befragten, die die jeweilige 

Frage beantwortet haben. 

Geschlecht männlich 

weiblich 

Basis der Berechnung ist die Frage 33 

Altersgruppe 

des Befragten 

18 bis 24 Jahre 

25 bis 34 Jahre 

35 bis 44 Jahre 

45 bis 54 Jahre 

55 bis 64 Jahre 

65 Jahre und älter 

Basis der Berechnung ist die Frage 33 

Haushaltsstruktur Single 

Alleinerziehende 

Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

Haushalte mit Kindern 

Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

Rentnerpaar 

alleinstehender Rentner 

Die Haushaltsstruktur wird aus den Fragen 

34, 35, 36 und 37 ermittelt. 

Migrationshinter-

grund 

ohne Migrationshintergrund 

mit Migrationshintergrund 

Der Migrationshintergrund wird aus den Fra-

gen 39, 40 und 41 ermittelt. 

monatliches 

Haushaltsnetto-

einkommen 

unter 1.000 Euro 

1.000 bis unter 2.000 Euro 

2.000 bis unter 3.000 Euro 

3.000 bis unter 4.000 Euro 

4.000 Euro und mehr 

Basis der Berechnung ist die Frage 50 

Schulabschluss (noch) keinen Abschluss 

8. bzw. 9. Klasse 

10. Klasse (mittlere Reife) 

Abitur 

Basis der Berechnung ist die Frage 38 

Berufsabschluss (noch) ohne Berufsabschluss 

Berufsabschluss 

Meister, Techniker 

Fach-, Hochschulabschluss 

Basis der Berechnung ist die Frage 38 

Erwerbstätigkeit 

 

voll erwerbstätig 

teilzeitbeschäftigt 

arbeitslos 

nicht erwerbstätig 

geringfügig erwerbstätig 

Die Berechnung wird für die befragte Person 

aus der Frage 51 vorgenommen. 

Siedlungsstruktur 

 

städtisch 

Plattenbau 

dörflich 

siehe Tabelle 3 
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1.3.3 Fragestellungen und Ausgabe der Ergebnisse 

 

Die meisten Fragen haben einen fest vorgegebenen 

Angabenrahmen, d. h. der Befragte hat nur eine 

vorgegebene Auswahlmöglichkeit. Diese Auswahl-

möglichkeiten haben einen nominellen Charakter. 

Sie unterliegen keiner Wertung oder Rangfolge. 

Fragen dieser Art sind Fragen nach dem Geschlecht, 

dem Berufsabschluss usw. Weitere Fragen geben als 

Angaben eine Abstufung vor. Diese Kategorien 

ermöglichen eine Rangfolge. Die Auswertung dieser 

Fragen ist in der tabellarischen Übersicht in ihrer 

Angabenverteilung dargestellt. Sie ist am 

übersichtlichsten in der Zeilenprozentdarstellung. 

Über eine Zeile gesehen addieren sich die 

Prozentwerte, von Rundungsfehlern abgesehen, zu 

einhundert Prozent. 

 

Andere Fragen können auch mit Zahlenangaben 

beantwortet werden, z. B. zur Miete, zum Einkom-

men oder zum Alter. Die Angaben können in einer 

metrischen Variablen dargestellt werden. In den Ta-

bellen werden diese metrischen Variablen durch die 

wichtigsten Kennziffern beschrieben. Dies ist ein-

mal der Mittelwert, der das Zentrum der Verteilung 

beschreibt. Neben dem Mittelwert ist die dazugehö-

rige Standardabweichung von Bedeutung. Eine 

große Standardabweichung zeigt eine breite Streu-

ung der Werte in einer Gruppe an. Neben dem arith-

metischen Mittelwert wird als zweiter wichtiger 

Zentralwert der Median angegeben, er liegt genau 

in der Mitte einer der Größe nach geordneten Grup-

pe. 

 

Einige Fragen weichen von dieser Möglichkeit des 

obigen Schemas ab, so z. B. die Frage 3. Hier kann der 

Befragte nur das Merkmal auswählen. Es wird nur 

seine Zustimmung erfasst. Die Prozentzahlen geben 

dann die jeweilige Zustimmung zu diesem Punkt an. 

In einer Zeile der Standardtabellen sind dann nur 

die Zustimmungswerte aufgeführt. Eine Aufsum-

mierung ist in diesem Fall nicht sinnvoll. Zur Kenn-

zeichnung solcher Fragen steht dann über den Ta-

bellen statt den üblichen Zeilenprozent nur Prozent. 

 

Der Fragebogen der Wohnungs- und Haushaltser-

hebung enthält aber auch Fragen, die dem Befragten 

die Möglichkeit geben, die Angaben mit seinen Wor-

ten selbst frei zu formulieren. Diese Fragen werden 

als offene Fragen bezeichnet. Die Auswertung dieser 

Fragen ist zeitlich sehr aufwendig. In den Standard-

tabellen sind diese Fragen nicht enthalten. Die In-

terpretation der Standardtabellen stellt die Analyse 

der Angaben der jeweiligen Frage dar. Ein Indikator 

wird durch verschiedene Merkmale geprägt. So be-

schreibt die Zeile "18 bis 24 Jahre" des Indikators "Al-

tersgruppe" die jüngste Altersgruppe unter den fünf 

Altersgruppen. Weicht die Zeilenprozentverteilung 

der jüngsten Altersgruppe deutlich von den anderen 

Zeilenprozentverteilungen innerhalb dieses Indika-

tors ab, so kann hier ein Unterschied dieser Gruppe 

zu den anderen festgestellt werden. In der Statistik 

existiert der Begriff der Signifikanz, der besagt, dass 

der festgestellte Unterschied zwischen den Grup-

pen in der Stichprobe nicht durch den Zufallscharak-

ter der Stichprobe entstanden ist, sondern dass er 

wirklich in der Grundgesamtheit vorhanden sein 

muss. Dieser Signifikanzwert lässt sich für jeden In-

dikator berechnen. Allerdings, ab wann ein signifi-

kanter Unterschied bedeutend ist, hängt von der 

Einschätzung des Sachkenners ab. Die Auflistung x-

beliebiger Signifikanzen ist schon auf Grund des Be-

rechnungsaufwandes unzweckmäßig. 

 

Wichtig ist, dass jede Merkmalsausprägung eines 

Indikators eine Mindestanzahl von 30 Befragten ha-

ben sollte, um eine angenäherte Normalverteilung 

der Merkmalswerte zu erhalten. Erst dann ist eine 

Schätzung von Parametern der Grundgesamtheit 

aus den Parametern einer Stichprobe möglich.  

 

Kleinere Fallzahlen haben jedoch auch noch einen 

Informationswert. Alle in den Standardtabellen aus-

gestrichenen (X)-Rubriken enthalten Fallzahlen un-

ter zehn. Eine sinnvolle Auswertung bei diesen ge-

ringen Fallzahlen ist nicht mehr möglich. 

 

Jede Stichprobenziehung ist fehlerhaft, die Stich-

probenergebnisse weichen von den Ergebnissen ei-

ner Gesamterhebung zufällig nach oben oder unten 

ab. Die Größe dieses Stichprobenzufallsfehlers ist 

umso größer, je kleiner die Stichprobe ist. Grob ge-

schätzt liegt der Fehler unter plus/minus 5 Prozent 

des angegebenen Wertes, wenn die Stichprobe mehr 

als 400 Probanden enthält. Den Zufallsfehlern ste-

hen die systematischen Fehler gegenüber, die aus 

Mängeln an der Erhebungs- und Aufbereitungstech-

nik entstehen. Ein systematischer Fehler ist auch die 

Angabenverweigerung spezifischer demografischer 

Gruppen. Sie treten sowohl bei Stichproben als auch 

bei Totalerhebungen auf und sind schwer zu berech-

nen. 
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1 Um von der Ebene der befragten Personen (Tabelle 2) auf die Haushalte schließen zu können, müssen alle Personenverteilungen mit 

einer entsprechenden Haushaltswichtung auf Haushaltsverteilungen umgerechnet werden. 
2 Die Befragung hat eine obere Altersgrenze von 82 Jahren. Oberhalb dieses Alters ist die Teilnahmebereitschaft an der Befragung gering. 

2 Demografische Struktur der Stichprobe 

 

2.1 Haushaltsgröße und Haushaltsstruktur 

 

Eine wesentliche demographische Komponente ist 

die Haushaltsgröße. Sie ist eine Grundlage für viele 

städtische Planungen. Der durchschnittliche Haus-

halt in Erfurt besteht aus zwei Personen. Die Haus-

haltsgröße1 mit aktuell 1,9 Personen pro Haushalt 

schwankt seit dem Jahr 2001 zwischen 2,1 und 2,0. 

40 Prozent der Haushalte sind Einpersonenhaus-

halte. Die Zweipersonenhaushalte nehmen einen An-

teil von 39 Prozent ein. Der Anteil der Dreipersonen-

haushalte beträgt 13 Prozent und acht Prozent sind 

Vier- und Mehrpersonenhaushalte.  

Neben der reinen Haushaltsgröße, in welcher ledig-

lich die Anzahl der Personen betrachtet wird, ist aber 

die Struktur der Haushalte wesentlich. Denn ob je-

mand als Single lebt oder gemeinsam mit einem 

Partner, ob Kinder vorhanden sind, das alles hat weit-

reichende Folgen für den Lebensstil und die sich er-

gebenden Bedürfnisse. Diese Bedürfnisse müssen 

bei der Planung berücksichtigt werden. Die Abbil-

dung 3 zeigt die strukturelle Einteilung der an der 

Umfrage teilgenommenen Haushalte.  

 

 

Abbildung 3: Die Haushaltsstruktur der befragten Haushalte 

Haushaltsstruktur der befragten Haushalte 

 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=929 

 

 

In der Befragung sind ca. 38 Prozent der Haushalte 

Einpersonenhaushalte, also Singles bzw. alleinste-

hende Rentner. Die Haushaltsstruktur der Stich-

probe unterliegt natürlich den Einschränkungen der 

Stichprobenziehung. Den amtlichen Familienstand 

der Befragten zeigt die Abbildung 4 links auf der 

nächsten Seite. Nahezu jeder zweite Befragte (48 

Prozent) ist verheiratet. Verheiratet, aber getrennt 

lebend, sind zwei Prozent und geschieden neun Pro-

zent der Befragten. Fünf Prozent der Befragten sind 

verwitwet2. Der Anteil der Ledigen beträgt 36 Pro-

zent. 
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Der amtliche Familienstand der Befragten zeigt 

jedoch nicht immer die aktuelle Lebensform, 

besonders unter den Nichtverheirateten. Mit der 

Frage 37 sollten deshalb alle nichtverheirateten 

Personen ihre Lebensform präzisieren. Von den 

48 Prozent nichtverheirateten Befragten leben 

39 Prozent in einer eheähnlichen Gemeinschaft und 

42 Prozent leben allein. Weitere acht Prozent leben 

bei den Eltern und elf Prozent in einer Wohngemein-

schaft, siehe Abbildung 4 rechts. 
 

Abbildung 4: Der Familienstand der Befragten  

amtlicher Familienstand Lebensform nicht Verheirateter 

 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben. n=1.527 Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben. n=736 

 

2.2 Schulbildung und Berufsstatus 
 

Mitbestimmend für die Startchancen ins Berufsle-

ben ist der Schulabschluss. Er gibt auch Aufschlüsse 

über die einzelnen Bildungsschichten in Erfurt. In-

formationen zum Bildungsabschluss sind aber nicht 

nur wichtig für eine angemessene Beschreibung der 

Sozialstruktur, sondern für viele Themenbereiche 

der Wohnungs- und Haushaltserhebung. Es ist anzu-

nehmen, dass sich das Angabenverhalten in vielen 

Fragen auch durch die Bildungsschichten unter-

scheidet. Das Abitur und der Realschulabschluss 

(10. Klasse oder "Mittlere Reife") sind die häufigsten 

Bildungsabschlüsse. 50 Prozent der Befragten ha-

ben ein Abitur/(Fach-) Hochschulreife und 37 Pro-

zent einen Realschulabschluss. Weitere 12 Prozent 

haben einen Hauptschulabschluss. Etwa ein Prozent 

hat (noch) keinen Abschluss, entweder sind sie noch 

Schüler oder sie haben keinen Abschluss. Die Abbil-

dung 5 zeigt den höchsten Schulabschluss und die 

berufliche Qualifikation der Befragten. 

 

Abbildung 5: Der höchste Schul- und Berufsabschluss der Befragten  

höchster allgemeinbildender Schulabschluss höchster berufsbildender Abschluss 

 
 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben. n=1.488 Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben. n=1.439 

 

Einen Hochschul- bzw. Fachschulabschluss haben 

45 Prozent der Befragten und etwa sieben Prozent 

sind Meister/Techniker. 42 Prozent haben einen 

Berufsabschluss, also einen Facharbeiterabschluss. 

Sechs Prozent haben keinen oder noch keinen Ab-

schluss. Die soziodemografischen Tabellen (zur 

Frage 38) im Teil C enthalten die Angabenverweige-

rer. Dies führt zu dem Unterschied zwischen der Ab-

bildung 5 und den Tabellen. 
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3 Zu den Erwerbstätigen zählen alle Personen, die als Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, Beamte, geringfügig Beschäftigte, Soldaten) 

oder als Selbstständige beziehungsweise als mithelfende Familienangehörige eine auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tätigkeit aus-

üben, unabhängig vom Umfang dieser Tätigkeit. 

 

2.3 Erwerbstätigkeit 
 

Ein zentraler Aspekt des Daseins ist die Erwerbstä-

tigkeit3. In der folgenden Abbildung wird die Er-

werbsstruktur aller Befragten dargestellt. In der 

diesjährigen Stichprobe liegt der Anteil der Erwerb-

stätigen bei 62 Prozent. Der Anteil der Nichter-

werbspersonen beträgt 38 Prozent.  

Eine Analyse der Gruppe der Erwerbstätigen 

ergibt, dass 74 Prozent voll erwerbstätig sind, 18 

Prozent sind teilzeitbeschäftigt, acht Prozent haben 

mindestens einen Mini-Job. Den überwiegenden An-

teil der Nichterwerbspersonen machen Rent-

ner/Pensionäre aus. Etwa drei Prozent aller Befrag-

ten sind arbeitslos bzw. sind Hartz-IV-Bezieher. 

Wird nur der Personenkreis der unter 65-Jährigen 

betrachtet, also die erwerbsfähige Bevölkerung, so 

sind 59 Prozent voll erwerbstätig, 13 Prozent sind 

Teilzeitbeschäftigte und fünf Prozent gehen einer 

geringfügigen Beschäftigung nach. Insgesamt sind 

22 Prozent der unter 65-Jährigen nicht erwerbstätig, 

wovon die Arbeitslosen bzw. Hartz-IV-Bezieher ei-

nen Anteil von vier Prozent ausmachen. Unter die 

Nichterwerbstätigen fallen neben den Schülern/Stu-

denten auch die Rentner, Hausfrauen, Befragte im 

Mutterschafts-, Erziehungsurlaub oder in der Eltern-

zeit sowie sonstige Nichterwerbstätige.  

Ein Vergleich mit der Vorjahreserhebung zeigt, 

dass die Erwerbstätigkeit relativ stabil geblieben 

ist. 

 

Abbildung 6: Erwerbsstruktur der Gesamtheit der Befragten  

Erwerbstätigkeit der Befragten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). Mehrfachantworten waren 

möglich. 
n=1.604 
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Nach der Wohnungs- und Haushaltserhebung sind 

ca. 54 Prozent der erwerbstätigen Erfurter als 

Angestellte, 28 Prozent als Arbeiter, neun Prozent 

als Beamte und acht Prozent sind selbstständig bzw. 

als Freiberufler beschäftigt. Damit bilden die 

Angestellten in Erfurt die größte Berufsgruppe. 

 

Abbildung 7: Berufliche Stellung der Befragten 

 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=941 

 

 

 

Das untere Diagramm zeigt die Wirtschaftszweige, 

in denen die erwerbstätigen Erfurter arbeiten. Das 

Produzierende Gewerbe, das Gesundheitswesen 

sowie die öffentliche Verwaltung und der 

Handel/das Gastgewerbe etc. haben die höchsten 

prozentualen Anteile an allen Erwerbstätigen. 

Sonstige öffentliche Dienstleistungen folgt mit 

10 Prozent und Erziehung und Unterricht mit 8 

Prozent. Nicht eindeutig zuordenbar sind 17 

Prozent. 

 

Abbildung 8: Wirtschaftszweige, in denen die Befragten beschäftigt sind 

 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=951 
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2.4 Haushaltsnettoeinkommen 
 

 

Das Haushaltsnettoeinkommen, das meistens ein 

Erwerbseinkommen ist, ist eine wichtige Kennziffer 

zur Messung von Armut und Reichtum. Hierüber 

kann auch das Nettoäquivalenzein-kommen 

ermittelt werden, welches die Haushalts-größe 

berücksichtigt. 

 

Frage: 

50 Wie viel Geld steht Ihrem Haushalt monatlich zur Verfügung? Wie hoch ist also das monatliche Nettoein-

kommen des gesamten Haushaltes – also das Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Arbeitslosengeld, 

Rente/Pension, Kindergeld, Unterhaltszahlungen, Vermietung, Zinsen u. ä. (volle Euro). 
 

 
Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder: 

 

 
 Euro 

 

 

 

Erfragt wird das Haushaltsnettoeinkommen, das 

monatlich dem Haushalt zur Verfügung steht. Der 

Haushalt sollte alle Einnahmen zusammenzählen 

und davon nur Steuern und Sozialversicherungs-

beiträge abziehen. Der Anteil der Befragten, die 

keine Angaben zum Einkommen machen, beträgt in 

der diesjährigen Umfrage ca. 23 Prozent. 

Der Mittelwert des Haushaltsnettoeinkommens 

über alle Haushalte der Landeshauptstadt Erfurt be-

trägt 2.616 Euro. Durch diesen arithmetischen Mit-

telwert werden jedoch große Einkommen stärker be-

rücksichtigt, weshalb auch die Angabe des Medians 

sinnvoll ist. Er ist unabhängig von großen Einkom-

men. Der Median teilt die der Größe nach angeord-

neten Haushaltsnettoeinkommen genau in der 

Hälfte. In Erfurt liegt der Median bei 2.300 Euro. Die 

eine Hälfte der Erfurter Haushalte hat weniger als 

2.300 Euro und die andere Hälfte mehr als 

2.300 Euro im Monat zur Verfügung.  

Neben dem Median werden noch die Quartile an-

gegeben. Diese teilen alle Haushalte nach dem Ein-

kommen in vier gleich große Gruppen. Ein Viertel 

der Erfurter Haushalte hat im Monat ein Haushalts-

nettoeinkommen von weniger als 1.500 Euro. Das 

zweite Quartil hat ein Haushaltsnettoeinkommen 

von 1.500 Euro bis unter 2.300 Euro, während das 

dritte Quartil ein Einkommen von 2.300 bis unter 

3.360 Euro hat. 25 Prozent der Erfurter Haushalte (4. 

Quartil) haben 3.360 Euro und mehr zur Verfügung.  

Die Verteilung in der Abbildung 9 zeigt einen links-

steilen bzw. rechtsschiefen Verlauf.

 

Abbildung 9: Die Verteilung des Haushaltsnettoeinkommens 

Haushaltsnettoeinkommen 

 
n=746 
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3 Leben in Erfurt  

3.1 Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Angeboten der Landeshaupt-

stadt Erfurt  

Frage:   Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

 

Die Auswertung dieser Frage liefert ein Zeugnis, das 

die Erfurter ihrer Stadt ausstellen. Abbildung 10 

zeigt die Einschätzung der aktuellen Situation im 

Jahr 2018. Die Werte für jeden Einzelindikator sind 

als Mittelwerte in Form von Durchschnittsnoten 

eingetragen und spiegeln so die Beurteilung durch 

die Bürger wider. Der Mittelwert wurde aus den Ka-

tegorien von 1 (sehr zufrieden) bis 5 (sehr unzufrie-
den) gebildet. Am positivsten, wie auch in den letz-

ten Jahren, werden die Einkaufsmöglichkeiten und 

der öffentliche Nahverkehr eingeschätzt. Weiterhin 

bekommt die Abfallbeseitigung, die Gestaltung der 

Innenstadt, die kulturellen Angebote und die Ange-

bote von Parks und Grünanlagen eine gute Note. 

 

Abbildung 10: Die Zufriedenheit mit ausgewählten städtischen Indikatoren 
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Viele der unten aufgeführten Indikatoren sind über 

einen großen Zeitraum immer wieder erfragt 

worden. Es existieren damit bereits lange 

Zeitreihen. Überblick über die Einschätzungen der 

Angebote und Möglichkeiten der Jahre 2008 bis 

2018 gibt die Tabelle 6. Eine Frage bzw. ein 

Indikator, der im betreffenden Jahr nicht gestellt 

wurde, ist ausgepunktet. Die Tabelle 6 stellt die 

verschiedenen Lebensbereiche in einzelnen 

Dimensionen dar, die das städtische Leben auf 

zentrale Merkmale verdichten. Bei einem Vergleich 

vorhandener langer Zeitreihen zeigt sich eine große 

Konstanz in der Beurteilung der jeweiligen 

städtischen Lebens- und Versorgungsbereiche. 

 

 

Tabelle 6: Bewertung der Angebote und Möglichkeiten 

 Beurteilung der aktuellen Situation 

 2008 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Arbeit:           

Arbeits-/Verdienstmöglichkeiten 3,2 3,1 2,9 3,0 2,9 2,8 3,1 2,7 3,0 3,0 

Angebot an Arbeitsplätzen . . . . . . . . . . 

Verdienstmöglichkeiten . . . . . .  . . . 
           

Verkehr:           

Parkplatzangebot in der Innenstadt 3,1 3,2 . 3,4 3,4 3,5 3,5 3,6 3,6 3,7 

Verkehrsführung 2,4 2,6 . 2,6 2,5 2,6 . 2,6 2,7 2,7 

Situation für Radfahrer 3,4 3,4 . 3,3 . 3,3 3,4 3,3 3,3 3,4 

Zustand der Straßen . . . . . . 3,5 . . . 
           

Urbanität:           

Attraktivität der Innenstadt 2,2 2,2 2,2 2,2 2,1 2,1 1,9 2,1 2,2 2,3 

Vielfalt an Geschäften . . . . . . . . . . 

kulturelles Angebot 2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 2,3 2,4 . 2,3 2,3 

Park- und Grünanlagen 2,5 2,3 2,3 2,3 . 2,4 2,2 2,2 2,4 2,4 

Wohnungsangebot 2,6 2,6 . 3,0 3,1 3,2 3,2 3,3 . . 

Umweltqualität 2,5 2,4 . 2,5 . .  . . . 

Klimaschutzmaßnahmen . . . . . . 2,8 . . . 

Naturschutzmaßnahmen . . . . . . 2,7 . . . 

Stadtmarketing und Tourismus . . . . . . 2,3 . . . 
           

Infrastruktur:           

Sport- und Freizeiteinrichtungen 2,7 2,6 . 2,6 . . . . 2,5 2,5 

Schwimmbäder 3,5 3,1 . 2,7 2,7 2,9 . 2,9 . . 

öffentlicher Personennahverkehr 2,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,0 1,8 2,0 1,9 2,0 

Einkaufsmöglichkeiten 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,8 1,9 1,9 1,9 

Versorgung mit Alten-/Pflegeheimen 2,8 2,7 . 2,6 . . . . . . 

Angebote für Senioren . . . . . . . . . . 

ärztliche Versorgung 2,5 2,4 . 2,4 . . 2,5 . 2,5 2,6 
           

Kinder und Jugend:           

Angebot an Ausbildungsplätzen . . . . . . . . . . 

Angebot an weiterführenden Schulen 2,7 2,6 . 2,6 . . . . . . 

Jugendfreizeiteinrichtungen 3,5 3,5 . 3,3 . . . . . . 

Angebot an Kindergärten 2,7 2,7 . 2,9 2,9 2,8 . 2,9 2,9 3,0 

Spielmöglichkeiten für Kinder 3,2 . . . 2,9 2,9 2,7 2,8 2,9 2,8 

Jugendsozialarbeit . . . . . . 2,9 . . . 
           

Sicherheit und Ordnung:           

Sicherheit und Ordnung allgemein . . . . . . 2,5 . . . 

Schutz vor Kriminalität 3,0 2,9 2,8 2,8 . 2,8 . . . . 

Arbeit der Polizei 2,8 2,7 . 2,6 . 2,6 . 2,5 2,5 2,5 

Arbeit der Stadtverwaltung 2,8 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6 . 2,6 . . 

Bürgerfreundlichkeit der Stadtverwaltung . . . . . . 2,5 . . . 

Sauberkeit der Stadt . . . . . 2,6 2,7 . . . 

Abfallbeseitigung 2,2 2,2 . 2,1 2,0 2,0 2,1 2,1 2,1 2,2 
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Auswertung 

 

 

3.2 Allgemeine Lebenszufriedenheit der Erfurter 
 

Auf einer Skala von 0 (ganz und gar unzufrieden) bis 

10 (ganz und gar zufrieden) sollten die Befragten am 

Ende des Fragebogens ihre eigene Zufriedenheit mit 

ihrem Leben angeben. 82 Prozent der Umfrageteil-

nehmer gaben an, mit ihrem Leben zufrieden (6-10 | 

eher bis sehr zufrieden) zu sein. Etwa acht Prozent 

der Erfurter sind unzufrieden (0-4 | sehr unzufrieden 

bis eher unzufrieden). Mittelmäßig schätzen vier 

Prozent ihr Leben ein. 

 

Abbildung 11: allgemeine Lebenszufriedenheit der Erfurter 

Allgemeine Lebenszufriedenheit 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.532 
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Sicherheitsempfinden 

 

 

 

4 Sicherheitsempfinden 
 

In der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

wurden die meisten Fragen zum subjektiven Sicher-

heitsempfinden der Bürgerinnen und Bürger in der 

Landeshauptstadt Erfurt gestellt. 

Dabei wurden in unterschiedlichen Bereichen das 

Sicherheits- und Unsicherheitsempfinden der Be-

fragten festgestellt. Zu diesen verschiedenen Berei-

chen zählen: Sicherheit im Straßenverkehr, Ein-

schränkung der persönlichen Aktivitäten, Einschrän-

kung der Aktivitäten anderer (z. B. der eigenen Kin-

der) auf Grund fehlenden Sicherheitsgefühls, Sicher-

heitsgefühl in der Wohngegend bei Nacht, Sicher-

heits- und Wohlempfinden an bestimmten Plätzen 

in der Stadt, Risikoabschätzung Opfer verschiedener 

Straftaten zu werden, Erfahrungen mit Kriminalität 

und Verkehrsunfällen, Zufriedenheit mit sicher-

heitsbezogenen Maßnahmen seitens der Polizei 

und der Stadtverwaltung, Erwartungen bezüglich 

Sicherheitsfragen an die Stadtverwaltung sowie die 

selbstständige Ergreifung von Maßnahmen. 

 

 

Indexbildung 
 

Zur detaillierteren Untersuchung wurde anhand der 

Frage 6 (Sicherheitsempfinden an verschiedenen öf-

fentlichen Plätzen sowie an markanten Stellen z. B. 

bei Großveranstaltungen) ein Sicherheitsindex ge-

bildet. Dafür wurden die vorgegebenen Antwortka-

tegorien der Frage 6 nummeriert ("sehr sicher" = 1,0, 

"eher sicher" = 2,0, "teils, teils" = 3,0, "eher unsicher" 

= 4,0 und "sehr unsicher" = 5,0). Für jede Teilfrage 

konnte so eine Bewertung vorgenommen werden. 

Anhand des Durchschnittswertes der Bewertungen 

entsteht der Index. 

In der nachfolgenden Auswertung des Kapitels Si-

cherheitsempfinden wurden die Antworten der Be-

fragten zum Vergleich in die Auswertung einbezo-

gen, die einen Indexwert größer als 2,5 haben und 

sich somit mindestens teilweise unsicher fühlen. 

 

 

  

Abbildung 12: Sicherheitsindex 

Index Sicherheitsempfinden 

 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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 Sicherheitsempfinden 

 

 

In den folgenden zwei Abbildungen sind die Grup-

pen, die aus dem Sicherheitsindex hervorgehen, ab-

gebildet. Zunächst ist die Einteilung des Sicher-

heitsindexes in drei Gruppen abgebildet. In der un-

ten linksstehenden Grafik sind die drei Gruppen 

nach dem Sicherheitsempfinden (sicheres, ambiva-

lentes und unsicheres Empfinden) abgebildet. Der 

Anteil der Befragten mit einem sicheren Empfinden 

beträgt 38 Prozent (n=528), die Gruppe der sich am-

bivalent sicher Fühlenden beträgt 42 Prozent 

(n=567) und die Gruppe der sich unsicher Fühlenden 

beträgt 20 Prozent (n=269). In der unten rechtsste-

henden Grafik sind diese drei Gruppen noch einmal 

nach Altersgruppen unterteilt. Es fällt auf, dass die 

Befragten der Altersgruppe der 18- bis 24-Jährigen 

sich zu 56 Prozent sicher fühlen. Mit steigendem Al-

ter nimmt das ambivalente Sicherheitsverhalten zu. 

 

Im weiteren Vorgehen, wurden die Personen mit ei-

nem ambivalenten und unsicheren Sicherheitsge-

fühl zu einer Indexgruppe zusammengeführt. In den 

folgenden Kapiteln zum Thema Sicherheit erfolgt 

eine vergleichende Betrachtung aller Befragten und 

den Personen mit einem ambivalenten oder unsi-

cheren Sicherheitsgefühl.  

Die Abbildung unten links zeigt die Unterteilung 

des Sicherheitsindexes in zwei Indexgruppen (In-

dexgruppe 1: sicheres Empfinden und Indexgruppe 

2: ambivalentes bis unsicheres Empfinden). Die Ab-

bildung unten rechts zeigt diese beiden Gruppen 

noch einmal differenziert nach Altersgruppen. Es 

fällt auf, dass der Anteil der Indexgruppe 2 mit stei-

genden Altersgruppen leicht zunimmt, wobei ein 

Sprung im Sicherheitsempfinden zwischen der Al-

tersgruppe 18 bis 24 Jahre und 25 bis 34 Jahre er-

folgt. 

 

Abbildung 13: Sicherheitsindexgruppen (Variante 1, drei Gruppen) 

Unterteilung des Sicherheitsindex in drei Gruppen 

 

n=1.502  
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

Abbildung 14:  Sicherheitsindexgruppen (Variante 2, zwei Gruppen) 

Unterteilung des Sicherheitsindex in zwei Gruppen 

  

n=1.502  

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt)  und auf Befragte mit einem Sicher-

heitsindex größer gleich 2,5. 
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Sicherheitsempfinden im Straßenverkehr 

 

 

4.1 Sicherheit im Straßenverkehr 

 

Die Frage 2 thematisiert die Sicherheit im Straßen-

verkehr. Dabei wurde zwischen zwei Gebieten unter-

schieden, zum einen die nähere Wohnumgebung, 

zum anderen das gesamte Stadtgebiet. Untersucht 

wurde das Sicherheitsgefühl für drei Fortbewe-

gungsmöglichkeiten: mit dem Pkw, dem Fahrrad so-

wie zu Fuß.  

 

Frage: 

 
 

Von allen Teilfragen empfanden die Befragten das 

Fahrradfahren innerhalb der gesamten Stadt am un-

sichersten (32 Prozent unsicher, wenn "eher unsi-

cher" und "sehr unsicher" zusammengerechnet wer-

den). Das Autofahren wird innerhalb der gesamten 

Stadt sicherer empfunden (67 Prozent sicher, wenn 

"sehr sicher" und "eher sicher" zusammengerechnet 

werden) als das Zufußgehen (56 Prozent).  

Auch wenn nur die Wohnumgebung betrachtet 

wird, wurde das Fahrradfahren gegenüber dem Pkw 

fahren und zu Fuß gehen als Fortbewegungsmög-

lichkeit mit dem geringsten Sicherheitsempfinden 

angegeben (53 Prozent). 

Im Vergleich zwischen den beiden Gebieten Ge-

samtstadt und Wohnumgebung fühlen sich die Be-

fragten insgesamt bei der Fortbewegung in ihrem 

Wohnumfeld deutlich sicherer. 

 

  

Abbildung 15: Sicherheitsempfinden im Straßenverkehr 

Sicherheitsempfinden bei Fortbewegung in der Gesamtstadt und im Wohnumeld  

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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 Einschränkung der eigenen Aktivitäten 

 

 

4.2 Einschränkung von Handlungen auf Grund fehlenden Sicherheitsgefühls 

 

Mit der folgenden Fragestellung wurde untersucht, 

ob sich die Befragten aus Sorge um ihre eigene Si-

cherheit in der Vielfalt ihrer Aktivitäten einschrän-

ken. Neben vorgegebenen Antwortmöglichkeiten 

konnte auch eine freitextliche Antwort gegeben 

werden. 

 

Frage: 

 
 

Insgesamt machten 46 Prozent der Befragten we-

nigstens eine Angabe hinsichtlich der Einschrän-

kung ihrer Aktivitäten. 54 Prozent der Befragten 

gaben an, ihre Aktivitäten nicht einzuschränken. 

Befragte, welche ein ambivalentes bis unsicheres 

Sicherheitsempfinden aufweisen (Sicherheitsin-

dex größer gleich 2,5) schränken sich zu 65 Prozent 

ein. 

 

Abbildung 16: Aktivitätseinschränkung im Vergleich aller Befragten und Indexgruppe 2 

Einschränkung der eigenen Aktivitäten (allgemein) 

Alle Befragten: Indexgruppe 2: 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben 

(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

n=1.525 Auswertung bezieht sich nur auf diejenigen, mit einem 

Sicherheitsindex größer gleich 2,5. (Antwortausfälle 

wurden nicht berücksichtigt) 

n=900 
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Einschränkung der eigenen Aktivitäten 

 

 

 

Die untere Abbildung zeigt, mit welcher Häufigkeit 

verschiedene Einschränkungen genannt wurden. 

Vergleichend wurde das Antwortverhältnis der In-

dexgruppe 2 den Antworten aller Befragten gegen-

übergestellt. Dabei wird deutlich, dass 40 Prozent 

aller Befragten angaben, nach Anbruch der Dunkel-

heit bestimmte Orte zu meiden. Bei der Indexgruppe 

2 beträgt dieser Anteil 58 Prozent. 29 Prozent der Be-

fragten gaben an, abends seltener aus dem Haus zu 

gehen, da sie sich um ihre Sicherheit sorgen. Circa 

ein Viertel der Befragten versucht abends auf die öf-

fentlichen Verkehrsmittel zu verzichten. 

 

Auch in Hinblick auf die soziodemografischen Merk-

male Geschlecht und Alter lassen sich unterschiedli-

che Ergebnisse feststellen.  

Es fällt auf, dass Frauen etwas häufiger angaben, 

abends seltener aus dem Haus zu gehen. Der Anteil 

der weiblichen Befragten liegt zu dieser Teilfrage 

bei 55 Prozent. Bei den männlichen Befragten liegt 

der Anteil bei 45 Prozent. Wird der Blick auf das 

Merkmal Alter gerichtet, so wird bei dieser Frage 

deutlich, dass die Sorge um die persönliche Sicher-

heit mit steigendem Alter zunimmt. 73 Prozent der 

Befragten der Altersklasse 65 Jahre und älter gehen 

deswegen abends seltener aus dem Haus. Bei den 

jüngsten Befragten, Altersklasse 25 bis 34 Jahre, 

liegt der Anteil bei 45 Prozent.  

  

Abbildung 17: Kategorien der Aktivitätseinschränkung im Vergleich aller Befragten und Indexgruppe 2 

Ja, und zwar... 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und auf Befragte mit einem Sicher-

heitsindex größer gleich 2,5. Mehrfachantworten waren möglich. 

Abbildung 18: Häufigkeit des Hausverlassens bei Abend nach Geschlecht und Altersgruppen 

...deswegen gehe ich abends seltener aus dem Haus - nach Geschlecht und Alter 

  

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Anhand der rechts untenstehenden Grafik wird 

deutlich, dass sich die Siedlungsstrukturtypen in 

puncto Altersdurchschnitt der Bevölkerung unter-

scheiden. Der Altersdurchschnitt ist im Siedlungs-

strukturtyp Plattenbau etwas höher als in der dörfli-

chen Siedlungsstruktur. Die Bevölkerung des städti-

schen Siedlungsstrukturtyps ist gegenüber den an-

deren beiden Siedlungsstrukturtypen deutlich jün-

ger. Anhand der unten linksstehenden Grafik zeigt 

sich, dass die Bewohnerinnen und Bewohner des 

Plattenbaus weniger häufig abends aus dem Haus 

gehen als die Bewohner der beiden anderen Sied-

lungsstrukturtypen. 

 

 

In den untenstehenden Grafiken wird der Zusam-

menhang zwischen Alter und Sorge um die persönli-

che Sicherheit deutlich. Mit zunehmendem Alter 

nehmen die Befragten aus Angst um ihre persönli-

che Sicherheit sowohl weniger an Großveranstal-

tungen teil (Abbildung unten rechts) als auch verlas-

sen sie weniger allein das Haus (Abbildung unten 

links). 

Der Anteil derjenigen, die auf Grund von Sorge um 

ihre persönliche Sicherheit selten beziehungsweise 

gar nicht an Großveranstaltungen teilnehmen, be-

trägt in der Altersklasse 25 bis 34 Jahre 16 Prozent. 

Der Anteil bei den 65-Jährigen und älteren beträgt 

47 Prozent. Einflussnehmend auf dieses Ergebnis ist 

jedoch auch, dass das Interesse an Großveranstal-

tungen ab einem gewissen Alter nachlässt.  

  

Abbildung 19: Häufigkeit des Hausverlassens bei Abend nach Siedlungsstruktur und Altersgruppen 

...deswegen gehe ich abends seltener aus dem Haus - nach  Siedlungsstruktur (links) / 

spezifische Altersklassen nach Siedlungsstruktur (rechts) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Abbildung 20:  Häufigkeit des alleinigen Hausverlassens nach Altersgruppen 

... deswegen gehe ich so selten wie möglich alleine aus dem Haus - nach Altersgruppen (links)/ ... 

deswegen nehme ich selten beziehungsweise gar nicht an Großveranstaltungen teil - nach 

Altersgruppen (rechts) 

 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Bezüglich der Fragestellung zu Einschränkungen, 

welche die Befragten vornehmen, bestand die Mög-

lichkeit weitere Einschränkungen zu benennen. 

Diese Möglichkeit wurde nur durch 56 Befragte ge-

nutzt. 

 

Tabelle 7: Häufigkeiten von Einschränkungen der Aktivitäten 

Schränkt die Sorge um Ihre persönliche Sicherheit Ihre Aktivitäten ein? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.548 

Einzelbemerkungen insgesamt 57 

meide ich die Innenstadt 16 

meide ich Parks 2 

meide ich Großveranstaltungen/gehe nicht allein 2 

trage ich Verteidigungsmittel bei mir 3 

gehe ich ungern zu Fuß 2 

gehe ich deswegen (abends) nicht allein aus dem Haus 4 

fahre ich in der Stadt kein Fahrrad 1 

bin ich ungern abends unterwegs 3 

kritische Bemerkungen zum Thema Sicherheit 12 

sonstige Angaben 12 
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4.3 Einschränkung der Aktivitäten anderer auf Grund fehlenden Sicherheits-

gefühls 

 

Weiterhin wurde ergründet, ob Befragte die Aktivi-

täten anderer, zum Beispiel ihrer Kinder oder ihres 

Partners, einschränken. Dabei waren Mehrfachant-

worten möglich. 

 

Frage: 

 
 

Für eine genauere Auswertung wird wieder zwi-

schen allen Befragten und der Indexgruppe 2 unter-

schieden. Es lässt sich feststellen, dass 67 Prozent 

aller Befragten und 57 Prozent der ambivalent bis 

unsicheren Befragten mit nein antworteten. Zwölf 

Prozent aller Befragten versuchen die Handlungen 

ihres Partners/ihrer Partnerin einzuschränken. 13   

Prozent der Befragten der Indexgruppe 2 versuchen 

die Aktivitäten des Partners oder der Partnerin ein-

zuschränken. Insgesamt 56 Prozent aller Befragten 

schränken die Aktivitäten ihrer eigenen Kinder ein. 

Bei den unsicheren Befragten liegt dieser Anteil bei 

69 Prozent. Vier Prozent aller Befragten schränken 

die Aktivitäten von anderen auf Grund ihrer berufli-

chen Rolle ein. Bei den unsicheren Befragten liegt 

dieser Anteil bei sechs Prozent.  

  

Abbildung 21: Häufigkeiten von Aktivitätseinschränkungen von anderen Personen  im Vergleich aller Be-

fragten und Indexgruppe 2 

Einschränkung der Aktivitäten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und auf Befragte mit einem Sicherheits-

index größer gleich 2,5 (Indexsgruppe 2). Die Auswertung zur Nachfrage der Aktivitätseinschränkung bei Kindern bezieht sich nur auf die 

Haushalte mit Kindern (nalle Befragten=375 bzw.  nIndexgruppe 2=260). Die Auswertung zur Nachfrage der Aktivitätseinschränkung bei Partner/in 

bzieht sich nur auf diejenigen Befragten, die entweder verheiratet oder in einer festen Partnerschaft leben (nalle Befragten=1014 bzw.  

nIndexgruppe 2=915). 
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Sicherheitsempfinden in der Wohnumgebung 

 

 

4.4 Sicherheitsgefühl in der Wohnumgebung bei Dunkelheit 

 

In der Frage 5 wurde gefragt, wie sicher sich die Pro-

banden fühlen, wenn sie bei Dunkelheit alleine auf 

die Straße in ihrer Wohngegend gehen. Es konnte 

aus insgesamt fünf Möglichkeiten von sehr sicher 

bis sehr unsicher sowie einer Verweigerungsant-

wort (weiß nicht) gewählt werden. 

 

Frage: 

 
 

Zusammengenommen geben 54 Prozent aller Be-

fragten an, sich bei Dunkelheit in ihrer Wohnumge-

bung entweder sehr sicher bis eher sicher zu fühlen, 

27 Prozent aller Probanden antworteten mit 

teils/teils und insgesamt 18 Prozent aller Befragten 

fühlen sich eher unsicher oder sehr unsicher. 

In der Indexgruppe 2 fühlen sich 28 Prozent bei Dun-

kelheit alleine auf der Straße in ihrer Wohngegend 

unsicher, 36 Prozent antworteten mit teils/teils und 

insgesamt 36 Prozent fühlen sich sicher.  

 

Bei der Unterscheidung nach Geschlecht wird zu-

dem ersichtlich, dass die weiblichen Befragten in 

diesem Punkt etwas unsicherer sind als die männli-

chen Befragten. 

Es fühlen sich 45 Prozent der weiblichen Befragten 

sicher (sehr sicher und eher sicher) und 22 Prozent 

unsicher (eher unsicher und sehr unsicher). Bei den 

männlichen Befragten fühlen sich 61 Prozent bei 

Dunkelheit in ihrer Wohnumgebung alleine auf der 

Straße sicher und 14 Prozent unsicher. In der Mittel-

kategorie "teils/teils" beträgt der Anteil bei den 

Männern 24 Prozent und 31 Prozent bei den Frauen.

 

  

Abbildung 22: Sicherheitsgefühl bei Dunkelheit im Vergleich aller Befragten und Indexgruppe 2 

Wie sicher fühlen Sie sich in Ihrer Wohnumgebung, wenn Sie bei Dunkelheit alleine auf die Straße 

gehen? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.566 

Abbildung 23:  Sicherheitsgefühl bei Dunkelheit nach Geschlecht  

Wie sicher fühlen Sie sich in Ihrer Wohnumgebung, wenn Sie bei Dunkelheit alleine auf die Straße 

gehen? - nach dem Geschlecht 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Sicherheitsempfinden in der Wohnumgebung 

 

 

 

Es fällt ebenfalls auf, dass das Sicherheitsgefühl of-

fenbar mit dem Haushaltseinkommen zusammen-

hängt. Mit steigendem Haushaltseinkommen sinkt 

das Unsicherheitsgefühl, bei Dunkelheit allein auf 

der Straße im jeweiligen Wohngebiet zu sein. 27 

Prozent der Probanden aus der geringsten Einkom-

mensklasse sowie neun Prozent der Befragten aus 

der Einkommensklasse "4.000 € und mehr" verspü-

ren allein auf der Straße bei Dunkelheit in ihrer 

Wohngegend Unsicherheit (eher unsicher und sehr 

unsicher). 

Gleichzeitig steigt der Anteil, der sich sicher fühlt, 

bei zunehmendem Haushaltsnettoeinkommen. In 

der Haushaltsnettoeinkommensklasse "301 bis un-

ter 1.000 €" fühlen sich 46 Prozent entweder sehr si-

cher oder eher sicher. In der Haushaltseinkommens-

klasse "4000 € und mehr" fühlen sich 69 Prozent si-

cher (sehr sicher und eher sicher). Mit Blick auf die 

Verknüpfung zwischen Siedlungstruktur und Haus-

haltsnettoeinkommen fällt auf, dass der Anteil der 

Befragten aus dem Siedlungsstrukturtyp Plattenbau 

in den ersten drei Haushaltseinkommensgruppen 

höher ist (36 Prozent) als in den oberen beiden Haus-

haltseinkommensgruppen (11 Prozent). Der Anteil 

der Befragten aus dem Siedlungsstrukturtyp städ-

tisch steigt von 50 Prozent auf 62 Prozent und der 

Anteil der Befragten aus dem dörflichen Siedlungs-

strukturtyp steigt von 14 Prozent auf 27 Prozent. 

 

  

Abbildung 24: Sicherheitsgefühl bei Dunkelheit nach Haushaltseinkommen 

Wie sicher fühlen Sie sich in Ihrer Wohnumgebung, wenn Sie bei Dunkelheit alleine auf die 

Straße gehen? - nach dem Haushaltseinkommen 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Der Anteil derjenigen, die sich bei Dunkelheit allein 

auf der Straße unwohl fühlen, unterscheidet sich in 

den Siedlungsstrukturtypen. Im Siedlungsstruktur-

typ Plattenbau gaben 29 Prozent an, Unsicherheit 

(eher unsicher und sehr unsicher) zu empfinden. Im 

städtischen Siedlungsstrukturtyp liegt dieser Anteil 

bei 15 Prozent und im dörflichen Siedlungsstruktur-

typ bei 12 Prozent. 

Am sichersten fühlen sich die Befragten aus der 

dörflichen Siedlungsstruktur (65 Prozent), vor den 

Befragten aus dem städtischen Siedlungsstruktur-

typ (58 Prozent) und den Probanden aus dem Sied-

lungsstrukturtyp Plattenbau (33 Prozent). 

 

 

 

4.5 Sicherheitsgefühl an öffentlichen Plätzen in der Stadt Erfurt 

 

Mit der Frage 6 wurde eruiert, wie sicher oder unsi-

cher sich die Probanden an verschiedenen öffentli-

chen Plätzen in der Stadt Erfurt fühlen. Dabei wur-

den konkrete Orte wie beispielsweise der Haupt-

bahnhof Erfurt aufgeführt, aber auch gesamtstädti-

sche Orte, an unterschiedlichen Plätzen wie zum 

Beispiel kleine Stadtteilplätze oder Grünanlagen. 

 

Frage: 

 
 

  

Abbildung 25:  Sicherheitsgefühl bei Dunkelheit nach Siedlungsstrukturen 

Wie sicher fühlen Sie sich in Ihrer Wohnumgebung, wenn Sie bei Dunkelheit alleine auf die Straße 

gehen? - nach der Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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 Sicherheitsempfinden an öffentlichen Plätzen 

 

 

Aus der Auswertung geht hervor, dass sich die Be-

fragten in dem Stadt- oder Ortsteil, in dem sie wohn-

haft sind, insgesamt am sichersten fühlen (66 Pro-

zent). Als subjektiv eher unsichere Orte stechen der 

Anger, Grün- und Parkanlagen sowie der Hauptbahn-

hof hervor. So verspüren etwas mehr als ein Drittel 

der Erfurterinnen und Erfurter an diesen Orten ein 

unsicheres Gefühl. Weitere 28 bis 30 Prozent fühlen 

sich an diesen Orten teilweise sicher/unsicher.  

 

Wird nachfolgend nur die Indexgruppe 2 betrachtet 

(n=934), so lässt sich feststellen, dass sich die Rei-

henfolge der Kategorien nicht verändert. Auch die 

Befragten mit einem ambivalenten bis unsicheren 

Sicherheitsempfinden fühlen sich zu 46 Prozent in 

ihrem Stadt-/ Ortsteil am sichersten. Der Anger, die 

Grün- und Parkanlagen sowie der Hauptbahnhof fal-

len in dieser Betrachtungsweise besonders negativ 

auf. Es fühlen sich 54 Prozent der Befragten der In-

dexgruppe 2 am Anger unsicher, der Anteil für die 

Park- und Grünanlagen beträgt 53 Prozent und für 

den Hauptbahnhof beträgt dieser Anteil 60 Prozent. 
  

Abbildung 26: Sicherheitsgefühl aller Befragten an verschiedenen Plätzen 

Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.538-1.569 

Abbildung 27: Sicherheitsgefühl der Indexgruppe 2 an verschiedenen Plätzen 

Indexgruppe 2: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in den letzten 12 Monaten alles in allem? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die Befragten mit einem Sicherheitsindex über 2,5. n=934 
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Sicherheitsempfinden an öffentlichen Plätzen 

 

 

 

Auch hinsichtlich der drei Siedlungsstrukturtypen 

variiert das Sicherheitsempfinden. Im städtischen 

Siedlungsstrukturtyp liegt der Anteil derjenigen, 

die sich in ihrem Stadt- bzw. Ortsteil sicher fühlen, 

bei 70 Prozent, im Siedlungsstrukturtyp Plattenbau 

beträgt der Anteil 48 Prozent. Bei den Befragten aus 

dem dörflichen Siedlungsstrukturtyp ist der Anteil 

derjenigen, die sich sicher fühlen, mit 81 Prozent am 

höchsten. 

 

Abbildung 28: Sicherheitsgefühl an verschiedenen Plätzen nach Siedlungsstruktur  

Sicherheitsgefühl in Ihrem Stadt-/Ortsteil - nach Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

 

In Zusammenhang mit dem Haushaltseinkommen 

fällt insbesondere auf, dass sich die Befragten mit 

zunehmendem Haushaltseinkommen in ihrem 

Stadt- oder Ortsteil sicherer fühlen. In der Haus-

haltseinkommensgruppe "1.000 € bis unter 2.000 €" 

beträgt der Anteil derjenigen, die sich sicher fühlen, 

58 Prozent. Dieser Anteil liegt bei einem Haushalts-

nettoeinkommen von "4.000 € und mehr" bei 79 Pro-

zent. Auch der Anteil derjenigen mit gemischten Ge-

fühlen sowie der Anteil derjenigen die sich unsicher 

fühlen, nehmen mit steigendem Haushaltsnettoein-

kommen ab. Allerdings muss an dieser Stelle auf den 

Zusammenhang zwischen Haushaltsnettoeinkom-

men und Wohnort hingewiesen werden. 

 

Abbildung 29: Sicherheitsgefühl an verschiedenen Plätzen nach Haushaltseinkommen 

Sicherheitsgefühl in Ihrem Stadt-/Ortsteil - nach Haushaltseinkommen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Anhand des nachfolgenden Diagramms wird er-

sichtlich, dass unter anderem das Alter Einfluss auf 

das Sicherheitsgefühl der Befragten in der inner-

städtischen Fußgängerzone bzw. an kleinen Stadt-

teilplätzen hat. Der Anteil derjenigen, die sich sehr 

sicher fühlen, nimmt mit zunehmendem Alter ab. 63 

Prozent der Befragten im Alter von 18 bis 24 Jahren 

gaben an, sich sicher zu fühlen. Dieser Anteil beträgt 

bei den 35- bis 44-Jährigen 46 Prozent und bei den 

55- bis 64-Jährigen nur noch 35 Prozent. 

 

Abbildung 30: Sicherheitsgefühl an verschiedenen Plätzen nach Altersgruppen 

Sicherheitsgefühl in der innerstädtischen Fußgängerzone/ auf kleinen Stadtteilplätzen - nach Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Allerdings muss auch bemerkt werden, dass zwi-

schen den unterschiedlichen Plätzen ein teilweise 

sehr deutlicher Unterschied hinsichtlich des alters-

abhängigen Sicherheitsempfindens besteht. Bei-

spielsweise ist das Sicherheitsempfinden in den 

Grün- und Parkanlagen altersabhängig. Je jünger der 

Proband, desto wahrscheinlicher ist es, dass er oder 

sie sich in Grün- und Parkanlagen sicher fühlt. 49 

Prozent der 18- bis 24-Jährigen fühlen sich in Grün- 

und Parkanlagen sicher. Bei den 65-Jährigen und äl-

teren liegt dieser Anteil bei 16 Prozent. 

 

Abbildung 31: Sicherheitsgefühl in Grün und Parkanalagen nach Altersgruppen 

Sicherheitsgefühl in Grün- und Parkanlagen - nach dem Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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In Bezug auf den Anger geht das Sicherheitsempfin-

den ab einem Alter von 35 Jahren auf 33 bis 31 Pro-

zent zurück. Insbesondere Befragte im Alter von 35 

bis 54 Jahren haben ein etwas ausgeprägteres unsi-

cheres Empfinden (38 bis 41 Prozent). 

 

Abbildung 32: Sicherheitsgefühl am Anger nach Altersgruppen 

Sicherheitsgefühl auf dem Anger - nach dem Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Hinsichtlich des Sicherheitsgefühls beim Besuch 

von öffentlichen Großveranstaltungen fällt eben-

falls auf, dass das Sicherheitsgefühl mit zunehmen-

dem Alter abnimmt. 62 Prozent der 18-bis 24-Jähri-

gen fühlen sich bei öffentlichen Großveranstaltun-

gen sicher. Bei der Altersgruppe "65 Jahre und älter" 

beträgt dieser Anteil 41 Prozent. 

 

Abbildung 33: Sicherheitsgefühl beim Besuch von öffentlichen Großveranstaltungen nach Altersgruppen 

Sicherheitsgefühl beim Besuch von öffentlichen Großveranstaltungen (z. B. Weihnachtsmärkte) - 

nach dem Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.6 Unsichere und besonders angenehme Orte in Erfurt 

4.6.1  Subjektiv unsichere Orte in Erfurt  
 

Hinsichtlich der Fragen 7 und 8 wurde eine beson-

dere Art der Auswertung vorgenommen. Die Proban-

den hatten die Möglichkeit, jegliche Orte in Erfurt, 

jegliche Tageszeiten und auch jegliche Gründe für 

den Zustand des Unwohlseins oder den Zustand des 

Wohlseins selbst einzutragen. Um die Auswertung 

systematisch zu vollziehen, wurden folgende 

Schritte unternommen. Als erstes wurden die gege-

benen Antworten kategorisiert. Als zweiten Schritt 

wurden dieselben Kategorien aus "Ort A" und "Ort B" 

jeweils für die Fragen 7 und 8 zusammengeführt. 

Dadurch wurden alle angegebenen Angaben über-

sichtlich einsehbar. 

 

Frage: 
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Die Frage 7 beantworteten 38 Prozent mit ja und 55 

Prozent mit nein. In den nachfolgenden Tabellen zur 

Analyse der Frage 7 wird ersichtlich, dass das Ant-

wortverhalten in den Freitextfragen unterschiedlich 

häufig ausfiel und nicht immer 38 Prozent der Be-

fragten die möglichen Felder ausfüllten. Hinsicht-

lich des Alters fällt auf, dass sich trotz zuvor festge-

stellter größerer Ängstlichkeit im Alter, die älteren 

Befragten weniger häufig frei äußerten. Die 35 bis 

44-Jährigen drückten zu 51 Prozent und die Befrag-

ten ab 65 Jahren zu 31 Prozent ihre Zustimmung 

zum Unsicherheitsgefühl aus. 

 

 

 

Hinsichtlich der Tageszeit, zu der sich die Befragten 

an bestimmten Orten in Erfurt besonders unsicher 

fühlen, liegt der Anteil der angegebenen Zeiten für 

abends und nachts bei zwei Dritteln. Insgesamt 22 

Prozent der Angaben ließen sich bei jederzeit kate-

gorisieren. Es äußerten sich 36 Prozent der Proban-

den mit insgesamt 1.000 Einzelbemerkungen. 

 

Tabelle 8: Unsicherheitsempfinden nach bestimmten Zeiten  

Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders unsicher fühlen? Wann? (Orte A und B zusammen) 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.028 

Einzelbemerkungen insgesamt 1.000 

abends 360 

nachts 296 

jederzeit 221 

an bestimmten Tagen 41 

tagsüber 28 

nachmittags 17 

frühs/vormittags 13 

Spieltagen (Fußball) 8 

mittags 5 

sonstige Angaben 11 

 

  

Abbildung 34:  Unsicherheitsgefühl an selbstgenannten Plätzen allgemein und nach Altersgruppen 

Besonderes Unsicherheitsgefühl an bestimmten Orten in Erfurt allgemein und nach Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben 

(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Hinsichtlich der Angaben, warum sich die Befragten 

an bestimmten Orten besonders unwohl fühlen, 

wurden verschiedene Aspekte besonders häufig ge-

nannt. Die genannten Gründe sind subjektive Äuße-

rungen. Unter anderem wurden die Begriffe "Auslän-

der" und "Migranten" (154 Mal) genannt, sowie 

Gruppen oder Grüppchen, die sich in der Öffentlich-

keit treffen oder aufhalten (144 Mal). Auch Ange-

trunkene bzw. Betrunkene wurden häufig genannt 

(124 Mal). Zudem wurden Dunkelheit (99 Mal), 

Angst vor Gewalt (48 Mal) oder allgemein Kriminali-

tät (37 Mal) als Argumente für ein subjektives Unsi-

cherfühlen häufig aufgeführt. Insgesamt wurden 

975 Angaben geäußert.  

 

Tabelle 9: Unsicherheitsempfinden nach Gründen (eigene Angaben) 

Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders unsicher fühlen? Was? (Orte A und B zusammen) 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.094 

Einzelbemerkungen insgesamt 975 

Ausländer/ Menschen mit Migrationshintergrund 154 

Gruppierungen (allgemeiner Treffpunkt) 144 

Angetrunkene/ Betrunkene/ Alkoholiker 124 

Dunkelheit/ schlechte bzw. fehlende Straßenbeleuchtung 99 

Angst vor körperlicher Gewalt/ Aggression 48 

Kriminalität pauschal 37 

Männer 35 

Jugendliche 35 

Bettler/ Obdachlose 32 

persönliches Unwohlsein 29 

Belästigung 25 

Anpöbelei 24 

Drogenhandel/ Drogen allgemein 21 

fehlende Polizeipräsenz 17 

Unsauberkeit 17 

Anpöbelei unter Alkoholkonsum 10 

Fahrradfahrer 10 

ÖPNV 10 

Neonazis 9 

Diebstahl 8 

Unübersichtlichkeit 8 

Polizeigewalt 5 

sexuelle Belästigung 2 

sonstige Angaben 72 
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Ausgewählte O-Töne der Bürgerinnen und Bürger 
 

Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders unsicher fühlen? Was? 

Ausländer/ Menschen mit Migrationshintergrund 

Belästigung durch Ausländer 

wegen der pöbelnden ausländischen Mitbürgern 

zu viele männliche Ausländer 

Migrantengruppen 

Gruppierungen (allgemeiner Treffpunkt) 

Ansammlung verschiedenster Gruppen 

Gruppenansammlungen laut grölender und auffälliger Personen 

zu viele dubioses Klientel 

herumstehende Menschen, Menschengruppen 

Angetrunkene/ Betrunkene/ Alkoholiker 

Belästigung durch Anmachsprüche Betrunkener 

Es gibt oft Menschen die trinken und schreien 

mehrfach durch Alkoholiker bepöbelt wurden 

betrunkene und gewaltbereite Jugendliche 

kein Alkoholverbot 

 

Dunkelheit/ schlechte bzw. fehlende Straßenbeleuchtung 

Dunkelheit, mangelnde Beleuchtung 

In Parkanlagen absolut keine Beleuchtung in Grünanlagen nachts. 

wegen der Unübersichtlichkeit und schlechter Beleuchtung 

Dunkelheit (keine Laternen) 

Angst vor körperlicher Gewalt/ Aggression 

viele Menschen, die sich nicht benehmen, Gewalt 

viele zwielichtige teil äußerst aggressive, gewaltbereite Personen 

Junggesellenabschiede-Beleidigungen, Gewaltandrohungen durch alkoholisierte Teilnehmer 

es herrscht oft Unruhe/aggressive Stimmung 

tagsüber Fahrradfahrer, nachts alkoholisierte gewaltbereite Menschen 
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Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders unsicher fühlen? Was? 

Kriminalität pauschal 

zu viel Kriminalität 

Gewalt, Kriminalität in der Dunkelheit, wenig Licht 

Umschlagplatz/Treffpunkt Krimineller 

wegen der Dunkelheit und weil es dort oft zu Straftaten kommt 

Männer 

wegen Gruppen junger angetrunkener Männer 

Männergruppen 

einzelne Männer 

 

Jugendliche 

Treffpunkt Jugend, Müll, Lautstärke 

Gruppierungen von Jugendlichen, die sich auffällig verhalten 

unangenehme Ausstrahlung streitsüchtiger Jugendliche 

 

Bettler/ Obdachlose 

u.a. Betrunkene, Landstreicher 

Obdachlose und Betrunkene auch vormittags 

Belästigung durch Bettler 

 

persönliches Unwohlsein 

Unsicherheit- auch Hilflosigkeit im Verdachtsfall 

Angst vor Belästigung 

unsicher bzw. unwohl 

 

Belästigung 

Belästigung durch Bettler 

Belästigung durch Säufer 

Belästigung durch Schüler (blockieren den gesamten Fußweg) 
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Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders unsicher fühlen? Was? 

Anpöbelei 

pöbelnde Personengruppen 

Anpöbelungen, Drohungen 

Drogenhandel/ Drogen allgemein 

Drogenhandel 

Drogenkonsum 

der Verkauf von Drogen macht mir Angst 

 

fehlende Polizeipräsenz 

zu wenig Polizeistreifen 

wenig Kontrollen 

Unsauberkeit 

Hundekot 

sehr schmutzig, Sperrmüll, Kot, Dreck, Dunkelheit 
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In Betrachtung der Orte, an denen sich die Proban-

den subjektiv besonders unwohl fühlen, fällt auf, 

dass 60 Prozent der Angaben auf Anger, Hauptbahn-

hof und die Innenstadt fallen. Bei den Stadtteilen 

wird das Rieth mit 42 Angaben am häufigsten ge-

nannt. Es äußerten sich 39 Prozent der Probanden; 

sie gaben insgesamt 1.111 Orte an.  

 

Tabelle 10: Unsicherheitsempfinden nach bestimmten Plätzen 

Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders unsicher fühlen? Wo? (Orte A und B zusammen) 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 986 

Einzelbemerkungen insgesamt 1.111 

Anger 349 

Hauptbahnhof 249 

Innenstadt 84 

Parks, Grünflächen und Wald 55 

Stadtpark 49 

Rieth 42 

Erfurt Nord 35 

bestimmte Plätze 26 

Domplatz, Petersberg und Fischmarkt 25 

Trommsdorffstraße und Schmidtstedter Straße 24 

ÖPNV, Haltestellen 24 

Magdeburger Allee 24 

Roter Berg 23 

Plattenbau Südost 22 

Ilversgehofener Platz 19 

Ilversgehofen 14 

Berliner Platz 9 

Leipziger Platz 9 

Moskauer Platz 6 

bestimmter Stadtteil 5 

bestimmte Straßen 4 

sonstige Angaben 14 
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In der folgenden Grafik sind die am häufigsten ge-

nannten Orte aus Tabelle 10 enger zusammenge-

fasst und mit den benannten Gründen für ein sub-

jektives Unsicherheitsempfinden aus der Tabelle 9 

verknüpft.  

 

Abbildung 35: Unsicherheitsempfinden nach bestimmten Plätzen 

Unsicherheitsempfinden an bestimmten Plätzen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

Die untenstehende Grafik bildet die genannten 

Gründe für ein Unwohlsein/ unsicheres Empfinden 

nach Tageszeiten ab. Auf Grund der Fragenart (Frei-

textfrage) sind in dieser Grafik Mehrfachantworten 

möglich. 

 

Abbildung 36: Unsicherheitsempfinden nach genannten Gründen 

Unsicherheitsempfinden nach genannten Gründen und Tageszeit 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.605 
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4.6.2  Subjektiv angenehme Orte in Erfurt 
 

Die Frage, ob sich die Probanden an bestimmten Or-

ten besonders wohl fühlen, wurde zu 42 Prozent mit 

ja beantwortet. Mit nein antworteten 43 Prozent. 

Insgesamt 15 Prozent gaben keine Antwort. 

Hinsichtlich des Alters der Probanden fällt auf, dass 

der Anteil derjenigen, die einen bestimmten Wohl-

fühlort in Erfurt angaben, mit steigendem Alter 

leicht abnimmt.  

 

Abbildung 37: Besonderes Wohlgefühl an selbstgenannten Plätzen allgemein und nach Altersgruppen 

Besonderes Wohlgefühl an bestimmten Orten in Erfurt 

 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige 

Angaben (Antwortausfälle wurden nicht 

berücksichtigt). 

n=1.605  

 

 

Hinsichtlich der Tageszeiten, an denen sich die Be-

fragten an bestimmten Plätzen in Erfurt besonders 

wohlfühlen, zeigt sich, dass 37 Prozent der Angaben 

auf "immer" fallen. Auf "abends" oder "nachts" fallen 

11 Prozent der Angaben. Auf alle Zeiten, die den Tag 

betreffen, fallen insgesamt 39 Prozent. Dazu zählen 

"tagsüber", "nachmittags", "mittags", "vormittags" 

und "frühs". Es äußersten sich 33 Prozent der Proban-

den mit insgesamt 812 Einzelbemerkungen. 

 

Tabelle 11: Wohlgefühl nach bestimmten Zeiten 

Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders wohl fühlen? Wann? (Orte A und B zusammen) 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.078 

Einzelbemerkungen insgesamt 812 

immer 299 

tagsüber 205 

abends 82 

nachmittags 64 

mittags 23 

am Wochenende 21 

vormittags 17 

frühs 11 

nachts 11 

morgens bis später Abend 11 

morgens bis früher Abend 9 

im Sommer 4 

sonstige Angaben 42 
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In Hinblick darauf, was für die Probanden einen be-

sonders angenehmen Ort ausmacht, wurden ver-

schiedene Dinge zu gleichen Anteilen benannt. So 

wurden "gute Gesellschaft", "gute Atmosphäre" und 

"Natur" zu gleichen Teilen, jeweils circa 13 Prozent, 

angeführt. Andere wichtige Aspekte sind unter an-

derem die ruhige Lage des Ortes sowie ein guter Aus-

blick. Es äußerten sich 22 Prozent der Probanden mit 

insgesamt 704 Einzelbemerkungen. 

 

Tabelle 12: Wohlgefühl nach Gründen (eigene Angaben) 

Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders wohl fühlen? Was? (Orte A und B zusammen) 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.250 

Einzelbemerkungen insgesamt 704 

andere Menschen/gute Gesellschaft 93 

gute Atmosphäre 93 

Natur, Parks, Grünflächen ("grün"/ "Wasser") 88 

Ruhig 57 

schöne Anlage/ Ausblick 52 

Sicherheitsgefühl/ Polizeipräsenz 40 

Veranstaltungen/ Freizeit 34 

Sportmöglichkeiten/ Spazieren gehen 24 

Erholung/ Entspannung 22 

Sauberkeit 22 

viele Menschen 20 

Umfeld/ Lage 15 

hell, gute Beleuchtung 14 

Gastronomie 14 

Kinder- und Familienfreundlichkeit 11 

Übersichtlichkeit 11 

Spielplatz/ Spielmöglichkeiten für Kinder 11 

kein bis kaum Straßenverkehr 9 

Einkaufsmöglichkeiten 9 

mein Zuhause/Heimat 8 

wenige Menschen 6 

Nähe zu ÖPNV/ Auto/Stadt 2 

gemachte Erfahrungen 2 

sonstige Angaben 22 
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Auf die Frage, an welchen konkreten Plätzen sich die 

Befragten besonders wohl fühlen, wurden vier As-

pekte ähnlich häufig aufgeführt. Das eigene Wohn-

gebiet beziehungsweise das eigene Zuhause wurde 

am häufigsten genannt. Nahezu gleichhäufig wur-

den konkret einzelne Plätze benannt, die auf Grund 

ihrer Spezifik in die Kategorie „bestimmter Platz“ 

eingeordnet wurden. Sehr beliebt sind auch der ge-

samte Innenstadtbereich sowie Domplatz, Peters-

berg und Fischmarkt. Es äußerten sich 39 Prozent 

der Probanden; sie benannten insgesamt 914 Orte. 

 

Tabelle 13: Wohlgefühl nach bestimmten Plätzen  

Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders wohl fühlen? Wo? (A und B zusammen) 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 978 

Einzelbemerkungen insgesamt 914 

Wohngebiet/ zu Hause 104 

bestimmter Platz 103 

Domplatz, Petersberg, Fischmarkt 99 

Innenstadt 94 

bestimmter Stadtteil 77 

EGA 75 

Krämerbrücke 66 

Parks 53 

Luisenpark 51 

Steigerwald 30 

Nordpark (und Nordbad) 28 

Klein Venedig 22 

bestimmte Straße 20 

Wenigemarkt 18 

im eigenen Garten 13 

Anger 11 

Brühler Garten 8 

Erfurt Süd 7 

Brühlervorstadt 6 

sonstige Angaben 28 
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4.7 Subjektive Risikoeinschätzung Opfer zu werden 

 

Die Frage 9 richtet sich auf die subjektive Risikoein-

schätzung der Befragten, Opfer verschiedener De-

likte zu werden. Zu verschiedenen Aspekten wurde 

gefragt, wie hoch die Probanden das Risiko, in den 

nächsten 12 Monaten davon betroffen zu sein, ein-

schätzen. Die Aspekte belaufen sich auf kleinere, 

mittlere und schwere Delikte. Die Probanden konn-

ten das Risiko in vier unterschiedlichen Abstufun-

gen einschätzen (sehr hoch, eher hoch, eher gering, 

sehr gering). Die Einschätzung sollte nur für die Be-

reiche außerhalb des Berufs und außerhalb der per-

sönlichen Beziehungen erfolgen. 

 

Frage: 

 
 

Wie in der Grafik auf der nachfolgenden Seite zu se-

hen ist, schätzen 38 Prozent aller Befragten das Ri-

siko angepöbelt beziehungsweise beleidigt zu wer-

den, sehr hoch oder hoch ein. 32 Prozent glauben, 

dass das Risiko Opfer von Taschendieben zu werden, 

sehr hoch oder eher hoch ist. 23 Prozent schätzen 

das Risiko, dass in ihre Wohnung oder ihr Haus ein-

gebrochen wird, sehr hoch beziehungsweise hoch 

ein. 73 Prozent der Befragten gaben an, dass die 

Möglichkeit von jemandem geschlagen oder ver-

letzt zu werden, gering ist. Außerdem glauben etwa 

drei Viertel der Probanden nicht, potentielle Opfer 

von Betrug zu werden sowie in der Öffentlichkeit 

vergewaltigt oder sexuell angegriffen zu werden. 
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Abbildung 37: Ängste vor bestimmten Straftaten aller Befragten  

Risikoeinschätzung zu bestimmten Vorfällen 

Alle Befragten: 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.556-1.571 
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50 Prozent der Gruppe der Indexgruppe 2 schätzen 

das Risiko angepöbelt beziehungsweise beleidigt 

zu werden, sehr hoch oder hoch ein. 45 Prozent glau-

ben, dass das Risiko Opfer von Taschendieben zu 

werden, sehr hoch oder hoch ist. 30 Prozent schätzen 

das Risiko, dass in ihre Wohnung oder ihr Haus ein-

gebrochen wird, sehr hoch beziehungsweise hoch 

ein. 

 

 

  

Abbildung 38: Ängste vor bestimmten Straftaten der Indexgruppe 2 

Risikoeinschätzung zu bestimmten Vorfällen von Befragten der Indexgruppe 2 

Indexgruppe 2: 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die Befragten mit einem Sicherheitsindex über 2,5. n=911-918 
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Hinsichtlich der Angst davor angepöbelt zu werden 

fällt auf, dass die älteste Altersgruppe, 65 Jahre und 

älter, die geringste Angst hat (20 Prozent). Außer-

dem lässt sich erkennen, dass die Angst davor ange-

pöbelt zu werden, in den mittleren Altersgruppen, 

zwischen 25 und 64 Jahren, leicht abnimmt. Die 

größte Unsicherheit liegt zwischen 25 und 44 Jah-

ren.

 

Das Antwortverhalten bezüglich des Risikos von je-

mandem geschlagen beziehungsweise verletzt zu 

werden, fällt hinsichtlich der unterschiedlichen Al-

tersgruppen relativ gleich aus. Lediglich die jüngste 

Altersgruppe schätzt das Risiko etwas geringer ein.  

 

  

Abbildung 39: Angst vor Beleidigungen und Pöbeleien nach Altersgruppen 

...Sie durch irgendjemand angepöbelt bzw. beleidigt werden - abhängig vom Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Abbildung 40: Angst vor Schädigungen und Verletzungen durch andere Personen nach Altersgruppen 

...Sie von irgendjemand geschlagen oder verletzt werden - abhängig vom Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Die Angst davor, dass in die eigene Wohnung oder 

das eigene Haus eingebrochen wird, wird hinsicht-

lich der Siedlungsstruktur leicht unterschiedlich 

eingeschätzt. Das Risiko wird bei den Probanden des 

dörflichen Siedlungsstrukturtyps mit 32 Prozent hö-

her eingeschätzt als bei den Befragten aus dem städ-

tischen Siedlungsstrukturtyp (20 Prozent) oder dem 

Siedlungsstrukturtyp Plattenbau (21 Prozent). 

 

Die Angst davor überfallen und beraubt zu werden, 

sinkt in der Erhebung bei den Befragten mit steigen-

dem Haushaltseinkommen. Es gaben 31 Prozent der 

Befragten mit einem Haushaltseinkommen von un-

ter 1.000 € an, das Risiko als hoch einzuschätzen. In 

der Haushaltseinkommensgruppe 4.000 € und mehr 

schätzen noch 14 Prozent das Risiko als hoch ein. 

 

  

Abbildung 41: Angst vor Einbrüchen nach Siedlungsstruktur 

...in Ihre Wohnung bzw. in Ihr Haus eingebrochen wird - abhängig von der Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Abbildung 42: Angst vor Überfällen und Raum nach Haushaltseinkommen 

...Sie überfallen und beraubt werden - abhängig vom Haushaltseinkommen 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Die Angst davor in der Öffentlichkeit sexuell beläs-

tigt zu werden, sinkt mit zunehmendem Alter, wo-

bei auch der Anteil der Nichtwissenden in der Alters-

gruppe "65 Jahre und älter" deutlich ansteigt. Im 

Vergleich zwischen den Altersgruppen ergibt sich, 

dass ein Viertel der Befragten im Alter zwischen 18 

und 24 Jahren die Gefahr in der Öffentlichkeit sexu-

ell belästigt zu werden, als hoch einschätzen, wäh-

rend es in der Altersgruppe 65 Jahre und älter 3 Pro-

zent sind. 

 

 

Bezüglich der Angst, in der Öffentlichkeit sexuell 

belästigt zu werden, gibt es einen deutlichen Un-

terschied zwischen Männern und Frauen. 25 Pro-

zent der Frauen schätzten das Risiko in der Öffent-

lichkeit belästigt zu werden hoch ein (7 Prozent 

sehr hoch und 18 Prozent eher hoch). Hingegen 

schätzten nur sechs Prozent der Männer dies als 

hoch ein.  

 

  

Abbildung 43:  Angst vor sexueller Belästigung nach Altersgruppen 

...Sie in der Öffentlichkeit sexuell belästigt werden - abhängig vom Alter 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Abbildung 44: Angst vor sexueller Belästigung nach Geschlecht 

...Sie in der Öffentlichkeit sexuell belästigt werden - abhängig vom Geschlecht 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.8 Opfer eines Verkehrsunfalls, Gewalt oder Kriminalität 

 

Von besonderem Interesse ist es ebenfalls, zu erfah-

ren, wer tatsächlich in den letzten 12 Monaten Op-

fer einer Straftat, eines Verkehrsunfalls oder ganz 

allgemein von den in Frage 10 genannten Punkten 

war. Die Probanden hatten außerdem die Möglich-

keit, die Frage 10 freitextlich zu beantworten. Zu be-

achten war dabei, dass nur die Geschehnisse außer-

halb des Berufs und außerhalb des Bereichs persön-

licher Beziehungen angegeben werden sollten.  

 

Frage: 

 
 

28 Prozent aller Befragten gaben an, in den letzten 

12 Monaten von den oben genannten Punkten we-

nigsten einen erfahren zu haben. Bei Befragten der 

Indexgruppe 2 lag dieser Anteil etwas höher (34 Pro-

zent). 

 

Abbildung 45: Opfer von bestimmten Straftaten im Vergleich aller Befragten und Indexgruppe 2 

Waren Sie selbst in den letzten 12 Monaten direkt von Verkehrsunfällen, Gewalt oder 

Kriminalität betroffen? 

Alle Befragten: Indexgruppe 2: 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben 

(Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

n=1.560 Auswertung bezieht sich nur auf diejenigen, mit einem 

Sicherheitsindex größer gleich 2,5. (Antwortausfälle 

wurden nicht berücksichtigt) 

n=904 

 

 

 

  

28%

72%

Ja Nein

34%

66%

Ja Nein
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Am häufigsten wurde "Anpöbelei, Belästigung oder 

Beleidung" genannt. Insgesamt 19 Prozent aller Be-

fragten gaben an, dass ihnen derartiges in den letz-

ten zwölf Monaten passiert sei. Bei Befragten in der 

Indexgruppe 2 lag der Anteil bei 25 Prozent. Am 

zweithäufigsten wurde "Sachbeschädigung (z.B. Be-

schädigungen am Pkw oder Graffiti)" genannt. Drei 

Prozent sowohl aller Befragten als auch aus der In-

dexgruppe 2 gaben an, in den letzten zwölf Monaten 

sexuell belästigt worden zu sein. 

 

  

Abbildung 46: Opfer von bestimmten Straftaten im Vergleich aller Befragten und Indexgruppe 2 

Waren Sie selbst in den letzten 12 Monaten direkt von Verkehrsunfällen, Gewalt oder Kriminalität 

betroffen? Ja, und zwar... 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und auf die 

Befragten mit einem Sicherheitsindex über 2,5. 
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Ebenso konnten die Befragten das Freitextfeld der 

Frage 10 nutzen, um, nicht aufgeführte Ereignisse 

zu nennen. Diese aufgeführten Ereignisse  

sind in der untenstehenden Tabelle gelistet. Die 

Fallzahlen der zusätzlich genannten Einzelbemer-

kungen bewegen sich im einstelligen Bereich. 

 

 

 

 

  

Waren Sie selbst in den letzten 12 Monaten direkt von Verkehrsunfällen, Gewalt oder Kriminalität betroffen? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.562 

Einzelbemerkungen insgesamt 41 

Anpöbelung 4 

Belästigung durch Bettelei 2 

Belästigung vor der Haustür 3 

Belästigung telefonisch 3 

Polizeigewalt 2 

Ruhestörung 2 

Einbruch (nicht in die Wohnung) 6 

Verkehrsunfall ohne Verletzungen 3 

Diebstahl (inkl. Fahrrad) 3 

Sachbeschädigung 4 

(Verdacht von) Interkriminalität 2 

Hundeangriff 1 

sonstige Angaben 6 

Tabelle 14: Betroffenheit Kriminalität 
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4.9 Zufriedenheit hinsichtlich der Sicherheitsmaßnahmen 

 

Die Frage 11 richtet sich darauf festzustellen, ob 

und inwiefern die Befragten mit den Sicherheits-

maßnahmen seitens Polizei und Stadtverwaltung 

zufrieden sind. 

 

Frage: 

 
 

Das Ergebnis stellt sich für alle Befragten wie folgt 

dar: 37 Prozent sind mit den Maßnahmen hinsicht-

lich der Erhaltung und Herstellung der Sicherheit 

sehr zufrieden bis zufrieden, ein Drittel der Befrag-

ten sind teilweise zufrieden und insgesamt elf Pro-

zent sind unzufrieden oder sehr unzufrieden. Rund 

17 Prozent gaben an, die Situation nicht beurteilen 

zu können. 

24 Prozent der Indexgruppe 2 sind sehr zufrieden bis 

zufrieden, 44 Prozent sind teilweise zufrieden und 

17 Prozent sind unzufrieden bis sehr unzufrieden. 

15 Prozent glauben, die Situation nicht beurteilen 

zu können. 

Werden die Kategorien teils/teils, unzufrieden und 

sehr unzufrieden zusammen betrachtet, so sind 45 

Prozent aller Befragten, wenigstens in geringen Tei-

len mit den Maßnahmen von Stadtverwaltung und 

Polizei zur Herstellung und Erhaltung der öffentli-

chen Sicherheit unzufrieden. Wird nur die Index-

gruppe 2 betrachtet, vergrößert sich dieser Anteil 

auf 61 Prozent. 

 

  

Abbildung 47: Zufriedenheit mit Stadt und Polizei in Sicherheitsfragen im Vergleich aller Befragten und In-

dexgruppe 2 

Wie zufrieden sind Sie alles in allem mit den Maßnahmen, die Ihre Stadt zur Herstellung und 

Erhaltung Ihrer Sicherheit durchführt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Hinsichtlich der Zufriedenheit mit den Maßnahmen 

mit Blick auf einen Migrationshintergrund der Be-

fragten stellt sich heraus, dass die Befragten mit 

Migrationshintergrund zu 56 Prozent sehr zufrieden 

und zufrieden sind. Die Befragten ohne Migrations-

hintergrund sind zu 36 Prozent sehr zufrieden oder 

zufrieden.  

 

 

4.10  Wichtige Sicherheitsaspekte in der Wohngegend 

 

Ein weiterer Punkt zum Sicherheitsempfinden ist 

die Sicherheit in der Wohngegend. Die Befragten 

hatten bei der Frage 12 die Möglichkeit, dazu ver-

schiedene Aspekte nach Wichtigkeit zu bewerten. 

Dabei ging es nicht um eine objektive Einschätzung, 

sondern um die subjektive Beurteilung, was für das 

jeweilige persönliche Sicherheitsgefühl wichtig ist. 

 

 

Frage: 

 
 

Die zwei wichtigsten Punkte für die Befragten sind 

mit insgesamt jeweils 97 Prozent zum einen die 

Sauberkeit im öffentlichen Raum, zum anderen eine 

gute Straßenbeleuchtung. Fast ebenso wichtig emp-

finden die Probanden einen gepflegten Zustand der 

Erfurter Grünanlagen und deren Einsehbarkeit (92 

Prozent. Die Videoüberwachung problematischer 

Bereiche erachten nahezu zwei Drittel (64 Prozent) 

der Befragten als sehr wichtig bis wichtig. 35 Pro-

zent empfinden die Videoüberwachung eher un-

wichtig oder überhaupt nicht wichtig. 

  

Abbildung 48: Zufriedenheit mit Stadt und Polizei in Sicherheitsfragen nach Migrationshintergrund 

Zufriedenheit mit diesen Maßnahmen – nach Migrationshintergrund 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Werden nur die Befragten aus der Indexgruppe 2 

näher betrachtet, fällt auf, dass die Unterschiede zu 

allen Befragten nicht groß ausfallen. Lediglich die 

"regelmäßige Anwesenheit von Polizeibeamten in 

der Wohngegend" sowie die "Videoüberwachung 

problematischer Bereiche" werden von den unsi-

chereren Befragten als etwas wichtiger einge-

schätzt. 

 

 

  

Abbildung 49: Einschätzung von möglichen oder vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen durch alle Befragten 

Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr 

Sicherheitsgefühl besonders wichtig? 

Alle Befragten: 

 
 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.523-1.545 

Abbildung 50: Einschätzung von möglichen oder vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen durch Indexgruppe 2 

Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr 

Sicherheitsgefühl besonders wichtig? 

Indexgruppe 2: 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die Befragten mit einem Sicherheitsindex über 2,5. n=893-904 
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In der nachfolgenden Grafik sind die Angaben der 

Befragten nach drei Gesichtspunkten dargestellt. 

Der dunkelblaue Graph stellt alle Befragten dar, der 

hellblaue Graph stellt die Befragten der Index-

gruppe 2 dar und der rosafarbene Graph stellt dieje-

nigen dar, die in der Frage 11, wie zufrieden die Be-

fragten mit den Sicherheitsmaßnahmen von Polizei 

und Stadtverwaltung sind, teilweise bis unzufrie-

den angegeben haben. Sichtbare Abweichungen 

gibt es vor allem in den Punkten gute Einsehbarkeit 

und gepflegter Zustand der Grünanlagen sowie Sau-

berkeit im öffentlichen Raum. Sowohl die unsiche-

reren Befragten als auch die unzufriedenen Befrag-

ten erachten diese Punkte im Vergleich zu allen Be-

fragten als etwas wichtiger. 

 

Abbildung 51: Einschätzung von möglichen oder vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen im Profilvergleich 

aller Befragten, der Indexgruppe 2 und den unzufriedenen Befragten  

 

 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

  

1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

regelmäßige Anwesenheit von Polizeibeamten in 

der Wohngegend

Videoüberwachung problematischer Bereiche

attraktive soziale Angebote für die Menschen vor 

Ort

angenehme Gestaltung der Haltestellen

schnelle Erreichbarkeit von Bus und Bahn

Verkehrsberuhigung der Straßen (Tempo 30 oder 

Spielstraßen)

gute Straßenbeleuchtung

Sauberkeit im öffentlichen Raum (Müll, Scherben, 

Hundekot, etc.)

gute Einsehbarkeit und gepflegter Zustand der 

Grünanlagen

alle Befragten 

(n=1523-1545)

Indexgruppe 2 

(n=893-904)

unzufriedene 

Befragte (teilweise 

bis stark unzufrieden 

mit den 

Sicherheitsmaßnahm

en) (n=678-690)



62  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

Wichtigkeit von Sicherheitsmaßnahmen in eigener Wohngegend 

 

 

 

Auch die Gestaltung der Haltestellen hängt mit dem 

Alter zusammen. So nimmt insbesondere der Teil, 

der die Gestaltung der Haltestellen als sehr wichtig 

empfindet, mit zunehmendem Alter deutlich zu. 

 

Abbildung 52: Einschätzung von möglichen oder vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen in Abhängigkeit ver-

schiedener Altersgruppen 

Angenehme Gestaltung der Haltestellen - abhängig vom Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Zum Thema Videoüberwachung in problematischen 

Bereichen fällt hinsichtlich der Altersgruppen be-

sonders auf, dass mit steigendem Alter auch die Zu-

stimmung zur Videoüberwachung zunimmt. Bei den 

18-bis 24-Jährigen empfinden 50 Prozent Video-

überwachung als eher oder überhaupt nicht wichtig, 

bei den Befragten ab 65 Jahren 22 Prozent. 

 

Abbildung 53: Einschätzung von möglichen oder vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen in Abhängigkeit ver-

schiedener Altersgruppen 

Videoüberwachung problematischer Bereiche - hinsichtlich des Alters 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Der Siedlungsstrukturtyp Plattenbau fällt hinsicht-

lich des Themas Videoüberwachung problemati-

scher Bereiche auf Grund der hohen Wichtig-

keitseinschätzung auf. Dies hängt vermutlich mit 

dem höheren Altersdurchschnitt zusammen. 

 

Abbildung 54: Einschätzung von möglichen oder vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen nach Siedlungsstruk-

turen 

Videoüberwachung problematischer Bereiche - nach der Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Auch bei der Teilfrage Anwesenheit von Polizeibe-

amten in der Wohngegend ergibt sich ein ähnliches 

Ergebnis mit Blick auf das Alter der Befragten. Die 

Wichtigkeit dieses Aspekts steigt mit zunehmen-

dem Alter. Empfinden 48 Prozent der 18- bis 24-Jäh-

rigen diesen Punkt als wichtig, sind es in der ältes-

ten Gruppe 87 Prozent. 

 

Abbildung 55: Einschätzung von möglichen oder vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen in Abhängigkeit ver-

schiedener Altersgruppen 

Regelmäßige Anwesenheit von Polizeibeamten in der Wohngegend – nach dem Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.11  Maßnahmen zur Verbesserung des persönlichen Sicherheitsgefühls 

 

Um die persönliche Sicherheit oder die allgemeine 

Sicherheit im Wohnumfeld zu verbessern, können 

verschiedene Aktivitäten unternommen werden. 

Zum einen ist es grundlegend möglich, sich zu infor-

mieren, zum anderen können beispielsweise Schlös-

ser erneuert oder Alarmanlagen installiert werden. 

Mit der Frage 13 wurde danach gefragt, welche Maß-

nahmen die Befragten zur Verbesserung der Sicher-

heit getroffen haben, beziehungsweise, aus wel-

chen Gründen sie keine Maßnahmen getroffen ha-

ben. 

 

 

Frage: 

 
 

 Abbildung 56: Maßnahmen hinsichtlich der persönlichen Sicherheit 

Insgesamt gaben 61 Prozent der Be-

fragten an, Maßnahmen zur Verbes-

serung ihrer persönlichen Sicherheit 

beziehungsweise zur Verbesserung 

der Sicherheit in ihrem Stadtteil ge-

troffen zu haben. 

In der Abbildung auf der folgenden 

Seite sind diese Maßnahmen, nach 

Häufigkeit sortiert, aufgelistet. 

Haben Sie selber Maßnahmen getroffen, um Ihre persönliche 

Sicherheit beziehungsweise die Sicherheit in Ihrem Stadtteil 

zu verbessern? 

Alle Befragten: 

 
 Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle 

wurden nicht berücksichtigt). 
n=1.562 

  

61%

39%

Ja Nein
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Die häufigste getroffene Maßnahme ist das Infor-

mieren über Einbruchs- und Diebstahlschutzmaß-

nahmen. Insgesamt 49 Prozent derjenigen, die anga-

ben etwas unternommen zu haben, informierten 

sich diesbezüglich. Fast ebenso häufig wurden die 

Punkte "bin aufmerksam und melde besondere Vor-

kommnisse bei der Polizei", "kümmere ich mich um 

die Sauberkeit und Pflege des Wohnumfeldes" so-

wie "habe meine Wohnung/mein Haus/mein Eigen-

tum durch zusätzliche Maßnahmen gesichert" auf-

geführt. Sieben Prozent gaben an, einen Selbstver-

teidigungskurs belegt zu haben. 

 

  

Abbildung 57: Eigene Maßnahmen hinsichtlich der persönlichen Sicherheit 

Ja, und zwar: 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). Auswertung bezieht sich 

nur auf die Befragten, die die Frage 13 mit ja beantworteten. 
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Hinsichtlich des Alters und der Ergreifung von Maß-

nahmen zur Verbesserung der persönlichen Sicher-

heit fällt auf, dass es in Bezug auf die Punkte Infor-

mationen zu Einbruchs- und Diebstahlschutzmaß-

nahmen einholen, die Wohnung beispielsweise mit 

Sicherheitsschlössern sichern sowie Auffälligkeiten 

bei der Polizei melden, einen Anstieg mit zuneh-

mendem Alter gibt. 

Der Anteil derjenigen, die zu ihrem Schutz Reizgas, 

ein Elektroimpulsgerät oder ein Alarmgerät bei sich 

tragen, sinkt mit steigendem Alter. 

 

 

  

Abbildung 58: Eigene Maßnahmen hinsichtlich der persönlichen Sicherheit nach Altersgruppen 

Ja und zwar... – nach dem Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). Auswertung bezieht sich nur auf die 

Befragten, die die Frage 13 mit ja beantworteten. 
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Bei der Betrachtung der Siedlungsstrukturtypen 

fällt auf, dass die Befragten aus dem dörflichen 

Siedlungsstrukturtyp die Maßnahmen zur Ein-

bruchsprävention häufiger ergriffen als in den bei-

den anderen Siedlungsstrukturtypen. Diese lokale 

Erscheinung hängt mit hoher Wahrscheinlichkeit 

mit der besonderen Lage und der Art der Wohnung 

oder des Hauses zusammen. 

 

Das erste Freitextfeld zur Frage 13 wurde von insge-

samt 40 Befragten genutzt.  

Es konnten keine zusätzlichen, nicht aufgelisteten 

Kategorien festgestellt werden.  

 

Tabelle 15: Ergreifung von eigenständigen Maßnahmen  

Haben Sie selber Maßnahmen getroffen, um Ihre persönliche Sicherheit beziehungsweise die Sicherheit in 

Ihrem Stadtteil zu verbessern? Ja, und zwar: 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.566 

Einzelbemerkungen insgesamt 40 

Einsatz für friedliches Miteinander 6 

Wachhund 4 

Wohnung/Haus/Eigentum zusätzlich gesichert 3 

kümmere mich um Sauberkeit in Stadt/Parks 3 

achte mehr auf mein Eigentum 3 

aufmerksamer geworden 3 

Meidung bestimmter Orte 2 

behandle alle Menschen gleich 2 

gehe abends nicht mehr aus dem Haus 2 

mache andere auf Verstöße aufmerksam 2 

trage Verteidigungsmittel bei mir 1 

Ahndung von Verkehrsordnungswidrigkeiten 1 

zusätzliche Beleuchtung 1 

sonstige Angaben 7 

  

Abbildung 59: Eigene Maßnahmen hinsichtlich der persönlichen Sicherheit nach der Siedlungsstruktur 

Ja, und zwar... – abhängig von der Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). Auswertung bezieht sich nur auf die 

Befragten, die die Frage 13 mit ja beantworteten. 
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Wie Eingehens erwähnt haben 39 Prozent der Be-

fragten angegeben für sich selber keine eigenen 

Maßnahmen zur persönlichen Sicherheit getroffen 

zu haben. Im zweiten Teil der Fragestellung wurde 

ergründet warum dies nicht erfolgte. Hiervon gaben 

72 Prozent an, sich ausreichend sicher zu fühlen. 19 

Prozent schätzten die für sie relevanten Maßnah-

men als finanziell oder zeitlich zu aufwändig ein. 15 

Prozent glauben, dass die Maßnahmen nutzlos wä-

ren. 

 

 

Weiterhin konnten die Befragten weitere Aspekt 

bzw. Kriterien angeben, warum sie keine Maßnah-

men für sich getroffen haben.  

Lediglich 29 Antworten wurden hierzu handschrift-

lich eingetragen. 

 

Tabelle 16: Ablehnung von eigenständigen Maßnahmen 

Haben Sie selber Maßnahmen getroffen, um Ihre persönliche Sicherheit beziehungsweise die Sicherheit in 

Ihrem Stadtteil zu verbessern? Nein weil: 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.576 

Einzelbemerkungen insgesamt 29 

kein Anlass/nicht intensiver drüber nachgedacht 7 

ich mich ausreichend sicher fühle 4 

finanziell oder zeitlich zu aufwendig 3 

ich nicht zuständig bin 3 

aus beruflichen Gründen 2 

aus gesundheitlichen/altersbedingten Gründen 2 

wenig in Erfurt unterwegs 1 

keinen Ansprechpartner 1 

wurde schon von jemand anderem (z.B. Vermieter) gesichert 1 

aus nachbarschaftlichen Gründen 1 

sonstige Angaben 4 

 

  

Abbildung 60: Gründe für die Ablehnung eigener Maßnahmen 

Nein, weil... 

 
n=701 

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  Auswertung bezieht sich nur auf die 

Befragten, die die Frage 13 mit nein beantworteten. 
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4.12   Maßnahmen zur Verbesserung des persönlichen Sicherheitsgefühls 

 

Abschließend zum Schwerpunktthema Sicherheit in 

Erfurt wurde den befragten Bürgerinnen und Bür-

gern ermöglicht, ihre Vorstellungen zur Verbesse-

rung oder zum Erhalt ihres persönlichen Sicherheits-

empfindens in Bezug auf das Agieren der Stadtver-

waltung frei zu artikulieren. Es kommentierten 686 

Befragte mit insgesamt 978 Einzelbemerkungen. 

918 Probanden trafen keine Aussagen. 
 

Frage: 

 
 

Am häufigsten wurde mehr Präsenz durch Polizei o-

der Ordnungskräfte gefordert. Insgesamt 28 Prozent 

der Freitextäußerungen fielen in diese Kategorie. 

Am zweithäufigsten, aber mit deutlichen Abstand, 

wurde die Videoüberwachung an öffentlichen, prob-

lematischen Plätzen gefordert. Andere ähnlich häu-

fig genannte Punkte sind Sauberkeit und Ordnung, 

häufigere Personenkontrollen, bessere Beleuchtung 

von öffentlichen Plätzen und sicherere Fußwege. 

Insgesamt 127 gegebene Antworten konnten auf 

Grund ihrer Eigenständigkeit nicht weiter aufge-

schlüsselt werden. 

 

Tabelle 17: Erwartungen an die Stadtverwaltung in puncto Sicherheitsempfinden 

Was wünschen Sie sich in Bezug auf die Erhaltung oder Verbesserung Ihres persönlichen 

Sicherheitsempfindens ganz konkret von Ihrer Stadtverwaltung? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 918 

Einzelbemerkungen insgesamt 978 

mehr Präsenz von Polizei/Ordnungskräften (an verschiedenen Plätzen) 272 

Videoüberwachung an öffentlichen Plätzen 72 

mehr Sauberkeit und Ordnung (an verschiedenen Plätzen), ggf. Strafen 61 

mehr Kontrollen von Personen etc. (an verschiedenen Stellen) 54 

bessere Beleuchtung von Straßen, Parkplätzen und Parks 47 

mehr Sicherheit und bessere Wege für Fußgänger, Schüler/Kinder und Radfahrer 46 

öffentlicher Alkoholkonsum/öffentliche Alkoholexzesse unterbinden 29 

Parksystem verbessern und mehr Parkkontrollen 25 

mehr Aufklärung, Integration, Beratung und allgemeine Anlaufstellen 22 

besseres Vorgehen gegen Drogen, (organisierte) Kriminalität, Extremismus etc. 22 

Strafen schneller und konsequenter durchsetzen 21 

Verkehrsberuhigung, vor allem in Kita- und Schulnähe 20 

keine Veränderungswünsche 19 

Kontrollen von Fahrradfahrern 18 

keine Aufnahme/Abschiebung von Asylsuchenden 18 

mehr Unterstützung der polizeilichen Kräfte, z.B. mehr Personal, andere Rechtslage 18 

Einhaltung von Regeln/Gesetze konsequenter durchsetzen 17 

verstärkt Kontrollen von Autofahrern 16 

Eingriffe bei Pöbeleien, Belästigungen u.Ä. 13 

weniger Bettler/Obdachlose 10 

mehr ABM-Stellen und Bildungsangebote 9 

weniger Polizeigewalt und Korruption 9 

Leinenzwang für alle Hunde, auch in normalen Parks 6 

Kontrollen im ÖPNV 6 

sonstige Angaben 127 
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Ausgewählte O-Töne der Bürgerinnen und Bürger 
 
 

Was wünschen Sie sich in Bezug auf die Erhaltung oder Verbesserung Ihres persönlichen 

Sicherheitsempfindens ganz konkret von Ihrer Stadtverwaltung? 

Präsenz von Polizei und Ordnungskräften 

regelmäßige Kontrollfahrten durch die Polizei 

mehr Polizeipräsenz in Problemgebieten 

Mehr Polizei bzw. Ordnungsamtstreifen in der Innenstadt 

Polizeipräsenz in den Nachtstunden 

Polizeipräsenz bei Großveranstaltungen z.B. Weihnachtsmarkt, Krämerbrückenfest 

Ordnungskräfte sollten abends/nachts mehr präsent sein evtl. auch in öffentlichen Verkehrsmitteln 

mehr Polizeipräsenz, Zivilstreifen einsetzen, mehr Videoüberwachung an unsicheren Orten, mehr Verkehrskontrollen 
 

Videoüberwachung 

Videoüberwachung an öffentlichen Plätzen 

Videoüberwachung an sozialen Brennpunkten 

Videoüberwachung an Haltestellen 

Videoüberwachung an Anger und Bahnhof 

Polizeipräsenz an Orten großer Menschenansammlungen, auch Videoüberwachung 

 

Sauberkeit und Ordnung 

gute Fußgängerbeleuchtung, regelmäßige Müllentsorgung von öffentlichen Mülleimern, Reinigen und Warten von z.B. Spielplätzen, 

Grünpflege, Straßensicherheit 

mehr gegen Vermüllung der Parks und Hundekot auf Gehwegen unternehmen 

offensives Vorgehen gegen Graffiti 
 

Personenkontrollen, Verkehrskontrollen 

mehr Kontrollen der Polizei bzw. von Ordnungskräften auf dem Anger, vor allem Bereich Brunnen und ehemals Buch Habel 

anlasslose Personenkontrollen; Kontrollen auf Waffenbesitz,  Durchsetzung des Alkoholverbots im öffentlichen Raum  - und nicht nur 

das Verbot beschließen 

bessere Kontrolle auf Anger und Bahnhof 

mehr Kontrollen an brisanten Orten, mehr Verkehrskontrollen wegen rowdyhaften Fahrverhaltens (betrifft Missachtung der Geschwin-

digkeit, pöbelhaftes Benehmen) 
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Straßenbeleuchtung 

Beleuchtung an Straßen und Parkplätzen verbessern und regelmäßige Wartung dieser 

bessere Beleuchtung der Grünanlagen und Parks 

bessere Beleuchtung auch in Randbezirken von Erfurt 

Beleuchtung an Bus- und Straßenbahnhaltestellen 

sichere und bessere Wege für Fußgänger, Schüler/Kinder und Radfahrer 

Verbesserung der Fuß- und Fahrwege besonders für Behinderte 

Ausbau Radwege in der Innenstadt, speziell Bereich Nordhäuserstr., Moritzhallstr., Schillerstr., Blumenstr., Gartenbergstraße 

sichere Abstellmöglichkeiten für Fahrräder 

Ich würde mich sicherer fühlen, wenn es ausreichend und ordentliche Fahrradfahrer und sicherere Radwege in der ganzen Stadt gäbe 

Bessere Instandsetzung der Fußwege mit auf Straßenniveau abgesenkten Bordsteinen, wenn diese überquert werden müssen (Kinder-

wagen, Rollstühle, Rollatoren, Fahrräder etc.) 

besser ausgebaute Radfahrwege! mehr Fahrradständer in der Stadt 

gute Radwege im Stadtzentrum 

mehr Sicherheit für Kinder auf dem Schulweg, z.B. Schülerlotsen 

durchgängige Radwege in gutem Zustand 

Cafes auf den Gehwegen - Fußgängerraum eingeschränkt 

Alkohol in der Öffentlichkeit 

Alkoholverbot auf dem Anger 

Alkohol- und Rauchverbot in der Öffentlichkeit 

Alkoholverbot im ÖPNV 

Alkoholverbot in der Innenstadt ab 22:00 Uhr 

Trinkverbot für alkoholische Getränke an öffentlichen Plätzen und Parkanlagen 

 

Parksystem 

mehr Parkplätze, Stadtbewohner vor Flut der Besucher schützen 

häufigere Kontrollen von Parksündern. 

bezahlbare Parkplätze 

bessere P+R Möglichkeiten 

Parkverstöße auch an Wochenenden ahnden 
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Aufklärung, Integration, Beratung und allgemeine Anlaufstellen 

Aufklärung zur Situation von Obdachlosen/ Flüchtlingen usw. um weitere Vorurteile zu verhindern 

mehr Transparenz über getroffene Maßnahmen zur Herstellung und Erhaltung Ihrer Sicherheit. 

mehr Integration und Aufklärung Jugendlicher, Projekte für Ausländer und dt. Staatsbürger 

Informationen, z.B. Verhaltensmaßnahmen im Falle von Belästigung oder Diebstahl, aber auch körperliche Versehrtheit z.B. durch 

wilde Radfahrer (Medium- Amtsblatt) 

Strafen 

schnelles Reagieren auf Verschmutzungen, Vandalismus, Lärmbelästigung, Gesetzesverstöße bei allen Erfurter Bürgern 

konsequentes Vorgehen bei Einbrüchen- 3 mal Anzeige erstattet ohne Folgen- ggf vorbeugende Maßnahmen ergreifen 

härteres Durchgreifen bei Ordnungswidrigkeiten und Straftaten 

Erhöhung der Präsenz und Durchsetzung von Platzverweisen 

Verkehrsberuhigung 

Verkehrsberuhigung/ Tempo 30 in Kita- / Schulnähe 

Tempolimit 30 in der Stadt 

sinnvoll angelegte Spielstraßen, Tempolimit an Stellen, wo Kinder spielen 

Tempolimit an Gefahrenstellen bevor etwas passiert! 

Abschiebungen/Aufnahmestopp 

weniger Ausländer 

Ausweisung von illegal eingereisten Migranten und  Bekämpfung Islamismus 

keine Aufnahme von Wirtschaftsmigranten mehr 

Sofortabschiebung von Flüchtlingen mit kriminellen Ambitionen 

Unterstützung der polizeilichen Kräfte 

mehr Mitarbeiter Ordnungsamt, Einsatz von privatem Sicherheitsdienst auch im Ehrenamt 

Das der Polizei mehr Rechte eingeräumt werden. Meist dürfen diese nicht angemessen handeln, dabei sollen Menschen beschützt wer-

den 

Präsenz von Sicherheitskräften verstärken, Kompetenzen + Handlungsspielraum der Sicherheitskräfte erweitern 

dafür sorgen, dass mehr Polizisten eingestellt werden und sich keine bzw. nicht mal mehr Problemviertel bilden 

mehr Befugnisse für Polizei bei kleinen Delikten und schnelle Bestrafung der Kriminellen 

 

Konsequenz bei Durchsetzung von Regeln und Gesetzen 

starke Präsenz von Polizeikräften und eine konsequente Verfolgung von Straftaten 

bessere Überprüfung der Einhaltung der StVO besonders in Spielstraßen 

Durchsetzung Stadtordnung betreffs Ordnung und Sicherheit, Durchsetzung/Einhaltung Altstadtsatzung betreffs Verkehrsführung, 

Kontrollen/Sanktionen betreffs diverser Gewerbebetriebe 
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Verkehrskontrollen 

Geschwindigkeitskontrolle 

Kontrolle von Autos (Fußgängerzone) 

Veranlassung von Kontrollen in Tempo 30 – Zonen und mehr Kontrollen bei Kraftfahren ( auf Alkohol + Drogen) 

 

Eingriffe bei Pöbeleien/Belästigung 

Eingreifen bei Pöbeleien und Verunreinigungen 

stärkere Polizeipräsenz, welche Vandalismus und Randale unterbinden 

Maßnahmen gegen sexuelle Belästigung 

hartes Durchgreifen gegenüber Kriminalität 

Polizei- und Ordnungsamtkontrollen bzgl. Diebstahl und Belästigung in der Innenstadt, besonders am Bahnhof und Anger 

 

Bettler/Obdachlose 

Bettler aus der Innenstadt entfernen 

Verbot von Bettlern und exzessiven Alkoholmissbrauch an öffentlichen Plätzen sowie um Kindereinrichtungen 

Arbeitsbeschäftigungsmaßnahmen und Bildungsangebote 

mehr Bildungsangebote für weniger gebildete Bürger, um sie vor dem Abrutschen ins rechte Millieu zu bewahren. 

Beschäftigung und Integration unserer neuen Mitbürger 

Jobangebote für Flüchtlinge 

 

Polizeigewalt und Korruption 

keine Videoüberwachung, keine willkürlichen Polizeikontrollen 

mehr Informationen über Vorfälle, Abstellen von Ignoranz der Beamten gegenüber dem Normalbürger 

übertriebene Härte der Polizei in Sicherheitszonen von Erfurt: Anger, Hauptbahnhof, Magdeburger Allee unterbinden 

Weniger Polizei! Polizeipräsenz- Abschreckung führt ebenfalls zur Verunsicherung. Ebenfalls haben viele Polizisten Vorurteile 

unvoreingenommene und neutrale Öffentlichkeitsarbeit gegenüber allen Bürgern auch unabhängig ihrer Nationalität 

 

Leinenzwang 

In letzter Zeit fällt mir besonders auf, dass sehr viele Hundebesitzer ihre Hunde ohne Leine bzw. Sicherung durch Parks laufen lassen 

bessere Durchsetzung der Leinenpflicht 

Kontrollen im ÖPNV 

Vermisse auch Fahrscheinkontrollen im Vergleich zu früher 

mehr Sicherheitskontrollen in ÖPNV in der Nacht 

Fahrkartenpflicht für alle 

 

 



74  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

  ThüringenWasser GmbH 

 

 

 

5 Trinkwasser in Erfurt 
 

Jedes Jahr werden die Erfurter Bürgerinnen und Bür-

ger im Rahmen der Wohnungs- und Haushaltserhe-

bung gebeten, die Qualität des Erfurter Trinkwas-

sers zu bewerten. 

Bei einer negativen Beurteilung der Trinkwasser-

qualität wurde den Befragten die Gelegenheit gege-

ben, mithilfe einer offenen Fragestellung, die 

Gründe für ihre Unzufriedenheit zu äußern. 

Daneben sollte in Erfahrung gebracht werden, ob 

das Trinkwasser von den Umfrageteilnehmern auch 

als Durstlöscher genutzt wird.  

 

5.1 Zufriedenheit mit der Trinkwasserqualität 
 

Frage: 

 
 

Mit 82 Prozent waren die Erfurterinnen und Erfurter 

mit dem Trinkwasser ein wenig zufriedener (sehr zu-
frieden bis zufrieden) als im Jahr 2017. Mit einer 

Steigerung von sechs Prozent gegenüber dem letz-

ten Jahr, gaben über ein Drittel (39 Prozent) der Um-

frageteilnehmer an, sehr zufrieden mit dem Trink-

wasser zu sein. 

Auch der Anteil derer, die mit der Trinkwasserquali-

tät nicht zufrieden ist, hat sich etwas zum Vorjahr 

verringert. Nur acht Prozent der Befragten waren 

mit dem Trinkwasser nicht zufrieden (weniger zu-
frieden bis unzufrieden). Es blieben lediglich zehn 

Prozent der Befragten, die weder zufrieden noch un-

zufrieden mit dem Trinkwasser waren. 

 
 

Abbildung 61:  Zufriedenheit mit dem Erfurter Trinkwasser 

Zufriedenheit mit dem Erfurter Trinkwasser 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.586 
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Auswertung und Auswertungssystematik hinsichtlich der Beurteilung des Erfurter 

Trinkwassers nach Stadtteilen 
 

Durch die Ergebnisse bezüglich der Trinkwasserqua-

lität wird ersichtlich, dass zwischen den Stadtteilen 

Erfurts große Unterschiede bestehen. Die Qualität 

des Trinkwassers wird mit Hilfe einer Bewertungs-

skala von "1" (sehr zufrieden) bis "5" (unzufrieden) 

beurteilt. Ganz oben in der Abbildung auf der nächs-

ten Seite befindet sich der Stadtteil, dessen Bewoh-

ner am zufriedensten mit der Qualität sind. 

Die Rangfolge in dem Diagramm wird durch die 

arithmetischen Mittelwerte der Stadtteile be-

stimmt. Die Ergebnisse wurden durch eine Stich-

probe ermittelt. Daher ist zu beachten, dass zum 

Beispiel die Qualitätseinschätzung von drei Bewoh-

nern eines Stadtteils nicht gleichbedeutend mit ei-

ner Bewertung von mehr als 50 Bewohnern ist. Die 

Folge könnten Fehleinschätzungen sein. Damit 

diese verringert werden, wurden hier nur die Stadt-

teile berücksichtigt, in denen mindestens zehn Be-

fragte geantwortet haben. Genauso muss beachtet 

werden, dass die angewandte Berechnungsme-

thode, welche um den Mittelwert ein sogenanntes 

Vertrauensintervall zieht, nur eine Stichprobe ist. Je-

der Wert innerhalb des Intervalls kann ein gültiger 

Wert sein. Je breiter dieses Intervall ist, desto größer 

ist die Spannweite, in dem der gültige Wert liegen 

kann. Die Folge ist eine größere Unsicherheit. 

 

Mit einem Mittelwert von 1,25 sind die Befragten 

im Stadtteil Urbich am zufriedensten. Die Bewohner 

im Stadtteil Löbervorstadt sind mit einem Mittel-

wert von 2,14 am unzufriedensten. Feststellbar ist 

eine insgesamt hohe Zufriedenheit mit dem Trink-

wasser. Der Mittelwert zur Zufriedenheit mit dem 

Trinkwasser aller Befragten liegt bei 1,88. Gegen-

über den Bewohnern der anderen Stadtteile weisen 

die Bewohner der städtischen Teile eine etwas ge-

ringere Zufriedenheit auf. 
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Abbildung 62: Beurteilung der Trinkwasserqualität nach Stadtteilen  

Beurteilung der Trinkwasserqualität nach Stadtteilen 
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5.2 Gründe für mögliche Unzufriedenheit mit der Qualität 

Frage (Auszug): 

 

 
 

 

Wie bereits erwähnt, sollte durch eine offene Frage-

stellung die Möglichkeit gegeben werden, Gründe 

für die Unzufriedenheit mit der Erfurter Trinkwas-

serqualität konkret zu benennen. Dazu ist zur Ver-

meidung von Irritationen anzumerken, dass bei of-

fenen Fragestellungen keine Gewichtung der Um-

frageteilnehmer durchgeführt wird. Daher weist die 

unten stehende Tabelle die Anzahl der zurückge-

kommenen Fragebögen als Gesamtwert aus, wäh-

rend die soziodemografischen Tabellen ab Seite 27 

die gewichteten Befragungsergebnisse ausweisen. 

Bei 196 eingegangenen Fragebögen wurden 224 

spezifische Gründe für die Unzufriedenheit angege-

ben. Darin enthalten sind auch Antworten von Per-

sonen, welche zuvor angaben, zufrieden zu sein. 

Über die offene Fragestellung haben 88 Prozent der 

Umfrageteilnehmer die Trinkwasserqualität nicht 

bemängelt. 

Wie auch schon bei zurückliegenden Befragungen 

wurde am häufigsten mit 148 Nennungen der zu 

hohe Kalkgehalt kritisiert. Ebenfalls wurde ein zu 

hoher Chlorgehalt mit 26 Angaben beanstandet. Be-

mängelt wurde hier außerdem der Geschmack durch 

zehn Befragte. Über Chemikalienrückstände be-

schwerten sich sieben Umfrageteilnehmer und je-

weils fünf weitere gaben unterschiedliche Verfär-

bungen des Wassers sowie das Vorhandensein von 

Bakterien und Keimen an. Weitere vier Probanden 

nannten nur, dass das Wasser allgemein von 

schlechter Qualität sei. Weitere Gründe können aus 

der folgenden Tabelle entnommen werden. 

Acht Unzufriedenheitsgründe waren zu differen-

ziert, weshalb eine Zuordnung zu einer bestimmten 

Gruppe nicht möglich war. 

 

Tabelle 18: Gründe für die Unzufriedenheit mit dem Trinkwasser 

Aus welchen Gründen sind Sie unzufrieden mit der Qualität des Trinkwassers? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.408 

Einzelbemerkungen insgesamt 224 

kalkhaltig 148 

chlorhaltig 26 

unangenehmer Geschmack 10 

verschiedene Chemikalien 7 

unterschiedliche Verfärbungen 5 

schädliche Bakterien und Keime 5 

allgemein schlechte Qualität 4 

unangenehmer Geruch 3 

mehr Transparenz/Aufklärung über Wasser gewünscht 3 

langsame Temperaturänderung 2 

schwankender Wasserdruck 2 

keine Beanstandungen 1 

sonstige Angaben 8 

 

Bei der Betrachtung der soziodemografischen 

Gruppen in der Tabelle zu Frage 15 auf der nächsten 

Seite wird unter Bezugnahme der Altersgruppen 

deutlich, dass mit steigendem Alter der Befragten 

die Zufriedenheit (sehr zufrieden und zufrieden 

wurden zusammengefasst) mit der Trinkwasser-

qualität von 71 Prozent auf 93 Prozent steigt. Au-

ßerdem sind mit insgesamt 90 Prozent die Bürger 

und Bürgerinnen im dörflichen Siedlungsstruktur-

typ zufriedener als im städtischen Siedlungsstruk-

turtyp (76 Prozent) und im Plattenbau (84 Prozent). 
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5.3 Nutzung als Durstlöscher oder Sprudel 
 

Leitungswasser ist das am strengsten kontrollierte 

Lebensmittel in Deutschland und somit auch das 

Gesündeste. Damit ist es hervorragend als Durstlö-

scher geeignet. 

Deshalb sollte mittels der folgenden Frage ermittelt 

werden, ob die Befragten das Erfurter Trinkwasser 

als Durstlöscher und/oder sogar als Sprudelwasser 

nutzen. 

 

Frage: 

 
 

In der nachstehenden Abbildung wird die unter-

schiedliche Verwendung des Trinkwassers grafisch 

dargestellt. Auf die erste Teilfrage, ob sie das Erfur-

ter Trinkwasser pur als Durstlöscher verwenden, ant-

worteten insgesamt 97 Prozent, wovon es auch fast 

dreiviertel (74 Prozent) der Befragten als Durstlö-

scher nutzen. 

Dagegen dient es nur etwa einem Viertel der Proban-

den (23 Prozent) zur Sprudelwasserzubereitung. 

Allerdings ist die Verwendung des Leitungswassers 

zur Zubereitung von Sprudel auch abhängig von der 

Nutzung des Trinkwassers als Durstlöscher. Daher 

wurde in der rechten unteren Grafik nur Bezug auf 

die Befragten genommen, welche das Wasser als 

Durstlöscher gebrauchen. Dadurch zu erkennen ist, 

dass ein Viertel der Befragten das Trinkwasser so-

wohl pur als Durstlöscher als auch zur Sprudelzube-

reitung nehmen. 

 

Abbildung 63: Nutzung des Erfurter Trinkwassers 

Nutzung des Erfurter Trinkwassers 

pur als Durstlöscher 

zur Sprudelzubereitung 

alle Befragten 
nur Befragte, welche das Trinkwasser als 

Durstlöscher verwenden 

  

n=1.605 n=1.605 

Bezieht sich nur auf Befragte, die angaben, 

das Trinkwasser auch als Durstlöscher zu 

verwenden. 
n=1.1

83 
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6 Bädereinrichtungen in Erfurt 
 

Ein erneuter Bestandteil in der Wohnungs- und 

Haushaltserhebung 2018 ist die Bewertung der Er-

furter Bäder. Die letzte Befragung zu diesem The-

menkomplex fand 2016 statt. Die Probanden sollten 

die Bädereinrichtungen beurteilen und angeben, 

welche Angebote sie bevorzugen und mit welcher 

Häufigkeit sie diese nutzen. 

Die Möglichkeit, Wünsche und Anregungen bezüg-

lich der Erfurter Bäder anzugeben, bestand auch die-

ses Jahr wieder. 

 

6.1 Häufigkeit von Besuchen 
 

Die erste Fragestellung befasst sich mit der Nutzung 

verschiedener Bädertypen. Die Probanden sollten 

angeben, wie häufig sie Schwimmhallen, Saunen 

und Freibäder besuchen. 

 

Frage: 

 
 

Es fällt auf, dass die Nutzungshäufigkeit bei den 

Freibädern und Schwimmhallen relativ ähnlich ist. 

29 Prozent sind häufige Nutzer der Freibäder (regel-
mäßig und häufig addiert). Der Anteil der häufigen 

Nutzer der Schwimmhallen ist 27 Prozent. Im Ver-

gleich zur Erhebung von 2016 ist dies ein Rückgang 

bei der häufigen Nutzung um neun Prozentpunkte 

bei den Freibädern und fünf Prozentpunkte bei den 

Schwimmhallen. 

Auffallend ist, dass im Vergleich zu den anderen Bä-

dertypen die Saunaangebote deutlich weniger in 

Anspruch genommen werden. Circa drei Viertel (73 

Prozent) der Probanden nutzen die Sauna gar nicht, 

15 Prozent besuchen sie selten und lediglich zwölf 

Prozent häufig. 

 

Abbildung 64: Häufigkeit der Nutzung von Bädereinrichtungen und -angeboten 

Nutzungshäufigkeiten von Bädereinrichtungen und –angeboten 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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Auf Grundlage der Nutzungshäufigkeit wurden Nut-

zertypen klassifiziert. Dadurch soll das Besuchsver-

halten der Befragten hinsichtlich der Bädertypen 

näher dargestellt werden. 

Infolgedessen wurde deutlich, dass 59 Prozent der 

Umfrageteilnehmer selten bis nie in eines der Bäder 

gehen. Bei der Befragung 2016 gaben 52 Prozent an, 

die Bäder gar nicht oder nur selten zu nutzen. Der 

Anteil der seltenen Badnutzer ist somit, im Ver-

gleich zwischen den Umfragen, um sieben Prozent-

punkte gestiegen. 

Fünf Prozent sind intensive Nutzer der Schwimm-

hallen, Saunen und Freibäder. Elf Prozent besuchen 

ausschließlich das Freibad und acht Prozent nur die 

Schwimmhalle. 

Weitere elf Prozent nutzen beide Bäderlandschaf-

ten, womit es einen Rückgang von vier Prozentpunk-

ten im Vergleich zu 2016 gibt. 

Ein kleiner Anteil von etwa vier Prozent besucht aus-

schließlich die Sauna, was eine geringfügige Steige-

rung von zwei Prozent bedeutet.  

 

Abbildung 65: Klassifizierung von Nutzungstypen der Erfurter Bädereinrichtung 

Klassifizierung von Nutzertypen der Erfurter Bädereinrichtung 

 n=1.605 

 

Darüber hinaus wurde zwischen häufigen und selte-

nen Bädernutzern differenziert und auf die Alters-

gruppen Bezug genommen. Die Saunanutzung 

wurde hierbei außer Acht gelassen. 

Bei der Betrachtung der verschiedenen Altersgrup-

pen ist erkennbar, dass die häufige Bädernutzung 

mit steigendem Alter, bis auf eine Ausnahme, nach-

lässt. Im Gegensatz zum Jahr 2016 schlägt der Al-

tersbereich von 35 bis 44 Jahren jedoch deutlich aus 

und hat einen Anstieg von neun Prozentpunkten. 

Außerdem ist sie auch die einzige Altersgruppe, bei 

welcher der Anteil an häufigen Badnutzern, den der 

seltenen übersteigt. 

Bei der Umfrage von 2016 war die Altersgruppe 45 

bis 54 die einzige, bei der der Anteil der häufigen 

Badnutzer höher war als der Anteil der seltenen 

Badnutzer.

 

Abbildung 66: Seltene und häufige Bädernutzer nach Altersgruppen 

Nutzertypen nach dem Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Nachfolgend wurden alle erstellten Nutzergruppen 

nach den Altersgruppen aufgeteilt. Hier zeigt sich 

ein ähnliches Bild wie in der vorhergehenden Be-

trachtungsweise. Die Freibadnutzung nimmt grund-

sätzlich mit dem Alter ab. Ebenso gaben ab 45 Jah-

ren mit steigendem Alter weniger Befragte an, so-

wohl die Schwimmhallen als auch die Freibäder zu 

nutzen. Bei den Saunaeinrichtungen ist der häu-

figste Nutzeranteil die Gruppe der 45-bis 54-Jähri-

gen. Von den 35-bis 44-Jährigen werden die Sau-

naeinrichtungen nahezu gar nicht häufig genutzt.  
 

Abbildung 67: Nutzergruppen nach Alter 

Nutzergruppen nach Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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Weiterhin wurden die Besucher der verschiedenen 

Bädertypen hinsichtlich des Geschlechts und des Al-

ters näher betrachtet. Um Übersichtlichkeit zu wah-

ren, fanden hierbei nur die häufigen und regelmäßi-

gen Nutzer Berücksichtigung. 

Anhand der nachfolgenden Grafiken ist erkennbar, 

dass der größte Nutzeranteil von 48 Prozent bei den 

männlichen 35- bis 44-Jährigen liegt. In den jünge-

ren und älteren Altersgruppen besuchen diese Ein-

richtungen jedoch leicht mehr Frauen. 

Die Nutzung der Freibäder ist hinsichtlich des Ge-

schlechts ziemlich ausgeglichen. Es fällt auf, dass 

die Nutzung ab 45 Jahren mit zunehmendem Alter 

abnimmt.  

Bei der häufigen Nutzung der Saunen gibt es zwi-

schen den Männern und Frauen über alle Altersgrup-

pen kleinere Differenzen. Der größte Unterschied 

besteht bei den 18- bis 24-Jährigen, denn hier ist der 

Anteil der männlichen Besucher um etwa sieben 

Prozentpunkte höher als bei den Besucherinnen. 

 

Abbildung 68: Häufigkeit der Nutzung nach Alter und Geschlecht 

Häufige bis regelmäßige Besucher der Schwimmhallen 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die Angaben häufig bis regelmäßig und die gültigen Angaben. n=377 

Häufige bis regelmäßige Besucher der Freibäder 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die Angaben häufig bis regelmäßig und die gültigen Angaben. n=404 

Häufige bis regelmäßige Besucher der Saunen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die Angaben häufig bis regelmäßig und die gültigen Angaben. n=163 
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6.2 Nutzung bestimmter Schwimmhallen und Freibäder 
 

Weiterhin wurde erfragt, welche der Bädereinrich-

tungen von den Befragten besucht werden. Den Pro-

banden standen zwei Schwimmhallen, vier Freibä-

der sowie die Erfurter Seen und Bäder in der Umge-

bung zur Auswahl. Dabei waren Mehrfachnennun-

gen möglich. Zudem wurde bei der grafischen Dar-

stellung der Ergebnisse Bezug auf die Antworten al-

ler Befragten und auf die Antworten der häufig bis 

regelmäßigen Badnutzer genommen. 

 

Frage:  

 
 

 

Die Roland Matthes Schwimmhalle wird sowohl von 

allen Befragten sowie den häufigen und regelmäßi-

gen Nutzern am meisten besucht. Bei den Freibä-

dern wird das Nordbad von den häufigen bzw. regel-

mäßigen Nutzern mit 53 Prozent und von allen Pro-

banden mit 30 Prozent bevorzugt. Dies entspricht in 

etwa den Ergebnissen der Erhebungen von 2015 und 

2016. 

Großes Interesse besteht auch bei den Erfurter Seen. 

Insgesamt 38 Prozent der häufigen und regelmäßi-

gen Nutzer und 27 Prozent aller Befragten besuchen 

die Erfurter Seen zum Baden. 
 

Abbildung 69: Besuchte Bäder  

Besuchte Bäder der Befragten 

Mehrfachnennungen waren möglich. 
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Die Besucher der jeweiligen Bädereinrichtungen 

wurden in der unten stehenden Grafik nach Alters-

gruppen dargestellt. Dabei werden die Präferenzen 

der einzelnen Altersgruppen sichtbar. 

Die Roland Matthes Schwimmhalle wird am häu-

figsten von Umfrageteilnehmern aus der Alters-

gruppe von 45 bis 54 Jahren aufgesucht. Für die 

Schwimmhalle Johannesplatz trifft das ebenfalls zu. 

Im Nordbad sind die häufigsten Badegäste zwischen 

18 und 24 Jahre alt. Es wurde auch in der Wohnungs- 

und Haushaltserhebung von 2016 am meisten von 

Besuchern dieser Altersgruppe besucht. 

Das Strandbad Stotternheim und die Erfurter Seen 

werden am häufigsten von den beiden Altersgrup-

pen unter 25 besucht. Hingegen nutzen diese Grup-

pen das Freibad Möbisburg am wenigsten. 

Die Befragten über 55 Jahren nutzen überdurch-

schnittlich häufig die Bäder in der Umgebung. Die 

Präferenz der 55-Jährigen und älteren liegt in die-

sem Jahr wie schon 2016 bei der Roland Matthes 

Schwimmhalle. 
 

Abbildung 70: Besucher der Bäder nach Altersgruppen 

Bädernutzung nach dem Alter der häufigen bis regelmäßigen Besucher 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. 
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Als nächstes findet eine Betrachtung der Bäderein-

richtungen nach den ermittelten Nutzertypen statt. 

Die unten stehende Abbildung macht deutlich, dass 

die Roland Matthes Schwimmhalle von fast allen 

Nutzertypen am häufigsten besucht wird. Lediglich 

die häufigen Freibadnutzer gehen lieber ins Nord-

bad und an die Erfurter Seen. Daran hat sich im Ver-

gleich zum Jahr 2016 nichts geändert. 

In der Umfrage 2016 wurde das Strandbad Stottern-

heim am zweitmeisten von den häufigen Frei-

badnutzern angegeben, wird jedoch 2018 von der 

neu aufgenommenen Kategorie, den Erfurter Seen, 

abgelöst. 

Die Einrichtungen Dreibrunnenbad und Möbisburg 

werden hinsichtlich der Erfurter Bäder am wenigs-

ten genutzt. 

 

Abbildung 71: Besuchte Bäder nach Nutzergruppen 

Besuch der Bäder nach Nutzergruppen 

 
Mehrfachnennungen waren möglich.  
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6.3 Saunaeinrichtungen 
 

6.3.1 Bevorzugte Saunaeinrichtung 
 

Frage:  

 
 

Als abschließende Frage dieses Themenkomplexes 

sollten die Befragten angeben, welche Saunaein-

richtung sie besuchen. Dabei wurden nur diejenigen 

berücksichtigt, welche vorher auch angaben, in die 

Sauna zu gehen. 41 Prozent derer bevorzugen die 

Saunen in der Roland Matthes Schwimmhalle, 15 

Prozent die Sauna in der Schwimmhalle Johannes-

platz und 51 Prozent besuchen andere Saunen. 

Vergleichsweise besuchen 61 Prozent der häufigen 

Saunanutzer sonstige Saunen, 46 Prozent gehen in 

die Roland Matthes Schwimmhalle und 16 Prozent 

nutzen die Saunaeinrichtung in der Schwimmhalle 

Johannesplatz. Von den häufig bis regelmäßigen 

Badnutzern besuchen rund ein Fünftel sowohl die 

Roland Matthes Schwimmhalle sowie sonstige Sau-

nen. Sieben Prozent dieser Nutzer besuchen die 

Schwimmhalle Johannesplatz. 

 

Abbildung 72: Besuchte Saunen 

Besuchte Saunen der Befragten 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n= 411 
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6.3.2 Sonstige Saunaeinrichtungen 
 

Die Möglichkeit zur freien Eintragung von anderen 

Saunaeinrichtungen wurde ebenfalls genutzt. Ins-

gesamt 20 Befragte gaben hierbei an, andere Sau-

naeinrichtungen in Erfurt zu nutzen. Unter anderem 

im Sportpark, am Hopfenberg oder am Anger. 

Vier Probanden benannten eine Nutzung außerhalb 

von Erfurt, jedoch keinen konkreten Ort. 

In Bezug auf Saunaeinrichtungen außerhalb Erfurts 

wurde von 95 Umfrageteilnehmern das Peltobad in 

Sohnstedt genannt. Dicht gefolgt von der Avenida 

Therme in Hohenfelden mit 93 Angaben. Zudem 

wurden die Friedericken Therme in Bad Langen-

salza, die Toskana Therme in Bad Sulza, das Fit-In in 

Elxleben und das Sport- und Freizeitbad in Arnstadt 

aufgezählt. Weitere Nennungen können aus nach-

folgender Tabelle entnommen werden. 

Zwölf Befragte besuchen die Saunen in Fitnessstu-

dios. Sechs Befragte nutzen ihre private Sauna.

  

Tabelle 19: Sonstige besuchte Saunaeinrichtungen 

Welche Saunaeinrichtung in und um Erfurt besuchen Sie? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.346 

Einzelbemerkungen insgesamt 292 

Johannesplatz + Roland Matthes 10 

Sportpark Erfurt 8 

Sauna am Hopfenberg Erfurt 5 

Physiotherapie Anger Erfurt 2 

SAV Magdeburger Allee Erfurt 2 

Reha am Kreuz Erfurt 2 

Body-Fit Rieth Erfurt 1 

außerhalb von Erfurt 4 

Peltobad Sohnstedt 95 

Avenida Therme Hohenfelden 93 

Friedericken Therme Bad Langensalza 6 

Toskana Therme Bad Sulza 6 

Fit-In Elxleben 5 

Sport- und Freizeitbad Arnstadt 4 

Tabbs-Vital Tabarz 3 

GalaxSea Jena 3 

Kristall Sauna-Wellnesspark Bad Klosterlausnitz 2 

Saunabad Weimar Legefeld 2 

Kyffhäuser Therme Bad Frankenhausen 1 

H2 Oberhof 1 

Hallenbad Sollstedt 1 

Solewelt Bad Salzungen 1 

Salemaxx Rudolstadt 1 

außerhalb Deutschlands 1 

im Fitnesstudio 12 

Privat 6 

keine 8 

sonstige Angaben 7 
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6.4 Zufriedenheit mit den Erfurter Bädern 
 

 

Im Folgenden wird auf die Zufriedenheit der Proban-

den mit den Erfurter Bädern eingegangen. Sie soll-

ten die Bereiche Preis/Leistung, Service und Öff-

nungszeiten auf einer Skala von sehr zufrieden bis 

sehr unzufrieden beurteilen. Konnten Befragte 

keine Einschätzung vornehmen, so hatten sie die 

Möglichkeit, weiß ich nicht anzukreuzen. 

 

Frage: 

 
 

In der unteren Abbildung ist sichtbar, dass die häu-

figen Badnutzer eine sehr hohe Zufriedenheit (sehr 
zufrieden und zufrieden) in allen Kategorien haben 

und die Tendenzen von 2016 noch mehr ausgebaut 

wurden. Mit jeweils 68 Prozent gefallen den Nut-

zern am meisten der Service und die Öffnungszei-

ten. 

Bei der Gesamtheit aller Befragten stechen bei der 

Zufriedenheit die Öffnungszeiten mit 47 Prozent 

hervor. Darauf folgt die Zufriedenheit mit dem Ser-

vice zu 44 Prozent. 

Es fällt auf, dass ein Anteil von jeweils etwa 20 Pro-

zent der gesamten Umfrageteilnehmer weiß ich 
nicht angegeben hat. Dieser Anteil lag bei den häu-

figen Nutzern zwischen zwei und vier Prozent.  

 

Abbildung 73: Zufriedenheit mit Preis/Leistung, Service und Öffnungszeiten der Bädereinrichtungen 

Beurteilung von Preis/Leistung, Service und Öffnungszeiten der Erfurter Bäder 
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6.5 Veränderungs- und Verbesserungswünsche 
 

 

Weiterhin wurde erfragt, welche Veränderungen 

und Verbesserungen sich die Probanden für die Er-

furter Bäder wünschen. 

97 der 488 angegebenen, gewünschten Veränderun-

gen beinhalten die Anpassung der Öffnungszeiten 

der Bäder für die Öffentlichkeit. Ein weiteres Anlie-

gen von 58 Umfrageteilnehmern stellt die Anpas-

sung bzw. die Senkung der Preise dar. Außerdem 

wünschen sich 39 der Befragten die Eröffnung eines 

neuen Bades, gefolgt von der Verbesserung der Sau-

berkeit und Hygiene. 28 Probanden wünschen sich 

mehr Ticketvarianten, beispielsweise nur für eine 

Stunde oder nur für den Abend. 

Weitere Veränderungswünsche können der nachste-

henden Tabelle entnommen werden. 

 

Tabelle 20: Veränderungs- und Verbesserungswünsche für Erfurter Bäder 

Welche Veränderungen oder Verbesserungen wünschen Sie sich in den Erfurter Bädern? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.201 

Einzelbemerkungen insgesamt 488  

Anpassung der Öffnungszeiten für die Öffentlichkeit 97 

Anpassung /Senkung der Preise 58 

Eröffnung eines neuen Schwimmbads 39 

mehr Sauberkeit und Hygiene 37 

mehr Ticketvarianten, z.B. für eine Stunde oder nur für abends 28 

mehr und freundlichere Servicekräfte 21 

Förderung des Schwimmens, z.B. Schwimmverein/-kurse 18 

Erhaltung und Sanierung des Dreibrunnenbads 18 

mehr Angebot für Kinder und Kleinkinder 16 

mehr Attraktionen-/Angebotsauswahl 15 

Anpassung der Wassertemperatur 11 

größeres und besseres Speiseangebot 10 

weniger Massenaufläufe 10 

bessere Aufsicht, mehr Sicherheit 10 

Sanierung, Modernisierung, Wartungen 8 

mehr (kostenlose) Parkplätze 5 

bessere Koordinierung von Freizeit-, Schul-, Vereinsschwimmen etc. 4 

Trennung von Schwimmern und Nichtschwimmern 3 

mehr Natur und Ruhe 2 

keine/kann ich nicht beurteilen 36 

sonstige Angaben 42 
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7 Leistungen der SWE Energie GmbH 
 

Gegenstand der diesjährigen Wohnungs- und Haus-

haltserhebung waren unter anderem verschiedene 

Dienstleistungsaspekte der SWE Energie GmbH. 

Zum Thema standen die Inanspruchnahme von 

Strom oder Gas, die Nutzungsart vom Kundenser-

vice, die Kenntnis über die "Heimvorteile für Erfur-

ter" sowie die Präsentation der SWE Energie GmbH 

in den sozialen Medien. 

 

7.1 Inanspruchnahme von Strom oder Gas 
 

Die Verwendung von Strom und Gas gehört zum täg-

lichen Leben, daher nehmen Haushalte mindestens 

eine der beiden Komponenten in Anspruch und kön-

nen dahingehend Aussagen vornehmen. Die Befrag-

ten sollten bei der ersten Fragestellung mit ja oder 

nein angeben, ob sie Strom und/oder Gas von der 

SWE Energie GmbH beziehen. 

 

Frage 22: 

 
 

In den folgenden Grafiken ist veranschaulicht, dass 

wesentlich mehr Befragte Strom als Gas beziehen. 

Wie deutlich zu erkennen, nehmen 77 Prozent aller 

Umfrageteilnehmer Strom in Anspruch, während 

nur ein Viertel der Befragten Gas von der SWE Ener-

gie GmbH beziehen. Jedoch ist dabei zu beachten, 

dass im Gegensatz zu den drei Prozent beim Strom, 

26 Prozent keine Angaben zur Inanspruchnahme von 

Gas gemacht haben. 

 

 

Abbildung 74: Inanspruchnahme von Strom und/oder Gas der SWE Energie GmbH 

Beziehen Sie von den Stadtwerken Erfurt (SWE Energie GmbH) Strom oder Gas? 

Inanspruchnahme von Strom Inanspruchnahme von Gas 

   
 n=1.605  n=1.605 
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In nachfolgender Abbildung wurde die Inanspruch-

nahme von Strom und Gas durch die Umfrage-

teilnehmer nochmals nach Postleitzahlen auf-

gezeigt. Bei der Betrachtung ist auf die unter-

schiedliche Achseneinteilung zu achten. 

 

 

Abbildung 75: Inanspruchnahme von Strom und Gas nach Postleitzahlen 

Inanspruchnahme von Gas/Strom der SWE Energie GmbH 

Gas Strom 

  
n=1162 n=1506 

 

 

Mit einem Blick auf die soziodemografische Tabelle 

zu Frage 22 auf der nächsten Seite ist zu erkennen, 

dass im Plattenbau 85 Prozent der Befragten Strom 

beziehen, in der dörflichen Siedlungsstruktur 71 

Prozent und in der städtischen Siedlungsstruktur 75 

Prozent. Währenddessen ist die Inanspruchnahme 

von Gas im dörflichen Siedlungsstrukturtyp mit 36 

Prozent am höchsten, gefolgt von der städtischen 

Siedlungsstruktur mit 29 Prozent. Im Plattenbau 

nutzen dagegen nur 7 Prozent der Befragten Gas von 

der SWE Energie GmbH. 
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7.2 Kundenservice 
 

Die Stadtwerke Erfurt bieten ihren Kunden einen 

persönlichen Kundenservice im Kundenzentrum so-

wie einen telefonischen Kundenservice an. Seit 

2011 existiert ein Online-Kundenservice, mit dem 

die Kunden ihre Zählerstände via Internet melden, 

ihren Tarif ändern, Rechnungen einsehen oder auch 

ihre persönlichen Daten verwalten können. Folgend 

wird auf die bevorzugte Form des Kundenservice 

eingegangen. 

Bei der Auswertung der entsprechenden Fragenstel-

lungen erfolgte eine Unterscheidung zwischen allen 

Befragten und den SWE-Bestandskunden sowie den 

Nichtnutzern, ermittelt aus der vorhergehenden 

Frage. 

 

Frage 23: 

 
 

Den größten Zuspruch als bevorzugten Kundenser-

vice erhielt, wie auch in den Jahren 2015 und 2016, 

der telefonische Kundenservice. Insgesamt bevorzu-

gen 48 Prozent aller Befragten und 54 Prozent der 

Bestandskunden den telefonischen Kundenservice. 

Der persönliche Service ist mit 40 beziehungsweise 

45 Prozent an zweiter Stelle. Währenddessen wurde 

der Online-Service sowohl bei allen Umfrageteilneh-

mern mit 33 Prozent, als auch bei den SWE-Be-

standskunden mit 31 Prozent am wenigsten favori-

siert. 

Obwohl einige Probanden bei vorheriger Frage keine 

Nutzung von Strom und Gas der Stadtwerke Erfurt 

angaben, trafen 43 Prozent die Aussage, sie würden 

den Online-Kundenservice bevorzugen. 29 Prozent 

gaben an, den telefonischen und 20 Prozent den per-

sönlichen Kundenservice vorzuziehen. 

 

 

Abbildung 76: Bevorzugte Nutzung des Kundenservice 

Welche Form des Kundenservice bevorzugen Sie? 

Mehrfachnennungen waren möglich.  
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In der nachfolgenden Abbildung werden die bevor-

zugten Nutzungen des Kundenservice nach Postleit-

zahlenbereichen dargestellt. Es erfolgte außerdem 

eine Unterteilung in verbal (telefonisch und persön-
lich), nur online sowie persönlich und online (telefo-
nisch, persönlich und online). 

Bei der Betrachtung der Grafiken ist auf die unter-

schiedliche Achseneinteilung zu achten. 

 

Abbildung 77: Bevorzugte Nutzung des Kundenservice nach Postleitzahl  

Bevorzugte Nutzung des Kundenservice 

verbal nur online persönlich und online 

   
n=885 n=263 n=253 

Mehrfachnennungen waren möglich.  

Beschreibung: verbale Kontaktform (persönlich und telefonisch), ausschließlich online (unpersönlich) und beide Kontaktformen gemischt. 

 

 

Mit einem Blick auf die soziodemografische Tabelle 

zu Frage 23 auf der nächsten Seite wird klar, dass der 

Online-Service mit zunehmendem Alter immer we-

niger genutzt, jedoch mit zunehmendem Haushalts-

einkommen häufiger bevorzugt wird. Befragte aus 

den dörflichen Stadtteilen ziehen eher das Telefo-

nat vor. Der persönliche und telefonische Kunden-

service wird in den Siedlungsstrukturtypen Platten-

bau und städtisch ähnlich bewertet. 
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7.3 Vorteile als Kunde 
 

Die Energie-Kunden der SWE Energie GmbH erhal-

ten verschiedene Extras. Mit der folgenden Frage-

stellung sollte ersichtlich werden, wie viele Be-

fragte die "Heimvorteile für Erfurter" bereits kennen 

und gegebenenfalls sogar nutzen. Bei der Auswer-

tung dieser Frage erfolgte eine Unterscheidung zwi-

schen allen Befragten und den SWE-Bestands-kun-

den. 

 

Frage 24: 

 
 

In der unteren Grafik ist zu erkennen, dass weit über 

die Hälfte (65 Prozent) aller Umfrageteilnehmer die 

"Heimvorteile für Erfurter" weder nutzen noch ken-

nen. Lediglich 22 Prozent der Probanden wissen von 

diesen Angeboten und nur sieben Prozent nutzen 

sie. 

Die Antworten der Bestandskunden der SWE Energie 

GmbH fallen ähnlich aus. Acht Prozent kennen und 

nutzen die Vorteile, während wiederum 67 Prozent 

keine Kenntnis von den Aktionen haben. 

 

Abbildung 78: Bekanntheit und Nutzung der "Heimvorteile für Erfurter" 

Sind Ihnen die "Heimvorteile für Erfurter" der SWE bekannt und haben Sie diese schon genutzt? 

---alle Befragten--- ---nur Bestandskunden--- 

   
 n=1.605  n=1.270 

 

 

Anhand der soziodemografischen Tabelle zu Frage 

24 wird ebenfalls deutlich, dass im städtischen 

Siedlungsstrukturtyp die Befragten mit 70 Prozent, 

im Plattenbau 58 Prozent und im dörflichen Sied-

lungsstrukturtyp 63 Prozent die Angebote weder 

kennen noch nutzen. Weiterhin ist zu sehen, dass 

mit zunehmendem Alter mehr Probanden von den 

Angeboten Kenntnis erlangen. 
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7.4 Präsenz in den sozialen Medien 
 

Ein weiteres Thema war die Verknüpfung mit den so-

zialen Medien. Die SWE Energie GmbH ist auf ver-

schiedenen Plattformen vertreten und möchte auch 

zukünftig mehr Kunden erreichen. Deswegen soll-

ten die Umfrageteilnehmer benennen, bei welchen 

sozialen Medien sie mit den SWE verbunden sind. 

Wurde keines der genannten Medien genutzt, be-

stand die Option keines der genannten sozialen Me-
dien anzukreuzen. Zusätzlich konnten nicht weiter 

aufgezählte Plattformen bei Sonstiges eingetragen 

werden. 

 

Frage 25: 

 
 

Die Auswertung der Fragestellung ergab, dass 85 

Prozent aller Befragten keines der erwähnten sozia-

len Medien nutzen, um mit den SWE verbunden zu 

sein. Acht Prozent der Befragten haben die SWE bei 

Facebook abonniert. Auf Youtube verfolgen zwei 

Prozent die SWE und bei Twitter ist es ein Prozent 

aller Umfrageteilnehmer. 

Bei der Auswertung der Frage 25 nach den Bestands-

kunden der SWE Energie GmbH kann festgestellt 

werden, dass sich keine großen Änderungen gegen-

über allen Befragten hervortun. 

 

Abbildung 79: SWE Energie GmbH in den sozialen Medien 

Auf welchem Kanal sind Sie mit den SWE verbunden bzw. möchten Sie sich zukünftig verbinden? 

---alle Befragten--- ---nur Bestandskunden--- 

   
 n=1.605  n=1.270 
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Neben den vorgegebenen sozialen Medien war es 

auch unter der Option Sonstiges möglich, eigene 

Vorschläge oder Wünsche einzubringen. In der un-

ten stehender Tabelle ist zu sehen, dass 16 Befragte 

es bevorzugen würden, Informationen und ähnli-

ches über die SWE aus den Printmedien zu erfahren. 

15 weitere wünschen sich eine übersichtliche Webs-

ite und elf Probanden würden gerne Benachrichti-

gungen per Post bekommen, beispielsweise durch 

ein Abonnement einer Zeitschrift. Zehn Umfrage-

teilnehmer benannten Instagram als erwünschtes 

soziales Medium. 

Im Gegensatz dazu favorisieren jeweils vier Befragte 

die klassische Variante des persönlichen Gesprächs 

bzw. ein Telefonat. Zwei Personen sprachen sich für 

eine App aus und eine Person würde die Neuigkeiten 

der SWE lieber über E-Mail erfahren. 

 

Tabelle 21: SWE Energie GmbH in anderen sozialen Medien 

Auf welchem Kanal sind Sie mit den SWE verbunden oder möchten Sie sich zukünftig verbinden? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.540 

Einzelbemerkungen insgesamt 71 

Printmedien 16 

Website 15 

Post, z.B. Abonnement 11 

Instagram 10 

persönlich 4 

telefonisch 4 

App 2 

E-Mail 1 

gar nicht 2 

sonstige Angaben 6 

 

 

Mit einem Blick auf die soziodemografische Tabelle 

zu Frage 25 fällt auf, dass die sozialen Medien als 

Verbindungsmittel mit den SWE mit steigendem Al-

ter weniger genutzt werden; denn während 16 Pro-

zent der 18- bis 24-Jährigen Facebook bevorzugen, 

sind es gerade mal zwei Prozent der über 65-Jähri-

gen. 
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8 Entsorgung und Recycling 
 

Für die SWE Stadtwirtschaft GmbH wurde auch in 

der diesjährigen Erhebung das Nutzungsverhalten 

der Erfurter Bürgerinnen und Bürger bezüglich Ent-

sorgung und Recycling ergründet. Insbesondere 

wurde Bezug auf die Dienstleistungen genommen, 

welche von den Umfrageteilnehmern bereits in An-

spruch genommen wurden sowie ihre Zufriedenheit 

damit. 

 

8.1 Nutzung und Zufriedenheit mit den Dienstleistungen 
 

Auswertungssystematik 

 

Die erste Frage ist eine sogenannte Filterfrage, de-

ren Zweck es ist, zwei Nutzergruppen von Befragten 

zu bilden. Eine Gruppe hat die Angebote der SWE 

Stadtwirtschaft GmbH bereits genutzt und gibt da-

mit verbunden Auskunft über ihre Zufriedenheit. 

Die andere Nutzergruppe nahm die Angebote noch 

nicht in Anspruch und kann daher keine Angaben zur 

Zufriedenheit machen. 

Zuerst werden die Ergebnisse aller Umfrageteilneh-

mer betrachtet und danach die Antworten der Be-

fragten, die diese Angebote nutzen. 

Im Fall des Stöberhauses wurde eine zusätzliche 

Frage vorangestellt, um genauere Erkenntnisse über 

die Bekanntheit der Einrichtung in Erfahrung zu 

bringen. 

 

Frage: 

 
 

 

8.1.1 Nutzung der Dienstleistungen 
 

Zunächst wird folgend die Inanspruchnahme der 

Dienstleistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH 

aufgezeigt. Am häufigsten werden mit 98 Prozent 

diverse Mülltonnen genutzt. Die Entsorgung von 

Sperrmüll haben bereits 79 Prozent der Befragten in 

Anspruch genommen. Drei Viertel der Probanden 

nutzten die Annahme in den Wertstoffhöfen der 

Stadt Erfurt und etwas mehr als die Hälfte (52 Pro-

zent) zudem die Entsorgung von Sonderabfällen. Bei 

der Entsorgung der Sonderabfälle ist gegenüber der 

Erhebung von 2017 der größte Nutzungsrückgang 

um sieben Prozent zu verzeichnen. 

Von etwa einem Viertel (26 Prozent) der Umfrage-

teilnehmer wird das Gebrauchtwarenangebot vom 

Stöberhaus genutzt. Dazu ist zu erwähnen, dass bei 

dieser Dienstleistung im Vergleich zum Vorjahr ein 

Plus von einem Prozentpunkt erzielt wurde. 

22 Prozent der Probanden haben schon Blumenerde 

gekauft und 19 Prozent den Containerdienst in An-

spruch genommen. 
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Abbildung 80:  Inanspruchnahme von Dienstleistungen 

Inanspruchnahme von Dienstleistungen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

 

Bekanntheit und Nutzung des Stöberhauses 
 

Den folgenden Grafiken ist zu entnehmen, dass 74 

Prozent der Umfrageteilnehmer das Stöberhaus der 

Stadtwerke Erfurt kennen. In der Wohnungs- und 

Haushaltserhebung 2017 waren es 83 Prozent. Es ist 

auffällig, dass im Jahr 2017 nur vier Prozent der Be-

fragten keine Angaben machten, im Jahr 2018 sind 

es elf Prozent. 

Von denen, die das Stöberhaus kennen, nutzen es 

mit 24 Prozent rund ein Viertel der Befragten. 2017 

waren es mit 27 Prozent leicht mehr Befragte. 

 

Abbildung 81:  Bekanntheit und Nutzung des Stöberhauses 

Kennen Sie das Stöberhaus? Wenn ja, nutzen Sie dieses? 

- Bekanntheit - - Nutzung durch kennende Personen - 

 

  

n=1.605 

Auswertung bezieht sich nur auf Befragte, 

welche das Stöberhaus kennen. 

 

n=1.188 
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Inanspruchnahme bestimmter Dienstleistungen nach dem Alter der Befragten 
 

In der nachstehenden Abbildung wird die Inan-

spruchnahme der Dienstleistungen Kauf von Blu-

menerde, Annahme in den Wertstoffhöfen sowie 

Entsorgung von Sonderabfällen und Sperrmüll ge-

nauer beleuchtet. Es ist ersichtlich, dass mit stei-

gendem Alter, in den Altersgruppen der 18- bis 24-

Jährigen bis zu den 35- bis 44-Jährigen, die Nutzung 

aller Dienstleistungen zunimmt. 

Ab dem Alter von 45 Jahren wird die Annahme in den 

Wertstoffhöfen sowie die Entsorgung des Sperr-

mülls weniger genutzt, während der Kauf von Blu-

menerde relativ konstant bleibt. Allein die Entsor-

gung von Sonderabfällen wird weiterhin steigend in 

Anspruch genommen. 

 

Die am häufigsten genutzten Dienstleistungen sind 

in allen Altersklassen die Entsorgung von Sperrmüll, 

gefolgt von der Annahme in den Wertstoffhöfen. 

Das am geringsten genutzte Angebot ist der Kauf 

von Blumenerde beziehungsweise Kompost. 

 

Abbildung 82: Nutzung bestimmter Dienstleistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH nach Altersgruppen 

Nutzung bestimmter Dienstleistungen nach der Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

 

8.1.2 Zufriedenheit mit den Dienstleistungen 
 

Nachdem im ersten Teil der Frage 26 Erkundungen 

über die Nutzung eingeholt wurden, sollte durch 

den zweiten Teil der Fragestellung die Zufrieden-

heit mit den Dienstleistungen ermittelt werden. 

Das Ergebnis ist in nachstehender Abbildung darge-

stellt. 

Auffällig dabei ist, dass bei dem Containerdienst, 

dem Kauf von Blumenerde und den Gebrauchtwaren 

vom Stöberhaus keine Zufriedenheitseinschätzung 

vorgenommen und häufig weiß nicht angekreuzt 

wurde. In Betrachtung mit der vorab aufgezeigten 

Nutzung kann davon ausgegangen werden, dass 

viele Probanden die Nutzung nicht einschätzen kön-

nen, weil sie die Leistungen noch nicht in Anspruch 

genommen haben. Anhand der soziodemografi-

schen Tabelle zu Frage 26 ist feststellbar, dass ins-

besondere junge Menschen häufiger die Dienstleis-

tungen nicht bewertet haben. 
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Abbildung 83:  Zufriedenheit mit den Dienstleistungen 

Zufriedenheit mit den Dienstleistungen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

 

Aufgrund der hohen Prozentzahl der weiß nicht Ant-

worten zahlreicher Umfrageteilnehmer erfolgte 

eine weitere Auswertung der Zufriedenheitsein-

schätzung. Diese bezieht sich nur auf die Proban-

den, welche die bestimmten Dienstleistungen 

schon einmal genutzt haben und somit eine Zufrie-

denheitseinschätzung abgeben konnten. Hieraus 

ergibt sich das in der unteren Grafik abgebildetes Er-

gebnis. 

Aus der Abbildung 16 wird ersichtlich, dass die 

Dienstleistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH 

auf eine allgemein hohe Zufriedenheit stoßen. 83 

bis 94 Prozent der Befragten sind mit fast allen An-

geboten zufrieden (sehr zufrieden bis zufrieden). 

Dies entspricht in etwa den Werten aus dem Jahr 

2017. Bei den Gebrauchtwaren des Stöberhauses 

sind dagegen nur 69 Prozent zufrieden. 

 

Abbildung 84: Zufriedenheit der Befragten, die die Dienstleistungen bereits in Anspruch genommen haben 

Zufriedenheit der Befragten, welche Dienstleistungen bereits in Anspruch genommen haben 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) sowie auf Befragte, welche die 

entsprechenden Dienstleistungen schon einmal in Anspruch genommen haben.  

 

 

In der soziodemografischen Tabelle zu Frage 26 wa-

ren über alle Befragten hinweg keine besonderen 

Unterschiede hinsichtlich der Zufriedenheitsein-

schätzung erkennbar. 
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8.2 Häufigkeit der Inanspruchnahme bestimmter Dienstleistungen 
 

In Bezug auf den Kauf von Gebrauchtwaren im Stö-

berhaus, der Annahme in den Wertstoffhöfen und 

dem Containerdienst sollte zudem die Häufigkeit 

der Nutzung in Erfahrung gebracht werden. 

Bei der Auswertung wurde dabei zwischen allen Be-

fragten und Probanden, welche die Dienstleistun-

gen schon einmal in Anspruch genommen haben, 

unterschieden. 

 

Frage: 

 
 

In der Ausprägung Kauf von Gebrauchtwaren im Stö-

berhaus gaben 56 Prozent derjenigen, die es schon 

wenigstens einmal genutzt haben, an, das Stöber-

haus unregelmäßig zu nutzen. Elf Prozent nutzen 

das Stöberhaus mehrmals im Jahr. 

80 Prozent aller Befragten haben den Container-

dienst noch nie in Anspruch genommen. 64 Prozent 

der Nutzer des Containerdienstes nehmen diesen 

unregelmäßig in Anspruch. 

Unterdessen wird die Annahme in den Wertstoffhö-

fen von 48 Prozent der nutzenden Umfrageteilneh-

mer häufig (wöchentlich, monatlich und mehrmals 
im Jahr) verwendet, während dies nur 34 Prozent al-

ler Befragten tun. 

 

 

Abbildung 85: Häufigkeit der Nutzung bestimmter Dienstleistungen der Stadtwirtschaft GmbH 

Häufigkeit der Nutzung bestimmter Dienstleistungen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Antworten (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). Das Antwortverhalten derjenigen, welche bei Frage 35 angaben, die 

Leistung bereits zu nutzen oder genutzt haben, wird über den roten Balken dargestellt. 
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8.3 Vorgehensweisen zur Einholung von Entsorgungsterminen 
 

Die Stadtwirtschaft GmbH stellt über verschiedene 

Informationswege den Erfurterinnen und Erfurtern 

die Entsorgungstermine zur Verfügung. Den Umfra-

geteilnehmern wurden die drei klassischen Informa-

tionsmedien - der gedruckte Kalender, der Onlineab-

fallkalender und die Abfallkalender App – aufge-

führt, wobei Mehrfachnennungen möglich waren. 

Zusätzlich wurde die Option ist für mich nicht von 
Interesse angeführt. Ebenso konnten die Probanden 

bei Sonstiges ihre Vorgehensweise schildern. 
 

Frage: 

 
 

Am meisten genutzt wird der gedruckte Abfallkalen-

der mit 42 Prozent der Befragten, gefolgt vom Onli-

neabfallkalender, welchen 35 Prozent verwenden. 

Zehn Prozent nutzen die neue Abfallkalender App. 

Fünf Prozent der Befragten gaben andere Informati-

onsquellen unter der Rubrik Sonstiges an, während 

für 19 Prozent die Entnahme von Entsorgungstermi-

nen nicht von Interesse ist. Der gedruckte Abfallka-

lender und der Onlineabfallkalender sind somit 

nach wie vor die beliebtesten Informationsquellen 

der Probanden. 

 

Abbildung 86: Informationen zu den Entsorgungsterminen  

Informationen zu den Entsorgungsterminen  

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=1.605 

 

  

19

5

10

35

42

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

ist für mich nicht von Interesse

Sonstiges

Abfallkalender App

Onlineabfallkalender

gedruckter Abfallkalender

Prozent



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 103 

SWE Stadtwirtschaft GmbH 

 

 

 

Mit der Option Sonstiges wurden die Umfrageteil-

nehmer gebeten Informationsquellen zu den Entsor-

gungsterminen anzugeben. Von 87 Nennungen gab 

fast ein Drittel an, über ihre jeweilige Hausverwal-

tung die Auskünfte zu bekommen. 16 Befragte holen 

sich Termine telefonisch ein und 14 Probanden 

durch die Zeitung, weitere elf erhalten sie durch ihre 

Nachbarn, Bekannten oder der Familie. Acht Umfra-

geteilnehmer erhalten die Informationen aus dem 

Internet. 

Weitere Angaben sind der nachstehenden Tabelle zu 

entnehmen. 

 

 

 

Tabelle 22: Sonstige Vorgehensweisen zur Einholung von Entsorgungsterminen 

Woher nehmen Sie Informationen zu Entsorgungsterminen? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.520 

Einzelbemerkungen insgesamt 87 

Hausverwaltung 28 

telefonisch 16 

Zeitung 14 

Nachbarn, Bekannte, Familie 11 

Internet 8 

Hörensagen 3 

nicht von Interesse 2 

sonstige Angaben 5 
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9 Zufriedenheit und Empfang vom Kundenmagazin 
 

Die Teilnehmer an der Wohnungs- und Haushaltser-

hebung 2018 wurden um Auskunft zum Kundenma-

gazin der Stadtwerke Erfurt gebeten. Drei Fragen 

wurden zum Magazin "SWE Journal" gestellt. Die 

Probanden konnten ihre Zufriedenheit mit dem 

SWE Journal äußern, wie sie dieses bisher erhalten 

haben und in welcher Form sie es zukünftig gerne 

empfangen würden. 

 

9.1 Zufriedenheit am Kundenmagazin  
 

Die erste Frage sollte in Erfahrung bringen, ob und 

wie den Probanden das "SWE Journal" gefällt. Ihnen 

wurde die Möglichkeit gegeben, auf einer Skala von 

sehr gut bis nicht gut zu entscheiden. Falls den Be-

fragten das Magazin noch nicht bekannt sein sollte, 

stand zusätzlich die Option kenne es nicht zur Ver-

fügung. 

 

 

Frage 29: Bewertung des "SWE Journal" 

 

Auf folgender Abbildung ist zu erkennen, dass die 

Hälfte aller Befragten das Kundenmagazin nicht 

kennen. Bei Betrachtung der soziodemografischen 

Tabelle zu Frage 29 ist auffällig, dass insbesondere 

die Befragten von 18 bis 24 Jahren und ebenso die 

25- bis 34-Jährigen zu jeweils 81 Prozent das Maga-

zin nicht kennen, während den über 65-Jährigen das 

Magazin nur zu 20 Prozent unbekannt ist.  

Zudem kann der soziodemografischen Tabelle ent-

nommen werden, dass das "SWE Journal" den Umfra-

geteilnehmern im städtischen Siedlungsstrukturtyp 

mit 57 Prozent am wenigsten bekannt ist. Im dörfli-

chen Siedlungsstrukturtyp ist das Magazin zu 39 

Prozent bekannt und im Siedlungsstrukturtyp Plat-

tenbau zu 37 Prozent. 

Von den Befragten, die das Kundenmagazin kennen, 

ist die Rückmeldung sehr positiv (in der unteren Ab-

bildung rechts stehend). Über die Hälfte der Proban-

den (58 Prozent) gefällt das Magazin gut, zwölf Pro-

zent gefällt es sehr gut. 25 Prozent der Probanden 

sind teils, teils zufrieden und nur fünf Prozent fin-

den das Kundenmagazin weniger gut und nicht gut. 

 

Abbildung 87: Zufriedenheit mit dem "SWE Journal" 2018 

Wie gefällt Ihnen das Magazin "SWE Journal"? 

- alle Befragten -  - Befragte, die das Magazin kennen - 

  
 n=1.554 ohne "kenne es nicht" n=781 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

  

6%

29%

12%

2%1%

50%

sehr gut

gut

teils, teils

weniger gut

nicht gut

kenne es nicht

12%

58%

25%

4%

1%



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 105 

SWE Holding 

 

 

 

Im Vergleich Umfrage im Jahr 2015 (nachstehend 

abgebildet) ist der Anteil der Probanden, die das Ma-

gazin nicht kennen 2018 um zwölf Prozent höher. 

Die Zufriedenheit der Probanden mit dem Journal 

ist bei den Befragten, die das Journal kennen, von 63 

Prozent 2015 auf 70 Prozent im Jahr 2018 gestiegen. 

Zusätzlichen fünf Prozent der Probanden gefällt das 

"SWE Journal" 2018 sehr gut. Ebenfalls finden statt 

56 Prozent nun 58 Prozent das Kundenmagazin gut. 

Die Ausprägung teils, teils ist um vier Prozent-

punkte zurückgegangen. Ebenfalls waren 2015 drei 

Prozent unzufriedener mit dem Magazin als in die-

sem Jahr. 

 

 

Abbildung 88: Zufriedenheit mit dem "SWE Journal" 2015 

Wie gefällt Ihnen das Kundenmagazin "SWE Journal"? 

- alle Befragten -  - Befragte, die das "SWE Journal" kennen - 

  
 n=1.649 ohne "kenne es nicht" n=1.022 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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9.2 Momentaner Empfang vom Kundenmagazin 
 

Mit der zweiten Fragestellung sollte ermittelt wer-

den, wie die Probanden das Magazin bisher erhalten 

haben. Zur Auswahl standen verschiedene Emp-

fangsmöglichkeiten, wie beispielsweise als Beilage 

in unterschiedlichen Zeitungen oder als Auslage in 

zwei ausgewählten Zentren. Zusätzlich stand die 

Option weiß ich nicht mehr zur Verfügung. 

Anderweitige Alternativen zum Erhalt des "SWE 

Journal" konnten unter dem Punkt anders von den 

Umfrageteilnehmern eingetragen werden. 

Weiterhin wurde bei der Auswertung eine Unter-

scheidung zwischen allen Befragten und denen, wel-

che das Magazin bereits kennen, gemacht. 

 

Frage 30: Momentaner Empfang des "SWE Journals" 

 
 

Ersichtlich ist in der unteren Abbildung, dass annä-

hernd die Hälfte (46 Prozent) aller Umfrageteilneh-

mer nicht mehr wissen, wie sie das Kundenmagazin 

bisher erhalten erhaben. Mit einem Blick auf die so-

ziodemografische Tabelle zu Frage 30 fällt auf, dass 

davon 46 Prozent auf die jungen Leute im Alter von 

18 bis 24 Jahren fallen, während im Vergleich nur 22 

Prozent der 65-Jährigen und Älteren sich nicht mehr 

daran erinnern können. 

Insgesamt 34 Prozent aller Befragten gaben an, das 

"SWE Journal" als Beilage in der Thüringer Allgemei-

nen (TA) bzw. in der Thüringischen Landeszeitung 

(TLZ) zu bekommen. In der soziodemografischen Ta-

belle ist zu erkennen, dass 54 Prozent der über 65-

Jährigen und neun Prozent der 18- bis 24-Jährigen 

angaben, das Magazin als Beilage in der TA bzw. TLZ 

zu erhalten. 

Bei den Probanden, welche das "SWE Journal" be-

reits kennen (rechte, untere Grafik), wird deutlich, 

dass nur noch 32 Prozent nicht mehr wissen, wie sie 

das Kundenmagazin bisher erhalten haben. Wäh-

renddessen gaben 52 Prozent der ausgewählten Um-

frageteilnehmer an, das Magazin als Beilage in der 

TA bzw. TLZ zu empfangen. 

Insgesamt sieben Prozent finden das "SWE Journal" 

als Auslage vor; davon vier Prozent im EVAG-Mobili-

tätszentrum am Anger und drei Prozent direkt im 

Kundenzentrum der Stadtwerke Erfurt. 

Ein Prozent der Befragten, welche das Kundenmaga-

zin kennen, erhalten es als Beilage in der Bild-Zei-

tung. 
 

Abbildung 89: Momentaner Empfang des "SWE Journals" 

Wie haben Sie Ihr letztes "SWE Journal" erhalten? 

- alle Befragten - - nur Befragte, die das Magazin kennen - 

 
n=1.196 n=765 

 als Beilage in der TA/TLZ   als Auslage, im EVAG-Zentrum   als Auslage, im Kundenzentrum der SWE 

 als Beilage in der Bild-Zeitung   weiß ich nicht mehr   anders 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortaus-

fälle wurden nicht berücksichtigt). 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwort-

ausfälle wurden nicht berücksichtigt) und auf Befragte, die anga-

ben, dass Kundenmagazin zu kennen.  
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Acht Prozent der Befragten, welche das Magazin be-

reits kennen, gaben eine Alternative zu den vorgege-

benen Empfangsmöglichkeiten an. Diese sind in der 

untenstehenden Tabelle aufgelistet. 

Auffällig ist hierbei, dass 87 Befragte an dieser 

Stelle bemerkten, das Kundenmagazin nicht zu er-

halten. Als einzelnen Briefkasteneinwurf bekamen 

36 Umfrageteilnehmer das "SWE Journal", während 

sieben Personen es als Beilage im Anzeigeblatt bzw. 

personalisiert ebenfalls in der Post vorfanden. 

Vier Befragte, die Mitarbeiter der Stadtwerk Erfurt 

sind, gaben an, sich das Kundenmagazin selbststän-

dig vor Ort zu besorgen. 

 

 

Tabelle 23: Momentaner, anderer Empfang des "SWE Journals" 

Wie haben Sie Ihr letztes "SWE Journal" erhalten? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.461 

Einzelbemerkungen insgesamt 143 

gar nicht 87 

einzelner Briefkasteneinwurf 36 

Beilage im Anzeigeblatt / personalisiert per Post 7 

Mitarbeiter der SWE 4 

Auslage im Schwimmbad 2 

online abgerufen 2 

Familie, Bekannte 2 

sonstige Angaben 3 
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9.3 Gewünschter Empfang vom Kundenmagazin 
 

Die Frage 31 befasste sich ebenfalls mit der Zustel-

lungsart des Kundenmagazins. Dabei standen die 

Zustellungswünsche der Befragten im Mittelpunkt. 

Zur Auswahl waren wieder verschiedene Möglich-

keiten vorgegeben: als Beilage in Tageszeitungen o-

der Anzeigeblättern, personalisiert per Post, als Aus-

lage in den Kundenzentren der Stadtwerke sowie als 

digitale Version. In diesem Fall würden die Interes-

sierten eine E-Mail erhalten, um sich per Download-

link das Magazin herunterladen zu können. Alle an-

derweitigen Zustellungswünsche konnten in das 

Feld anders, und zwar eingetragen werden. 

 

Frage 31: Bevorzugte Zustellungsart des SWE Journals 

 
 

Mehr als die Hälfte aller Befragten würden lieber 

das Kundenmagazin als Beilage erhalten, wobei 32 

Prozent die Tageszeitung und 22 Prozent das Anzei-

geblatt bevorzugen. 19 Prozent wünschen sich den 

Erhalt personalisiert per Post. 

Bei den Umfrageteilnehmern, welche das "SWE Jour-

nal" bereits kennen, ist in der rechtsstehenden Gra-

fik zu sehen, dass von ihnen 47 Prozent den Erhalt 

als Beilage in Tageszeitungen vorziehen. Damit ist 

der Unterschied zu den 23 Prozent, welche eine Bei-

lage im Anzeigeblatt bevorzugen würden, deutlich 

größer, als bei der linken Grafik. 

15 Prozent wünschen sich den Erhalt personalisiert 

per Post und fünf Prozent würden am liebsten eine 

E-Mail mit einem Link zum Runterladen des Kunden-

magazins erhalten. Jeweils drei Prozent entschieden 

sich für die Mitnahme des Magazins im Kunden-

zentrum der Stadtwerke Erfurt sowie im EVAG-Mo-

bilitätszentrum am Anger. 

 

Abbildung 90: Bevorzugte Zustellungsart des SWE Journals 

Wie würden Sie das "SWE Journal" am liebsten erhalten? 

- alle Befragten - - nur Befragte, die das Magazin kennen - 

 
n=1.281 n=730 

 als Beilage in Tageszeitungen   als Beilage in einem Anzeigeblatt   personalisiert per Post 

 per E-Mail mit Link zum Runterladen   im Kundenzentrum der SWE   im EVAG-Zentrum am Anger   anders 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortaus-

fälle wurden nicht berücksichtigt). 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwort-

ausfälle wurden nicht berücksichtigt) und auf Befragte die anga-

ben, dass Kundenmagazin zu kennen.  

 

  

32%

22%

19%

11%

5%

4%
7%

47%

23%

15%

5%

3%
3%

4%



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 109 

SWE Holding 

 

 

 

Einige Befragte nutzten die Möglichkeit zur Angabe 

einer alternativen Empfangsmöglichkeit. Hierbei 

bemerkten 62 Umfrageteilnehmer das Kundenma-

gazin gar nicht erhalten zu wollen. Acht Personen 

sprachen sich für eine digitale Variante des Maga-

zins aus. Sieben Probanden wollen bei dem einzel-

nen Briefkasteneinwurf bleiben, während fünf sich 

über den Erhalt als Beilage im Amtsblatt freuen wür-

den. 

 

 

Tabelle 24: Empfang des "SWE Journals" 

Wie würden Sie das SWE Journal am liebsten erhalten? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 1.604 

darunter ohne Bemerkung 1.513 

Einzelbemerkungen insgesamt 91 

gar nicht 62 

online zur Verfügung stellen 8 

Briefkasteneinwurf 7 

Beilage im Amtsblatt 5 

nur auf Anfrage 2 

quartalsweise an alle Haushalte 1 

in öffentlichen Verkehrsmitteln 1 

sonstige Angaben 5 
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Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Einkaufsmöglichkeiten 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 28 53 14 2 1 1 0 1 

Geschlecht männlich 780 26 54 15 2 1 1 0 1 

 weiblich 798 30 52 13 2 1 2 0 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 27 52 15 4 2 0 0 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 30 48 16 2 1 1 0 2 

 35 bis 44 Jahre 224 26 53 18 1 0 0 1 0 

 45 bis 54 Jahre 247 29 51 16 2 0 0 0 1 

 55 bis 64 Jahre 257 31 52 12 2 0 3 0 0 

 65 Jahre und älter 332 28 57 9 2 1 3 0 1 

Haushalts- Single 282 29 53 14 2 1 0 0 0 

Struktur Alleinerziehende 36 38 37 18 3 0 0 0 4 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 29 50 15 2 0 2 0 1 

 Haushalt mit Kindern 332 27 52 16 3 0 1 0 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 27 52 15 3 0 3 1 0 

 Rentnerpaar 215 27 59 10 0 1 2 0 0 

  alleinstehende Rentner 126 29 56 8 4 0 2 0 1 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 28 53 14 2 0 1 0 1 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 27 55 11 1 1 1 0 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 29 56 12 3 0 0 0 0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 31 52 11 2 1 2 0 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 29 55 10 2 1 2 0 0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 28 49 20 1 0 0 0 1 

 4.000 Euro und mehr 279 29 53 15 2 1 1 0 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 37 53 10 0 0 0 0 0 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 28 56 10 3 1 2 0 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 27 54 14 2 0 1 0 1 

 Abitur 742 28 52 16 2 1 1 0 0 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 30 51 12 6 1 0 0 0 

abschluss Berufsabschluss 608 27 54 13 3 1 2 0 0 

 Meister, Techniker 107 29 50 19 0 1 2 0 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 28 54 14 2 0 1 0 1 

berufliche Selbstständiger 105 28 47 19 3 1 1 0 1 

Stellung Beamter 117 26 52 16 3 0 2 0 1 

 Angestellter 719 28 54 13 2 0 1 0 0 

 Arbeiter 449 27 53 13 2 1 2 0 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 28 50 17 2 1 1 0 0 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 25 57 10 4 1 1 0 2 

 arbeitslos 37 38 48 11 0 0 0 0 3 

 nicht erwerbstätig 510 27 55 12 2 1 2 0 1 

 geringfügig erwerbstätig 79 31 58 7 0 1 1 0 1 

Siedlungs- städtisch 848 28 54 15 2 1 0 0 1 

struktur Plattenbau 417 33 55 8 2 0 0 0 2 

 dörflich 335 23 50 18 4 1 5 0 0 
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Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Öffentliche Verkehrsmittel 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 26 48 17 4 1 0 3 1 

Geschlecht männlich 780 25 49 16 4 1 0 4 1 

 weiblich 798 27 48 17 4 1 0 2 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 24 44 26 4 2 0 1 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 20 48 24 4 0 0 3 0 

 35 bis 44 Jahre 224 20 51 19 5 1 0 3 1 

 45 bis 54 Jahre 247 27 48 15 4 0 0 4 1 

 55 bis 64 Jahre 257 31 43 14 5 2 0 4 1 

 65 Jahre und älter 332 32 52 9 2 0 0 2 2 

Haushalts- Single 282 29 45 16 3 1 0 5 0 

Struktur Alleinerziehende 36 14 43 35 2 3 0 2 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 26 48 18 4 1 0 2 1 

 Haushalt mit Kindern 332 19 48 22 7 1 0 2 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 26 42 21 6 1 0 3 1 

 Rentnerpaar 215 29 55 9 2 0 0 3 1 

  alleinstehende Rentner 126 37 48 7 3 1 0 3 1 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 26 49 17 4 1 0 3 1 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 27 46 19 5 0 0 2 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 33 43 22 1 0 0 1 0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 30 47 16 2 1 0 4 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 27 52 12 5 0 0 4 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 23 49 19 5 2 0 2 0 

 4.000 Euro und mehr 279 23 48 21 4 1 0 2 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 58 21 21 0 0 0 0 0 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 35 46 10 5 0 0 2 1 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 24 54 14 3 1 0 3 1 

 Abitur 742 25 46 21 4 1 0 3 0 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 30 37 29 1 0 0 1 1 

abschluss Berufsabschluss 608 25 51 15 4 1 0 3 0 

 Meister, Techniker 107 24 53 11 6 3 0 3 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 26 47 18 5 1 0 2 1 

berufliche Selbstständiger 105 29 44 19 2 1 0 4 2 

Stellung Beamter 117 21 52 22 3 0 0 1 1 

 Angestellter 719 25 49 16 5 1 0 3 0 

 Arbeiter 449 26 49 15 5 1 0 3 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 23 47 18 5 1 0 4 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 22 51 17 7 2 0 1 0 

 arbeitslos 37 33 40 24 0 0 0 3 0 

 nicht erwerbstätig 510 30 50 14 2 0 0 1 1 

 geringfügig erwerbstätig 79 29 47 19 3 0 0 1 0 

Siedlungs- städtisch 848 26 50 16 3 0 0 4 1 

struktur Plattenbau 417 36 47 11 3 1 0 1 1 

 dörflich 335 13 47 26 8 2 0 3 1 
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Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Gestaltung und Attraktivität der Innenstadt 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 16 45 29 5 1 0 2 2 

Geschlecht männlich 780 16 46 28 5 1 0 2 1 

 weiblich 798 15 44 31 5 1 0 1 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 27 43 23 2 2 0 3 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 15 46 30 6 1 0 1 0 

 35 bis 44 Jahre 224 17 43 27 9 2 0 2 1 

 45 bis 54 Jahre 247 15 43 34 4 1 0 0 3 

 55 bis 64 Jahre 257 13 45 31 6 1 0 2 1 

 65 Jahre und älter 332 14 50 26 4 0 0 3 3 

Haushalts- Single 282 21 38 32 4 2 0 1 1 

Struktur Alleinerziehende 36 8 42 42 8 0 0 0 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 17 47 28 5 1 0 1 1 

 Haushalt mit Kindern 332 16 46 29 6 1 0 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 15 41 26 7 1 0 7 2 

 Rentnerpaar 215 11 50 26 7 1 0 3 2 

  alleinstehende Rentner 126 13 46 32 2 1 0 3 3 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 15 45 30 5 1 0 2 2 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 22 44 26 4 1 0 1 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 27 38 28 4 2 0 1 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 13 45 29 6 2 0 3 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 15 46 26 7 1 0 2 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 16 48 31 4 0 0 0 1 

 4.000 Euro und mehr 279 19 48 28 4 0 0 1 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 43 9 14 0 0 0 0 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 12 41 31 5 2 0 7 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 14 42 32 6 2 0 2 2 

 Abitur 742 17 48 27 5 1 0 1 0 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 27 37 28 1 3 0 2 1 

abschluss Berufsabschluss 608 11 42 33 6 2 0 3 2 

 Meister, Techniker 107 18 45 30 4 2 0 0 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 17 50 26 5 1 0 1 1 

berufliche Selbstständiger 105 15 55 21 5 2 0 1 1 

Stellung Beamter 117 18 45 28 7 0 0 2 0 

 Angestellter 719 16 46 31 5 1 0 1 1 

 Arbeiter 449 12 46 29 6 2 0 3 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 15 47 30 5 1 0 1 0 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 16 43 31 5 3 0 1 2 

 arbeitslos 37 16 29 31 8 4 0 2 10 

 nicht erwerbstätig 510 16 45 28 5 1 0 3 2 

 geringfügig erwerbstätig 79 16 52 25 4 0 0 2 1 

Siedlungs- städtisch 848 17 44 29 6 1 0 2 1 

struktur Plattenbau 417 16 44 29 5 1 0 2 3 

 dörflich 335 13 48 30 5 1 0 2 1 
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Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Arbeits-/Verdienstmöglichkeiten 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 3 23 30 15 6 1 19 4 

Geschlecht männlich 780 3 24 28 16 6 1 19 3 

 weiblich 798 2 23 31 15 5 1 19 4 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 3 19 40 12 4 0 21 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 2 27 38 15 8 2 6 1 

 35 bis 44 Jahre 224 4 24 39 20 9 0 2 2 

 45 bis 54 Jahre 247 3 31 30 22 8 0 5 2 

 55 bis 64 Jahre 257 4 31 29 17 6 1 10 2 

 65 Jahre und älter 332 1 8 9 8 1 1 62 10 

Haushalts- Single 282 3 28 30 17 5 0 16 2 

Struktur Alleinerziehende 36 6 23 25 36 5  2 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 2 30 32 16 7 1 9 3 

 Haushalt mit Kindern 332 4 26 42 18 7 1 2 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 2 24 33 19 7 1 8 6 

 Rentnerpaar 215  7 7 7 2 1 67 10 

  alleinstehende Rentner 126 3 8 21 10 2 3 45 9 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 2 24 29 14 6 1 20 3 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 5 18 31 23 5 1 13 4 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 6 16 23 23 5 1 19 7 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 2 17 24 19 8 1 24 4 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 1 19 25 15 5 1 30 4 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 1 25 37 15 5 0 16 1 

 4.000 Euro und mehr 279 5 39 36 9 5 0 5 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 12 22 43 0 0 10 0 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 2 14 16 11 5 2 35 13 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 2 24 29 17 7 1 17 3 

 Abitur 742 3 25 34 15 5 1 16 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 6 14 37 11 6 4 19 5 

abschluss Berufsabschluss 608 2 20 30 18 8 0 17 4 

 Meister, Techniker 107 1 32 20 13 6 2 22 4 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 3 26 30 14 3 0 22 2 

berufliche Selbstständiger 105 4 21 32 17 3 1 16 5 

Stellung Beamter 117 7 33 28 6 3 3 21 0 

 Angestellter 719 2 25 32 15 5 0 19 2 

 Arbeiter 449 2 22 26 19 8 1 17 5 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 3 34 35 17 6 0 4 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 2 29 36 19 9 1 3 1 

 arbeitslos 37 7 8 21 28 17 0 6 12 

 nicht erwerbstätig 510 1 9 19 11 2 1 48 8 

 geringfügig erwerbstätig 79 4 14 37 14 7 1 23 0 

Siedlungs- städtisch 848 2 25 30 15 5 1 18 3 

struktur Plattenbau 417 2 18 27 16 6 1 25 5 

 dörflich 335 3 25 32 15 6 1 15 2 
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Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Parkmöglichkeiten in der Innenstadt 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 1 11 22 26 22 1 15 3 

Geschlecht männlich 780 2 12 22 26 22 1 13 2 

 weiblich 798 1 9 22 26 21 1 17 3 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 2 9 13 26 21 1 27 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 1 9 22 27 27 2 11 1 

 35 bis 44 Jahre 224 1 9 21 26 30 1 12 1 

 45 bis 54 Jahre 247 1 13 26 26 19 1 11 3 

 55 bis 64 Jahre 257 2 10 26 29 19 1 11 2 

 65 Jahre und älter 332 0 13 23 21 16 0 22 5 

Haushalts- Single 282 2 7 19 19 26 0 25 2 

Struktur Alleinerziehende 36 3 7 21 36 18 7 8 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 2 13 24 26 21 1 11 2 

 Haushalt mit Kindern 332 1 9 22 33 28 1 6 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 2 15 19 31 23 0 8 2 

 Rentnerpaar 215 0 11 25 27 17 1 18 1 

  alleinstehende Rentner 126 1 10 25 13 7 0 34 9 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 1 10 22 26 23 1 14 2 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 4 12 25 21 14 0 21 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 5 5 23 24 14 2 23 5 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 0 9 24 24 19 1 21 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 1 10 19 27 23 1 16 3 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 0 13 26 25 25 1 9 0 

 4.000 Euro und mehr 279 1 13 26 28 24 0 8 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 31 12 14 0 0 22 9 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 2 14 23 18 18 1 19 5 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 1 10 23 28 24 1 11 2 

 Abitur 742 1 9 22 27 22 1 16 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 2 13 18 21 14 1 27 4 

abschluss Berufsabschluss 608 1 10 21 26 25 1 14 2 

 Meister, Techniker 107 1 11 22 30 22 2 8 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 1 11 23 26 22 1 16 1 

berufliche Selbstständiger 105 2 12 20 25 28 4 10 0 

Stellung Beamter 117 1 14 24 25 23 1 13 0 

 Angestellter 719 1 10 21 28 23 1 16 1 

 Arbeiter 449 2 11 25 25 22 1 11 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 1 11 22 28 26 1 10 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 2 8 26 30 22 3 10 0 

 arbeitslos 37 4 9 24 18 21 0 18 7 

 nicht erwerbstätig 510 0 10 21 24 17 0 23 4 

 geringfügig erwerbstätig 79 1 15 19 22 18 0 21 4 

Siedlungs- städtisch 848 1 9 21 26 23 1 17 2 

struktur Plattenbau 417 3 12 23 23 16 1 19 4 

 dörflich 335 1 12 25 27 27 2 5 2 

 

  



116  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

  soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Angebot an Parks/Grünanlagen 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 9 51 27 7 2 0 2 2 

Geschlecht männlich 780 11 51 25 7 1 1 3 1 

 weiblich 798 8 52 28 8 2 0 1 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 15 59 18 4 1 0 3 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 12 49 26 9 2 0 2 1 

 35 bis 44 Jahre 224 12 51 26 8 2 1 0 1 

 45 bis 54 Jahre 247 9 49 30 6 1 1 2 3 

 55 bis 64 Jahre 257 8 49 29 8 2 0 4 2 

 65 Jahre und älter 332 7 57 25 7 1 0 2 1 

Haushalts- Single 282 13 51 21 7 1 0 3 2 

Struktur Alleinerziehende 36 6 50 29 6 5 4 0 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 10 49 28 7 1 0 2 2 

 Haushalt mit Kindern 332 7 52 29 8 2 0 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 9 51 29 6 3 0 1 1 

 Rentnerpaar 215 7 57 26 5 1 0 2 1 

  alleinstehende Rentner 126 9 53 24 9 1 0 2 2 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 9 52 27 7 2 0 2 1 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 15 48 21 8 1 0 4 4 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 16 41 28 7 3 0 5 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 9 52 27 6 2 0 2 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 7 53 27 7 1 0 2 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 11 57 21 8 0 0 3 0 

 4.000 Euro und mehr 279 9 55 28 5 1 0 1 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 25 33 21 0 0 0 12 9 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 9 46 28 8 0 1 4 3 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 8 53 26 6 3 0 3 2 

 Abitur 742 10 53 27 8 1 0 1 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 16 52 23 5 1 0 3 0 

abschluss Berufsabschluss 608 8 51 28 6 2 0 3 2 

 Meister, Techniker 107 8 54 29 7 1 0 0 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 9 52 27 9 1 0 1 1 

berufliche Selbstständiger 105 14 41 27 10 2 1 1 4 

Stellung Beamter 117 12 50 25 9 1 0 3 0 

 Angestellter 719 9 53 28 7 1 0 2 1 

 Arbeiter 449 8 51 26 6 2 1 3 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 10 51 27 7 2 0 2 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 8 43 33 8 4 1 2 1 

 arbeitslos 37 14 33 38 3 0 0 0 13 

 nicht erwerbstätig 510 7 56 25 7 1 0 3 2 

 geringfügig erwerbstätig 79 7 59 25 3 0 0 3 4 

Siedlungs- städtisch 848 9 51 27 8 2 0 1 2 

struktur Plattenbau 417 10 50 26 7 1 0 3 3 

 dörflich 335 8 53 27 5 1 0 4 1 

  



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 117 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

ärztliche Versorgung 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 8 42 32 12 3 0 1 1 

Geschlecht männlich 780 10 44 30 11 3 0 1 1 

 weiblich 798 7 40 34 14 4 0 1 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 11 43 26 12 3 0 6 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 6 44 28 14 5 0 2 1 

 35 bis 44 Jahre 224 9 38 30 16 5 0 0 1 

 45 bis 54 Jahre 247 5 39 37 13 3 0 1 1 

 55 bis 64 Jahre 257 10 38 36 11 2 0 1 1 

 65 Jahre und älter 332 8 49 30 9 1 0 0 2 

Haushalts- Single 282 11 40 26 14 3 0 4 2 

Struktur Alleinerziehende 36 4 40 44 7 5 0 0 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 7 41 34 12 5 0 0 1 

 Haushalt mit Kindern 332 9 39 32 16 4 0 0 0 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 8 34 44 8 3 0 3 0 

 Rentnerpaar 215 7 50 30 10 2 0 0 1 

  alleinstehende Rentner 126 9 50 31 6 1 1 0 2 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 8 43 32 12 3 0 1 1 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 14 37 34 9 3 1 1 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 14 49 17 12 4 0 3 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 8 48 28 11 4 0 0 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 8 41 33 13 4 0 1 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 5 46 33 14 1 0 1 0 

 4.000 Euro und mehr 279 9 41 32 13 4 0 1 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 44 33 0 0 0 0 0 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 13 46 27 11 1 0 0 3 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 6 42 35 12 3 0 1 1 

 Abitur 742 8 40 32 13 4 0 2 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 11 39 22 19 0 1 5 2 

abschluss Berufsabschluss 608 8 45 30 12 3 0 1 1 

 Meister, Techniker 107 9 38 33 16 3 0 0 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 7 40 36 11 4 0 1 1 

berufliche Selbstständiger 105 9 45 27 12 4 0 0 3 

Stellung Beamter 117 10 48 34 7 1 0 1 0 

 Angestellter 719 5 42 34 13 4 0 1 0 

 Arbeiter 449 11 43 29 12 2 0 0 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 7 41 33 13 4 0 1 0 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 9 36 36 14 5 0 0 1 

 arbeitslos 37 19 37 26 12 0 0 0 7 

 nicht erwerbstätig 510 8 48 29 10 3 0 1 1 

 geringfügig erwerbstätig 79 8 29 36 17 2 0 6 1 

Siedlungs- städtisch 848 7 44 31 12 4 0 2 1 

struktur Plattenbau 417 13 43 29 11 3 0 1 2 

 dörflich 335 7 36 38 13 4 0 1 0 

 

  



118  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

  soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Sport- und Freizeiteinrichtungen 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 5 42 29 7 2 0 12 2 

Geschlecht männlich 780 5 40 31 8 2 1 11 2 

 weiblich 798 4 45 28 6 1 0 13 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 4 43 34 7 2 1 8 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 6 47 29 8 3 0 6 1 

 35 bis 44 Jahre 224 8 40 37 8 2 0 5 1 

 45 bis 54 Jahre 247 6 46 31 9 1 0 6 1 

 55 bis 64 Jahre 257 2 43 33 7 2 0 13 0 

 65 Jahre und älter 332 3 38 19 4 1 1 28 7 

Haushalts- Single 282 7 43 29 6 2 0 11 2 

Struktur Alleinerziehende 36 8 44 29 8 0 0 5 6 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 4 46 30 7 1 0 11 1 

 Haushalt mit Kindern 332 6 45 34 9 2 0 4 0 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 6 32 38 12 3 1 8 0 

 Rentnerpaar 215 2 37 22 4 1 1 28 7 

  alleinstehende Rentner 126 4 39 23 4 1 3 22 5 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 4 42 30 7 2 0 13 2 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 11 44 27 5 2 1 8 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 8 36 35 5 2 0 12 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 4 44 25 9 1 1 15 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 2 43 27 5 2 1 18 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 2 46 32 8 2 0 10 0 

 4.000 Euro und mehr 279 8 50 30 8 1 0 4 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 9 12 9 0 14 22 0 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 4 33 25 6 1 2 24 7 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 44 30 8 2 0 12 1 

 Abitur 742 5 45 31 8 1 0 9 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 10 29 36 7 3 1 13 1 

abschluss Berufsabschluss 608 4 39 29 9 1 0 14 3 

 Meister, Techniker 107 3 46 25 8 1 3 12 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 4 46 30 6 1 0 11 1 

berufliche Selbstständiger 105 4 44 25 7 2 1 15 2 

Stellung Beamter 117 6 48 29 7 0 0 8 1 

 Angestellter 719 4 46 30 7 2 0 10 1 

 Arbeiter 449 5 39 29 7 2 1 13 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 4 45 32 9 2 0 6 0 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 7 41 36 9 1 0 6 0 

 arbeitslos 37 13 38 37 5 0 0 3 4 

 nicht erwerbstätig 510 3 41 24 4 1 1 22 4 

 geringfügig erwerbstätig 79 6 39 27 8 1 0 15 4 

Siedlungs- städtisch 848 4 42 31 8 2 0 10 2 

struktur Plattenbau 417 7 38 27 6 2 1 16 3 

 dörflich 335 3 47 28 6 2 0 13 1 

  



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 119 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

kulturelles Angebot 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 9 51 23 5 2 0 7 2 

Geschlecht männlich 780 7 50 24 5 2 0 8 2 

 weiblich 798 10 52 21 5 2 1 6 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 11 46 27 4 3 0 9 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 11 49 21 7 3 0 8 1 

 35 bis 44 Jahre 224 8 54 22 7 2 1 5 1 

 45 bis 54 Jahre 247 9 52 27 5 3 0 3 2 

 55 bis 64 Jahre 257 10 54 19 7 1 0 7 1 

 65 Jahre und älter 332 8 51 20 3 0 1 12 5 

Haushalts- Single 282 10 45 25 8 3 0 7 2 

Struktur Alleinerziehende 36 13 44 32 3 0 0 6 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 10 51 21 5 3 0 7 2 

 Haushalt mit Kindern 332 5 57 25 5 1 1 5 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 13 45 23 8 3 0 6 2 

 Rentnerpaar 215 6 53 20 3 1 1 13 3 

  alleinstehende Rentner 126 10 51 21 3 1 2 7 5 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 9 51 23 5 2 1 7 2 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 10 49 23 6 2 0 7 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 10 41 20 11 3 0 15 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 10 47 23 5 4 0 9 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 5 54 22 4 2 1 11 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 8 56 21 7 2 0 5 0 

 4.000 Euro und mehr 279 12 55 23 4 1 0 2 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 9 12 9 14 0 22 0 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 5 41 27 5 2 1 15 4 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 8 52 24 5 2 0 7 2 

 Abitur 742 10 54 22 6 2 0 5 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 9 46 19 8 5 0 13 0 

abschluss Berufsabschluss 608 6 48 25 6 2 1 10 2 

 Meister, Techniker 107 5 52 24 7 1 1 7 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 10 56 20 5 2 0 5 2 

berufliche Selbstständiger 105 7 59 19 5 2 1 6 1 

Stellung Beamter 117 10 55 22 8 2 0 1 2 

 Angestellter 719 10 56 21 5 2 0 5 1 

 Arbeiter 449 7 45 26 5 3 1 10 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 9 55 23 6 2 0 4 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 8 52 23 10 2 0 5 1 

 arbeitslos 37 13 39 27 5 4 0 5 7 

 nicht erwerbstätig 510 8 48 20 4 2 1 12 4 

 geringfügig erwerbstätig 79 7 47 27 5 2 0 10 2 

Siedlungs- städtisch 848 9 50 23 6 2 0 6 2 

struktur Plattenbau 417 9 46 24 5 2 0 11 4 

 dörflich 335 8 57 20 3 2 1 6 1 

 

  



120  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

  soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Angebot an Kindergärten 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 2 14 13 10 4 1 52 4 

Geschlecht männlich 780 2 12 14 10 4 1 54 4 

 weiblich 798 2 16 13 10 5 0 50 5 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 1 9 9 6 1 0 72 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 2 12 13 20 8 1 42 2 

 35 bis 44 Jahre 224 4 20 20 16 10 1 27 2 

 45 bis 54 Jahre 247 2 18 17 6 2 0 52 2 

 55 bis 64 Jahre 257 0 10 16 8 3 1 57 5 

 65 Jahre und älter 332 2 11 6 3 1 0 67 10 

Haushalts- Single 282 2 7 9 6 3 0 69 4 

Struktur Alleinerziehende 36 6 13 35 19 5 0 20 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 1 12 14 7 3 0 60 3 

 Haushalt mit Kindern 332 3 28 19 21 11 1 16 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 1 12 11 11 2 1 58 5 

 Rentnerpaar 215 2 9 6 2 2 1 71 7 

  alleinstehende Rentner 126 2 11 12 6 1 1 57 11 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 2 14 13 10 4 0 53 4 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 3 16 15 9 1 2 48 5 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 5 12 12 8 5 1 50 7 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 1 14 16 9 4 1 51 6 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 1 11 11 7 3 0 62 4 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 2 9 17 10 4 0 56 2 

 4.000 Euro und mehr 279 2 20 14 11 6 0 46 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 14 0 12 0 0 22 30 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 3 13 13 6 3 1 51 9 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 1 17 13 11 4 0 51 3 

 Abitur 742 2 13 14 10 5 1 53 3 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 4 9 13 7 3 1 58 4 

abschluss Berufsabschluss 608 1 14 14 12 4 1 49 4 

 Meister, Techniker 107 0 18 12 8 4 1 52 5 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 2 12 13 9 5 0 56 3 

berufliche Selbstständiger 105 2 16 18 7 4 0 49 3 

Stellung Beamter 117 3 15 16 7 2 1 55 0 

 Angestellter 719 2 13 13 10 5 0 55 2 

 Arbeiter 449 2 16 14 11 4 1 46 7 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 1 15 15 12 5 1 50 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 1 18 17 17 10 1 32 4 

 arbeitslos 37 7 12 21 18 6 3 26 7 

 nicht erwerbstätig 510 2 12 10 6 2 0 61 8 

 geringfügig erwerbstätig 79 2 8 8 5 3 0 71 3 

Siedlungs- städtisch 848 2 11 13 10 5 1 55 4 

struktur Plattenbau 417 2 17 12 9 3 0 50 7 

 dörflich 335 2 18 16 11 5 1 44 3 
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soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Spielmöglichkeiten für Kinder (Spielplätze) 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 3 20 19 8 3 1 42 3 

Geschlecht männlich 780 3 19 18 8 4 1 45 3 

 weiblich 798 3 20 20 9 3 1 40 4 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 2 11 14 7 1 0 63 3 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 4 21 23 9 5 1 36 0 

 35 bis 44 Jahre 224 4 26 29 13 5 1 20 1 

 45 bis 54 Jahre 247 2 27 15 8 2 0 42 2 

 55 bis 64 Jahre 257 1 17 21 7 5 1 45 3 

 65 Jahre und älter 332 3 15 12 6 1 1 55 8 

Haushalts- Single 282 2 13 11 6 2 0 63 3 

Struktur Alleinerziehende 36 12 28 30 8 6 0 18 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 2 17 20 6 3 0 48 3 

 Haushalt mit Kindern 332 4 35 29 17 5 2 8 0 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 2 16 15 6 6 0 51 4 

 Rentnerpaar 215 2 13 15 5 2 1 56 6 

  alleinstehende Rentner 126 4 15 13 8 2 2 48 7 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 3 19 20 8 4 1 43 3 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 8 26 15 7 1 2 38 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 4 16 16 8 6 3 44 4 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 4 19 16 10 5 1 42 4 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 3 17 19 5 2 1 51 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 1 19 22 10 4 0 43 1 

 4.000 Euro und mehr 279 3 28 21 9 4 0 36 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 14 0 12 0 12 22 17 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 4 15 20 6 4 1 42 8 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 2 21 18 12 4 1 40 2 

 Abitur 742 3 21 20 7 3 1 44 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 6 12 16 5 2 3 55 1 

abschluss Berufsabschluss 608 3 19 19 11 5 1 39 3 

 Meister, Techniker 107 2 17 15 11 2 3 43 6 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 2 21 21 6 3 0 44 2 

berufliche Selbstständiger 105 3 21 18 9 5 1 40 3 

Stellung Beamter 117 4 17 19 5 4 1 49 1 

 Angestellter 719 2 21 20 8 4 0 44 1 

 Arbeiter 449 3 20 19 10 4 2 36 6 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 2 21 21 9 4 1 41 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 4 28 24 13 5 1 22 2 

 arbeitslos 37 13 12 25 15 7 4 23 4 

 nicht erwerbstätig 510 3 17 15 6 2 1 51 5 

 geringfügig erwerbstätig 79 4 13 16 4 2 0 59 3 

Siedlungs- städtisch 848 3 19 19 8 4 0 45 3 

struktur Plattenbau 417 4 19 17 8 4 1 42 5 

 dörflich 335 3 22 23 10 3 1 36 3 

 

  



122  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

  soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Abfallbeseitigung/Müllabfuhr 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 16 56 17 6 2 0 1 1 

Geschlecht männlich 780 18 55 16 7 1 0 1 1 

 weiblich 798 14 57 18 5 3 0 1 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 20 48 17 6 3 0 5 1 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 15 52 18 8 3 0 2 1 

 35 bis 44 Jahre 224 13 56 20 7 2 1 0 0 

 45 bis 54 Jahre 247 18 55 19 4 1 0 1 1 

 55 bis 64 Jahre 257 13 56 19 8 1 0 1 1 

 65 Jahre und älter 332 20 64 10 4 2 0 0 1 

Haushalts- Single 282 19 51 18 6 2 0 2 2 

Struktur Alleinerziehende 36 23 65 5 7 0 0 0 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 14 57 18 8 1 0 0 1 

 Haushalt mit Kindern 332 13 51 24 6 4 0 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 22 56 14 3 1 0 4 1 

 Rentnerpaar 215 21 64 10 4 1 0 1 0 

  alleinstehende Rentner 126 18 60 14 3 3 0 0 2 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 16 57 18 6 2 0 1 1 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 20 53 13 8 1 1 3 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 20 49 11 10 6 0 4 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 18 55 16 6 1 1 1 1 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 17 60 15 5 1 0 1 0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 14 63 15 5 1 0 1 0 

 4.000 Euro und mehr 279 16 53 20 9 1 0 0 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 61 18 12 0 0 0 0 9 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 16 65 15 2 0 0 0 2 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 14 58 17 7 3 0 1 1 

 Abitur 742 17 53 19 6 2 0 2 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 22 51 16 5 0 0 5 1 

abschluss Berufsabschluss 608 15 58 18 6 2 0 0 1 

 Meister, Techniker 107 15 63 12 5 3 0 1 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 16 56 18 6 1 0 1 1 

berufliche Selbstständiger 105 19 60 12 4 1 0 2 2 

Stellung Beamter 117 14 56 20 7 1 1 1 1 

 Angestellter 719 16 58 17 6 2 0 1 0 

 Arbeiter 449 18 54 18 6 2 0 1 1 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 15 55 19 7 2 0 1 0 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 15 57 22 5 1 0 0 1 

 arbeitslos 37 17 58 17 8 0 0 0 0 

 nicht erwerbstätig 510 18 59 13 5 2 0 1 1 

 geringfügig erwerbstätig 79 11 53 21 3 4 1 3 4 

Siedlungs- städtisch 848 15 55 19 7 2 0 1 1 

struktur Plattenbau 417 14 57 17 7 2 0 2 1 

 dörflich 335 22 58 14 3 1 0 1 1 
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Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Verkehrsführung 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 4 35 39 11 4 0 5 3 

Geschlecht männlich 780 3 31 42 12 5 0 4 2 

 weiblich 798 4 38 36 10 2 0 7 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 7 25 43 9 4 0 13 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 3 32 42 13 3 1 6 0 

 35 bis 44 Jahre 224 1 31 43 14 5 0 3 2 

 45 bis 54 Jahre 247 3 35 40 13 5 0 2 2 

 55 bis 64 Jahre 257 3 33 43 11 5 0 4 2 

 65 Jahre und älter 332 6 45 28 8 1 0 6 6 

Haushalts- Single 282 4 30 36 12 6 0 9 3 

Struktur Alleinerziehende 36 10 40 45 3 2 0 0 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 4 36 41 11 4 0 3 2 

 Haushalt mit Kindern 332 2 30 44 16 4 0 2 1 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 2 27 45 10 5 0 8 2 

 Rentnerpaar 215 4 49 33 7 2 1 2 3 

  alleinstehende Rentner 126 7 37 24 8 0 0 17 7 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 4 34 40 12 4 0 5 2 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 6 45 31 4 2 0 9 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 5 31 36 8 1 0 17 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 6 37 36 7 3 1 7 4 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 3 41 36 10 4 0 4 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 3 35 39 13 6 0 3 1 

 4.000 Euro und mehr 279 2 29 48 14 4 0 3 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 25 10 47 0 0 0 10 9 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 49 27 5 4 1 6 3 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 36 40 12 2 0 4 2 

 Abitur 742 2 32 42 12 5 0 5 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 11 21 43 5 4 0 16 1 

abschluss Berufsabschluss 608 3 39 37 11 3 0 4 2 

 Meister, Techniker 107 4 32 42 9 6 0 4 3 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 2 32 43 12 4 0 5 2 

berufliche Selbstständiger 105 5 29 39 20 3 0 1 4 

Stellung Beamter 117 2 38 41 9 4 1 2 1 

 Angestellter 719 3 34 40 12 4 0 5 1 

 Arbeiter 449 5 39 38 8 3 0 4 3 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 2 31 44 13 5 0 3 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 5 31 44 12 4 1 5 0 

 arbeitslos 37 17 36 37 4 0 0 7 0 

 nicht erwerbstätig 510 5 41 32 8 2 0 8 4 

 geringfügig erwerbstätig 79 0 37 44 6 4 0 9 0 

Siedlungs- städtisch 848 3 31 42 12 4 0 5 2 

struktur Plattenbau 417 8 40 32 7 1 0 8 3 

 dörflich 335 1 38 41 11 5 0 2 1 
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Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Situation für Radfahrer 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 2 11 29 21 12 1 22 2 

Geschlecht männlich 780 3 11 30 20 13 1 21 2 

 weiblich 798 1 12 28 22 11 1 23 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 4 9 27 24 16 2 19 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 2 17 30 20 12 1 17 0 

 35 bis 44 Jahre 224 1 9 29 24 21 0 14 1 

 45 bis 54 Jahre 247 2 12 31 26 14 1 12 2 

 55 bis 64 Jahre 257 2 12 29 21 13 1 20 2 

 65 Jahre und älter 332 1 8 24 17 4 0 42 5 

Haushalts- Single 282 3 10 27 23 16 1 19 2 

Struktur Alleinerziehende 36 0 26 34 22 11 0 6 0 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 2 14 27 23 12 1 20 2 

 Haushalt mit Kindern 332 1 10 37 23 17 1 10 0 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 3 13 25 16 15 2 22 3 

 Rentnerpaar 215 1 6 23 18 5 1 44 3 

  alleinstehende Rentner 126 1 13 24 18 3 0 37 4 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 1 11 29 22 13 1 22 2 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 7 16 28 17 10 1 20 2 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 3 14 28 19 10 3 20 2 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 1 14 31 18 8 0 25 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 1 8 28 18 11 1 31 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 1 10 25 25 15 1 22 0 

 4.000 Euro und mehr 279 0 10 32 25 18 0 14 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 0 21 12 12 0 23 9 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 2 13 32 13 5 0 31 4 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 1 16 29 21 9 1 22 1 

 Abitur 742 1 9 29 24 17 1 19 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 6 17 20 22 14 3 19 0 

abschluss Berufsabschluss 608 1 13 30 19 10 0 24 2 

 Meister, Techniker 107 0 14 26 21 13 1 23 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 1 8 30 23 15 1 20 2 

berufliche Selbstständiger 105 2 14 29 18 16 1 18 2 

Stellung Beamter 117 4 10 28 24 16 2 16 0 

 Angestellter 719 1 8 30 23 15 0 22 1 

 Arbeiter 449 2 15 31 18 8 1 22 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 2 12 31 24 15 1 15 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 3 11 30 22 17 2 15 1 

 arbeitslos 37 13 18 33 11 4 0 21 0 

 nicht erwerbstätig 510 1 9 26 19 7 1 35 3 

 geringfügig erwerbstätig 79 1 13 25 19 20 0 21 2 

Siedlungs- städtisch 848 1 10 28 24 15 1 20 2 

struktur Plattenbau 417 3 13 29 16 6 1 30 3 

 dörflich 335 2 13 31 21 13 1 18 1 
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Tabelle Frage 01:  

01. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 
          

Arbeit der Polizei 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

nicht vorhanden  6        

ist für mich nicht von Bedeutung 7        

keine Angaben  8        

          

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 6 42 32 7 3 1 6 3 

Geschlecht männlich 780 7 43 31 7 3 1 5 2 

 weiblich 798 5 42 32 7 2 1 8 3 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 12 43 25 6 2 0 9 2 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 8 45 30 6 2 1 7 1 

 35 bis 44 Jahre 224 8 40 31 7 4 1 7 2 

 45 bis 54 Jahre 247 5 43 33 7 4 1 6 2 

 55 bis 64 Jahre 257 4 40 38 8 4 0 5 1 

 65 Jahre und älter 332 4 43 29 8 3 2 5 5 

Haushalts- Single 282 10 45 23 7 3 0 9 3 

Struktur Alleinerziehende 36 9 45 28 5 0 0 11 2 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 4 45 33 7 3 1 5 1 

 Haushalt mit Kindern 332 6 40 37 6 4 1 5 2 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 9 36 36 7 1 1 7 2 

 Rentnerpaar 215 4 40 35 8 4 2 4 3 

  alleinstehende Rentner 126 4 47 23 8 1 2 10 6 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 5 43 33 7 3 1 7 2 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 16 41 24 7 2 1 7 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 13 39 22 11 3 0 10 1 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 7 44 28 8 4 2 5 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 45 30 7 4 1 7 2 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 2 46 33 6 3 1 7 2 

 4.000 Euro und mehr 279 5 42 39 5 2 1 6 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 45 21 12 0 0 0 9 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 7 44 29 6 4 1 5 3 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 6 42 35 8 3 1 4 2 

 Abitur 742 5 42 31 7 2 1 9 2 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 13 36 30 7 4 0 8 1 

abschluss Berufsabschluss 608 5 44 31 8 4 1 5 2 

 Meister, Techniker 107 4 37 33 11 6 1 7 1 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 4 43 33 6 2 1 8 3 

berufliche Selbstständiger 105 7 37 39 4 6 1 5 2 

Stellung Beamter 117 9 46 32 7 2 2 2 1 

 Angestellter 719 4 43 33 7 2 1 8 2 

 Arbeiter 449 6 43 31 8 3 1 5 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 6 43 32 8 3 1 6 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 4 43 35 5 3 1 8 1 

 arbeitslos 37 16 32 41 3 0 0 5 3 

 nicht erwerbstätig 510 5 46 29 8 3 2 5 3 

 geringfügig erwerbstätig 79 4 39 34 3 5 0 12 4 

Siedlungs- städtisch 848 5 42 31 7 3 1 8 3 

struktur Plattenbau 417 10 42 29 8 2 1 5 4 

 dörflich 335 2 44 36 8 3 1 5 1 
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Tabelle Frage 02:  

02. Wenn Sie an die Sicherheit im Straßenverkehr denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in den 

letzten 12 Monaten alles in allem, wenn Sie …? 
          

… zu Fuß in der näheren Wohnumgebung (Stadt-/Ortsteil) unterwegs waren 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 25 50 16 6 1 1 1  

Geschlecht männlich 780 28 50 13 5 1 1 1  

 weiblich 798 22 51 18 6 1 1 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 36 46 9 7 1 2 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 32 47 14 5 2 0 0  

 35 bis 44 Jahre 224 25 50 16 7 1 0 0  

 45 bis 54 Jahre 247 24 54 13 5 2 1 2  

 55 bis 64 Jahre 257 22 51 20 4 0 1 1  

 65 Jahre und älter 332 20 52 17 6 1 1 3  

Haushalts- Single 282 30 45 14 8 1 1 1  

Struktur Alleinerziehende 36 21 48 26 5 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 24 53 16 5 1 1 1  

 Haushalt mit Kindern 332 24 51 16 6 2 1 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 37 43 11 7 1 1 0  

 Rentnerpaar 215 19 53 20 3 1 1 2  

  alleinstehende Rentner 126 21 54 14 6 2 1 2  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 25 51 16 6 1 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 24 46 18 7 2 2 2  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 19 46 21 6 5 1 2  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 24 43 20 8 1 2 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 24 54 14 5 2 1 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 26 53 16 2 2 1 1  

 4.000 Euro und mehr 279 34 52 9 4 1 0 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 48 30 0 0 0 0  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 19 45 17 13 2 3 1  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 19 50 20 6 2 1 1  

 Abitur 742 31 52 12 4 1 0 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 37 40 12 6 2 3 0  

abschluss Berufsabschluss 608 19 49 20 8 2 2 1  

 Meister, Techniker 107 24 60 10 4 2 0 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 28 54 12 3 1 0 1  

berufliche Selbstständiger 105 33 49 6 6 4 0 2  

Stellung Beamter 117 29 54 14 2 1 1 1  

 Angestellter 719 26 54 14 5 0 0 0  

 Arbeiter 449 19 46 21 8 2 2 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 27 52 14 5 1 0 0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 25 48 18 7 2 0 0  

 arbeitslos 37 21 46 15 15 3 0 0  

 nicht erwerbstätig 510 21 52 16 5 2 2 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 34 40 20 5 1 0 0  

Siedlungs- städtisch 848 26 51 15 6 1 1 1  

struktur Plattenbau 417 17 49 23 7 2 2 1  

 dörflich 335 32 51 11 4 1 1 1  
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Tabelle Frage 02:  

02. Wenn Sie an die Sicherheit im Straßenverkehr denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in den 

letzten 12 Monaten alles in allem, wenn Sie …? 
          

… mit dem Fahrrad in der näheren Wohnumgebung (Stadt-/Ortsteil) unterwegs waren 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 11 26 21 9 2 29 2  

Geschlecht männlich 780 13 29 19 10 2 25 2  

 weiblich 798 9 24 22 9 2 32 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 20 22 22 8 2 24 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 13 31 21 9 1 24 1  

 35 bis 44 Jahre 224 12 30 23 13 5 16 1  

 45 bis 54 Jahre 247 13 36 25 8 2 14 2  

 55 bis 64 Jahre 257 10 22 22 14 3 27 1  

 65 Jahre und älter 332 4 17 13 4 1 56 4  

Haushalts- Single 282 14 23 26 9 2 24 2  

Struktur Alleinerziehende 36 14 36 27 9 4 10 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 10 27 21 11 2 28 1  

 Haushalt mit Kindern 332 13 35 23 11 4 12 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 21 21 19 10 2 26 1  

 Rentnerpaar 215 4 18 14 5 2 55 2  

  alleinstehende Rentner 126 4 20 14 6 3 50 3  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 10 27 20 9 3 30 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 15 24 22 10 2 23 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 12 19 28 8 5 25 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 12 22 21 8 1 34 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 7 24 18 8 3 39 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 10 26 23 11 4 26 0  

 4.000 Euro und mehr 279 14 34 20 11 3 17 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 0 21 0 0 36 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 7 17 22 6 1 44 4  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 9 27 22 8 2 30 1  

 Abitur 742 13 28 20 12 3 23 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 24 18 21 9 3 25 2  

abschluss Berufsabschluss 608 7 27 22 8 2 32 2  

 Meister, Techniker 107 11 32 18 7 4 26 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 11 27 21 10 3 26 2  

berufliche Selbstständiger 105 15 30 12 15 4 20 4  

Stellung Beamter 117 14 32 19 9 2 21 3  

 Angestellter 719 10 28 22 9 2 29 1  

 Arbeiter 449 10 25 21 10 3 30 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 12 33 24 10 2 19 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 10 29 20 14 5 23 0  

 arbeitslos 37 15 17 27 4 0 34 3  

 nicht erwerbstätig 510 8 19 16 7 2 45 3  

 geringfügig erwerbstätig 79 18 18 25 8 3 26 2  

Siedlungs- städtisch 848 10 26 22 11 3 27 1  

struktur Plattenbau 417 7 21 20 7 2 38 4  

 dörflich 335 17 34 19 8 2 20 1  
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Tabelle Frage 02:  

02. Wenn Sie an die Sicherheit im Straßenverkehr denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in den 

letzten 12 Monaten alles in allem, wenn Sie …? 
          

… mit dem Pkw in der näheren Wohnumgebung (Stadt-/Ortsteil) unterwegs waren 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 20 46 13 2 1 16 2  

Geschlecht männlich 780 22 49 12 2 0 13 2  

 weiblich 798 20 43 13 2 1 19 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 31 22 12 0 0 33 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 23 46 15 2 0 14 1  

 35 bis 44 Jahre 224 24 45 15 2 1 12 1  

 45 bis 54 Jahre 247 21 53 9 3 2 10 2  

 55 bis 64 Jahre 257 21 52 13 2 0 12 1  

 65 Jahre und älter 332 13 45 13 1 0 24 4  

Haushalts- Single 282 19 32 14 2 0 30 3  

Struktur Alleinerziehende 36 22 45 16 0 2 10 4  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 24 52 11 3 0 10 1  

 Haushalt mit Kindern 332 27 52 14 1 1 5 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 20 46 16 1 1 14 3  

 Rentnerpaar 215 13 51 16 2 0 17 1  

  alleinstehende Rentner 126 12 30 6 1 0 44 7  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 21 46 13 2 1 15 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 15 44 8 1 1 27 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 9 24 18 0 0 44 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 19 40 12 2 1 25 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 16 51 11 3 1 17 0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 27 49 14 0 0 9 0  

 4.000 Euro und mehr 279 33 50 9 2 1 6 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 0 14 0 0 65 21  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 14 39 12 3 0 27 5  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 17 52 13 1 1 13 2  

 Abitur 742 25 45 12 2 0 15 0  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 19 24 12 1 0 40 5  

abschluss Berufsabschluss 608 16 47 14 2 1 17 2  

 Meister, Techniker 107 23 56 12 3 0 6 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 24 50 10 2 0 14 1  

berufliche Selbstständiger 105 29 52 12 1 2 4 1  

Stellung Beamter 117 30 52 7 3 0 8 0  

 Angestellter 719 23 46 12 2 0 16 0  

 Arbeiter 449 15 47 14 2 1 17 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 26 49 13 3 1 9 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 21 52 13 1 1 11 1  

 arbeitslos 37 9 28 6 6 0 44 7  

 nicht erwerbstätig 510 14 43 13 1 0 26 3  

 geringfügig erwerbstätig 79 26 40 11 0 1 22 1  

Siedlungs- städtisch 848 21 44 14 2 1 17 2  

struktur Plattenbau 417 12 42 14 2 1 24 5  

 dörflich 335 30 55 10 1 0 4 1  
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Tabelle Frage 2:  

02. Wenn Sie an die Sicherheit im Straßenverkehr denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in den 

letzten 12 Monaten alles in allem, wenn Sie …? 
          

… zu Fuß innerhalb der gesamten Stadt unterwegs waren 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 12 41 30 10 3 2 2  

Geschlecht männlich 780 13 44 28 8 2 3 2  

 weiblich 798 11 39 32 12 3 2 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 18 45 25 5 2 3 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 21 39 28 8 4 0 0  

 35 bis 44 Jahre 224 10 42 31 12 3 0 0  

 45 bis 54 Jahre 247 7 45 30 12 3 2 2  

 55 bis 64 Jahre 257 12 39 32 10 1 5 1  

 65 Jahre und älter 332 9 43 29 10 1 3 3  

Haushalts- Single 282 19 43 26 6 2 2 2  

Struktur Alleinerziehende 36 22 29 24 18 7 0 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 12 42 31 9 1 3 1  

 Haushalt mit Kindern 332 8 38 36 13 4 1 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 18 40 22 14 2 3 0  

 Rentnerpaar 215 9 41 32 10 3 3 3  

  alleinstehende Rentner 126 8 49 29 8 1 3 3  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 12 41 30 10 3 2 1  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 16 39 28 9 2 3 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 16 34 33 6 5 3 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 14 43 23 13 2 3 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 12 42 29 10 3 3 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 12 47 30 7 1 2 1  

 4.000 Euro und mehr 279 12 47 32 6 2 1 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 44 12 21 0 14 0 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 9 35 30 12 3 8 2  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 8 37 33 14 3 3 1  

 Abitur 742 16 46 29 7 1 1 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 24 33 28 7 2 4 2  

abschluss Berufsabschluss 608 9 41 29 14 3 3 1  

 Meister, Techniker 107 10 37 42 6 3 1 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 12 46 29 8 1 1 1  

berufliche Selbstständiger 105 10 49 25 10 2 2 2  

Stellung Beamter 117 14 39 29 12 2 2 1  

 Angestellter 719 12 44 30 10 2 1 1  

 Arbeiter 449 11 37 31 12 3 4 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 12 44 32 9 2 1 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 13 40 24 17 6 1 0  

 arbeitslos 37 27 21 34 6 6 4 3  

 nicht erwerbstätig 510 11 41 30 10 2 4 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 16 38 31 8 3 2 2  

Siedlungs- städtisch 848 14 45 29 8 2 1 1  

struktur Plattenbau 417 12 38 30 12 3 3 3  

 dörflich 335 9 34 35 13 3 4 1  

  



130  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

  soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 2:  

02. Wenn Sie an die Sicherheit im Straßenverkehr denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in den 

letzten 12 Monaten alles in allem, wenn Sie …? 
          

… mit dem Fahrrad innerhalb der gesamten Stadt unterwegs waren 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 4 15 25 16 4 34 2  

Geschlecht männlich 780 4 18 27 17 4 29 2  

 weiblich 798 3 12 24 15 5 39 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 8 18 27 14 6 26 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 7 18 27 20 2 26 0  

 35 bis 44 Jahre 224 3 14 34 18 10 19 2  

 45 bis 54 Jahre 247 3 20 34 18 3 21 2  

 55 bis 64 Jahre 257 2 15 25 18 5 34 2  

 65 Jahre und älter 332 2 8 14 8 2 62 4  

Haushalts- Single 282 6 19 28 17 4 24 2  

Struktur Alleinerziehende 36 6 24 39 6 4 19 3  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 3 18 25 16 3 34 1  

 Haushalt mit Kindern 332 2 15 36 21 8 18 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 9 12 22 15 4 35 2  

 Rentnerpaar 215 3 7 13 12 3 62 2  

  alleinstehende Rentner 126 1 13 15 8 4 54 5  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 3 14 26 16 5 35 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 8 20 23 17 2 25 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 10 13 29 10 5 30 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 3 17 21 14 3 38 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 2 11 21 15 4 45 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 3 12 30 19 6 29 1  

 4.000 Euro und mehr 279 4 20 31 17 6 23 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 0 9 12 0 36 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 1 12 20 11 1 50 4  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 2 15 24 16 5 36 2  

 Abitur 742 5 16 28 17 5 28 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 12 20 24 13 3 28 2  

abschluss Berufsabschluss 608 2 13 25 15 4 38 3  

 Meister, Techniker 107 5 18 19 19 4 32 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 4 14 29 16 5 31 1  

berufliche Selbstständiger 105 5 18 26 18 6 23 4  

Stellung Beamter 117 6 11 38 10 6 27 2  

 Angestellter 719 3 14 26 17 5 34 1  

 Arbeiter 449 3 17 23 17 3 34 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 3 19 32 18 5 23 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 3 12 27 21 8 29 1  

 arbeitslos 37 9 11 28 10 0 39 3  

 nicht erwerbstätig 510 4 11 17 12 3 50 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 8 15 20 16 4 34 3  

Siedlungs- städtisch 848 4 16 26 17 5 30 1  

struktur Plattenbau 417 5 14 20 12 2 42 5  

 dörflich 335 1 13 29 17 5 33 1  
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Tabelle Frage 2:  

02. Wenn Sie an die Sicherheit im Straßenverkehr denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in den 

letzten 12 Monaten alles in allem, wenn Sie …? 
          

… mit dem Pkw innerhalb der gesamten Stadt unterwegs waren 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 11 43 22 3 1 17 2  

Geschlecht männlich 780 12 49 21 3 1 13 2  

 weiblich 798 10 38 23 4 1 22 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 17 26 17 2 0 35 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 14 43 23 5 0 15 1  

 35 bis 44 Jahre 224 12 48 21 5 0 13 1  

 45 bis 54 Jahre 247 11 49 20 4 2 12 2  

 55 bis 64 Jahre 257 12 50 23 3 0 11 2  

 65 Jahre und älter 332 6 39 25 1 0 25 4  

Haushalts- Single 282 10 35 18 3 0 31 3  

Struktur Alleinerziehende 36 11 42 27 2 4 14 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 14 48 20 4 0 12 2  

 Haushalt mit Kindern 332 12 50 27 4 1 5 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 12 41 22 6 1 16 3  

 Rentnerpaar 215 7 43 28 2 0 17 2  

  alleinstehende Rentner 126 5 28 16 0 0 45 7  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 11 44 23 4 1 16 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 11 39 16 1 0 28 6  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 3 28 16 3 0 45 5  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 9 35 25 3 1 26 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 11 45 20 5 1 18 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 14 49 23 3 0 11 0  

 4.000 Euro und mehr 279 18 59 15 2 0 5 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 0 14 0 0 65 21  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 4 34 22 5 0 28 5  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 9 46 24 3 1 15 2  

 Abitur 742 14 44 21 3 0 16 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 11 19 21 3 0 41 6  

abschluss Berufsabschluss 608 7 42 24 4 1 19 3  

 Meister, Techniker 107 11 56 24 2 0 7 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 13 47 21 3 0 14 1  

berufliche Selbstständiger 105 13 59 20 0 1 5 2  

Stellung Beamter 117 15 50 24 2 0 9 1  

 Angestellter 719 12 45 21 4 0 17 0  

 Arbeiter 449 8 42 23 4 1 17 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 13 49 22 5 0 9 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 10 49 23 2 3 13 1  

 arbeitslos 37 9 28 10 2 0 44 7  

 nicht erwerbstätig 510 8 36 24 3 0 26 3  

 geringfügig erwerbstätig 79 11 44 18 0 1 26 0  

Siedlungs- städtisch 848 13 43 20 3 0 18 2  

struktur Plattenbau 417 7 37 21 4 1 26 5  

 dörflich 335 10 52 27 4 1 5 1  
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Tabelle Frage 03:  

03. Schränkt die Sorge um Ihre persönliche Sicherheit ihre Aktivitäten ein? 
          

Ja  1        

Nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

          

          

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 43 52 5      

Geschlecht männlich 780 38 59 4      

 weiblich 798 49 46 6      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 36 61 3      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 39 58 3      

 35 bis 44 Jahre 224 49 50 1      

 45 bis 54 Jahre 247 45 53 2      

 55 bis 64 Jahre 257 44 52 3      

 65 Jahre und älter 332 42 46 12      

Haushalts- Single 282 33 65 2      

Struktur Alleinerziehende 36 56 38 6      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 46 50 5 
     

 Haushalt mit Kindern 332 50 48 2      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 32 63 4 
     

 Rentnerpaar 215 51 43 7      

  alleinstehende Rentner 126 32 53 15      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 44 51 5      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 37 58 4      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 49 48 4      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 42 53 5      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 46 50 4      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 40 58 2      

 4.000 Euro und mehr 279 41 59 1      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 26 53 21      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 44 44 12      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 50 45 5      

 Abitur 742 39 59 2      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 32 61 6      

abschluss Berufsabschluss 608 50 45 6      

 Meister, Techniker 107 45 51 4      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 40 57 3      

berufliche Selbstständiger 105 40 56 4      

Stellung Beamter 117 41 56 3      

 Angestellter 719 45 52 3      

 Arbeiter 449 43 51 6      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 43 56 2      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 44 54 1      

 arbeitslos 37 48 48 4      

 nicht erwerbstätig 510 45 47 8      

 geringfügig erwerbstätig 79 41 53 6      

Siedlungs- städtisch 848 40 55 5      

struktur Plattenbau 417 48 45 7      

 dörflich 335 46 52 3      

 

  



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 133 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 03:  

03. Schränkt die Sorge um Ihre persönliche Sicherheit ihre Aktivitäten ein? 
          

nur Ja-Angaben (gefiltert) 

gehe ich deswegen abends seltener aus dem Haus     1    

nutze ich deswegen möglichst keine öffentlichen Verkehrsmittel  2    

nutze ich deswegen abends möglichst keine öffentlichen Verkehrsmittel  3    

fahre ich deswegen abends nach Möglichkeit nicht mit dem Fahrrad  4    

gehe ich deswegen so selten wie möglich alleine aus dem Haus  5    

          

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Prozent    

Gesamt  695 60 22 51 31 31    

Geschlecht männlich 293 52 23 47 27 25    

 weiblich 389 65 20 54 33 36    

Alters- 18 bis 24 Jahre 47 53 15 48 37 19    

gruppen 25 bis 34 Jahre 103 48 23 49 26 27    

 35 bis 44 Jahre 110 51 24 55 28 22    

 45 bis 54 Jahre 112 55 23 48 29 29    

 55 bis 64 Jahre 114 62 23 53 39 33    

 65 Jahre und älter 139 80 21 51 26 43    

Haushalts- Single 92 50 18 39 32 24    

Struktur Alleinerziehende 20 55 36 44 30 30    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

213 55 25 54 34 34 
   

 Haushalt mit Kindern 165 52 21 57 28 20    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

32 69 6 39 27 33 
   

 Rentnerpaar 109 77 22 49 29 45    

  alleinstehende Rentner 40 74 18 51 28 32    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 625 59 22 52 31 31    

hintergrund mit Migrationshintergr. 64 60 17 37 27 36    

Haushalts- unter 1.000 Euro 36 61 18 37 52 37    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 121 72 26 53 32 34    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 167 63 19 47 27 39    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 87 46 20 50 22 21    

 4.000 Euro und mehr 114 48 18 55 26 17    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  79 80 34 53 40 55    

 10. Klasse (mittlere Reife) 280 67 23 55 31 36    

 Abitur 288 44 18 46 29 19    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 26 48 13 33 53 30    

abschluss Berufsabschluss 302 66 28 57 30 35    

 Meister, Techniker 49 64 24 51 27 36    

 Fach-, Hochschulabschluss 256 51 15 45 28 23    

berufliche Selbstständiger 42 44 30 48 31 23    

Stellung Beamter 48 44 12 52 25 20    

 Angestellter 324 59 21 52 29 29    

 Arbeiter 194 65 24 52 33 36    

Erwerbs- voll erwerbstätig 315 52 24 51 29 25    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 71 60 23 63 32 33    

 arbeitslos 18 61 17 49 37 38    

 nicht erwerbstätig 229 70 20 49 32 39    

 geringfügig erwerbstätig 33 64 24 44 32 32    

Siedlungs- städtisch 342 53 20 44 24 28    

struktur Plattenbau 199 73 21 56 36 41    

 dörflich 154 56 26 58 38 25    
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Tabelle Frage 03:  

03. Schränkt die Sorge um Ihre persönliche Sicherheit ihre Aktivitäten ein? 
          

nur Ja-Angaben (gefiltert) 

nehme ich deswegen selten beziehungs-

weise gar nicht an Großveranstaltungen teil 

 1        

meide ich deswegen nach Möglichkeit bestimmte Orte 2        

meide ich deswegen nach Anbruch der Dun-

kelheit bestimmte Orte 

 3        

etwas anderes  4        

          

          

         

  1 2 3 4     

 Anzahl Prozent    

Gesamt  695 32 64 83 7     

Geschlecht männlich 293 32 70 79 9     

 weiblich 389 32 59 85 5     

Alters- 18 bis 24 Jahre 47 20 43 83 16     

gruppen 25 bis 34 Jahre 103 18 66 84 8     

 35 bis 44 Jahre 110 25 73 87 8     

 45 bis 54 Jahre 112 27 70 86 3     

 55 bis 64 Jahre 114 40 65 81 7     

 65 Jahre und älter 139 51 59 75 4     

Haushalts- Single 92 19 61 83 12     

Struktur Alleinerziehende 20 27 58 91 4     

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

213 33 69 83 7     

 Haushalt mit Kindern 165 22 67 87 5     

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

32 30 66 80 11     

 Rentnerpaar 109 45 59 75 4     

  alleinstehende Rentner 40 64 54 79 2     

Migrations- ohne Migrationshintergr. 625 32 65 83 6     

hintergrund mit Migrationshintergr. 64 29 53 76 9     

Haushalts- unter 1.000 Euro 36 26 72 91 9     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 121 43 66 84 10     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 167 36 63 78 5     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 87 26 69 81 5     

 4.000 Euro und mehr 114 19 63 86 7     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  79 51 65 77 4     

 10. Klasse (mittlere Reife) 280 32 66 83 5     

 Abitur 288 26 62 84 9     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 26 17 47 86 12     

abschluss Berufsabschluss 302 34 68 83 5     

 Meister, Techniker 49 23 62 80 8     

 Fach-, Hochschulabschluss 256 34 62 83 7     

berufliche Selbstständiger 42 37 72 86 12     

Stellung Beamter 48 24 56 84 2     

 Angestellter 324 31 66 84 7     

 Arbeiter 194 32 62 80 6     

Erwerbs- voll erwerbstätig 315 28 69 86 7     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 71 21 63 85 3     

 arbeitslos 18 32 72 94 5     

 nicht erwerbstätig 229 43 57 79 7     

 geringfügig erwerbstätig 33 21 66 83 10     

Siedlungs- städtisch 342 26 64 85 7     

struktur Plattenbau 199 44 59 79 5     

 dörflich 154 32 69 81 7     
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Tabelle Frage 04:  

04. Schränken Sie aus Sorge um die Sicherheit die Aktivitäten anderer ein? 
          

Ja, ich schränke die Aktivitäten meiner eigenen Kinder entsprechend ein 

Ja  1        

keine Angaben 2        

          

          

          

          

         

  1 2       

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 17 83       

Geschlecht männlich 780 17 83       

 weiblich 798 17 83       

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 1 99       

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 18 82       

 35 bis 44 Jahre 224 39 61       

 45 bis 54 Jahre 247 27 73       

 55 bis 64 Jahre 257 10 90       

 65 Jahre und älter 332 4 96       

Haushalts- Single 282 1 99       

Struktur Alleinerziehende 36 67 33       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 7 93  
     

 Haushalt mit Kindern 332 54 46       

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 5 95  
     

 Rentnerpaar 215 6 94       

  alleinstehende Rentner 126 4 96       

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 17 83       

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 21 79       

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 14 86       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 11 89       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 14 86       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 20 80       

 4.000 Euro und mehr 279 24 76       

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 88       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 8 92       

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 19 81       

 Abitur 742 18 82       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 10 90       

abschluss Berufsabschluss 608 18 82       

 Meister, Techniker 107 16 84       

 Fach-, Hochschulabschluss 644 18 82       

berufliche Selbstständiger 105 26 74       

Stellung Beamter 117 17 83       

 Angestellter 719 19 81       

 Arbeiter 449 15 85       

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 21 79       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 29 71       

 arbeitslos 37 28 72       

 nicht erwerbstätig 510 9 91       

 geringfügig erwerbstätig 79 10 90       

Siedlungs- städtisch 848 17 83       

struktur Plattenbau 417 16 84       

 dörflich 335 20 80       

 

  



136  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

  soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 04:  

04. Schränken Sie aus Sorge um die Sicherheit die Aktivitäten anderer ein? 
          

Ja, ich schränke die Aktivitäten anderer Personen entsprechend ein (z. B. in meiner Rolle als Lehrer/in; 

Übungsleiter/in; Betreuer/in; Pflegepersonal) 

Ja  1        

keine Angaben 2        

          

          

          

          

         

  1 2       

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 4 96       

Geschlecht männlich 780 4 96       

 weiblich 798 4 96       

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 2 98       

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 4 96       

 35 bis 44 Jahre 224 7 93       

 45 bis 54 Jahre 247 2 98       

 55 bis 64 Jahre 257 5 95       

 65 Jahre und älter 332 3 97       

Haushalts- Single 282 2 98       

Struktur Alleinerziehende 36 0 100       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 5 95  
     

 Haushalt mit Kindern 332 4 96       

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 3 97  
     

 Rentnerpaar 215 4 96       

  alleinstehende Rentner 126 4 96       

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 4 96       

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 4 96       

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 3 97       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 6 94       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 96       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 3 97       

 4.000 Euro und mehr 279 4 96       

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 14 86       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 3 97       

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 95       

 Abitur 742 3 97       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 2 98       

abschluss Berufsabschluss 608 3 97       

 Meister, Techniker 107 8 92       

 Fach-, Hochschulabschluss 644 5 95       

berufliche Selbstständiger 105 5 95       

Stellung Beamter 117 5 95       

 Angestellter 719 3 97       

 Arbeiter 449 6 94       

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 4 96       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 6 94       

 arbeitslos 37 4 96       

 nicht erwerbstätig 510 4 96       

 geringfügig erwerbstätig 79 0 100       

Siedlungs- städtisch 848 4 96       

struktur Plattenbau 417 5 95       

 dörflich 335 4 96       
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Tabelle Frage 04:  

04. Schränken Sie aus Sorge um die Sicherheit die Aktivitäten anderer ein? 
          

Ja, ich versuche die Aktivitäten meiner Partnerin/ meines Partners einzuschränken 

Ja  1        

keine Angaben 2        

          

          

          

          

         

  1 2       

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 10 90       

Geschlecht männlich 780 13 87       

 weiblich 798 6 94       

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 5 95       

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 10 90       

 35 bis 44 Jahre 224 11 89       

 45 bis 54 Jahre 247 12 88       

 55 bis 64 Jahre 257 11 89       

 65 Jahre und älter 332 9 91       

Haushalts- Single 282 5 95       

Struktur Alleinerziehende 36 4 96       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 13 87  
     

 Haushalt mit Kindern 332 10 90       

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 6 94  
     

 Rentnerpaar 215 13 87       

  alleinstehende Rentner 126 2 98       

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 10 90       

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 8 92       

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 11 89       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 11 89       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 10 90       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 10 90       

 4.000 Euro und mehr 279 8 92       

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 100       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 9 91       

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 12 88       

 Abitur 742 9 91       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 97       

abschluss Berufsabschluss 608 11 89       

 Meister, Techniker 107 12 88       

 Fach-, Hochschulabschluss 644 9 91       

berufliche Selbstständiger 105 8 92       

Stellung Beamter 117 9 91       

 Angestellter 719 9 91       

 Arbeiter 449 12 88       

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 11 89       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 9 91       

 arbeitslos 37 3 97       

 nicht erwerbstätig 510 9 91       

 geringfügig erwerbstätig 79 7 93       

Siedlungs- städtisch 848 8 92       

struktur Plattenbau 417 11 89       

 dörflich 335 12 88       
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Tabelle Frage 04:  

04. Schränken Sie aus Sorge um die Sicherheit die Aktivitäten anderer ein? 
          

Nein  1        

keine Angaben 2        

          

          

          

          

         

  1 2       

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 67 33       

Geschlecht männlich 780 67 33       

 weiblich 798 67 33       

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 85 15       

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 69 31       

 35 bis 44 Jahre 224 53 47       

 45 bis 54 Jahre 247 63 37       

 55 bis 64 Jahre 257 69 31       

 65 Jahre und älter 332 75 25       

Haushalts- Single 282 84 16       

Struktur Alleinerziehende 36 24 76       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 73 27  
     

 Haushalt mit Kindern 332 40 60       

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 78 22  
     

 Rentnerpaar 215 72 28       

  alleinstehende Rentner 126 77 23       

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 67 33       

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 65 35       

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 72 28       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 73 27       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 70 30       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 67 33       

 4.000 Euro und mehr 279 69 31       

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 44 56       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 63 37       

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 65 35       

 Abitur 742 71 29       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 77 23       

abschluss Berufsabschluss 608 62 38       

 Meister, Techniker 107 66 34       

 Fach-, Hochschulabschluss 644 70 30       

berufliche Selbstständiger 105 64 36       

Stellung Beamter 117 68 32       

 Angestellter 719 69 31       

 Arbeiter 449 65 35       

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 68 32       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 59 41       

 arbeitslos 37 54 46       

 nicht erwerbstätig 510 71 29       

 geringfügig erwerbstätig 79 74 26       

Siedlungs- städtisch 848 68 32       

struktur Plattenbau 417 64 36       

 dörflich 335 65 35       
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Tabelle Frage 05:  

05. Wie sicher fühlen Sie sich in Ihrer Wohngegend, wenn Sie bei Dunkelheit alleine auf die Straße gehen? 
          

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 12 40 27 13 5 1 2  

Geschlecht männlich 780 17 43 24 11 3 1 2  

 weiblich 798 8 36 30 15 7 2 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 22 38 19 13 5 1 3  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 14 40 29 12 4 0 1  

 35 bis 44 Jahre 224 20 38 26 11 3 0 2  

 45 bis 54 Jahre 247 13 44 25 12 5 1 1  

 55 bis 64 Jahre 257 9 40 30 15 5 1 1  

 65 Jahre und älter 332 7 36 27 16 6 4 4  

Haushalts- Single 282 17 40 25 11 5 0 1  

Struktur Alleinerziehende 36 11 50 20 4 15 0 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 10 41 28 14 4 1 3  

 Haushalt mit Kindern 332 15 40 29 11 3 0 2  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 24 37 21 9 4 3 1  

 Rentnerpaar 215 6 39 27 16 6 4 2  

  alleinstehende Rentner 126 7 37 25 21 5 2 4  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 12 40 27 13 5 1 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 14 38 25 12 5 1 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 13 31 25 16 10 1 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 12 35 26 20 5 2 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 8 40 28 15 5 1 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 13 49 24 11 2 0 1  

 4.000 Euro und mehr 279 19 49 22 8 1 0 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 22 30 14 0 0 0  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 33 30 17 9 2 4  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 8 35 30 18 6 2 2  

 Abitur 742 17 46 24 9 2 0 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 23 35 20 12 5 1 3  

abschluss Berufsabschluss 608 9 35 30 17 6 2 3  

 Meister, Techniker 107 13 36 25 18 4 2 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 14 47 25 9 2 0 1  

berufliche Selbstständiger 105 14 47 23 12 1 1 2  

Stellung Beamter 117 16 44 24 12 1 0 2  

 Angestellter 719 13 44 26 12 4 0 1  

 Arbeiter 449 10 32 30 15 7 2 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 15 44 26 11 2 0 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 12 42 23 16 7 0 1  

 arbeitslos 37 9 29 48 5 6 0 3  

 nicht erwerbstätig 510 8 36 27 16 6 3 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 19 38 21 9 13 0 0  

Siedlungs- städtisch 848 14 43 25 11 4 0 2  

struktur Plattenbau 417 4 28 34 21 8 2 3  

 dörflich 335 18 46 21 8 3 1 2  
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Tabelle Frage 06:  

06. Wenn Sie an Belästigung, Gewalt oder Kriminalität denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in 

den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 
          

… in Ihrem Stadt-/Ortsteil 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 16 49 21 8 3 1 2  

Geschlecht männlich 780 20 49 21 6 2 2 1  

 weiblich 798 12 50 21 9 4 1 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 27 41 17 6 5 2 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 18 50 21 8 3 1 0  

 35 bis 44 Jahre 224 26 43 19 8 2 1 0  

 45 bis 54 Jahre 247 15 51 20 7 4 0 2  

 55 bis 64 Jahre 257 13 47 23 12 2 1 2  

 65 Jahre und älter 332 7 54 23 6 3 3 4  

Haushalts- Single 282 22 45 21 6 4 1 2  

Struktur Alleinerziehende 36 15 39 23 6 7 3 7  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 13 50 21 9 2 1 3  

 Haushalt mit Kindern 332 20 50 18 8 3 0 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 28 49 15 5 2 1 0  

 Rentnerpaar 215 6 54 27 6 2 3 1  

  alleinstehende Rentner 126 8 48 22 9 4 3 5  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 15 50 21 7 3 1 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 19 46 16 13 1 2 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 13 41 30 6 9 0 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 15 41 24 9 6 2 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 12 52 20 10 3 2 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 16 58 19 4 1 0 2  

 4.000 Euro und mehr 279 25 53 16 4 1 1 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 35 12 14 0 0 17  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 8 39 30 11 5 2 4  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 12 47 23 10 4 2 3  

 Abitur 742 20 54 17 5 2 1 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 24 40 20 2 6 4 3  

abschluss Berufsabschluss 608 12 43 28 9 4 1 2  

 Meister, Techniker 107 14 50 17 13 0 3 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 18 58 17 5 1 1 1  

berufliche Selbstständiger 105 16 55 15 7 2 0 4  

Stellung Beamter 117 22 51 20 5 1 1 1  

 Angestellter 719 17 54 19 6 2 0 1  

 Arbeiter 449 12 42 25 10 5 3 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 19 51 20 6 2 1 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 17 50 17 9 5 1 1  

 arbeitslos 37 18 30 28 12 2 4 7  

 nicht erwerbstätig 510 9 50 23 9 4 2 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 16 49 20 9 4 3 0  

Siedlungs- städtisch 848 17 52 20 6 3 1 2  

struktur Plattenbau 417 6 40 29 14 5 3 4  

 dörflich 335 25 55 13 4 2 1 1  
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Tabelle Frage 06:  

06. Wenn Sie an Belästigung, Gewalt oder Kriminalität denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in 

den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 
          

… in der innerstädtischen Fußgängerzone/ auf kleinen Stadtteilplätzen 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 7 34 31 16 4 4 4  

Geschlecht männlich 780 9 36 30 15 3 5 3  

 weiblich 798 5 32 32 16 5 4 5  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 17 44 17 13 5 3 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 11 38 27 16 6 1 1  

 35 bis 44 Jahre 224 10 34 26 20 6 1 2  

 45 bis 54 Jahre 247 7 30 33 19 2 4 4  

 55 bis 64 Jahre 257 4 30 39 14 4 5 5  

 65 Jahre und älter 332 2 33 32 12 3 10 8  

Haushalts- Single 282 14 41 23 13 4 2 2  

Struktur Alleinerziehende 36 5 26 32 17 13 3 4  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 6 35 30 15 3 5 5  

 Haushalt mit Kindern 332 7 29 35 19 6 1 3  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 11 32 27 19 4 7 1  

 Rentnerpaar 215 1 31 37 13 3 10 4  

  alleinstehende Rentner 126 3 38 27 12 4 7 9  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 7 34 31 16 4 4 4  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 13 36 26 12 4 5 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 12 32 27 18 7 3 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 10 31 30 15 6 6 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 6 35 31 16 4 7 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 5 39 34 11 4 3 3  

 4.000 Euro und mehr 279 9 41 32 14 2 1 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 47 10 0 26 0 0 17  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 2 27 31 17 6 9 8  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 3 27 33 21 6 5 4  

 Abitur 742 11 42 29 11 3 2 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 21 33 18 13 6 6 4  

abschluss Berufsabschluss 608 4 28 33 20 6 5 4  

 Meister, Techniker 107 4 32 36 18 2 8 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 8 40 31 11 3 4 3  

berufliche Selbstständiger 105 8 39 22 15 7 4 6  

Stellung Beamter 117 5 43 33 13 2 1 3  

 Angestellter 719 7 35 33 15 4 3 3  

 Arbeiter 449 5 28 31 18 5 7 5  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 7 37 30 18 4 2 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 8 29 34 15 8 3 4  

 arbeitslos 37 22 8 34 21 5 4 7  

 nicht erwerbstätig 510 5 35 31 13 4 8 5  

 geringfügig erwerbstätig 79 16 35 26 12 6 5 0  

Siedlungs- städtisch 848 10 38 30 13 4 2 3  

struktur Plattenbau 417 6 28 33 17 4 7 6  

 dörflich 335 2 31 31 20 6 6 4  
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Tabelle Frage 06:  

06. Wenn Sie an Belästigung, Gewalt oder Kriminalität denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in 

den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 
          

… auf dem Anger 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 7 26 28 21 11 4 2  

Geschlecht männlich 780 9 27 28 20 9 6 2  

 weiblich 798 5 26 29 22 13 3 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 17 34 20 17 11 1 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 11 28 25 20 13 2 1  

 35 bis 44 Jahre 224 10 21 25 26 15 3 0  

 45 bis 54 Jahre 247 5 25 27 25 11 4 3  

 55 bis 64 Jahre 257 4 28 34 18 10 5 1  

 65 Jahre und älter 332 3 29 29 18 6 10 5  

Haushalts- Single 282 15 36 21 16 9 2 2  

Struktur Alleinerziehende 36 5 13 38 19 16 5 4  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 6 28 28 20 11 4 3  

 Haushalt mit Kindern 332 6 18 29 28 16 2 2  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 11 22 29 21 11 6 1  

 Rentnerpaar 215 3 24 34 22 5 10 3  

  alleinstehende Rentner 126 4 34 29 16 7 7 4  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 6 26 29 21 11 4 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 17 27 22 18 8 5 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 13 28 30 16 11 1 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 9 28 26 17 13 6 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 6 27 27 23 9 6 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 7 30 27 22 9 3 2  

 4.000 Euro und mehr 279 7 28 32 18 10 3 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 22 9 12 14 0 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 3 20 29 19 13 11 5  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 18 29 25 15 5 3  

 Abitur 742 9 33 28 19 7 2 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 17 32 19 16 11 3 3  

abschluss Berufsabschluss 608 4 21 30 24 15 5 2  

 Meister, Techniker 107 6 28 24 22 9 8 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 7 32 28 20 7 3 1  

berufliche Selbstständiger 105 8 30 24 20 12 3 3  

Stellung Beamter 117 7 23 34 24 11 2 1  

 Angestellter 719 7 28 27 23 10 3 1  

 Arbeiter 449 6 24 28 19 12 8 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 7 26 28 23 12 3 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 7 24 27 22 15 2 2  

 arbeitslos 37 24 6 28 22 12 2 7  

 nicht erwerbstätig 510 5 28 30 19 8 7 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 14 31 26 19 9 1 0  

Siedlungs- städtisch 848 9 28 28 21 10 3 2  

struktur Plattenbau 417 8 24 29 19 11 6 4  

 dörflich 335 1 25 27 25 14 6 2  
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Tabelle Frage 06:  

06. Wenn Sie an Belästigung, Gewalt oder Kriminalität denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in 

den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 
          

… am Hauptbahnhof 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 5 22 27 24 12 7 2  

Geschlecht männlich 780 8 25 27 21 10 8 1  

 weiblich 798 3 19 28 27 14 7 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 11 32 25 19 12 1 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 8 24 26 21 15 4 1  

 35 bis 44 Jahre 224 6 21 24 26 19 3 0  

 45 bis 54 Jahre 247 5 20 28 32 11 4 1  

 55 bis 64 Jahre 257 5 20 32 21 10 11 2  

 65 Jahre und älter 332 3 22 27 22 7 15 4  

Haushalts- Single 282 12 30 24 19 10 3 2  

Struktur Alleinerziehende 36 2 10 35 25 19 9 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 5 23 28 22 12 7 3  

 Haushalt mit Kindern 332 3 15 26 33 17 5 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 8 23 25 26 10 7 2  

 Rentnerpaar 215 1 19 32 25 5 16 2  

  alleinstehende Rentner 126 5 26 26 19 9 11 3  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 5 21 28 25 12 7 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 11 25 25 20 11 5 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 12 19 35 18 12 3 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 8 22 28 20 13 8 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 22 26 27 10 11 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 6 20 32 23 12 6 1  

 4.000 Euro und mehr 279 6 27 29 22 10 5 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 25 32 9 12 14 0 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 2 18 25 24 14 13 4  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 16 29 25 16 8 3  

 Abitur 742 7 28 28 24 8 5 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 10 30 17 22 13 3 4  

abschluss Berufsabschluss 608 4 16 28 28 15 8 2  

 Meister, Techniker 107 5 24 30 19 12 9 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 6 25 28 24 9 7 1  

berufliche Selbstständiger 105 5 26 20 25 14 8 3  

Stellung Beamter 117 4 28 28 26 11 2 1  

 Angestellter 719 6 21 28 26 11 7 1  

 Arbeiter 449 4 19 28 23 14 10 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 6 23 28 25 13 5 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 4 18 22 29 17 9 2  

 arbeitslos 37 16 18 27 21 12 2 3  

 nicht erwerbstätig 510 4 22 28 23 9 12 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 5 29 28 24 10 3 1  

Siedlungs- städtisch 848 7 24 29 22 11 5 2  

struktur Plattenbau 417 6 20 27 23 12 10 3  

 dörflich 335 1 20 23 30 13 10 2  
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Tabelle Frage 06:  

06. Wenn Sie an Belästigung, Gewalt oder Kriminalität denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in 

den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 
          

… in Grün- und Parkanlagen 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 5 23 29 21 11 9 3  

Geschlecht männlich 780 6 26 31 17 9 9 2  

 weiblich 798 4 20 27 25 13 9 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 12 35 28 10 9 4 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 9 32 25 20 9 4 0  

 35 bis 44 Jahre 224 6 24 30 19 13 6 2  

 45 bis 54 Jahre 247 3 24 30 23 11 6 2  

 55 bis 64 Jahre 257 2 18 35 21 12 8 4  

 65 Jahre und älter 332 2 13 27 25 10 17 5  

Haushalts- Single 282 12 32 27 12 8 6 3  

Struktur Alleinerziehende 36 2 16 25 38 10 3 6  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 3 24 29 20 11 9 4  

 Haushalt mit Kindern 332 4 24 32 23 13 3 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 9 17 26 23 15 10 1  

 Rentnerpaar 215 1 14 30 27 8 17 2  

  alleinstehende Rentner 126 2 15 26 23 13 16 5  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 4 22 29 22 12 9 3  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 12 28 26 15 7 7 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 9 17 29 24 12 6 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 7 22 30 17 13 9 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 3 22 28 24 11 11 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 5 23 33 19 9 10 2  

 4.000 Euro und mehr 279 5 31 32 18 7 6 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 22 0 9 14 0 21  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 3 14 32 20 14 12 5  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 2 18 29 24 14 10 3  

 Abitur 742 7 29 30 19 8 6 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 13 31 21 16 11 5 3  

abschluss Berufsabschluss 608 3 19 30 22 14 9 4  

 Meister, Techniker 107 3 19 29 25 13 9 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 5 25 30 21 8 9 2  

berufliche Selbstständiger 105 5 22 25 21 13 8 7  

Stellung Beamter 117 4 33 30 24 4 4 1  

 Angestellter 719 4 24 30 21 11 9 2  

 Arbeiter 449 4 18 30 20 13 10 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 5 26 30 19 11 7 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 4 21 27 26 12 8 2  

 arbeitslos 37 16 20 21 30 6 0 7  

 nicht erwerbstätig 510 4 18 31 21 12 13 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 9 35 22 20 8 5 2  

Siedlungs- städtisch 848 7 25 29 20 9 7 2  

struktur Plattenbau 417 4 19 30 19 13 8 5  

 dörflich 335 1 20 26 25 13 13 3  
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Tabelle Frage 06:  

06. Wenn Sie an Belästigung, Gewalt oder Kriminalität denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in 

den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 
          

… in öffentlichen Verkehrsmitteln 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 8 40 29 10 3 7 3  

Geschlecht männlich 780 10 41 26 10 2 9 2  

 weiblich 798 7 40 31 11 3 5 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 15 44 24 10 2 3 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 10 39 29 10 4 7 1  

 35 bis 44 Jahre 224 10 39 27 14 3 6    

 45 bis 54 Jahre 247 7 40 29 12 2 7 2  

 55 bis 64 Jahre 257 8 38 30 8 4 8 3  

 65 Jahre und älter 332 6 44 28 7 2 8 5  

Haushalts- Single 282 14 45 22 8 2 6 2  

Struktur Alleinerziehende 36 6 23 34 16 7 8 6  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 7 43 26 11 3 8 3  

 Haushalt mit Kindern 332 7 34 35 13 4 5 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 11 34 35 7 2 10 1  

 Rentnerpaar 215 4 45 29 8 2 8 3  

  alleinstehende Rentner 126 9 40 33 4 2 6 5  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 7 40 29 10 3 7 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 15 41 27 8 1 4 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 17 41 25 12 2 1 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 10 37 31 9 3 7 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 6 43 27 12 3 9 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 7 45 28 8 3 6 2  

 4.000 Euro und mehr 279 11 44 29 8 2 5 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 31 26 0 0 0 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 39 29 9 3 9 5  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 36 32 13 4 8 3  

 Abitur 742 11 44 27 8 2 6 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 18 37 23 13 2 4 3  

abschluss Berufsabschluss 608 5 36 32 12 4 9 3  

 Meister, Techniker 107 4 40 28 12 4 12 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 9 45 28 8 2 5 2  

berufliche Selbstständiger 105 10 38 20 11 5 11 5  

Stellung Beamter 117 9 46 32 7 1 3 1  

 Angestellter 719 8 41 29 10 3 7 2  

 Arbeiter 449 7 38 30 11 3 8 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 8 39 30 11 3 8 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 8 38 30 13 5 4 2  

 arbeitslos 37 16 38 26 10 0 3 7  

 nicht erwerbstätig 510 8 42 30 9 2 7 3  

 geringfügig erwerbstätig 79 11 53 22 8 2 4 0  

Siedlungs- städtisch 848 10 44 26 8 3 7 2  

struktur Plattenbau 417 7 37 33 13 2 4 4  

 dörflich 335 6 36 31 12 4 9 2  
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Tabelle Frage 06:  

06. Wenn Sie an Belästigung, Gewalt oder Kriminalität denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in 

den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 
          

… an Haltestellen des ÖPNV 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 6 31 35 12 3 10 3  

Geschlecht männlich 780 8 32 33 11 3 11 3  

 weiblich 798 4 30 38 13 4 8 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 12 34 28 6 3 14 3  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 8 29 35 12 4 11 1  

 35 bis 44 Jahre 224 7 33 32 17 3 8 1  

 45 bis 54 Jahre 247 5 30 40 12 2 7 4  

 55 bis 64 Jahre 257 6 27 38 10 4 13 2  

 65 Jahre und älter 332 3 33 36 9 3 10 7  

Haushalts- Single 282 12 36 29 7 3 10 3  

Struktur Alleinerziehende 36 2 21 41 13 8 10 4  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 4 31 35 13 4 11 3  

 Haushalt mit Kindern 332 5 29 37 17 4 7 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 10 24 38 10 2 14 2  

 Rentnerpaar 215 2 34 38 10 2 10 4  

  alleinstehende Rentner 126 5 29 37 8 3 9 8  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 5 31 36 12 3 10 3  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 11 32 31 10 2 9 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 12 26 34 13 7 5 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 8 29 37 10 3 10 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 32 33 15 3 12 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 4 36 37 9 3 10 2  

 4.000 Euro und mehr 279 8 37 38 9 2 6 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 22 22 12 0 0 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 4 28 34 13 2 13 6  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 3 25 38 15 4 11 4  

 Abitur 742 8 36 34 9 3 8 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 15 30 23 8 6 14 4  

abschluss Berufsabschluss 608 4 26 36 15 4 12 3  

 Meister, Techniker 107 2 24 42 14 3 14 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 6 36 37 9 2 6 3  

berufliche Selbstständiger 105 6 29 30 15 3 12 6  

Stellung Beamter 117 6 42 36 10 1 3 3  

 Angestellter 719 6 34 35 12 3 8 2  

 Arbeiter 449 5 24 38 13 4 13 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 6 32 35 13 3 11 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 7 26 38 15 6 6 1  

 arbeitslos 37 16 17 33 14 7 6 7  

 nicht erwerbstätig 510 5 32 37 9 4 9 4  

 geringfügig erwerbstätig 79 8 37 33 13 1 9 0  

Siedlungs- städtisch 848 7 34 33 10 3 10 3  

struktur Plattenbau 417 6 25 38 16 3 8 4  

 dörflich 335 3 29 37 12 5 11 3  
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Tabelle Frage 06:  

06. Wenn Sie an Belästigung, Gewalt oder Kriminalität denken: Wie sicher oder unsicher fühlten Sie sich in 

den letzten 12 Monaten alles in allem … ? 
          

… beim Besuch von öffentlichen Großveranstaltungen (z. B. Weihnachtsmärkte) 

sehr sicher  1        

eher sicher 2        

teils, teils  3        

eher unsicher  4        

sehr unsicher  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 8 42 28 11 4 5 2  

Geschlecht männlich 780 11 43 24 10 4 6 2  

 weiblich 798 5 40 32 13 4 4 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 15 46 20 7 5 5 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 12 48 27 8 2 2 0  

 35 bis 44 Jahre 224 12 42 31 8 4 3 0  

 45 bis 54 Jahre 247 4 43 27 14 5 5 2  

 55 bis 64 Jahre 257 6 42 27 12 5 6 2  

 65 Jahre und älter 332 4 35 31 14 3 8 5  

Haushalts- Single 282 16 47 21 8 2 5 1  

Struktur Alleinerziehende 36 3 21 50 8 8 6 4  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 8 44 25 11 5 5 2  

 Haushalt mit Kindern 332 6 44 34 11 4 1 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 10 43 21 12 6 7 1  

 Rentnerpaar 215 3 35 35 14 3 8 3  

  alleinstehende Rentner 126 3 35 28 14 4 11 6  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 7 42 29 11 4 5 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 11 41 25 15 1 4 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 12 41 21 12 9 4 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 9 39 26 13 4 8 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 6 39 33 11 5 6 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 8 47 26 11 2 5 2  

 4.000 Euro und mehr 279 10 53 26 5 2 3 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 35 21 0 14 0 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 4 31 27 18 4 10 5  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 37 35 12 5 5 2  

 Abitur 742 11 48 24 9 3 4 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 19 31 24 13 7 4 3  

abschluss Berufsabschluss 608 5 37 32 14 4 6 2  

 Meister, Techniker 107 6 41 34 12 2 4 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 9 48 26 8 3 4 1  

berufliche Selbstständiger 105 9 39 27 14 2 4 5  

Stellung Beamter 117 5 48 31 10 2 3 1  

 Angestellter 719 9 44 28 10 3 5 1  

 Arbeiter 449 6 38 29 14 4 6 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 9 47 27 10 4 4 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 9 40 29 14 6 1 1  

 arbeitslos 37 16 22 38 9 9 4 3  

 nicht erwerbstätig 510 5 37 31 14 3 8 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 12 51 30 5 2 0 0  

Siedlungs- städtisch 848 10 44 27 9 3 4 2  

struktur Plattenbau 417 6 35 28 16 6 6 3  

 dörflich 335 4 42 31 12 5 4 2  
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Tabelle Frage 07:  

07. Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders unsicher fühlen? 
          

Ja  1        

Nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

          

          

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 38 55 7      

Geschlecht männlich 780 34 60 6      

 weiblich 798 42 50 7      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 44 51 5      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 41 56 3      

 35 bis 44 Jahre 224 49 46 5      

 45 bis 54 Jahre 247 41 55 4      

 55 bis 64 Jahre 257 32 60 8      

 65 Jahre und älter 332 27 60 12      

Haushalts- Single 282 36 60 5      

Struktur Alleinerziehende 36 40 48 12      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 40 53 7 
     

 Haushalt mit Kindern 332 48 49 4      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 35 58 8 
     

 Rentnerpaar 215 30 61 9      

  alleinstehende Rentner 126 26 63 12      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 39 54 7      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 32 63 6      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 41 50 9      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 39 55 6      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 36 58 6      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 36 61 3      

 4.000 Euro und mehr 279 40 58 2      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 26 53 21      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 33 53 13      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 39 53 8      

 Abitur 742 39 58 4      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 32 57 10      

abschluss Berufsabschluss 608 41 51 8      

 Meister, Techniker 107 33 61 5      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 37 58 5      

berufliche Selbstständiger 105 38 56 6      

Stellung Beamter 117 39 57 3      

 Angestellter 719 39 56 4      

 Arbeiter 449 36 54 9      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 39 57 3      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 44 51 5      

 arbeitslos 37 39 42 19      

 nicht erwerbstätig 510 34 57 8      

 geringfügig erwerbstätig 79 42 51 6      

Siedlungs- städtisch 848 40 54 6      

struktur Plattenbau 417 34 55 11      

 dörflich 335 38 56 5      
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Tabelle Frage 08:  

08. Gibt es in Erfurt Orte, an denen Sie sich derzeit besonders wohl fühlen? 
          

Ja  1        

Nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

          

          

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 42 43 15      

Geschlecht männlich 780 44 44 12      

 weiblich 798 41 42 17      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 52 40 8      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 50 43 7      

 35 bis 44 Jahre 224 47 42 11      

 45 bis 54 Jahre 247 42 47 11      

 55 bis 64 Jahre 257 38 44 18      

 65 Jahre und älter 332 33 45 23      

Haushalts- Single 282 46 44 10      

Struktur Alleinerziehende 36 44 39 17      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 44 40 15 
     

 Haushalt mit Kindern 332 47 43 10      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 43 44 13 
     

 Rentnerpaar 215 35 44 21      

  alleinstehende Rentner 126 28 47 24      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 42 43 15      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 48 39 13      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 38 44 18      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 47 42 11      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 40 45 15      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 45 44 11      

 4.000 Euro und mehr 279 47 46 7      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 25 42 33      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 31 41 27      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 36 47 17      

 Abitur 742 50 41 9      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 30 53 17      

abschluss Berufsabschluss 608 39 45 16      

 Meister, Techniker 107 44 40 15      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 46 41 13      

berufliche Selbstständiger 105 54 37 9      

Stellung Beamter 117 44 45 10      

 Angestellter 719 43 45 11      

 Arbeiter 449 38 43 19      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 43 46 11      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 45 43 12      

 arbeitslos 37 46 34 20      

 nicht erwerbstätig 510 40 42 18      

 geringfügig erwerbstätig 79 52 32 16      

Siedlungs- städtisch 848 46 43 11      

struktur Plattenbau 417 37 42 21      

 dörflich 335 40 44 16      
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

… Sie durch irgendjemand angepöbelt bzw. beleidigt werden 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 11 26 38 12 11 2   

Geschlecht männlich 780 11 27 37 13 11 1   

 weiblich 798 10 25 39 12 11 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 15 27 38 8 12 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 14 33 37 10 5 1   

 35 bis 44 Jahre 224 14 31 34 10 10 1   

 45 bis 54 Jahre 247 10 30 35 13 11 1   

 55 bis 64 Jahre 257 11 26 38 13 11 2   

 65 Jahre und älter 332 5 15 43 18 16 4   

Haushalts- Single 282 12 30 38 12 7 1   

Struktur Alleinerziehende 36 22 24 29 11 15 0   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 11 27 39 11 10 2   

 Haushalt mit Kindern 332 14 36 34 9 7 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 8 25 36 12 17 1   

 Rentnerpaar 215 6 17 42 16 18 2   

  alleinstehende Rentner 126 7 12 41 21 12 6   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 11 27 38 12 11 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 7 25 37 15 14 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 16 29 30 13 8 5   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 11 25 37 17 9 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 10 26 38 12 12 1   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 10 22 48 13 6 1   

 4.000 Euro und mehr 279 9 27 41 14 9 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 31 23 0 25 21   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 12 15 34 18 14 7   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 12 27 33 11 15 2   

 Abitur 742 9 29 43 12 7 0   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 15 27 34 13 9 2   

abschluss Berufsabschluss 608 14 27 32 12 12 3   

 Meister, Techniker 107 9 23 38 14 15 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 7 27 45 12 8 1   

berufliche Selbstständiger 105 11 27 33 13 15 1   

Stellung Beamter 117 10 25 43 13 8 0   

 Angestellter 719 9 27 42 12 9 1   

 Arbeiter 449 12 25 33 12 14 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 11 30 38 10 9 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 11 25 40 14 8 2   

 arbeitslos 37 19 30 27 9 9 7   

 nicht erwerbstätig 510 9 20 40 16 13 3   

 geringfügig erwerbstätig 79 13 33 30 9 12 2   

Siedlungs- städtisch 848 10 28 40 12 8 2   

struktur Plattenbau 417 11 25 34 13 15 2   

 dörflich 335 11 25 37 11 14 2   
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

Sie von irgendjemand geschlagen oder verletzt werden 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 3 11 41 30 13 3   

Geschlecht männlich 780 3 11 43 30 12 2   

 weiblich 798 3 10 39 31 14 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 2 4 40 43 9 1   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 3 11 38 39 8 1   

 35 bis 44 Jahre 224 4 13 37 35 10 1   

 45 bis 54 Jahre 247 2 11 45 28 12 2   

 55 bis 64 Jahre 257 3 12 44 25 13 3   

 65 Jahre und älter 332 1 7 38 25 23 5   

Haushalts- Single 282 3 9 41 39 7 1   

Struktur Alleinerziehende 36 7 13 37 24 15 4   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 2 12 43 27 12 3   

 Haushalt mit Kindern 332 4 12 42 33 8 0   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 3 6 39 33 17 3   

 Rentnerpaar 215 2 9 39 23 26 1   

  alleinstehende Rentner 126 2 9 35 31 16 9   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 3 11 42 29 13 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 2 11 30 40 15 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 3 15 30 35 11 6   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 4 15 36 31 12 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 3 8 44 27 16 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 2 8 49 32 9 0   

 4.000 Euro und mehr 279 2 9 43 38 8 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 12 18 22 12 35   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 10 33 27 17 7   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 14 41 20 19 2   

 Abitur 742 1 9 44 39 7 0   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 6 38 43 9 2   

abschluss Berufsabschluss 608 4 14 39 24 16 4   

 Meister, Techniker 107 2 9 45 24 18 2   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 1 8 45 34 10 1   

berufliche Selbstständiger 105 3 8 42 28 17 3   

Stellung Beamter 117 2 9 42 36 12 0   

 Angestellter 719 2 10 44 33 10 1   

 Arbeiter 449 5 14 36 23 17 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 3 11 44 30 11 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 6 8 41 35 8 3   

 arbeitslos 37 4 9 47 25 11 4   

 nicht erwerbstätig 510 2 10 38 29 17 4   

 geringfügig erwerbstätig 79 2 15 32 37 12 2   

Siedlungs- städtisch 848 2 9 42 34 10 2   

struktur Plattenbau 417 4 13 37 26 17 4   

 dörflich 335 3 11 42 26 15 3   
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

in Ihre Wohnung bzw. in Ihr Haus eingebrochen wird 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 4 18 45 19 11 3   

Geschlecht männlich 780 5 17 45 21 10 2   

 weiblich 798 4 18 46 17 12 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 2 9 41 34 13 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 3 13 47 30 7 0   

 35 bis 44 Jahre 224 4 20 51 17 7 1   

 45 bis 54 Jahre 247 2 19 53 14 8 2   

 55 bis 64 Jahre 257 7 23 41 14 12 3   

 65 Jahre und älter 332 5 17 42 16 16 4   

Haushalts- Single 282 3 9 43 33 10 1   

Struktur Alleinerziehende 36 2 19 37 26 9 6   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 3 21 45 17 11 3   

 Haushalt mit Kindern 332 5 22 53 15 5 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 9 16 44 15 15 1   

 Rentnerpaar 215 5 21 42 15 17 1   

  alleinstehende Rentner 126 5 13 43 20 13 6   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 5 18 46 18 10 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 1 15 37 30 15 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 6 10 36 28 17 4   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 3 15 49 22 9 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 19 46 20 10 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 3 18 51 19 9 0   

 4.000 Euro und mehr 279 4 20 50 18 7 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 14 25 10 22 12 17   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 7 17 37 21 13 6   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 19 44 17 14 2   

 Abitur 742 3 17 49 21 8 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 4 3 45 35 13 0   

abschluss Berufsabschluss 608 4 19 42 19 13 3   

 Meister, Techniker 107 4 21 46 17 9 3   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 4 18 50 18 9 1   

berufliche Selbstständiger 105 5 19 47 15 10 4   

Stellung Beamter 117 6 22 46 17 8 2   

 Angestellter 719 3 18 49 20 9 1   

 Arbeiter 449 5 17 42 19 13 3   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 4 20 47 18 10 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 3 19 52 18 6 3   

 arbeitslos 37 4 25 28 31 12 0   

 nicht erwerbstätig 510 5 16 45 19 12 3   

 geringfügig erwerbstätig 79 7 14 35 32 11 2   

Siedlungs- städtisch 848 3 16 46 22 9 2   

struktur Plattenbau 417 5 16 43 19 14 2   

 dörflich 335 6 24 44 11 11 4   
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

Sie bestohlen werden (ohne Gewaltanwendung, ohne Fahrzeugdiebstahl) 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 6 26 39 15 13 2   

Geschlecht männlich 780 6 24 40 17 11 1   

 weiblich 798 5 27 38 12 15 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 4 19 41 24 11 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 5 26 41 20 8 0   

 35 bis 44 Jahre 224 6 25 43 13 12 1   

 45 bis 54 Jahre 247 4 25 45 13 12 2   

 55 bis 64 Jahre 257 6 32 33 12 15 2   

 65 Jahre und älter 332 4 23 35 14 19 5   

Haushalts- Single 282 5 19 41 25 10 1   

Struktur Alleinerziehende 36 10 14 44 14 15 4   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 4 30 37 13 13 3   

 Haushalt mit Kindern 332 6 30 44 12 7 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 9 22 39 10 20 0   

 Rentnerpaar 215 5 28 36 10 20 1   

  alleinstehende Rentner 126 6 16 35 18 17 8   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 6 26 40 13 13 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 2 21 34 26 16 1   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 7 21 29 25 15 3   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 5 25 40 17 11 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 7 24 39 15 14 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 4 24 48 14 10 0   

 4.000 Euro und mehr 279 3 29 45 15 8 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 14 25 18 22 12 9   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 9 22 28 19 14 8   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 6 30 36 9 17 2   

 Abitur 742 4 24 46 17 9 0   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 4 16 34 29 14 2   

abschluss Berufsabschluss 608 5 30 33 13 16 3   

 Meister, Techniker 107 7 27 45 10 9 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 4 23 47 15 11 1   

berufliche Selbstständiger 105 7 22 37 14 18 2   

Stellung Beamter 117 4 34 41 11 9 1   

 Angestellter 719 4 25 43 15 12 1   

 Arbeiter 449 7 26 35 15 13 3   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 5 28 42 13 12 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 5 28 41 15 8 3   

 arbeitslos 37 7 33 17 20 22 0   

 nicht erwerbstätig 510 5 24 37 16 15 3   

 geringfügig erwerbstätig 79 7 19 38 25 8 2   

Siedlungs- städtisch 848 5 25 42 16 10 2   

struktur Plattenbau 417 7 25 32 15 19 2   

 dörflich 335 7 29 38 10 12 3   
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

Sie überfallen und beraubt werden 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 4 16 40 23 14 3   

Geschlecht männlich 780 4 13 42 26 12 2   

 weiblich 798 4 19 38 20 16 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 3 12 35 37 13 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 3 16 40 31 8 1   

 35 bis 44 Jahre 224 5 15 38 28 12 2   

 45 bis 54 Jahre 247 3 18 40 24 13 3   

 55 bis 64 Jahre 257 5 17 45 17 14 3   

 65 Jahre und älter 332 2 15 40 15 23 5   

Haushalts- Single 282 3 14 37 34 11 1   

Struktur Alleinerziehende 36 5 14 42 18 17 4   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 3 16 44 21 12 4   

 Haushalt mit Kindern 332 5 19 40 26 9 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 7 9 37 27 18 1   

 Rentnerpaar 215 3 20 39 12 25 2   

  alleinstehende Rentner 126 5 12 39 20 18 6   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 4 16 41 23 14 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 1 13 36 28 18 4   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 6 23 27 26 13 5   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 4 20 40 23 13 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 5 15 40 20 17 3   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 2 13 51 23 11 0   

 4.000 Euro und mehr 279 3 11 43 34 9 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 26 0 18 25 10 21   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 15 35 17 18 9   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 23 37 15 19 2   

 Abitur 742 3 12 45 31 9 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 5 11 30 38 12 3   

abschluss Berufsabschluss 608 5 21 35 19 17 3   

 Meister, Techniker 107 2 13 47 17 19 2   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 2 11 47 26 11 1   

berufliche Selbstständiger 105 4 11 42 22 18 3   

Stellung Beamter 117 3 13 44 26 11 4   

 Angestellter 719 3 15 44 24 13 1   

 Arbeiter 449 6 19 36 19 15 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 4 15 43 25 11 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 5 14 41 24 12 4   

 arbeitslos 37 7 28 27 26 8 4   

 nicht erwerbstätig 510 4 16 39 19 18 3   

 geringfügig erwerbstätig 79 4 22 29 32 11 2   

Siedlungs- städtisch 848 3 14 42 28 11 2   

struktur Plattenbau 417 5 19 33 18 20 4   

 dörflich 335 5 17 43 18 14 3   
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

Sie Opfer von Betrug (z. B. Enkel-Trick) werden (ohne Internetkriminalität) 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 3 8 33 41 11 2   

Geschlecht männlich 780 3 8 33 44 11 1   

 weiblich 798 4 9 34 38 12 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 1 6 20 57 16 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 2 8 31 50 8 1   

 35 bis 44 Jahre 224 3 8 32 47 8 1   

 45 bis 54 Jahre 247 3 9 39 37 10 2   

 55 bis 64 Jahre 257 4 10 39 35 9 2   

 65 Jahre und älter 332 2 10 32 36 16 5   

Haushalts- Single 282 2 8 26 52 11 1   

Struktur Alleinerziehende 36 8 8 22 36 18 9   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 3 8 37 39 10 3   

 Haushalt mit Kindern 332 4 10 39 40 7 0   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 4 8 28 45 15 0   

 Rentnerpaar 215 3 9 36 36 16 1   

  alleinstehende Rentner 126 2 9 31 37 13 7   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 3 9 34 42 11 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 3 8 33 36 19 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 2 10 30 37 16 5   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 4 10 32 42 11 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 3 9 34 42 10 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 1 8 39 43 9 0   

 4.000 Euro und mehr 279 2 6 34 51 7 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 0 43 23 25 9   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 5 8 29 33 16 8   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 11 34 35 13 2   

 Abitur 742 2 7 35 48 8 0   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 9 23 50 15 0   

abschluss Berufsabschluss 608 4 9 32 39 13 3   

 Meister, Techniker 107 1 10 31 45 12 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 3 8 37 44 8 1   

berufliche Selbstständiger 105 3 12 36 38 10 2   

Stellung Beamter 117 3 9 39 38 9 1   

 Angestellter 719 3 7 35 46 8 1   

 Arbeiter 449 4 9 33 36 16 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 3 9 32 46 10 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 3 5 40 39 9 3   

 arbeitslos 37 7 16 42 22 12 0   

 nicht erwerbstätig 510 3 9 35 37 13 3   

 geringfügig erwerbstätig 79 3 8 33 48 7 2   

Siedlungs- städtisch 848 2 7 33 46 10 2   

struktur Plattenbau 417 5 8 34 33 18 3   

 dörflich 335 4 13 35 39 6 3   
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

Sie in der Öffentlichkeit sexuell belästigt werden 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 5 11 31 38 14 3   

Geschlecht männlich 780 2 4 23 56 13 2   

 weiblich 798 7 17 38 21 14 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 8 16 20 45 10 1   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 6 18 30 37 9 0   

 35 bis 44 Jahre 224 8 12 29 38 11 1   

 45 bis 54 Jahre 247 4 13 30 40 12 2   

 55 bis 64 Jahre 257 4 6 41 35 12 3   

 65 Jahre und älter 332   2 26 44 22 5   

Haushalts- Single 282 6 11 26 48 9 1   

Struktur Alleinerziehende 36 5 19 23 27 20 6   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 5 11 33 36 13 4   

 Haushalt mit Kindern 332 6 18 36 31 8 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 4 11 27 38 20 0   

 Rentnerpaar 215 2 2 27 45 23 2   

  alleinstehende Rentner 126 2 4 29 43 15 6   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 5 11 31 38 13 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 3 9 29 37 20 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 9 14 24 38 13 3   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 6 9 25 45 13 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 9 32 40 13 3   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 4 9 32 44 11 0   

 4.000 Euro und mehr 279 3 10 34 43 9 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 14 10 31 37 9   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 8 3 20 39 22 7   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 6 12 31 33 16 2   

 Abitur 742 3 12 34 42 8 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 9 9 25 45 10 1   

abschluss Berufsabschluss 608 6 12 28 35 16 3   

 Meister, Techniker 107 1 7 30 43 18 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 3 10 36 40 10 1   

berufliche Selbstständiger 105 3 12 29 42 11 3   

Stellung Beamter 117 2 13 31 40 12 1   

 Angestellter 719 4 12 35 38 10 2   

 Arbeiter 449 6 7 26 39 19 3   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 5 12 31 40 11 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 7 14 41 24 9 4   

 arbeitslos 37 7 11 32 32 18 0   

 nicht erwerbstätig 510 4 6 29 41 17 3   

 geringfügig erwerbstätig 79 7 14 28 39 11 2   

Siedlungs- städtisch 848 4 11 30 41 11 2   

struktur Plattenbau 417 5 8 29 36 20 3   

 dörflich 335 6 12 35 32 11 4   
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

Sie in der Öffentlichkeit vergewaltigt oder sexuell angegriffen werden 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 3 7 28 44 15 3   

Geschlecht männlich 780 2 3 21 58 14 2   

 weiblich 798 4 10 35 31 16 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 4 7 20 54 15 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 2 10 27 50 10 1   

 35 bis 44 Jahre 224 5 8 28 44 13 2   

 45 bis 54 Jahre 247 4 10 24 46 14 2   

 55 bis 64 Jahre 257 2 5 37 39 14 2   

 65 Jahre und älter 332   2 23 47 23 5   

Haushalts- Single 282 2 6 20 57 13 1   

Struktur Alleinerziehende 36 5 17 22 32 20 4   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 3 7 32 41 14 4   

 Haushalt mit Kindern 332 4 11 33 42 9 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 4 5 27 42 21 1   

 Rentnerpaar 215 1 2 26 47 23 1   

  alleinstehende Rentner 126 1 2 26 47 19 6   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 3 7 28 45 15 3   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 3 6 29 41 19 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 2 10 27 43 16 3   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 5 7 22 50 14 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 3 5 31 45 14 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 2 6 29 49 13 1   

 4.000 Euro und mehr 279 2 6 28 53 11 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 14 18 22 37 9   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 5 4 22 38 23 7   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 4 10 30 37 17 3   

 Abitur 742 1 5 30 52 11 0   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 4 2 28 51 14 1   

abschluss Berufsabschluss 608 4 8 25 40 18 4   

 Meister, Techniker 107 1 4 27 51 16 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 2 5 32 49 12 1   

berufliche Selbstständiger 105 3 4 29 46 14 4   

Stellung Beamter 117 2 5 27 49 16 1   

 Angestellter 719 2 6 32 47 12 1   

 Arbeiter 449 4 7 24 41 20 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 3 7 29 47 13 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 5 7 38 35 11 4   

 arbeitslos 37 7 11 34 33 15 0   

 nicht erwerbstätig 510 2 5 25 45 19 3   

 geringfügig erwerbstätig 79 2 10 20 54 12 2   

Siedlungs- städtisch 848 3 5 27 49 13 3   

struktur Plattenbau 417 3 7 28 38 22 3   

 dörflich 335 3 9 32 40 13 2   
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Tabelle Frage 09:  

09. Wie hoch schätzen Sie das Risiko ein, dass in den nächsten 12 Monaten … ? 
          

Sie Opfer politisch/ideologisch motivierter Gewalt werden (Rechts- oder  Linksextremismus, Rassismus, 

religiöser Extremismus, o. Ä.) 

sehr hoch  1        

eher hoch 2        

eher gering  3        

sehr gering  4        

weiß nicht  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 5 13 35 29 14 3   

Geschlecht männlich 780 5 14 36 31 11 2   

 weiblich 798 5 13 35 28 17 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 5 15 41 26 12 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 7 17 33 34 9 1   

 35 bis 44 Jahre 224 8 17 36 26 11 1   

 45 bis 54 Jahre 247 2 13 37 34 12 2   

 55 bis 64 Jahre 257 6 13 36 27 15 3   

 65 Jahre und älter 332 3 9 32 30 21 5   

Haushalts- Single 282 7 13 34 33 11 1   

Struktur Alleinerziehende 36 8 8 26 37 15 6   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 4 15 38 26 13 4   

 Haushalt mit Kindern 332 5 17 38 30 10 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 5 14 36 27 18 0   

 Rentnerpaar 215 4 10 36 28 20 1   

  alleinstehende Rentner 126 4 7 28 35 20 6   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 5 13 36 29 14 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 7 18 27 29 16 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 6 17 28 26 20 3   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 7 13 31 32 15 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 5 13 39 27 14 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 1 13 42 31 12 0   

 4.000 Euro und mehr 279 3 15 38 36 8 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 23 12 10 0 46 9   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 8 9 31 25 21 8   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 13 35 26 19 2   

 Abitur 742 4 16 40 32 8 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 7 7 39 31 16 0   

abschluss Berufsabschluss 608 6 15 31 27 18 3   

 Meister, Techniker 107 2 9 45 29 14 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 3 14 39 33 10 1   

berufliche Selbstständiger 105 6 11 41 24 15 4   

Stellung Beamter 117 4 14 38 31 11 3   

 Angestellter 719 4 14 37 32 12 1   

 Arbeiter 449 7 13 32 26 18 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 6 15 38 30 10 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 3 12 33 33 16 3   

 arbeitslos 37 10 20 23 28 19 0   

 nicht erwerbstätig 510 4 12 35 29 17 3   

 geringfügig erwerbstätig 79 6 15 36 26 13 3   

Siedlungs- städtisch 848 5 15 35 32 11 2   

struktur Plattenbau 417 5 11 32 26 22 4   

 dörflich 335 6 12 41 27 12 3   
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Tabelle Frage 10:  

10. Waren Sie selbst in den letzten 12 Monaten direkt von Verkehrsunfällen, Gewalt oder Kriminalität be-

troffen? 
          

Ja  1        

Nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 27 70 3      

Geschlecht männlich 780 27 70 3      

 weiblich 798 26 72 2      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 36 61 3      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 36 62 2      

 35 bis 44 Jahre 224 37 61 2      

 45 bis 54 Jahre 247 28 70 2      

 55 bis 64 Jahre 257 22 76 2      

 65 Jahre und älter 332 11 86 3      

Haushalts- Single 282 34 64 2      

Struktur Alleinerziehende 36 36 59 5      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 26 71 3 
     

 Haushalt mit Kindern 332 34 64 2      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 27 69 4 
     

 Rentnerpaar 215 15 83 2      

  alleinstehende Rentner 126 14 82 4      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 27 71 2      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 30 67 3      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 37 57 5      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 28 70 2      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 26 71 3      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 28 72 0      

 4.000 Euro und mehr 279 29 70 1      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 52 26      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 16 77 7      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 26 71 2      

 Abitur 742 31 67 1      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 36 63 2      

abschluss Berufsabschluss 608 29 67 4      

 Meister, Techniker 107 21 76 3      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 26 73 1      

berufliche Selbstständiger 105 32 66 2      

Stellung Beamter 117 27 71 2      

 Angestellter 719 26 72 2      

 Arbeiter 449 26 71 3      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 30 68 2      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 30 70 1      

 arbeitslos 37 32 64 4      

 nicht erwerbstätig 510 21 75 3      

 geringfügig erwerbstätig 79 37 60 3      

Siedlungs- städtisch 848 30 68 2      

struktur Plattenbau 417 22 73 4      

 dörflich 335 24 73 2      
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Tabelle Frage 10:  

10. Waren Sie selbst in den letzten 12 Monaten direkt von Verkehrsunfällen, Gewalt oder Kriminalität be-

troffen? 
          

nur Ja-Angaben (gefiltert) 

Anpöbelei, Belästigung oder Beleidigung (durch Sprache oder Gesten) 1   

Verletzung durch Verkehrsunfall      2   

körperlicher Gewalt (Verletzung durch Angriff, Schlägerei)  3   

Wohnungseinbruch       4   

Diebstahl (ohne Gewaltanwendung, inkl. Fahrzeugdiebstahl)    5   

Bedrohung mit einer Waffe       6   

Betrug (ohne Internetkriminalität)      7   

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Prozent    

Gesamt  429 63 6 7 8 22 1 3  

Geschlecht männlich 213 64 7 9 10 26 2 3  

 weiblich 210 63 5 5 6 17 1 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 46 69 5 11 4 15 2 3  

gruppen 25 bis 34 Jahre 97 68 4 7 4 22 0 2  

 35 bis 44 Jahre 83 68 7 12 8 20 2 3  

 45 bis 54 Jahre 69 64 9 6 7 23 0 3  

 55 bis 64 Jahre 56 56 8 4 14 28 2 0  

 65 Jahre und älter 35 39 5 0 14 21 5 6  

Haushalts- Single 96 72 1 9 5 23 2 4  

Struktur Alleinerziehende 13 77 0 0 6 13 0 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

122 58 10 8 10 22 1 2  

 Haushalt mit Kindern 114 60 8 7 6 24 1 1  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

27 70 8 12 0 25 0 0  

 Rentnerpaar 33 43 3 0 16 18 6 7  

  alleinstehende Rentner 18 83 0 0 12 13 0 0  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 379 63 6 7 8 23 2 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 51 67 8 4 6 10 0 6  

Haushalts- unter 1.000 Euro 28 73 4 3 0 4 0 5  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 79 79 5 11 11 18 4 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 93 61 3 6 8 26 2 4  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 61 64 6 7 3 26 0 2  

 4.000 Euro und mehr 81 53 11 5 13 22 0 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  28 65 14 8 7 15 7 0  

 10. Klasse (mittlere Reife) 146 68 3 12 9 18 1 5  

 Abitur 231 59 7 4 8 24 0 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 28 67 4 8 0 15 4 5  

abschluss Berufsabschluss 177 73 3 10 8 18 2 2  

 Meister, Techniker 22 63 9 9 10 29 5 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 166 55 8 4 10 25 1 2  

berufliche Selbstständiger 34 62 7 10 9 24 6 3  

Stellung Beamter 32 64 0 10 17 21 0 4  

 Angestellter 188 62 5 5 9 23 0 3  

 Arbeiter 118 69 8 10 7 19 2 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 217 63 5 6 8 24 1 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 47 62 10 13 4 19 2 4  

 arbeitslos 12 82 0 23 19 9 0 0  

 nicht erwerbstätig 110 60 7 3 8 19 2 3  

 geringfügig erwerbstätig 29 74 6 14 7 18 0 0  

Siedlungs- städtisch 254 63 5 6 7 22 2 3  

struktur Plattenbau 93 70 6 13 9 25 0 5  

 dörflich 81 57 9 3 8 17 1 1  
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Tabelle Frage 10:  

10. Waren Sie selbst in den letzten 12 Monaten direkt von Verkehrsunfällen, Gewalt oder Kriminalität be-

troffen? 
          

nur Ja-Angaben (gefiltert) 

Raubüberfall    1      

sexueller Belästigung   2      

Internetkriminalität    3      

politisch/ideologisch motivierter Gewalt (Extremismus o. Ä.)  4      

Vergewaltigung    5      

Sachbeschädigung (z. B. Beschädigungen am Pkw, Graffiti)  6      

anderem   7      

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Prozent    

Gesamt  429 1 8 5 8 0 38 9  

Geschlecht männlich 213 1 2 6 11 0 40 5  

 weiblich 210 1 16 4 6 0 35 12  

Alters- 18 bis 24 Jahre 46 2 24 0 10 0 29 7  

gruppen 25 bis 34 Jahre 97 1 10 2 7 0 34 10  

 35 bis 44 Jahre 83 1 6 7 13 0 43 8  

 45 bis 54 Jahre 69 0 4 7 6 0 34 8  

 55 bis 64 Jahre 56 2 5 8 9 0 48 9  

 65 Jahre und älter 35 3 3 8 2 0 35 12  

Haushalts- Single 96 1 14 0 13 0 23 6  

Struktur Alleinerziehende 13 0 9 7 7 0 51 22  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

122 2 7 7 7 0 43 12  

 Haushalt mit Kindern 114 1 7 5 8 0 46 6  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

27 0 7 11 3 0 26 3  

 Rentnerpaar 33 3 3 6 2 0 43 11  

  alleinstehende Rentner 18 0 11 13 6 0 26 10  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 379 1 8 5 6 0 39 8  

hintergrund mit Migrationshintergr. 51 0 10 8 23 0 29 14  

Haushalts- unter 1.000 Euro 28 3 30 4 18 0 17 10  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 79 2 8 6 10 0 38 10  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 93 1 4 4 7 0 41 8  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 61 2 11 2 7 0 41 8  

 4.000 Euro und mehr 81 0 5 8 5 0 38 12  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  28 3 12 0 15 0 30 3  

 10. Klasse (mittlere Reife) 146 3 7 3 6 0 41 6  

 Abitur 231 0 10 7 8 0 37 11  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 28 0 15 0 11 0 17 7  

abschluss Berufsabschluss 177 2 8 4 9 0 41 6  

 Meister, Techniker 22 0 0 5 14 0 50 8  

 Fach-, Hochschulabschluss 166 0 7 9 7 0 37 14  

berufliche Selbstständiger 34 0 17 12 12 0 29 9  

Stellung Beamter 32 0 3 9 7 0 38 6  

 Angestellter 188 1 7 5 7 0 42 11  

 Arbeiter 118 2 5 3 12 0 42 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 217 1 6 5 9 0 43 7  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 47 0 8 8 6 0 38 12  

 arbeitslos 12 0 0 20 26 0 28 9  

 nicht erwerbstätig 110 1 13 4 5 0 32 11  

 geringfügig erwerbstätig 29 3 14 0 14 0 29 6  

Siedlungs- städtisch 254 2 8 5 11 0 40 10  

struktur Plattenbau 93 0 12 3 4 0 34 5  

 dörflich 81 1 6 8 6 0 36 11  
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Tabelle Frage 11:  

11. Seitens der Stadtverwaltung und Polizei werden vielfältige Maßnahmen durchgeführt. Wie zufrieden 

sind Sie alles in allem mit den Maßnahmen, die Ihre Stadt zur Herstellung und Erhaltung Ihrer Sicher-

heit durchführt? 
          

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils, teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

kann ich nicht beurteilen  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 3 33 33 8 3 17 4  

Geschlecht männlich 780 4 33 33 9 3 14 3  

 weiblich 798 2 33 32 6 2 19 5  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 4 46 28 3 3 13 3  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 4 34 35 5 4 16 2  

 35 bis 44 Jahre 224 5 29 33 12 4 15 1  

 45 bis 54 Jahre 247 4 31 31 11 2 19 2  

 55 bis 64 Jahre 257 2 29 35 10 4 15 5  

 65 Jahre und älter 332 3 35 29 7 1 20 6  

Haushalts- Single 282 6 37 27 5 3 17 4  

Struktur Alleinerziehende 36 5 23 29 10 5 22 6  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 3 33 33 8 4 16 4  

 Haushalt mit Kindern 332 2 30 39 10 2 14 3  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 3 32 30 12 1 19 3  

 Rentnerpaar 215 2 33 32 9 1 18 5  

  alleinstehende Rentner 126 1 38 28 5 0 20 8  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 2 31 34 8 3 17 4  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 9 45 21 6 2 14 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 2 41 34 2 2 14 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 5 33 34 9 3 14 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 3 38 29 7 3 17 4  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 2 30 35 8 4 20 1  

 4.000 Euro und mehr 279 3 36 29 9 2 18 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 19 43 12 0 0 12  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 4 36 32 10 3 9 7  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 2 32 33 10 3 16 4  

 Abitur 742 3 33 33 6 3 19 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 40 32 3 3 14 5  

abschluss Berufsabschluss 608 2 30 35 10 3 15 5  

 Meister, Techniker 107 3 29 33 8 7 13 7  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 3 34 32 6 2 20 3  

berufliche Selbstständiger 105 3 34 32 10 6 13 4  

Stellung Beamter 117 4 34 31 11 3 13 2  

 Angestellter 719 3 33 32 8 3 20 2  

 Arbeiter 449 4 32 35 9 3 13 5  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 4 33 32 9 3 16 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 3 27 38 7 2 18 5  

 arbeitslos 37 10 14 42 13 0 8 14  

 nicht erwerbstätig 510 2 35 32 7 2 17 4  

 geringfügig erwerbstätig 79 0 36 41 1 3 18 1  

Siedlungs- städtisch 848 4 33 32 8 3 17 3  

struktur Plattenbau 417 5 33 31 6 3 17 6  

 dörflich 335 1 32 36 11 1 15 4  
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Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

gute Einsehbarkeit und gepflegter Zustand der Grünanlagen 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 47 41 6 1 5    

Geschlecht männlich 780 44 44 7 1 4    

 weiblich 798 51 39 5 1 5    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 41 45 9 1 3    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 39 47 9 1 4    

 35 bis 44 Jahre 224 43 44 7 3 3    

 45 bis 54 Jahre 247 49 44 4 1 2    

 55 bis 64 Jahre 257 50 40 4 0 5    

 65 Jahre und älter 332 51 37 4 0 7    

Haushalts- Single 282 41 45 9 1 4    

Struktur Alleinerziehende 36 50 30 10 3 7    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 49 41 5 1 4    

 Haushalt mit Kindern 332 43 46 5 1 4    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 42 39 14 2 3    

 Rentnerpaar 215 52 39 3 0 5    

  alleinstehende Rentner 126 56 28 4 1 10    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 48 41 6 1 5    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 40 45 9 1 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 35 52 6 0 7    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 51 37 8 1 2    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 50 39 7 1 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 49 41 6 2 3    

 4.000 Euro und mehr 279 41 49 6 1 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 44 43 0 0 12    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 59 31 3 0 7    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 51 41 3 1 4    

 Abitur 742 42 45 8 1 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 37 46 10 0 7    

abschluss Berufsabschluss 608 49 39 6 1 5    

 Meister, Techniker 107 46 45 3 1 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 47 42 6 1 4    

berufliche Selbstständiger 105 47 37 7 2 7    

Stellung Beamter 117 50 43 6 0 1    

 Angestellter 719 47 43 6 1 3    

 Arbeiter 449 48 40 4 1 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 46 44 7 1 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 50 36 6 2 6    

 arbeitslos 37 41 44 5 3 7    

 nicht erwerbstätig 510 52 37 5 1 5    

 geringfügig erwerbstätig 79 31 56 9 1 3    

Siedlungs- städtisch 848 45 42 8 1 4    

struktur Plattenbau 417 55 36 3 1 6    

 dörflich 335 42 46 6 1 5    
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Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

Sauberkeit im öffentlichen Raum (Müll, Scherben, Hundekot, etc.) 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 70 24 2 0 4    

Geschlecht männlich 780 68 27 2 1 2    

 weiblich 798 72 22 2 0 5    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 65 29 3 0 3    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 69 24 4 0 3    

 35 bis 44 Jahre 224 70 26 2 1 1    

 45 bis 54 Jahre 247 69 26 3 0 2    

 55 bis 64 Jahre 257 69 26 2 0 3    

 65 Jahre und älter 332 73 21 0 1 5    

Haushalts- Single 282 66 27 4 0 3    

Struktur Alleinerziehende 36 67 18 6 3 7    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 71 25 1 0 4    

 Haushalt mit Kindern 332 69 25 2 0 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 67 29 3 0 1    

 Rentnerpaar 215 74 22 0 0 3    

  alleinstehende Rentner 126 72 20 1 1 6    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 70 24 2 0 3    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 68 25 3 1 3    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 66 23 5 0 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 75 22 1 0 2    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 69 27 1 0 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 74 21 2 1 2    

 4.000 Euro und mehr 279 68 28 3 0 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 69 31 0 0 0    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 79 16 1 0 5    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 71 24 2 0 3    

 Abitur 742 68 27 2 1 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 62 32 2 0 4    

abschluss Berufsabschluss 608 70 25 2 0 4    

 Meister, Techniker 107 72 24 0 0 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 71 23 2 1 3    

berufliche Selbstständiger 105 70 20 5 0 5    

Stellung Beamter 117 78 20 0 0 1    

 Angestellter 719 70 25 2 1 2    

 Arbeiter 449 69 25 1 0 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 70 26 2 0 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 71 20 4 1 5    

 arbeitslos 37 67 20 6 0 7    

 nicht erwerbstätig 510 73 23 1 0 3    

 geringfügig erwerbstätig 79 68 26 4 0 3    

Siedlungs- städtisch 848 70 24 2 0 3    

struktur Plattenbau 417 71 22 2 0 5    

 dörflich 335 67 27 2 0 3    
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soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

gute Straßenbeleuchtung 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 69 24 2 0 4    

Geschlecht männlich 780 60 33 4 0 2    

 weiblich 798 78 16 1 0 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 64 26 6 0 3    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 68 26 3 1 3    

 35 bis 44 Jahre 224 68 27 4 0 1    

 45 bis 54 Jahre 247 71 26 2 0 0    

 55 bis 64 Jahre 257 67 27 1 0 4    

 65 Jahre und älter 332 72 23 0 0 5    

Haushalts- Single 282 61 30 6 0 3    

Struktur Alleinerziehende 36 75 14 5 0 6    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 72 23 2 0 3    

 Haushalt mit Kindern 332 71 24 2 0 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 67 27 3 2 1    

 Rentnerpaar 215 72 25 0 0 3    

  alleinstehende Rentner 126 67 23 0 0 9    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 70 24 2 0 3    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 66 27 3 0 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 61 29 3 0 7    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 71 24 3 0 2    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 69 26 1 1 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 69 26 3 0 2    

 4.000 Euro und mehr 279 65 30 3 1 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 82 18 0 0 0    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 74 18 1 0 6    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 71 23 2 0 4    

 Abitur 742 67 28 3 0 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 64 25 7 0 4    

abschluss Berufsabschluss 608 71 22 2 0 5    

 Meister, Techniker 107 62 31 3 0 5    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 69 27 1 0 2    

berufliche Selbstständiger 105 69 27 2 0 3    

Stellung Beamter 117 71 24 3 0 2    

 Angestellter 719 70 26 2 0 2    

 Arbeiter 449 69 23 3 0 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 67 28 3 0 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 81 13 1 0 5    

 arbeitslos 37 72 19 2 0 7    

 nicht erwerbstätig 510 72 23 1 0 3    

 geringfügig erwerbstätig 79 65 31 2 0 1    

Siedlungs- städtisch 848 68 27 2 0 3    

struktur Plattenbau 417 72 20 2 0 6    

 dörflich 335 71 24 2 1 3    
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Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

Verkehrsberuhigung der Straßen (Tempo 30 oder Spielstraßen) 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 39 34 18 3 5    

Geschlecht männlich 780 38 35 19 5 3    

 weiblich 798 41 34 18 2 5    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 28 35 31 3 3    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 31 37 22 7 2    

 35 bis 44 Jahre 224 46 32 17 4 1    

 45 bis 54 Jahre 247 37 39 19 2 3    

 55 bis 64 Jahre 257 40 32 19 3 5    

 65 Jahre und älter 332 46 34 13 1 7    

Haushalts- Single 282 33 34 23 6 4    

Struktur Alleinerziehende 36 39 30 18 3 10    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 36 34 22 4 4    

 Haushalt mit Kindern 332 46 35 15 1 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 32 36 25 6 1    

 Rentnerpaar 215 48 34 12 2 4    

  alleinstehende Rentner 126 40 40 9 0 11    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 39 35 19 3 4    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 48 31 16 1 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 40 34 16 3 7    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 43 38 14 2 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 38 36 19 4 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 37 36 22 2 2    

 4.000 Euro und mehr 279 41 33 21 4 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 39 53 0 0 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 51 30 11 0 8    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 36 40 16 4 4    

 Abitur 742 39 32 22 4 3    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 29 39 25 2 5    

abschluss Berufsabschluss 608 37 37 16 4 5    

 Meister, Techniker 107 41 36 16 3 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 41 33 19 3 3    

berufliche Selbstständiger 105 40 35 16 4 6    

Stellung Beamter 117 40 34 20 3 2    

 Angestellter 719 36 35 22 4 2    

 Arbeiter 449 46 33 13 2 7    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 37 34 23 4 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 42 37 13 3 5    

 arbeitslos 37 46 41 3 0 10    

 nicht erwerbstätig 510 45 33 15 2 5    

 geringfügig erwerbstätig 79 37 38 23 1 1    

Siedlungs- städtisch 848 37 34 22 4 4    

struktur Plattenbau 417 41 37 13 2 7    

 dörflich 335 43 34 17 2 3    
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Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

schnelle Erreichbarkeit von Bus und Bahn 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 50 36 9 2 4    

Geschlecht männlich 780 43 40 11 3 3    

 weiblich 798 56 32 7 1 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 50 39 2 5 3    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 42 36 14 4 3    

 35 bis 44 Jahre 224 45 37 15 2 1    

 45 bis 54 Jahre 247 45 43 9 1 2    

 55 bis 64 Jahre 257 53 35 8 1 4    

 65 Jahre und älter 332 59 30 5 0 5    

Haushalts- Single 282 45 34 12 5 4    

Struktur Alleinerziehende 36 45 35 13 0 7    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 49 38 9 1 4    

 Haushalt mit Kindern 332 45 40 11 2 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 52 36 7 3 2    

 Rentnerpaar 215 59 33 6 0 2    

  alleinstehende Rentner 126 60 29 3 1 8    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 50 36 9 2 3    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 53 32 8 3 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 62 30 0 2 7    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 54 34 7 3 3    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 53 35 9 1 2    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 48 40 8 3 2    

 4.000 Euro und mehr 279 41 43 12 2 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 83 9 0 0 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 60 31 4 1 5    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 52 34 9 1 3    

 Abitur 742 45 40 9 3 3    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 53 36 4 3 4    

abschluss Berufsabschluss 608 49 36 9 2 4    

 Meister, Techniker 107 48 35 10 2 5    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 49 37 9 2 3    

berufliche Selbstständiger 105 39 45 9 2 4    

Stellung Beamter 117 49 37 11 2 2    

 Angestellter 719 49 37 11 2 2    

 Arbeiter 449 52 32 8 2 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 43 38 14 3 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 55 35 5 2 3    

 arbeitslos 37 61 24 8 0 7    

 nicht erwerbstätig 510 58 33 4 1 3    

 geringfügig erwerbstätig 79 50 43 5 1 1    

Siedlungs- städtisch 848 44 38 12 2 4    

struktur Plattenbau 417 61 28 5 1 5    

 dörflich 335 50 38 7 3 3    

 

  



168  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 
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Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

angenehme Gestaltung der Haltestellen 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 30 43 20 3 4    

Geschlecht männlich 780 26 47 20 4 3    

 weiblich 798 33 40 20 2 5    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 27 37 25 7 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 17 42 31 5 4    

 35 bis 44 Jahre 224 21 44 29 4 1    

 45 bis 54 Jahre 247 24 49 23 2 2    

 55 bis 64 Jahre 257 35 45 14 2 4    

 65 Jahre und älter 332 42 43 9 1 5    

Haushalts- Single 282 24 41 25 6 4    

Struktur Alleinerziehende 36 20 45 28 0 7    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 28 45 20 3 4    

 Haushalt mit Kindern 332 22 44 27 3 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 25 47 22 4 2    

 Rentnerpaar 215 43 45 8 1 3    

  alleinstehende Rentner 126 42 38 10 1 9    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 29 43 21 3 4    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 33 43 17 2 5    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 37 41 14 3 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 30 48 18 2 2    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 33 46 15 3 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 25 46 24 4 2    

 4.000 Euro und mehr 279 22 44 28 4 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 51 28 12 0 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 45 37 10 1 7    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 28 49 17 2 4    

 Abitur 742 25 42 26 4 3    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 27 35 23 10 5    

abschluss Berufsabschluss 608 27 44 20 3 5    

 Meister, Techniker 107 30 45 19 2 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 30 46 19 3 3    

berufliche Selbstständiger 105 24 40 28 4 4    

Stellung Beamter 117 27 40 26 4 2    

 Angestellter 719 27 45 23 3 2    

 Arbeiter 449 33 44 14 3 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 23 44 27 4 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 28 43 21 3 5    

 arbeitslos 37 32 50 11 0 7    

 nicht erwerbstätig 510 40 44 12 2 3    

 geringfügig erwerbstätig 79 30 41 21 6 3    

Siedlungs- städtisch 848 26 43 24 4 4    

struktur Plattenbau 417 41 40 12 1 6    

 dörflich 335 25 49 20 2 4    
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Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

attraktive soziale Angebote für die Menschen vor Ort 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 31 43 18 3 5    

Geschlecht männlich 780 30 44 19 4 3    

 weiblich 798 32 42 17 2 6    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 28 43 21 4 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 26 45 22 3 4    

 35 bis 44 Jahre 224 37 41 16 4 2    

 45 bis 54 Jahre 247 32 41 23 0 4    

 55 bis 64 Jahre 257 33 44 15 3 4    

 65 Jahre und älter 332 27 46 17 3 7    

Haushalts- Single 282 30 42 20 3 5    

Struktur Alleinerziehende 36 27 36 22 5 9    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 32 43 16 3 5    

 Haushalt mit Kindern 332 33 40 21 3 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 26 55 15 1 3    

 Rentnerpaar 215 30 45 18 3 4    

  alleinstehende Rentner 126 26 47 16 2 9    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 31 43 18 3 5    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 32 43 17 4 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 26 38 25 4 8    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 32 44 18 3 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 29 48 17 2 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 32 45 18 3 3    

 4.000 Euro und mehr 279 30 43 22 4 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 43 48 0 0 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 36 41 13 2 8    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 29 48 17 2 5    

 Abitur 742 31 41 21 4 3    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 26 40 24 4 7    

abschluss Berufsabschluss 608 31 45 16 2 6    

 Meister, Techniker 107 33 43 18 2 5    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 28 45 21 3 3    

berufliche Selbstständiger 105 34 35 21 3 7    

Stellung Beamter 117 33 45 16 4 2    

 Angestellter 719 28 47 20 3 3    

 Arbeiter 449 36 39 17 2 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 29 45 21 3 3    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 36 41 15 3 5    

 arbeitslos 37 53 21 19 0 7    

 nicht erwerbstätig 510 30 46 16 3 5    

 geringfügig erwerbstätig 79 34 40 22 2 3    

Siedlungs- städtisch 848 28 42 21 3 5    

struktur Plattenbau 417 35 41 16 2 6    

 dörflich 335 32 46 15 2 4    
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  soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

Videoüberwachung problematischer Bereiche 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 33 28 22 12 5    

Geschlecht männlich 780 32 28 23 14 3    

 weiblich 798 35 28 22 10 6    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 25 23 25 23 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 28 25 25 18 4    

 35 bis 44 Jahre 224 28 24 30 16 1    

 45 bis 54 Jahre 247 33 29 24 11 4    

 55 bis 64 Jahre 257 35 31 20 10 4    

 65 Jahre und älter 332 41 31 17 4 6    

Haushalts- Single 282 25 28 23 20 3    

Struktur Alleinerziehende 36 28 23 29 13 7    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 37 28 21 10 5    

 Haushalt mit Kindern 332 28 23 30 14 5    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 34 22 21 21 2    

 Rentnerpaar 215 43 35 16 3 3    

  alleinstehende Rentner 126 33 35 17 5 9    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 32 28 23 12 4    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 39 28 16 12 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 35 29 16 15 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 33 32 20 12 3    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 35 29 22 11 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 31 27 26 13 3    

 4.000 Euro und mehr 279 26 28 28 17 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 57 22 0 12 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 47 27 12 5 9    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 37 31 21 7 4    

 Abitur 742 26 27 27 17 3    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 30 27 12 24 7    

abschluss Berufsabschluss 608 38 27 20 9 6    

 Meister, Techniker 107 33 25 27 11 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 28 29 27 14 3    

berufliche Selbstständiger 105 29 23 27 16 5    

Stellung Beamter 117 36 32 26 4 2    

 Angestellter 719 29 29 25 15 2    

 Arbeiter 449 41 27 18 8 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 29 29 25 14 3    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 33 23 24 15 5    

 arbeitslos 37 39 32 12 11 7    

 nicht erwerbstätig 510 38 30 19 9 4    

 geringfügig erwerbstätig 79 34 28 24 11 3    

Siedlungs- städtisch 848 30 25 25 15 4    

struktur Plattenbau 417 41 33 13 6 6    

 dörflich 335 30 29 27 10 4    
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Tabelle Frage 12:  

12. Wenn Sie an die Wohngegend, in der Sie wohnen, denken, welche Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Si-

cherheitsgefühl besonders wichtig? 
          

regelmäßige Anwesenheit von Polizeibeamten in der Wohngegend 

sehr wichtig  1        

eher wichtig 2        

eher unwichtig  3        

überhaupt nicht wichtig  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 33 36 21 6 4    

Geschlecht männlich 780 34 37 21 6 3    

 weiblich 798 32 36 22 5 5    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 24 23 33 16 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 24 35 29 8 2    

 35 bis 44 Jahre 224 28 34 31 6 1    

 45 bis 54 Jahre 247 31 42 19 5 3    

 55 bis 64 Jahre 257 40 36 15 5 4    

 65 Jahre und älter 332 43 39 12 1 5    

Haushalts- Single 282 25 34 26 12 3    

Struktur Alleinerziehende 36 26 31 34 2 7    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 35 35 20 5 4    

 Haushalt mit Kindern 332 28 36 27 6 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 26 37 28 6 3    

 Rentnerpaar 215 48 39 9 1 3    

  alleinstehende Rentner 126 32 40 18 1 8    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 33 36 22 5 4    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 33 40 15 9 3    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 30 36 16 13 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 36 37 20 5 2    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 31 42 18 5 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 33 29 30 6 2    

 4.000 Euro und mehr 279 26 38 28 7 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 33 33 12 12 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 46 33 12 2 7    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 36 38 18 5 4    

 Abitur 742 27 36 28 7 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 21 23 31 20 4    

abschluss Berufsabschluss 608 36 37 17 4 5    

 Meister, Techniker 107 37 29 25 5 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 29 38 25 5 3    

berufliche Selbstständiger 105 36 37 18 5 5    

Stellung Beamter 117 34 42 21 2 1    

 Angestellter 719 30 36 25 7 2    

 Arbeiter 449 40 36 15 4 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 29 37 27 6 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 30 33 23 9 5    

 arbeitslos 37 28 46 14 6 7    

 nicht erwerbstätig 510 40 38 14 4 4    

 geringfügig erwerbstätig 79 29 30 27 12 1    

Siedlungs- städtisch 848 30 33 25 8 3    

struktur Plattenbau 417 42 38 11 4 6    

 dörflich 335 28 40 25 3 4    
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Tabelle Frage 13:  

13. Haben Sie selber Maßnahmen getroffen, um Ihre persönliche Sicherheit beziehungsweise die Sicher-

heit in Ihrem Stadtteil zu verbessern? 
          

nur Ja-Angaben (gefiltert) 

habe ich mich über Einbruchs- und Diebstahlschutzmaßnahmen informiert 1    

habe ich meine Wohnung/mein Haus/mein Eigentum durch zusätzliche Maßnah-

men gesichert (z. B. Sicherheitsschlösser, Alarmanlage) 

2    

bin ich aufmerksam und melde besondere Vorkommnisse bei der Polizei 3    

habe ich mich bei der Stadtverwaltung beschwert 4    

engagiere ich mich ehrenamtlich in sozialen Projekten mit Bezug zur Kriminali-

tätsvorbeugung 

5    

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Prozent    

Gesamt  958 49 46 48 5 2    

Geschlecht männlich 458 51 49 49 6 2    

 weiblich 487 47 43 47 4 1    

Alters- 18 bis 24 Jahre 52 48 29 35 3 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 143 34 33 41 7 2    

 35 bis 44 Jahre 141 47 45 43 5 2    

 45 bis 54 Jahre 159 47 45 51 6 2    

 55 bis 64 Jahre 160 56 52 51 5 1    

 65 Jahre und älter 223 55 52 56 5 1    

Haushalts- Single 118 38 32 41 6 6    

Struktur Alleinerziehende 23 46 55 40 0 5    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

294 51 45 50 5 1 
   

 Haushalt mit Kindern 223 50 46 43 6 1    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

58 44 48 43 3 0 
   

 Rentnerpaar 151 53 54 56 3 1    

  alleinstehende Rentner 69 54 47 55 8 1    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 860 50 47 49 5 1    

hintergrund mit Migrationshintergr. 92 42 34 38 9 7    

Haushalts- unter 1.000 Euro 36 33 41 48 3 0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 162 44 43 52 6 3    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 224 52 42 53 4 2    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 130 46 53 38 5 0    

 4.000 Euro und mehr 187 53 48 46 5 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  100 48 54 55 9 2    

 10. Klasse (mittlere Reife) 378 50 43 55 4 2    

 Abitur 423 49 47 41 5 1    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 29 41 32 33 3 4    

abschluss Berufsabschluss 389 47 45 50 5 2    

 Meister, Techniker 69 62 58 54 7 1    

 Fach-, Hochschulabschluss 385 50 47 44 5 1    

berufliche Selbstständiger 75 55 53 53 8 3    

Stellung Beamter 75 53 48 54 8 1    

 Angestellter 448 50 46 45 5 1    

 Arbeiter 263 46 48 53 5 3    

Erwerbs- voll erwerbstätig 457 49 43 47 6 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 88 50 49 44 4 1    

 arbeitslos 17 19 52 57 0 0    

 nicht erwerbstätig 326 51 51 50 4 1    

 geringfügig erwerbstätig 38 46 33 41 14 0    

Siedlungs- städtisch 484 46 43 46 7 2    

struktur Plattenbau 227 42 40 50 5 2    

 dörflich 245 62 58 47 2 0    
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Tabelle Frage 13:  

13. Haben Sie selber Maßnahmen getroffen, um Ihre persönliche Sicherheit beziehungsweise die Sicher-

heit in Ihrem Stadtteil zu verbessern? 
          

nur Ja-Angaben (gefiltert) 

kümmere ich mich um die Sauberkeit und Pflege des Wohnumfeldes  1   

trage ich zu meinem Schutz Reizgas/Elektroschocker/Alarmgeräte o.Ä. bei mir  2   

habe ich an einem Selbstverteidigungskurs teilgenommen  3   

bemühe ich mich um eine Wohnung in einem anderen Stadtteil/einer anderen 

Stadt 

 4   

etwas anderes  5   

         

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Prozent    

Gesamt  958 46 20 7 7 4    

Geschlecht männlich 458 47 14 8 7 4    

 weiblich 487 46 24 6 6 5    

Alters- 18 bis 24 Jahre 52 24 32 15 4 10    

gruppen 25 bis 34 Jahre 143 33 32 10 16 6    

 35 bis 44 Jahre 141 46 23 11 9 4    

 45 bis 54 Jahre 159 47 20 7 6 3    

 55 bis 64 Jahre 160 61 12 3 4 4    

 65 Jahre und älter 223 52 11 3 1 2    

Haushalts- Single 118 32 34 12 14 8    

Struktur Alleinerziehende 23 45 29 4 23 8    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

294 47 20 7 6 3    

 Haushalt mit Kindern 223 47 19 6 8 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

58 50 15 7 2 6    

 Rentnerpaar 151 55 7 2 1 4    

  alleinstehende Rentner 69 45 24 4 4 3    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 860 46 20 7 6 5    

hintergrund mit Migrationshintergr. 92 52 13 3 9 1    

Haushalts- unter 1.000 Euro 36 28 42 17 18 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 162 43 22 8 11 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 224 48 18 4 5 5    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 130 44 14 7 5 4    

 4.000 Euro und mehr 187 44 19 7 4 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  100 50 19 3 9 3    

 10. Klasse (mittlere Reife) 378 42 19 7 6 4    

 Abitur 423 48 20 7 7 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 29 22 33 11 13 4    

abschluss Berufsabschluss 389 45 21 8 8 5    

 Meister, Techniker 69 51 19 10 5 1    

 Fach-, Hochschulabschluss 385 50 18 6 4 3    

berufliche Selbstständiger 75 59 18 8 0 6    

Stellung Beamter 75 40 21 12 10 5    

 Angestellter 448 47 20 6 7 4    

 Arbeiter 263 48 18 7 7 3    

Erwerbs- voll erwerbstätig 457 45 22 9 7 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 88 52 22 9 7 1    

 arbeitslos 17 48 13 8 34 0    

 nicht erwerbstätig 326 47 14 3 4 6    

 geringfügig erwerbstätig 38 39 32 10 11 9    

Siedlungs- städtisch 484 47 21 7 7 4    

struktur Plattenbau 227 37 19 6 13 5    

 dörflich 245 54 18 7 1 4    
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Tabelle Frage 13:  

13. Haben Sie selber Maßnahmen getroffen, um Ihre persönliche Sicherheit beziehungsweise die Sicher-

heit in Ihrem Stadtteil zu verbessern? 
          

nur Nein-Angaben (gefiltert) 

ich mich ausreichend sicher fühle  1        

diese sowieso nutzlos sind 2        

mir diese finanziell oder zeitlich zu aufwän-

dig erscheinen 

 3        

ich keine kenne  4        

etwas anderes  5        

          

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Prozent    

Gesamt  701 72 15 19 6 4    

Geschlecht männlich 356 74 15 20 5 3    

 weiblich 338 71 14 19 7 6    

Alters- 18 bis 24 Jahre 77 75 8 26 8 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 123 75 9 25 6 4    

 35 bis 44 Jahre 91 77 11 13 4 5    

 45 bis 54 Jahre 92 70 15 22 9 5    

 55 bis 64 Jahre 108 70 21 15 5 3    

 65 Jahre und älter 153 70 20 16 6 4    

Haushalts- Single 169 75 12 24 10 4    

Struktur Alleinerziehende 16 57 19 23 19 0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

190 73 16 19 4 4    

 Haushalt mit Kindern 110 74 9 23 3 4    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

46 76 11 17 5 8    

 Rentnerpaar 87 68 19 19 7 3    

  alleinstehende Rentner 66 72 21 7 8 5    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 612 73 15 18 5 4    

hintergrund mit Migrationshintergr. 85 66 14 29 16 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 40 72 12 19 9 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 148 66 15 25 9 5    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 161 72 14 22 4 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 94 77 13 17 7 4    

 4.000 Euro und mehr 104 87 9 8 1 4    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  87 64 23 18 8 3    

 10. Klasse (mittlere Reife) 222 67 14 23 8 5    

 Abitur 339 80 12 18 4 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 53 69 11 23 19 6    

abschluss Berufsabschluss 238 67 16 21 8 4    

 Meister, Techniker 54 62 25 29 8 2    

 Fach-, Hochschulabschluss 284 80 13 15 3 4    

berufliche Selbstständiger 34 76 11 18 9 0    

Stellung Beamter 51 73 14 14 7 5    

 Angestellter 303 79 14 15 4 4    

 Arbeiter 208 64 17 28 7 3    

Erwerbs- voll erwerbstätig 304 77 13 21 4 2    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 72 67 16 21 9 6    

 arbeitslos 20 56 41 11 10 6    

 nicht erwerbstätig 237 70 15 18 7 5    

 geringfügig erwerbstätig 37 75 6 22 10 11    

Siedlungs- städtisch 397 77 13 16 6 4    

struktur Plattenbau 193 62 17 25 10 7    

 dörflich 109 76 18 20 1 1    
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Tabelle Frage 15:  

15. Trinkwasser ist das Lebensmittel Nummer 1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden Sie mit der Qualität des 

Erfurter Trinkwassers sind? 
          

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

weniger zufrieden  4        

unzufrieden  5        

keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 39 42 10 6 2 1   

Geschlecht männlich 780 42 40 10 5 2 1   

 weiblich 798 36 45 9 6 3 1   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 30 41 12 14 3 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 29 47 13 6 5 1   

 35 bis 44 Jahre 224 34 43 13 7 2 1   

 45 bis 54 Jahre 247 40 39 10 7 2 2   

 55 bis 64 Jahre 257 46 39 9 4 1 0   

 65 Jahre und älter 332 50 43 4 1 0 1   

Haushalts- Single 282 35 43 8 9 4 1   

Struktur Alleinerziehende 36 38 36 13 7 3 3   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 38 44 10 6 2 1   

 Haushalt mit Kindern 332 34 42 14 6 3 1   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 51 34 9 4 1 1   

 Rentnerpaar 215 53 39 4 2 1 1   

  alleinstehende Rentner 126 41 46 9 1 2 2   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 40 42 9 6 2 1   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 34 43 12 5 5 1   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 29 43 12 13 1 2   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 39 44 8 6 3 0   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 44 40 9 4 2 0   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 42 43 6 6 2 0   

 4.000 Euro und mehr 279 39 42 11 7 1 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 67 21 12 0 0 0   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 48 34 8 6 2 1   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 37 48 8 4 2 1   

 Abitur 742 38 41 11 7 3 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 39 32 13 13 3 0   

abschluss Berufsabschluss 608 36 46 10 5 2 1   

 Meister, Techniker 107 41 44 8 6 1 1   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 42 41 10 6 2 1   

berufliche Selbstständiger 105 45 38 10 5 1 1   

Stellung Beamter 117 36 43 9 9 2 1   

 Angestellter 719 42 40 10 6 2 1   

 Arbeiter 449 38 46 8 4 3 1   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 38 43 11 6 2 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 32 48 10 5 4 1   

 arbeitslos 37 34 34 6 18 6 3   

 nicht erwerbstätig 510 45 39 7 5 2 1   

 geringfügig erwerbstätig 79 32 48 11 7 0 1   

Siedlungs- städtisch 848 36 40 12 8 3 1   

struktur Plattenbau 417 38 46 8 4 2 1   

 dörflich 335 47 43 6 2 1 1   
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Tabelle Frage 16:  

16. Wie nutzen Sie das Erfurter Trinkwasser (Leitungswasser)? 
          

pur als Durstlöscher 

Ja  1        

Nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

          

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 74 23 3      

Geschlecht männlich 780 73 24 3      

 weiblich 798 74 23 3      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 74 24 2      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 77 22 1      

 35 bis 44 Jahre 224 75 23 2      

 45 bis 54 Jahre 247 67 28 5      

 55 bis 64 Jahre 257 76 22 2      

 65 Jahre und älter 332 72 23 5      

Haushalts- Single 282 74 25 1      

Struktur Alleinerziehende 36 69 24 7      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 73 23 3      

 Haushalt mit Kindern 332 76 22 2      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 72 26 1      

 Rentnerpaar 215 75 22 3      

  alleinstehende Rentner 126 68 23 8      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 73 24 3      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 76 21 3      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 74 23 3      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 70 27 3      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 77 21 2      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 74 26 0      

 4.000 Euro und mehr 279 79 19 3      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 88 12 0      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 70 26 3      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 69 27 3      

 Abitur 742 78 19 2      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 79 19 2      

abschluss Berufsabschluss 608 67 30 3      

 Meister, Techniker 107 81 15 5      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 79 19 3      

berufliche Selbstständiger 105 76 17 7      

Stellung Beamter 117 78 20 2      

 Angestellter 719 79 19 2      

 Arbeiter 449 66 31 3      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 75 23 2      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 74 22 4      

 arbeitslos 37 64 32 4      

 nicht erwerbstätig 510 71 26 3      

 geringfügig erwerbstätig 79 82 18 0      

Siedlungs- städtisch 848 76 21 3      

struktur Plattenbau 417 68 27 4      

 dörflich 335 74 23 3      
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Tabelle Frage 16:  

16. Wie nutzen Sie das Erfurter Trinkwasser (Leitungswasser)? 
          

zur Zubereitung von Sprudel (Trinkwassersprudel) 

Ja  1        

Nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

          

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 23 63 14      

Geschlecht männlich 780 24 63 12      

 weiblich 798 22 64 15      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 24 68 8      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 28 65 8      

 35 bis 44 Jahre 224 25 67 8      

 45 bis 54 Jahre 247 24 60 16      

 55 bis 64 Jahre 257 19 66 15      

 65 Jahre und älter 332 19 61 20      

Haushalts- Single 282 19 72 9      

Struktur Alleinerziehende 36 39 50 11      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 21 64 15      

 Haushalt mit Kindern 332 30 58 12      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 24 67 9      

 Rentnerpaar 215 20 62 18      

  alleinstehende Rentner 126 21 58 20      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 23 64 13      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 26 58 16      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 23 62 15      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 22 67 12      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 20 65 15      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 20 68 13      

 4.000 Euro und mehr 279 28 65 7      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 44 21      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 28 55 16      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 22 63 14      

 Abitur 742 22 66 12      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 18 71 11      

abschluss Berufsabschluss 608 23 65 12      

 Meister, Techniker 107 26 60 14      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 23 64 14      

berufliche Selbstständiger 105 22 59 19      

Stellung Beamter 117 25 58 17      

 Angestellter 719 23 66 11      

 Arbeiter 449 23 62 14      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 23 64 13      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 26 63 10      

 arbeitslos 37 36 55 9      

 nicht erwerbstätig 510 21 62 17      

 geringfügig erwerbstätig 79 13 83 4      

Siedlungs- städtisch 848 25 62 13      

struktur Plattenbau 417 22 64 14      

 dörflich 335 19 64 17      
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Tabelle Frage 17:  

17. Wie häufig besuchen Sie durchschnittlich die folgenden Einrichtungen/Freizeitangebote in Erfurt? 
          

Schwimmhallen 

gar nicht  1        

selten (1-2-mal pro Saison) 2        

häufig (mehr als 2-mal pro Saison)  3        

regelmäßig (mindestens 1-mal pro Woche)  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 40 32 19 6 2    

Geschlecht männlich 780 42 29 20 6 2    

 weiblich 798 38 35 19 7 2    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 36 37 22 4 1    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 36 38 21 5 1    

 35 bis 44 Jahre 224 25 34 35 5 0    

 45 bis 54 Jahre 247 32 37 23 7 1    

 55 bis 64 Jahre 257 47 31 15 6 2    

 65 Jahre und älter 332 58 20 8 10 5    

Haushalts- Single 282 46 30 16 7 1    

Struktur Alleinerziehende 36 19 44 37 0 0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 43 33 16 5 2    

 Haushalt mit Kindern 332 14 40 39 8 0    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 39 43 10 6 2    

 Rentnerpaar 215 62 17 9 8 4    

  alleinstehende Rentner 126 51 22 8 11 8    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 40 32 19 6 2    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 37 34 20 8 1    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 52 21 15 7 4    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 46 31 13 8 2    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 44 32 15 6 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 35 35 23 5 1    

 4.000 Euro und mehr 279 29 33 29 8 0    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 57 25 10 0 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 55 20 12 6 7    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 38 35 19 7 2    

 Abitur 742 36 34 23 6 1    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 41 45 10 3 1    

abschluss Berufsabschluss 608 40 33 19 6 3    

 Meister, Techniker 107 47 26 19 6 1    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 39 31 20 8 1    

berufliche Selbstständiger 105 31 34 28 7 1    

Stellung Beamter 117 34 35 25 4 2    

 Angestellter 719 38 33 21 7 1    

 Arbeiter 449 45 31 15 5 4    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 34 35 24 6 1    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 30 38 24 7 1    

 arbeitslos 37 43 34 17 2 4    

 nicht erwerbstätig 510 51 25 12 8 4    

 geringfügig erwerbstätig 79 39 34 21 6 0    

Siedlungs- städtisch 848 38 31 23 7 2    

struktur Plattenbau 417 47 28 15 7 3    

 dörflich 335 37 40 15 6 2    
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Tabelle Frage 17:  

17. Wie häufig besuchen Sie durchschnittlich die folgenden Einrichtungen/Freizeitangebote in Erfurt? 
          

Sauna 

gar nicht  1        

selten (1-2-mal pro Saison) 2        

häufig (mehr als 2-mal pro Saison)  3        

regelmäßig (mindestens 1-mal pro Woche)  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 69 14 9 3 6    

Geschlecht männlich 780 69 14 9 3 4    

 weiblich 798 68 14 8 3 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 82 11 5 2 0    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 69 21 5 2 2    

 35 bis 44 Jahre 224 68 16 11 1 4    

 45 bis 54 Jahre 247 64 16 14 3 3    

 55 bis 64 Jahre 257 65 15 10 3 7    

 65 Jahre und älter 332 71 8 5 6 10    

Haushalts- Single 282 74 13 8 2 3    

Struktur Alleinerziehende 36 59 14 22 3 2    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 65 15 10 4 6    

 Haushalt mit Kindern 332 64 22 10 1 3    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 72 15 8 0 5    

 Rentnerpaar 215 74 8 6 5 7    

  alleinstehende Rentner 126 69 6 4 4 16    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 68 15 9 3 5    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 74 10 7 2 7    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 82 5 1 2 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 70 10 8 3 8    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 72 13 6 4 5    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 68 15 12 3 3    

 4.000 Euro und mehr 279 61 20 15 2 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 66 25 0 0 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 74 8 2 5 11    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 70 13 8 3 7    

 Abitur 742 67 17 10 2 3    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 81 14 5 0 0    

abschluss Berufsabschluss 608 72 12 6 3 7    

 Meister, Techniker 107 66 13 10 4 7    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 63 17 13 3 5    

berufliche Selbstständiger 105 56 17 15 7 5    

Stellung Beamter 117 58 19 15 6 2    

 Angestellter 719 68 16 10 2 4    

 Arbeiter 449 75 9 4 3 8    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 66 17 12 3 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 65 19 9 2 5    

 arbeitslos 37 78 9 3 0 10    

 nicht erwerbstätig 510 73 10 5 4 9    

 geringfügig erwerbstätig 79 76 12 7 2 3    

Siedlungs- städtisch 848 67 16 10 3 4    

struktur Plattenbau 417 74 10 6 2 8    

 dörflich 335 67 14 10 3 6    
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Tabelle Frage 17:  

17. Wie häufig besuchen Sie durchschnittlich die folgenden Einrichtungen/Freizeitangebote in Erfurt? 
          

Freibäder 

gar nicht  1        

selten (1-2-mal pro Saison) 2        

häufig (mehr als 2-mal pro Saison)  3        

regelmäßig (mindestens 1-mal pro Woche)  4        

keine Angaben  5        

          

         

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 39 29 24 4 4    

Geschlecht männlich 780 40 28 26 4 3    

 weiblich 798 39 31 23 3 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 25 34 37 3 1    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 34 33 28 3 3    

 35 bis 44 Jahre 224 24 26 44 4 2    

 45 bis 54 Jahre 247 36 32 25 4 2    

 55 bis 64 Jahre 257 48 28 18 3 3    

 65 Jahre und älter 332 58 23 10 3 6    

Haushalts- Single 282 38 30 26 2 3    

Struktur Alleinerziehende 36 22 31 39 8 0    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 44 29 20 3 4    

 Haushalt mit Kindern 332 20 33 40 6 1    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 34 34 24 2 6    

 Rentnerpaar 215 59 23 9 4 4    

  alleinstehende Rentner 126 54 20 15 3 8    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 39 29 25 3 3    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 43 28 18 6 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 51 25 16 5 3    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 40 29 25 2 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 45 28 19 4 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 36 31 29 3 1    

 4.000 Euro und mehr 279 28 33 34 5 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 57 12 22 0 9    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 59 19 11 3 8    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 40 29 23 3 5    

 Abitur 742 31 33 30 4 1    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 42 32 23 1 1    

abschluss Berufsabschluss 608 43 27 23 4 4    

 Meister, Techniker 107 42 29 22 5 3    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 36 31 27 3 2    

berufliche Selbstständiger 105 30 33 29 4 5    

Stellung Beamter 117 32 27 33 4 5    

 Angestellter 719 38 31 26 3 1    

 Arbeiter 449 46 26 20 4 4    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 33 32 29 3 3    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 32 31 31 5 1    

 arbeitslos 37 42 26 24 5 3    

 nicht erwerbstätig 510 50 26 16 3 5    

 geringfügig erwerbstätig 79 44 23 26 5 1    

Siedlungs- städtisch 848 35 30 27 4 3    

struktur Plattenbau 417 47 25 20 2 6    

 dörflich 335 40 32 22 3 3    
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Tabelle Frage 18:  

18. Welche Bäder (Schwimmhallen oder Freibäder) besuchen Sie? 
          

Roland Matthes Schwimmhalle  1        

Schwimmhalle Johannesplatz 2        

Strandbad Stotternheim  3        

Freibad Möbisburg  4        

(Freibad) Dreibrunnenbad  5        

Nordbad  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 42 17 19 9 13 30   

Geschlecht männlich 780 39 18 20 8 12 29   

 weiblich 798 44 16 19 9 14 31   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 42 19 34 3 12 57   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 46 16 29 8 14 40   

 35 bis 44 Jahre 224 60 22 23 15 21 38   

 45 bis 54 Jahre 247 49 21 19 10 13 30   

 55 bis 64 Jahre 257 37 15 15 7 10 20   

 65 Jahre und älter 332 25 11 9 5 7 14   

Haushalts- Single 282 36 14 19 5 11 37   

Struktur Alleinerziehende 36 53 29 29 10 23 40   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 39 16 18 8 12 27   

 Haushalt mit Kindern 332 67 25 28 17 19 43   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 44 17 29 7 14 31   

 Rentnerpaar 215 24 10 10 5 8 12   

  alleinstehende Rentner 126 27 11 8 3 10 18   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 43 16 20 9 14 30   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 32 23 12 8 7 35   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 27 13 11 5 4 29   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 33 17 19 5 8 32   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 35 20 16 8 11 22   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 52 13 21 12 14 29   

 4.000 Euro und mehr 279 58 19 23 13 20 38   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 25 0 22 22 31   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 25 12 14 4 5 17   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 42 18 20 6 11 27   

 Abitur 742 48 17 22 12 17 37   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 30 16 22 9 11 40   

abschluss Berufsabschluss 608 40 17 21 7 11 27   

 Meister, Techniker 107 37 17 24 7 12 25   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 47 17 17 10 15 31   

berufliche Selbstständiger 105 52 18 17 16 19 27   

Stellung Beamter 117 53 12 26 13 18 33   

 Angestellter 719 47 18 18 9 14 30   

 Arbeiter 449 32 18 20 6 9 27   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 49 20 23 10 15 33   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 49 20 22 15 12 35   

 arbeitslos 37 31 26 14 7 14 28   

 nicht erwerbstätig 510 30 12 14 5 10 24   

 geringfügig erwerbstätig 79 44 10 19 6 13 34   

Siedlungs- städtisch 848 45 17 19 10 18 36   

struktur Plattenbau 417 32 18 17 3 5 25   

 dörflich 335 44 14 23 13 9 23   
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Tabelle Frage 18:  

18. Welche Bäder (Schwimmhallen oder Freibäder) besuchen Sie? 
          

Erfurter Seen  1        

Bäder in der Umgebung 2        

          

          

          

          

         

          

  1 2       

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 27 16       

Geschlecht männlich 780 29 14       

 weiblich 798 26 18       

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 46 14       

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 41 19       

 35 bis 44 Jahre 224 34 18       

 45 bis 54 Jahre 247 26 14       

 55 bis 64 Jahre 257 27 20       

 65 Jahre und älter 332 8 11       

Haushalts- Single 282 38 10       

Struktur Alleinerziehende 36 33 26       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 29 16       

 Haushalt mit Kindern 332 33 23       

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 41 22       

 Rentnerpaar 215 8 12       

  alleinstehende Rentner 126 11 12       

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 28 16       

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 22 16       

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 22 15       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 29 15       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 23 15       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 28 17       

 4.000 Euro und mehr 279 34 17       

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 23 0       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 13 12       

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 26 20       

 Abitur 742 34 15       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 28 15       

abschluss Berufsabschluss 608 28 19       

 Meister, Techniker 107 29 14       

 Fach-, Hochschulabschluss 644 27 16       

berufliche Selbstständiger 105 37 17       

Stellung Beamter 117 31 14       

 Angestellter 719 26 16       

 Arbeiter 449 25 16       

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 34 18       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 25 21       

 arbeitslos 37 29 17       

 nicht erwerbstätig 510 19 14       

 geringfügig erwerbstätig 79 34 10       

Siedlungs- städtisch 848 31 16       

struktur Plattenbau 417 20 15       

 dörflich 335 28 18       
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Tabelle Frage 19:  

19. Wenn Sie in die Sauna gehen, welche Saunaeinrichtung in und um Erfurt besuchen Sie? 
          

Roland Matthes Schwimmhalle  1        

Schwimmhalle Johannesplatz 2        

Sonstige  3        

          

          

          

         

          

  1 2 3      

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 12 5 17      

Geschlecht männlich 780 12 6 15      

 weiblich 798 12 3 18      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 9 5 12      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 11 7 19      

 35 bis 44 Jahre 224 12 5 19      

 45 bis 54 Jahre 247 16 5 21      

 55 bis 64 Jahre 257 14 6 13      

 65 Jahre und älter 332 7 2 15      

Haushalts- Single 282 11 6 12      

Struktur Alleinerziehende 36 19 19 23      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 12 5 20      

 Haushalt mit Kindern 332 18 5 19      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 8 2 20      

 Rentnerpaar 215 7 1 15      

  alleinstehende Rentner 126 5 3 12      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 12 4 17      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 7 12 11      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 5 7 8      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 9 8 13      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 8 4 15      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 16 4 20      

 4.000 Euro und mehr 279 19 4 25      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 25 12      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 4 11      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 11 5 16      

 Abitur 742 14 5 19      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 7 10 9      

abschluss Berufsabschluss 608 9 4 15      

 Meister, Techniker 107 15 6 17      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 14 5 20      

berufliche Selbstständiger 105 21 7 24      

Stellung Beamter 117 20 3 27      

 Angestellter 719 13 4 18      

 Arbeiter 449 6 6 12      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 14 5 20      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 12 4 20      

 arbeitslos 37 2 16 6      

 nicht erwerbstätig 510 8 4 13      

 geringfügig erwerbstätig 79 10 4 14      

Siedlungs- städtisch 848 14 4 18      

struktur Plattenbau 417 8 5 10      

 dörflich 335 9 5 21      
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Tabelle Frage 20:  

20. Wie zufrieden sind Sie mit dem Preis-Leistungsverhältnis, dem Service und den Öffnungszeiten der Er-

furter Bäder? 
          

Preis/Leistung 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils, teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß ich nicht  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 5 35 21 4 1 20 15  

Geschlecht männlich 780 4 35 21 4 1 19 15  

 weiblich 798 6 35 21 4 1 20 13  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 6 49 20 1 2 15 8  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 4 33 32 7 2 16 6  

 35 bis 44 Jahre 224 6 47 22 6 1 11 6  

 45 bis 54 Jahre 247 8 39 17 5 1 18 12  

 55 bis 64 Jahre 257 5 28 22 4 1 25 15  

 65 Jahre und älter 332 3 24 13 1 0 28 30  

Haushalts- Single 282 5 34 20 3 2 23 13  

Struktur Alleinerziehende 36 14 29 39 3 0 11 5  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 5 33 23 5 1 19 14  

 Haushalt mit Kindern 332 7 50 25 6 0 9 3  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 5 41 18 4 1 18 13  

 Rentnerpaar 215 2 22 15 1 1 31 29  

  alleinstehende Rentner 126 5 24 16 3 0 26 26  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 5 36 21 4 1 20 14  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 4 31 25 8 1 18 14  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 3 20 22 6 0 28 21  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 4 33 21 5 2 21 14  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 5 31 19 3 2 22 18  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 4 38 23 7 0 19 9  

 4.000 Euro und mehr 279 9 48 19 2 0 15 7  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 22 22 0 0 22 33  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 2 24 16 2 1 25 30  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 33 25 4 1 19 13  

 Abitur 742 6 40 21 5 1 18 10  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 1 42 24 2 1 16 13  

abschluss Berufsabschluss 608 4 33 22 5 1 19 16  

 Meister, Techniker 107 4 26 23 3 3 22 19  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 6 38 19 4 1 21 12  

berufliche Selbstständiger 105 8 37 20 4 0 18 13  

Stellung Beamter 117 9 37 19 5 2 20 9  

 Angestellter 719 5 39 19 4 0 21 11  

 Arbeiter 449 3 30 24 4 2 18 19  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 7 38 24 5 1 17 9  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 4 44 18 5 3 17 8  

 arbeitslos 37 0 26 34 5 0 28 6  

 nicht erwerbstätig 510 3 28 19 3 1 24 22  

 geringfügig erwerbstätig 79 2 49 12 4 4 16 12  

Siedlungs- städtisch 848 6 36 22 4 1 19 12  

struktur Plattenbau 417 5 30 18 5 1 22 19  

 dörflich 335 4 38 21 4 1 18 14  
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Tabelle Frage 20:  

20. Wie zufrieden sind Sie mit dem Preis-Leistungsverhältnis, dem Service und den Öffnungszeiten der Er-

furter Bäder? 
          

Service 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils, teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß ich nicht  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 6 38 16 3 1 22 16  

Geschlecht männlich 780 6 39 16 3 0 20 16  

 weiblich 798 6 38 16 3 1 23 15  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 7 41 19 5 0 21 8  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 6 49 16 3 1 19 7  

 35 bis 44 Jahre 224 8 50 18 2 1 14 7  

 45 bis 54 Jahre 247 8 42 13 4 0 19 14  

 55 bis 64 Jahre 257 6 31 18 3 0 25 17  

 65 Jahre und älter 332 3 24 10 1 0 30 32  

Haushalts- Single 282 8 36 13 3 0 26 14  

Struktur Alleinerziehende 36 5 66 10 3 0 11 5  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 5 35 19 3 1 20 16  

 Haushalt mit Kindern 332 7 55 19 4 0 11 3  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 8 36 18 3 0 21 14  

 Rentnerpaar 215 2 24 10 1 1 32 30  

  alleinstehende Rentner 126 5 29 8 1 0 28 28  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 6 38 16 3 1 22 15  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 8 38 16 5 1 17 17  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 13 22 12 3 0 29 21  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 5 37 16 3 1 23 15  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 5 38 11 3 1 23 20  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 4 37 22 5 0 22 10  

 4.000 Euro und mehr 279 9 46 16 3 0 19 7  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 32 0 0 0 22 33  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 3 23 12 5 1 26 31  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 40 16 4 0 19 14  

 Abitur 742 7 42 17 2 1 21 10  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 6 41 16 2 0 23 13  

abschluss Berufsabschluss 608 6 38 15 4 1 20 17  

 Meister, Techniker 107 5 31 17 4 0 21 22  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 6 39 15 2 0 24 13  

berufliche Selbstständiger 105 7 34 23 5 0 17 14  

Stellung Beamter 117 8 43 15 3 1 20 11  

 Angestellter 719 6 41 15 2 0 23 12  

 Arbeiter 449 5 36 14 4 1 20 20  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 8 43 17 3 1 18 10  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 6 42 19 2 1 22 9  

 arbeitslos 37 7 33 23 2 0 25 9  

 nicht erwerbstätig 510 4 31 12 3 0 26 23  

 geringfügig erwerbstätig 79 5 37 20 3 0 22 14  

Siedlungs- städtisch 848 6 41 15 3 1 21 14  

struktur Plattenbau 417 6 33 13 4 0 23 20  

 dörflich 335 5 37 21 2 0 20 15  
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Tabelle Frage 20:  

20. Wie zufrieden sind Sie mit dem Preis-Leistungsverhältnis, dem Service und den Öffnungszeiten der Er-

furter Bäder? 
          

Öffnungszeiten 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils, teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß ich nicht  6        

keine Angaben 7        

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 7 40 13 4 1 19 15  

Geschlecht männlich 780 7 40 13 3 1 19 16  

 weiblich 798 7 40 14 4 1 19 14  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 9 47 16 3 3 15 8  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 7 49 16 5 1 16 6  

 35 bis 44 Jahre 224 9 51 15 5 0 12 7  

 45 bis 54 Jahre 247 9 43 13 3 2 18 13  

 55 bis 64 Jahre 257 8 34 12 4 2 24 16  

 65 Jahre und älter 332 5 25 8 2 0 28 32  

Haushalts- Single 282 8 36 15 2 2 23 14  

Struktur Alleinerziehende 36 5 53 21 5 0 11 5  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 6 42 11 5 2 19 15  

 Haushalt mit Kindern 332 10 52 20 5 1 9 3  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 9 44 12 2 1 19 13  

 Rentnerpaar 215 3 27 7 2 0 29 31  

  alleinstehende Rentner 126 8 26 9 2 0 27 28  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 7 40 13 4 1 20 15  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 6 44 14 2 1 17 17  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 11 23 16 2 0 26 21  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 5 39 12 5 2 22 15  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 6 38 12 3 1 22 19  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 7 43 15 6 1 19 10  

 4.000 Euro und mehr 279 12 46 16 2 1 16 7  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 40 0 0 0 22 25  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 5 26 8 2 2 25 32  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 6 43 13 5 1 19 13  

 Abitur 742 9 42 16 3 1 18 11  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 12 40 11 4 4 16 13  

abschluss Berufsabschluss 608 6 41 12 4 1 20 17  

 Meister, Techniker 107 6 35 15 4 3 19 19  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 8 40 15 3 0 21 13  

berufliche Selbstständiger 105 9 38 18 3 1 18 13  

Stellung Beamter 117 8 45 15 3 2 18 11  

 Angestellter 719 8 41 14 4 1 21 12  

 Arbeiter 449 5 40 11 3 2 19 20  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 9 44 16 4 1 17 10  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 6 41 17 6 3 18 9  

 arbeitslos 37 4 47 6 9 0 25 9  

 nicht erwerbstätig 510 5 34 10 3 1 23 24  

 geringfügig erwerbstätig 79 12 39 10 3 2 20 14  

Siedlungs- städtisch 848 8 41 14 5 1 18 13  

struktur Plattenbau 417 6 37 11 2 1 22 20  

 dörflich 335 7 41 16 2 1 19 15  
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Tabelle Frage 22:  

22. Beziehen Sie von den Stadtwerken Erfurt (SWE Energie GmbH) Strom oder Gas? 
          

Strom, ja  1        

Strom, nein 2        

Gas, ja  3        

Gas, nein  4        

Strom, keine Angaben  5        

Gas, keine Angaben  6        

         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 77 20 25 49 3 26   

Geschlecht männlich 780 78 20 26 52 2 23   

 weiblich 798 76 20 24 48 4 29   

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 73 23 25 60 4 15   

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 69 28 22 64 3 14   

 35 bis 44 Jahre 224 63 32 17 67 5 16   

 45 bis 54 Jahre 247 73 27 26 51 0 23   

 55 bis 64 Jahre 257 87 11 29 40 3 32   

 65 Jahre und älter 332 88 9 28 34 3 38   

Haushalts- Single 282 72 24 18 60 5 22   

Struktur Alleinerziehende 36 84 16 20 54 0 26   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 79 19 25 47 3 27   

 Haushalt mit Kindern 332 65 31 26 61 3 14   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 75 20 38 46 5 17   

 Rentnerpaar 215 89 10 27 40 1 32   

  alleinstehende Rentner 126 89 8 23 29 3 48   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 76 20 25 49 3 26   

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 83 16 24 52 1 25   

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 89 9 8 47 1 45   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 77 21 19 52 2 29   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 81 16 24 50 2 27   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 80 20 32 49  0 18   

 4.000 Euro und mehr 279 65 31 29 57 4 14   

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 100 0 22 36  0 42   

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 84 12 21 39 3 40   

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 81 17 23 49 3 28   

 Abitur 742 72 25 28 53 3 19   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 80 14 28 47 6 26   

abschluss Berufsabschluss 608 78 19 20 51 3 30   

 Meister, Techniker 107 81 15 27 48 4 25   

 Fach-, Hochschulabschluss 644 75 22 30 50 3 20   

berufliche Selbstständiger 105 72 26 36 41 3 23   

Stellung Beamter 117 70 28 33 51 1 17   

 Angestellter 719 74 23 25 53 2 22   

 Arbeiter 449 84 13 20 47 4 33   

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 73 24 26 54 3 20   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 72 27 25 51 2 24   

 arbeitslos 37 79 18 6 59 4 35   

 nicht erwerbstätig 510 83 15 24 45 2 31   

 geringfügig erwerbstätig 79 82 16 33 46 3 21   

Siedlungs- städtisch 848 75 22 29 50 3 22   

struktur Plattenbau 417 85 11 7 49 3 44   

 dörflich 335 71 26 36 49 3 15   
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Tabelle Frage 23:  

23. Die Stadtwerke Erfurt bieten ihren Kunden persönlichen Kundenservice im Kundenzentrum sowie tele-

fonischen und online Kundenservice. Welche Form des persönlichen Kundenservice bevorzugen Sie? 
          

persönlich  1        

telefonisch 2        

online  3        

          

          

          

         

          

  1 2 3      

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 40 48 33      

Geschlecht männlich 780 44 46 37      

 weiblich 798 36 50 29      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 46 39 44      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 36 47 47      

 35 bis 44 Jahre 224 38 49 44      

 45 bis 54 Jahre 247 36 47 37      

 55 bis 64 Jahre 257 40 49 29      

 65 Jahre und älter 332 44 52 11      

Haushalts- Single 282 43 39 42      

Struktur Alleinerziehende 36 57 50 32      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 38 48 34      

 Haushalt mit Kindern 332 30 51 46      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 43 49 36      

 Rentnerpaar 215 45 49 14      

  alleinstehende Rentner 126 46 56 10      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 38 49 34      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 49 40 25      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 54 44 32      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 44 43 24      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 41 51 30      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 43 45 41      

 4.000 Euro und mehr 279 26 52 48      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 66 26 0      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 51 46 8      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 43 52 26      

 Abitur 742 34 48 46      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 52 42 31      

abschluss Berufsabschluss 608 43 49 27      

 Meister, Techniker 107 44 51 37      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 34 49 40      

berufliche Selbstständiger 105 35 60 31      

Stellung Beamter 117 30 49 41      

 Angestellter 719 37 49 40      

 Arbeiter 449 48 46 22      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 37 51 41      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 31 48 41      

 arbeitslos 37 58 34 24      

 nicht erwerbstätig 510 44 48 21      

 geringfügig erwerbstätig 79 45 46 33      

Siedlungs- städtisch 848 40 47 38      

struktur Plattenbau 417 46 44 21      

 dörflich 335 31 55 35      
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Tabelle Frage 24:  

24. Durch die "Heimvorteile für Erfurter" profitieren Energie-Kunden von verschiedenen Angeboten mit 

Energieerlebnissen, von Freikarten oder weiteren Aktionen. Sind Ihnen die "Heimvorteile für Erfurter" 

der Stadtwerke Erfurt bekannt und haben Sie diese schon genutzt? 
          

bekannt und genutzt  1        

bekannt, aber nicht genutzt 2        

weder bekannt noch genutzt  3        

keine Angaben  4        

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 7 22 66 6     

Geschlecht männlich 780 8 22 66 4     

 weiblich 798 6 22 65 7     

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 9 18 72 1     

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 5 11 79 5     

 35 bis 44 Jahre 224 4 22 68 5     

 45 bis 54 Jahre 247 8 22 65 5     

 55 bis 64 Jahre 257 8 28 60 4     

 65 Jahre und älter 332 7 26 60 8     

Haushalts- Single 282 6 17 73 5     

Struktur Alleinerziehende 36 8 24 66 3     

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 6 23 64 7     

 Haushalt mit Kindern 332 7 20 67 6     

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 10 16 69 6     

 Rentnerpaar 215 6 26 62 5     

  alleinstehende Rentner 126 9 27 58 7     

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 6 22 66 6     

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 13 19 64 4     

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 8 19 69 4     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 7 20 70 4     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 7 21 68 4     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 6 22 69 3     

 4.000 Euro und mehr 279 7 25 64 4     

Schul- (noch) keinen Abschluss 11  0 22 48 30     

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 27 60 8     

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 6 20 69 4     

 Abitur 742 8 21 66 5     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 20 71 6     

abschluss Berufsabschluss 608 6 19 69 6     

 Meister, Techniker 107 9 19 71 2     

 Fach-, Hochschulabschluss 644 8 24 63 5     

berufliche Selbstständiger 105 5 20 72 3     

Stellung Beamter 117 6 20 66 7     

 Angestellter 719 7 21 67 5     

 Arbeiter 449 8 23 64 6     

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 7 21 69 3     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 5 20 70 6     

 arbeitslos 37 15 15 66 4     

 nicht erwerbstätig 510 7 25 63 5     

 geringfügig erwerbstätig 79 5 19 72 4     

Siedlungs- städtisch 848 6 18 70 6     

struktur Plattenbau 417 10 25 58 7     

 dörflich 335 5 27 63 5     
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Tabelle Frage 25:  

25. Die Stadtwerke Erfurt betreiben mehrere Kanäle in den sozialen Medien. Auf welchem dieser Kanäle 

sind Sie mit den Stadtwerken Erfurt verbunden oder möchten Sie sich zukünftig verbinden (z. B. als 

Abonnent, Follower, Fan)? 
          

Facebook  1        

Twitter 2        

YouTube  3        

keines der genannten Medien  4        

Sonstiges  5        

          

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 7 1 2 80 4    

Geschlecht männlich 780 7 1 3 79 4    

 weiblich 798 7 1 1 81 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 16 1 7 74 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 13 1 3 75 3    

 35 bis 44 Jahre 224 11 2 3 76 3    

 45 bis 54 Jahre 247 7 2 2 83 7    

 55 bis 64 Jahre 257 3 0 1 87 4    

 65 Jahre und älter 332 2 0 1 84 4    

Haushalts- Single 282 14 1 3 73 4    

Struktur Alleinerziehende 36 3 0 3 79 10    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 8 1 1 80 5    

 Haushalt mit Kindern 332 7 2 3 83 1    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 6 1 5 79 6    

 Rentnerpaar 215 1 0 1 87 6    

  alleinstehende Rentner 126 2 0 2 80 3    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 6 1 1 81 4    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 16 1 9 72 5    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 8 2 4 75 13    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 11 0 2 78 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 7 1 3 81 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 7 2 2 83 6    

 4.000 Euro und mehr 279 4 1 2 88 4    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 0 0 69 0    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 1 2 72 3    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 8 1 2 80 5    

 Abitur 742 7 1 2 84 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 7 2 5 74 3    

abschluss Berufsabschluss 608 8 1 2 78 5    

 Meister, Techniker 107 5 1 3 84 3    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 6 1 2 84 5    

berufliche Selbstständiger 105 6 1 2 81 2    

Stellung Beamter 117 3 1 2 87 5    

 Angestellter 719 8 1 2 82 5    

 Arbeiter 449 8 1 3 77 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 9 1 2 82 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 8 2 2 81 5    

 arbeitslos 37 10 0 0 78 4    

 nicht erwerbstätig 510 4 1 2 83 5    

 geringfügig erwerbstätig 79 6 0 1 86 4    

Siedlungs- städtisch 848 8 1 2 81 4    

struktur Plattenbau 417 8 1 4 75 5    

 dörflich 335 5 1 2 84 3    
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Bereits genutzt: Mülltonnen (grau, blau, braun, gelb) 

ja  1        

nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 94 2 5      

Geschlecht männlich 780 95 1 4      

 weiblich 798 93 2 5      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 99 1 1      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 94 3 3      

 35 bis 44 Jahre 224 96 1 3      

 45 bis 54 Jahre 247 97 1 2      

 55 bis 64 Jahre 257 92 1 7      

 65 Jahre und älter 332 93 0 7      

Haushalts- Single 282 93 2 5      

Struktur Alleinerziehende 36 88 8 4      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 94 1 5      

 Haushalt mit Kindern 332 95 2 3      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 96 0 4      

 Rentnerpaar 215 93 1 6      

  alleinstehende Rentner 126 92 1 7      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 94 1 5      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 94 2 4      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 95 3 2      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 97 1 3      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 93 2 5      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 95 1 4      

 4.000 Euro und mehr 279 97 1 2      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 91 0 9      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 91 2 7      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 92 2 6      

 Abitur 742 97 1 2      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 97 0 3      

abschluss Berufsabschluss 608 92 2 5      

 Meister, Techniker 107 90 1 9      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 97 1 3      

berufliche Selbstständiger 105 96 0 4      

Stellung Beamter 117 92 2 6      

 Angestellter 719 95 2 3      

 Arbeiter 449 91 2 7      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 95 1 3      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 95 2 3      

 arbeitslos 37 87 3 10      

 nicht erwerbstätig 510 94 1 5      

 geringfügig erwerbstätig 79 93 3 4      

Siedlungs- städtisch 848 95 1 4      

struktur Plattenbau 417 89 3 8      

 dörflich 335 95 1 4      
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Zufriedenheit mit dieser Leistung: Mülltonnen (grau, blau, braun, gelb) 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß nicht  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 27 51 12 2 1 1 6  

Geschlecht männlich 780 26 52 11 3 1 1 6  

 weiblich 798 28 50 12 2 1 1 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 28 58 8 2 1 2 1  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 23 53 15 2 1 1 5  

 35 bis 44 Jahre 224 27 46 16 4 1 0 5  

 45 bis 54 Jahre 247 27 55 10 3 0 1 5  

 55 bis 64 Jahre 257 28 46 16 3 1 1 6  

 65 Jahre und älter 332 32 50 9 1 1 0 7  

Haushalts- Single 282 28 46 14 3 1 1 7  

Struktur Alleinerziehende 36 30 45 10 0 0 7 8  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 27 50 
13 4 1 0 5 

 

 Haushalt mit Kindern 332 23 54 16 1 1 1 4  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 34 50 7 5 0 0 4  

 Rentnerpaar 215 35 52 6 0 1 0 6  

  alleinstehende Rentner 126 25 54 8 2 1 1 8  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 28 50 12 2 1 1 6  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 25 55 9 3 1 2 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 35 43 14 3 0 0 4  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 25 54 12 3 1 1 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 26 53 12 1 1 1 7  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 31 50 14 1 0 2 3  

 4.000 Euro und mehr 279 31 52 10 4 0 0 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 35 47 0 0 0 0 18  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 30 48 12 1 0 0 9  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 26 50 12 3 1 1 7  

 Abitur 742 27 53 12 3 1 0 4  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 31 55 9 2 0 0 3  

abschluss Berufsabschluss 608 24 51 12 3 1 1 8  

 Meister, Techniker 107 29 50 12 1 1 0 7  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 30 51 11 3 1 1 4  

berufliche Selbstständiger 105 34 45 13 5 0 0 4  

Stellung Beamter 117 27 53 13 0 2 0 6  

 Angestellter 719 30 52 11 2 0 1 5  

 Arbeiter 449 23 53 12 3 1 1 7  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 28 50 13 3 0 1 5  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 29 53 11 2 1 1 5  

 arbeitslos 37 18 56 13 0 0 3 10  

 nicht erwerbstätig 510 29 51 10 1 1 1 5  

 geringfügig erwerbstätig 79 23 57 12 1 3 0 4  

Siedlungs- städtisch 848 27 51 13 3 1 1 6  

struktur Plattenbau 417 19 52 13 3 1 2 10  

 dörflich 335 37 50 7 1 0 1 4  
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Bereits genutzt: Sonderabfälle 

ja  1        

nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 44 41 16      

Geschlecht männlich 780 47 40 13      

 weiblich 798 42 41 17      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 29 67 4      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 30 60 10      

 35 bis 44 Jahre 224 42 48 9      

 45 bis 54 Jahre 247 44 38 18      

 55 bis 64 Jahre 257 53 30 17      

 65 Jahre und älter 332 54 24 22      

Haushalts- Single 282 30 58 12      

Struktur Alleinerziehende 36 44 47 9      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 42 41 17      

 Haushalt mit Kindern 332 45 44 11      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 49 36 15      

 Rentnerpaar 215 65 20 15      

  alleinstehende Rentner 126 38 33 29      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 44 41 15      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 46 40 14      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 31 55 14      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 42 43 15      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 47 38 15      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 51 39 10      

 4.000 Euro und mehr 279 46 44 10      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 31 51 18      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 40 32 28      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 47 37 17      

 Abitur 742 42 48 10      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 32 59 10      

abschluss Berufsabschluss 608 43 40 17      

 Meister, Techniker 107 42 41 16      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 49 39 12      

berufliche Selbstständiger 105 46 37 18      

Stellung Beamter 117 49 42 9      

 Angestellter 719 44 44 12      

 Arbeiter 449 47 34 19      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 44 45 11      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 46 42 11      

 arbeitslos 37 24 54 22      

 nicht erwerbstätig 510 49 34 17      

 geringfügig erwerbstätig 79 28 54 18      

Siedlungs- städtisch 848 41 46 13      

struktur Plattenbau 417 43 35 23      

 dörflich 335 52 34 14      
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Zufriedenheit mit dieser Leistung: Sonderabfälle 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß nicht  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 14 27 5 1 0 14 40  

Geschlecht männlich 780 14 29 5 1 0 13 39  

 weiblich 798 14 25 5 1 0 15 41  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 11 15 4 1 0 22 47  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 6 22 3 0 0 18 50  

 35 bis 44 Jahre 224 15 24 6 1 0 15 41  

 45 bis 54 Jahre 247 13 27 6 1 0 15 38  

 55 bis 64 Jahre 257 19 32 6 0 0 10 33  

 65 Jahre und älter 332 16 35 5 1 0 10 33  

Haushalts- Single 282 11 16 4 1 0 19 48  

Struktur Alleinerziehende 36 20 22 2 0 0 14 42  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 14 27 4 0 0 13 41  

 Haushalt mit Kindern 332 11 29 7 0 0 14 39  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 18 26 4 2 0 17 33  

 Rentnerpaar 215 22 38 6 0 0 8 26  

  alleinstehende Rentner 126 8 27 3 3 0 15 44  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 14 27 5 1 0 14 40  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 13 28 5 2 0 13 39  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 10 15 6 3 0 8 58  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 11 26 4 2 0 19 38  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 14 30 6 1 0 12 38  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 18 30 5 0 0 14 33  

 4.000 Euro und mehr 279 13 28 5 0 0 14 39  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 10 12 0 0 26 52  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 15 23 4 1 0 12 45  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 14 30 5 0 0 14 36  

 Abitur 742 13 25 4 1 0 14 42  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 11 19 3 2 0 21 44  

abschluss Berufsabschluss 608 13 26 4 0 0 15 41  

 Meister, Techniker 107 10 32 3 1 0 14 40  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 17 28 5 1 0 12 37  

berufliche Selbstständiger 105 19 23 6 0 0 13 39  

Stellung Beamter 117 16 26 7 0 1 11 39  

 Angestellter 719 14 26 5 1 0 14 40  

 Arbeiter 449 14 31 5 1 0 13 37  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 14 26 5 1 0 14 40  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 17 24 7 0 0 14 37  

 arbeitslos 37 3 18 4 0 0 12 63  

 nicht erwerbstätig 510 16 30 5 1 0 12 36  

 geringfügig erwerbstätig 79 9 21 3 0 0 24 44  

Siedlungs- städtisch 848 14 24 4 1 0 15 42  

struktur Plattenbau 417 11 29 4 1 0 15 40  

 dörflich 335 17 31 7 0 0 10 34  
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Bereits genutzt: Sperrmüll 

ja  1        

nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 72 19 9      

Geschlecht männlich 780 73 19 9      

 weiblich 798 71 20 9      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 44 54 2      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 63 32 4      

 35 bis 44 Jahre 224 79 18 4      

 45 bis 54 Jahre 247 79 12 9      

 55 bis 64 Jahre 257 82 9 9      

 65 Jahre und älter 332 71 12 17      

Haushalts- Single 282 55 39 5      

Struktur Alleinerziehende 36 80 16 4      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 71 19 10      

 Haushalt mit Kindern 332 81 13 6      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 77 17 6      

 Rentnerpaar 215 78 10 12      

  alleinstehende Rentner 126 66 16 18      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 72 19 9      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 67 26 7      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 64 31 5      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 69 25 6      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 74 16 10      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 77 18 5      

 4.000 Euro und mehr 279 78 16 5      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 67 12 21      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 67 17 16      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 79 13 8      

 Abitur 742 69 26 5      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 48 45 7      

abschluss Berufsabschluss 608 76 16 8      

 Meister, Techniker 107 72 19 10      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 73 19 7      

berufliche Selbstständiger 105 68 22 10      

Stellung Beamter 117 75 15 10      

 Angestellter 719 75 19 6      

 Arbeiter 449 73 15 12      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 73 21 5      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 84 11 6      

 arbeitslos 37 74 17 9      

 nicht erwerbstätig 510 71 18 11      

 geringfügig erwerbstätig 79 53 39 8      

Siedlungs- städtisch 848 68 25 8      

struktur Plattenbau 417 73 14 12      

 dörflich 335 79 12 8      
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Zufriedenheit mit dieser Leistung: Sperrmüll 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß nicht  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 28 38 6 1 0 6 22  

Geschlecht männlich 780 26 41 7 1 0 5 20  

 weiblich 798 29 36 5 1 0 6 23  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 15 20 6 3 1 18 37  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 25 34 5 1 0 9 25  

 35 bis 44 Jahre 224 32 37 8 1 0 3 18  

 45 bis 54 Jahre 247 31 41 5 1 0 5 16  

 55 bis 64 Jahre 257 33 46 6 0 0 2 13  

 65 Jahre und älter 332 26 45 4 0 0 3 22  

Haushalts- Single 282 21 27 6 2 0 11 33  

Struktur Alleinerziehende 36 50 24 3 0 0 9 14  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 30 37 6 0 0 6 20  

 Haushalt mit Kindern 332 31 43 6 1 1 3 14  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 31 41 6 0 1 4 17  

 Rentnerpaar 215 29 48 4 0 0 2 17  

  alleinstehende Rentner 126 20 42 5 2 0 7 25  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 28 39 5 1 0 5 21  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 23 37 8 1 0 12 19  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 24 28 13 2 0 4 28  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 24 37 5 2 0 9 23  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 29 43 4 0 1 4 19  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 32 38 7 1 0 6 16  

 4.000 Euro und mehr 279 30 44 5 0 0 3 17  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 23 12 0 0 12 39  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 28 38 3 1 1 6 23  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 29 43 6 1 1 5 16  

 Abitur 742 27 37 6 1 0 6 24  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 18 21 7 3 2 17 31  

abschluss Berufsabschluss 608 30 39 5 1 0 5 19  

 Meister, Techniker 107 28 45 5 0 0 4 19  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 29 40 6 1 0 4 21  

berufliche Selbstständiger 105 22 39 3 2 0 3 31  

Stellung Beamter 117 31 41 6 0 1 3 18  

 Angestellter 719 30 39 5 1 0 5 19  

 Arbeiter 449 28 41 6 1 0 6 18  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 29 37 6 1 0 6 20  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 39 38 6 1 1 3 12  

 arbeitslos 37 21 42 12 0 0 3 23  

 nicht erwerbstätig 510 25 43 4 0 0 5 22  

 geringfügig erwerbstätig 79 26 28 3 1 0 11 30  

Siedlungs- städtisch 848 28 33 6 1 1 7 24  

struktur Plattenbau 417 22 45 6 2 0 5 20  

 dörflich 335 33 44 4 0 0 2 17  
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Bereits genutzt: Annahme in den Wertstoffhöfen 

ja  1        

nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 68 22 10      

Geschlecht männlich 780 72 20 8      

 weiblich 798 65 25 10      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 38 58 4      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 58 36 7      

 35 bis 44 Jahre 224 77 18 5      

 45 bis 54 Jahre 247 78 12 9      

 55 bis 64 Jahre 257 76 16 8      

 65 Jahre und älter 332 71 14 15      

Haushalts- Single 282 49 44 7      

Struktur Alleinerziehende 36 62 32 7      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 70 20 10      

 Haushalt mit Kindern 332 78 16 6      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 81 10 9      

 Rentnerpaar 215 81 9 10      

  alleinstehende Rentner 126 54 29 17      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 72 20 9      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 41 45 14      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 41 53 6      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 57 33 10      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 74 18 8      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 79 15 6      

 4.000 Euro und mehr 279 81 15 4      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 73 9 18      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 67 19 14      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 70 19 10      

 Abitur 742 70 25 5      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 42 50 8      

abschluss Berufsabschluss 608 69 21 10      

 Meister, Techniker 107 67 21 12      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 76 18 7      

berufliche Selbstständiger 105 75 16 9      

Stellung Beamter 117 77 15 7      

 Angestellter 719 73 21 6      

 Arbeiter 449 68 22 11      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 74 21 5      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 77 16 8      

 arbeitslos 37 45 36 19      

 nicht erwerbstätig 510 65 23 11      

 geringfügig erwerbstätig 79 50 38 12      

Siedlungs- städtisch 848 66 26 8      

struktur Plattenbau 417 61 24 15      

 dörflich 335 82 10 8      
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Zufriedenheit mit dieser Leistung: Annahme in den Wertstoffhöfen 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß nicht  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 31 34 4 1 0 8 23  

Geschlecht männlich 780 34 35 4 1 0 7 20  

 weiblich 798 28 33 4 0 0 9 25  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 18 18 2 1 0 18 43  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 26 30 3 0 0 12 29  

 35 bis 44 Jahre 224 35 34 7 1 0 7 16  

 45 bis 54 Jahre 247 35 37 6 2 0 6 15  

 55 bis 64 Jahre 257 36 37 5 0 0 5 17  

 65 Jahre und älter 332 33 38 2 1 0 6 20  

Haushalts- Single 282 24 23 3 0 0 13 36  

Struktur Alleinerziehende 36 33 32 2 0 0 9 24  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 33 35 3 0 0 7 21  

 Haushalt mit Kindern 332 33 38 6 2 0 7 14  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 36 36 6 2 0 2 18  

 Rentnerpaar 215 43 37 2 1 0 4 14  

  alleinstehende Rentner 126 15 37 4 0 0 14 30  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 32 35 4 1 0 7 21  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 19 21 4 0 0 19 37  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 11 26 8 0 0 16 39  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 23 30 3 0 0 13 30  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 38 35 3 1 0 7 17  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 40 36 3 1 0 6 14  

 4.000 Euro und mehr 279 36 38 5 2 1 4 15  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 26 47 0 0 0 0 27  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 31 33 4 0 0 10 22  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 31 36 5 1 0 7 20  

 Abitur 742 32 34 4 1 0 7 23  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 17 24 1 0 0 25 33  

abschluss Berufsabschluss 608 29 36 4 0 0 7 23  

 Meister, Techniker 107 35 31 4 1 0 6 23  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 35 35 4 1 0 6 18  

berufliche Selbstständiger 105 27 41 6 2 1 5 18  

Stellung Beamter 117 35 37 7 1 1 3 16  

 Angestellter 719 35 34 3 1 0 7 19  

 Arbeiter 449 31 34 4 1 0 9 22  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 35 34 4 1 0 6 19  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 35 32 8 2 0 7 15  

 arbeitslos 37 14 31 2 0 0 13 40  

 nicht erwerbstätig 510 28 36 2 1 0 10 23  

 geringfügig erwerbstätig 79 27 27 3 0 0 17 27  

Siedlungs- städtisch 848 32 31 4 1 0 8 24  

struktur Plattenbau 417 27 32 2 1 0 11 27  

 dörflich 335 33 41 7 2 0 4 13  
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Bereits genutzt: Containerdienst 

ja  1        

nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 16 65 19      

Geschlecht männlich 780 14 68 17      

 weiblich 798 17 64 20      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 15 78 7      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 12 80 9      

 35 bis 44 Jahre 224 11 78 12      

 45 bis 54 Jahre 247 17 66 17      

 55 bis 64 Jahre 257 18 63 19      

 65 Jahre und älter 332 16 52 32      

Haushalts- Single 282 11 76 13      

Struktur Alleinerziehende 36 8 78 14      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 14 67 19      

 Haushalt mit Kindern 332 20 69 12      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 18 67 15      

 Rentnerpaar 215 16 59 25      

  alleinstehende Rentner 126 18 44 38      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 15 66 19      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 19 64 17      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 18 64 18      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 12 68 20      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 15 68 17      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 12 74 14      

 4.000 Euro und mehr 279 17 71 12      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 22 47 31      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 16 54 29      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 14 66 19      

 Abitur 742 17 71 13      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 16 69 15      

abschluss Berufsabschluss 608 14 68 18      

 Meister, Techniker 107 20 60 20      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 16 67 17      

berufliche Selbstständiger 105 25 56 19      

Stellung Beamter 117 16 67 16      

 Angestellter 719 13 73 14      

 Arbeiter 449 18 59 23      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 15 73 12      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 17 71 12      

 arbeitslos 37 22 60 19      

 nicht erwerbstätig 510 15 59 26      

 geringfügig erwerbstätig 79 17 64 19      

Siedlungs- städtisch 848 13 71 16      

struktur Plattenbau 417 13 61 26      

 dörflich 335 25 57 17      
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Zufriedenheit mit dieser Leistung: Containerdienst 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß nicht  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 5 10 2 0 0 21 61  

Geschlecht männlich 780 5 10 1 0 0 23 61  

 weiblich 798 5 11 2 0 0 20 61  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 3 8 3 1 1 26 58  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 5 5 3 1 0 27 60  

 35 bis 44 Jahre 224 4 8 1 0 0 19 68  

 45 bis 54 Jahre 247 6 12 1 0 0 23 59  

 55 bis 64 Jahre 257 6 12 2 0 0 23 58  

 65 Jahre und älter 332 5 13 1 0 0 17 63  

Haushalts- Single 282 3 6 2 0 0 27 61  

Struktur Alleinerziehende 36 5 6 0 0 0 20 70  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 5 10 1 0 0 23 61  

 Haushalt mit Kindern 332 6 13 2 0 0 20 58  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 10 6 5 2 0 19 57  

 Rentnerpaar 215 6 12 1 0 0 17 64  

  alleinstehende Rentner 126 3 15 1 0 0 19 61  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 5 10 1 0 0 21 62  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 8 12 4 0 0 23 53  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 6 10 4 0 0 17 63  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 3 8 1 0 0 26 61  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 12 2 0 0 20 62  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 5 9 1 0 0 23 62  

 4.000 Euro und mehr 279 6 11 1 0 0 20 62  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 10 0 0 0 39 39  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 5 13 2 0 0 20 60  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 10 2 0 0 21 61  

 Abitur 742 5 10 2 0 0 22 61  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 13 1 0 0 32 51  

abschluss Berufsabschluss 608 5 9 1 0 0 21 63  

 Meister, Techniker 107 4 18 2 1 0 19 56  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 5 10 2 0 0 22 61  

berufliche Selbstständiger 105 6 18 2 1 1 18 54  

Stellung Beamter 117 9 9 0 0 0 20 62  

 Angestellter 719 4 8 1 0 0 23 62  

 Arbeiter 449 6 12 3 0 0 20 59  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 5 8 2 0 0 22 62  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 6 13 2 0 0 24 55  

 arbeitslos 37 6 13 6 0 0 20 55  

 nicht erwerbstätig 510 5 12 1 0 0 20 62  

 geringfügig erwerbstätig 79 5 14 4 0 0 26 51  

Siedlungs- städtisch 848 4 8 1 0 0 22 64  

struktur Plattenbau 417 4 11 2 0 0 24 59  

 dörflich 335 7 16 3 1 0 16 57  
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Bereits genutzt: Kauf von Blumenerde/Kompost 

ja  1        

nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 18 64 18      

Geschlecht männlich 780 20 65 16      

 weiblich 798 17 64 20      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 11 82 7      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 10 80 10      

 35 bis 44 Jahre 224 20 70 10      

 45 bis 54 Jahre 247 20 62 18      

 55 bis 64 Jahre 257 22 60 18      

 65 Jahre und älter 332 22 51 27      

Haushalts- Single 282 10 79 12      

Struktur Alleinerziehende 36 16 70 14      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 18 62 19      

 Haushalt mit Kindern 332 22 68 11      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 22 60 18      

 Rentnerpaar 215 25 54 21      

  alleinstehende Rentner 126 13 50 36      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 18 64 18      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 17 69 14      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 13 71 16      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 13 68 19      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 20 65 15      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 15 72 12      

 4.000 Euro und mehr 279 25 63 12      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 57 31      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 19 50 31      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 16 65 18      

 Abitur 742 19 68 12      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 12 73 15      

abschluss Berufsabschluss 608 15 67 18      

 Meister, Techniker 107 24 56 21      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 22 62 15      

berufliche Selbstständiger 105 31 51 19      

Stellung Beamter 117 17 67 16      

 Angestellter 719 18 69 14      

 Arbeiter 449 18 60 22      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 18 69 13      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 17 73 10      

 arbeitslos 37 21 53 26      

 nicht erwerbstätig 510 20 58 22      

 geringfügig erwerbstätig 79 6 73 21      

Siedlungs- städtisch 848 17 67 16      

struktur Plattenbau 417 15 61 23      

 dörflich 335 25 58 17      
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Zufriedenheit mit dieser Leistung: Kauf von Blumenerde/Kompost 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß nicht  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 6 11 2 1 1 21 59  

Geschlecht männlich 780 6 11 3 1 1 20 58  

 weiblich 798 6 10 2 0 0 21 60  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 5 3 2 0 0 28 62  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 5 5 3 0 0 27 60  

 35 bis 44 Jahre 224 4 12 2 1 1 18 61  

 45 bis 54 Jahre 247 8 11 2 1 0 20 58  

 55 bis 64 Jahre 257 7 12 3 1 0 22 54  

 65 Jahre und älter 332 6 15 3 1 1 16 60  

Haushalts- Single 282 4 5 1 0 0 27 62  

Struktur Alleinerziehende 36 8 11 0 0 0 20 61  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 6 10 2 1 0 23 58  

 Haushalt mit Kindern 332 7 12 3 1 1 18 58  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 10 10 3 1 1 15 61  

 Rentnerpaar 215 7 16 4 0 1 13 58  

  alleinstehende Rentner 126 3 11 2 0 0 24 60  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 6 11 2 1 1 20 60  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 5 11 5 0 0 25 54  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 4 5 3 0 1 21 66  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 2 10 2 0 0 25 60  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 5 14 4 1 0 18 58  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 6 9 1 0 1 22 62  

 4.000 Euro und mehr 279 11 11 1 2 0 20 56  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 12 0 0 0 26 49  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 6 13 3 0 1 19 59  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 10 3 0 1 20 60  

 Abitur 742 6 10 2 1 0 22 59  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 5 9 1 0 0 31 54  

abschluss Berufsabschluss 608 4 10 2 0 1 21 62  

 Meister, Techniker 107 6 17 3 2 1 15 57  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 8 12 2 1 0 21 56  

berufliche Selbstständiger 105 5 18 4 1 0 12 60  

Stellung Beamter 117 5 8 3 2 0 21 61  

 Angestellter 719 7 10 1 1 1 22 58  

 Arbeiter 449 6 11 4 0 1 21 58  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 7 8 2 1 1 22 59  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 5 15 1 0 1 22 57  

 arbeitslos 37 6 18 0 0 0 21 55  

 nicht erwerbstätig 510 6 12 3 0 1 18 59  

 geringfügig erwerbstätig 79 1 10 1 0 0 26 61  

Siedlungs- städtisch 848 6 10 2 0 0 21 60  

struktur Plattenbau 417 3 11 3 0 0 22 60  

 dörflich 335 9 12 3 2 2 17 55  
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Kennen Sie das Stöberhaus? 

ja  1        

nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 74 15 11      

Geschlecht männlich 780 76 15 9      

 weiblich 798 73 15 12      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 55 37 7      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 73 16 11      

 35 bis 44 Jahre 224 82 8 11      

 45 bis 54 Jahre 247 80 5 14      

 55 bis 64 Jahre 257 75 15 10      

 65 Jahre und älter 332 75 16 9      

Haushalts- Single 282 64 24 11      

Struktur Alleinerziehende 36 78 0 22      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 76 12 12      

 Haushalt mit Kindern 332 80 9 11      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 76 15 9      

 Rentnerpaar 215 80 14 5      

  alleinstehende Rentner 126 68 18 14      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 76 13 11      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 60 28 11      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 60 29 11      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 73 18 9      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 79 13 8      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 80 12 8      

 4.000 Euro und mehr 279 76 11 13      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 67 0 33      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 76 15 10      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 77 12 11      

 Abitur 742 73 17 10      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 69 24 7      

abschluss Berufsabschluss 608 78 11 11      

 Meister, Techniker 107 69 20 11      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 77 13 11      

berufliche Selbstständiger 105 76 11 14      

Stellung Beamter 117 70 20 11      

 Angestellter 719 78 13 9      

 Arbeiter 449 74 14 12      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 76 13 11      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 79 11 10      

 arbeitslos 37 66 17 17      

 nicht erwerbstätig 510 73 18 9      

 geringfügig erwerbstätig 79 71 21 8      

Siedlungs- städtisch 848 74 15 12      

struktur Plattenbau 417 74 17 9      

 dörflich 335 75 13 12      
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Bereits genutzt: Gebrauchtwaren vom Stöberhaus 

ja  1        

nein 2        

keine Angaben  3        

          

          

          

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 22 63 15      

Geschlecht männlich 780 23 63 14      

 weiblich 798 22 63 15      

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 16 80 3      

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 23 65 12      

 35 bis 44 Jahre 224 23 67 10      

 45 bis 54 Jahre 247 25 58 17      

 55 bis 64 Jahre 257 26 61 13      

 65 Jahre und älter 332 19 61 21      

Haushalts- Single 282 22 68 10      

Struktur Alleinerziehende 36 36 50 14      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 22 62 16      

 Haushalt mit Kindern 332 23 66 11      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 21 63 16      

 Rentnerpaar 215 23 60 17      

  alleinstehende Rentner 126 21 58 21      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 22 64 14      

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 25 56 19      

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 24 60 16      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 26 57 17      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 23 63 14      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 27 64 9      

 4.000 Euro und mehr 279 20 70 10      

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 43 14 43      

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 23 58 18      

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 24 61 15      

 Abitur 742 22 67 11      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 20 72 9      

abschluss Berufsabschluss 608 24 61 15      

 Meister, Techniker 107 23 66 11      

 Fach-, Hochschulabschluss 644 22 63 15      

berufliche Selbstständiger 105 26 60 14      

Stellung Beamter 117 19 70 12      

 Angestellter 719 21 67 13      

 Arbeiter 449 26 58 16      

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 21 68 11      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 22 63 15      

 arbeitslos 37 34 48 18      

 nicht erwerbstätig 510 23 60 17      

 geringfügig erwerbstätig 79 28 62 10      

Siedlungs- städtisch 848 22 65 13      

struktur Plattenbau 417 26 56 18      

 dörflich 335 19 67 14      
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Tabelle Frage 26:  

26. Als Bürger der Stadt Erfurt können Sie zahlreiche Leistungen im Bereich Entsorgung und Recycling nut-

zen. Welche Dienstleistungen haben Sie bereits in Anspruch genommen und wie bewerten Sie diese? 
          

Zufriedenheit mit dieser Leistung: Gebrauchtwaren vom Stöberhaus 

sehr zufrieden  1        

zufrieden 2        

teils/teils  3        

unzufrieden  4        

sehr unzufrieden  5        

weiß nicht  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 4 12 6 1 1 20 56  

Geschlecht männlich 780 4 14 6 1 1 20 54  

 weiblich 798 5 10 5 1 0 21 58  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 2 8 4 2 0 25 58  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 6 12 6 1 1 22 52  

 35 bis 44 Jahre 224 5 12 6 0 2 19 55  

 45 bis 54 Jahre 247 5 13 8 2 0 21 51  

 55 bis 64 Jahre 257 4 16 7 0 0 21 52  

 65 Jahre und älter 332 3 12 2 1 0 17 65  

Haushalts- Single 282 6 11 6 1 1 25 51  

Struktur Alleinerziehende 36 12 20 5 2 0 19 42  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 3 11 7 1 1 20 56  

 Haushalt mit Kindern 332 6 12 6 1 1 20 54  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 2 12 4 0 0 20 61  

 Rentnerpaar 215 4 15 3 0 0 18 59  

  alleinstehende Rentner 126 1 12 4 2 0 18 64  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 4 12 5 1 1 20 57  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 7 12 10 0 0 24 46  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 3 10 8 5 3 22 49  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 5 13 4 1 2 25 50  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 13 8 0 0 19 56  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 5 14 8 1 0 18 54  

 4.000 Euro und mehr 279 4 10 2 1 0 24 58  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 10 0 0 0 26 52  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 5 14 4 0 1 22 53  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 5 12 8 1 1 20 53  

 Abitur 742 4 12 5 1 0 20 58  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 17 0 2 1 32 46  

abschluss Berufsabschluss 608 5 13 6 1 1 22 53  

 Meister, Techniker 107 2 13 7 0 1 18 60  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 5 12 5 1 0 20 57  

berufliche Selbstständiger 105 2 20 9 1 1 11 56  

Stellung Beamter 117 3 8 5 0 0 17 67  

 Angestellter 719 5 10 4 1 0 23 57  

 Arbeiter 449 5 16 7 1 1 20 50  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 5 12 6 1 1 22 55  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 6 7 7 1 0 26 53  

 arbeitslos 37 4 27 7 0 3 24 37  

 nicht erwerbstätig 510 4 14 4 1 1 18 58  

 geringfügig erwerbstätig 79 4 13 12 1 0 17 54  

Siedlungs- städtisch 848 5 12 5 1 0 20 57  

struktur Plattenbau 417 4 14 6 1 1 22 52  

 dörflich 335 2 11 6 0 1 20 60  
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Tabelle Frage 27:  

27. Wie oft haben Sie folgende Leistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH in Anspruch genommen? 
          

Kauf von Gebrauchtwaren im Stöberhaus 

wöchentlich  1        

monatlich 2        

mehrmals im Jahr  3        

einmal im Jahr  4        

unregelmäßig  5        

noch nie  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 0 0 3 3 15 72 6  

Geschlecht männlich 780 0 0 3 4 16 71 6  

 weiblich 798 0 0 2 3 15 73 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 0 0 0 3 10 86 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 0 1 3 5 17 72 3  

 35 bis 44 Jahre 224 0 0 4 4 13 75 4  

 45 bis 54 Jahre 247 0 0 3 3 16 76 2  

 55 bis 64 Jahre 257 0 0 4 2 18 68 8  

 65 Jahre und älter 332 0 0 2 4 16 67 12  

Haushalts- Single 282 0 0 2 4 13 77 3  

Struktur Alleinerziehende 36 0 3 5 8 17 62 5  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 0 0 2 3 15 72 7  

 Haushalt mit Kindern 332 0 0 3 3 15 75 4  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 0 0 5 2 14 74 5  

 Rentnerpaar 215 0 0 2 5 19 64 9  

  alleinstehende Rentner 126 0 0 2 2 16 70 10  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 0 0 2 3 15 73 6  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 0 2 4 3 18 68 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 0 0 7 0 17 74 1  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 0 0 2 4 19 70 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 0 0 3 4 16 71 6  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 0 0 4 4 19 70 3  

 4.000 Euro und mehr 279 0 0 1 3 11 80 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 12 21 10 10 39 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 0 0 4 4 15 67 10  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 0 0 2 3 18 72 5  

 Abitur 742 0 0 3 3 14 75 4  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 0 2 2 6 14 73 4  

abschluss Berufsabschluss 608 0 0 2 3 16 72 7  

 Meister, Techniker 107 0 0 1 4 20 68 7  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 0 0 3 3 15 74 4  

berufliche Selbstständiger 105 0 1 6 5 15 67 6  

Stellung Beamter 117 0 0 2 1 12 80 6  

 Angestellter 719 0 0 2 3 15 76 3  

 Arbeiter 449 0 1 3 4 19 66 8  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 0 0 2 3 14 78 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 0 0 2 1 16 76 5  

 arbeitslos 37 0 4 13 2 18 60 3  

 nicht erwerbstätig 510 0 0 2 5 17 68 8  

 geringfügig erwerbstätig 79 0 0 5 3 20 70 3  

Siedlungs- städtisch 848 0 0 3 3 15 73 5  

struktur Plattenbau 417 0 1 2 3 19 67 8  

 dörflich 335 0  0 2 4 11 76 6  
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Tabelle Frage 27:  

27. Wie oft haben Sie folgende Leistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH in Anspruch genommen? 
          

Annahme in den Wertstoffhöfen 

wöchentlich  1        

monatlich 2        

mehrmals im Jahr  3        

einmal im Jahr  4        

unregelmäßig  5        

noch nie  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 2 3 28 14 25 25 5  

Geschlecht männlich 780 2 4 30 14 25 21 4  

 weiblich 798 1 3 25 14 24 28 5  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 0 1 14 14 12 59 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 0 1 24 12 22 38 4  

 35 bis 44 Jahre 224 2 2 33 16 24 19 4  

 45 bis 54 Jahre 247 2 5 35 19 21 17 1  

 55 bis 64 Jahre 257 2 3 32 13 29 16 4  

 65 Jahre und älter 332 4 5 27 11 29 17 6  

Haushalts- Single 282 1 1 15 12 23 45 3  

Struktur Alleinerziehende 36 0 3 28 22 13 35 0  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 2 4 27 13 27 23 4  

 Haushalt mit Kindern 332 1 3 37 17 22 17 4  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 2 5 45 16 15 13 4  

 Rentnerpaar 215 5 8 32 9 28 12 6  

  alleinstehende Rentner 126 1 0 16 15 30 32 6  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 2 4 29 15 26 21 4  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 1 1 15 6 17 54 6  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 2 0 7 18 17 56 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 1 1 16 12 28 38 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 4 4 29 12 29 19 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 2 4 37 17 25 15 0  

 4.000 Euro und mehr 279 0 4 39 15 22 17 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 0 12 14 43 22 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 3 3 21 11 31 24 7  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 1 4 28 13 26 23 4  

 Abitur 742 1 3 30 15 23 25 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 0 0 13 11 16 57 3  

abschluss Berufsabschluss 608 2 3 25 14 27 23 5  

 Meister, Techniker 107 2 5 30 13 23 21 7  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 2 3 35 13 25 20 2  

berufliche Selbstständiger 105 2 6 24 19 26 19 5  

Stellung Beamter 117 1 1 33 20 24 18 4  

 Angestellter 719 2 4 31 13 26 22 2  

 Arbeiter 449 2 3 27 13 25 25 5  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 1 3 32 15 25 21 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 1 3 33 14 26 21 2  

 arbeitslos 37 7 0 18 9 11 53 3  

 nicht erwerbstätig 510 3 4 24 13 26 26 4  

 geringfügig erwerbstätig 79 0 4 21 10 23 38 4  

Siedlungs- städtisch 848 2 3 26 14 23 27 4  

struktur Plattenbau 417 2 2 22 13 26 29 7  

 dörflich 335 1 5 38 14 26 13 3  
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Tabelle Frage 27:  

27. Wie oft haben Sie folgende Leistungen der SWE Stadtwirtschaft GmbH in Anspruch genommen? 
          

Containerdienst 

wöchentlich  1        

monatlich 2        

mehrmals im Jahr  3        

einmal im Jahr  4        

unregelmäßig  5        

noch nie  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 1 0 2 3 13 74 8  

Geschlecht männlich 780 1 0 2 3 12 75 7  

 weiblich 798 0 0 1 2 15 73 8  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 0 1 5 2 9 79 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 1 1 1 3 9 80 5  

 35 bis 44 Jahre 224 0 0 0 2 10 81 6  

 45 bis 54 Jahre 247 0 0 2 3 14 79 2  

 55 bis 64 Jahre 257 1 0 2 3 18 70 7  

 65 Jahre und älter 332 1 0 1 3 14 68 13  

Haushalts- Single 282 0 0 1 2 8 83 5  

Struktur Alleinerziehende 36 0 0 0 0 6 90 5  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 0 0 2 2 13 74 9  

 Haushalt mit Kindern 332 1 0 2 4 16 73 4  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 1 1 3 4 15 70 5  

 Rentnerpaar 215 0 0 1 2 16 70 10  

  alleinstehende Rentner 126 1 0 0 4 18 65 13  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 0 0 2 3 14 75 7  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 2 1 1 3 13 70 9  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 4 0 0 1 14 78 4  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 0 0 0 3 11 78 8  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 0 0 1 4 14 74 7  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 0 0 2 2 14 79 3  

 4.000 Euro und mehr 279 0 0 2 2 16 76 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 12 0 0 0 22 57 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 0 0 0 3 14 70 13  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 0 0 0 3 13 76 7  

 Abitur 742 0 0 3 3 14 75 5  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 0 4 1 16 72 4  

abschluss Berufsabschluss 608 1 0 0 2 12 76 8  

 Meister, Techniker 107 0 0 4 7 15 65 10  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 0 0 2 3 14 75 6  

berufliche Selbstständiger 105 1 0 2 2 26 62 7  

Stellung Beamter 117 0 0 2 4 16 75 5  

 Angestellter 719 0 0 1 2 13 78 5  

 Arbeiter 449 1 1 1 4 12 72 9  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 0 0 2 3 12 79 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 0 1 1 4 14 75 5  

 arbeitslos 37 4 0 0 0 19 75 3  

 nicht erwerbstätig 510 1 0 1 2 15 71 9  

 geringfügig erwerbstätig 79 0 0 1 0 22 70 6  

Siedlungs- städtisch 848 0 0 1 2 12 78 7  

struktur Plattenbau 417 1 0 0 4 13 72 10  

 dörflich 335 0 0 4 4 20 66 7  
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Tabelle Frage 28:  

28. Woher nehmen Sie Informationen zu Entsorgungsterminen? 
          

Onlineabfallkalender  1        

gedruckter Abfallkalender 2        

Abfallkalender App  3        

ist für mich nicht von Interesse  4        

Sonstiges  5        

          

         

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Prozent    

Gesamt  1605 35 42 10 19 6    

Geschlecht männlich 780 36 41 12 20 5    

 weiblich 798 34 44 9 19 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 30 18 6 52 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 33 23 9 39 6    

 35 bis 44 Jahre 224 48 29 19 21 4    

 45 bis 54 Jahre 247 45 40 13 13 7    

 55 bis 64 Jahre 257 37 53 11 10 5    

 65 Jahre und älter 332 21 68 6 5 6    

Haushalts- Single 282 31 25 4 42 4    

Struktur Alleinerziehende 36 35 38 12 21 5    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 38 41 12 18 5    

 Haushalt mit Kindern 332 47 32 18 18 5    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 42 43 14 11 7    

 Rentnerpaar 215 24 72 5 4 6    

  alleinstehende Rentner 126 14 63 5 9 10    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 35 43 11 19 6    

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 36 37 8 22 5    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 19 47 1 30 11    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 26 48 6 23 6    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 33 48 8 18 5    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 49 40 11 17 5    

 4.000 Euro und mehr 279 44 32 21 17 6    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 14 23 9 43 12    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 18 66 6 10 6    

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 36 44 10 16 5    

 Abitur 742 41 36 12 23 6    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 27 25 0 41 5    

abschluss Berufsabschluss 608 31 46 10 17 6    

 Meister, Techniker 107 35 49 14 16 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 644 41 41 12 17 6    

berufliche Selbstständiger 105 42 51 16 14 4    

Stellung Beamter 117 40 41 11 17 7    

 Angestellter 719 41 39 12 18 6    

 Arbeiter 449 27 49 9 17 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 44 33 15 21 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 37 43 12 16 5    

 arbeitslos 37 22 47 3 26 6    

 nicht erwerbstätig 510 26 58 6 15 6    

 geringfügig erwerbstätig 79 32 33 5 30 4    

Siedlungs- städtisch 848 38 36 9 24 6    

struktur Plattenbau 417 23 50 4 21 7    

 dörflich 335 44 49 23 4 3    
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Tabelle Frage 29:  

29. Die Stadtwerke Erfurt Gruppe veröffentlicht quartalsweise das "SWE Journal" (ehemals "kompakt"), das 

Kundenmagazin der Stadtwerke Erfurt Gruppe. Wie gefällt Ihnen dieses Magazin? 
          

sehr gut  1        

gut 2        

teils, teils  3        

weniger gut  4        

nicht gut  5        

kenne es nicht  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 6 28 12 2 1 48 3  

Geschlecht männlich 780 5 27 12 1 1 50 3  

 weiblich 798 7 29 12 2 0 47 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 2 10 5 0 0 81 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 1 11 3 2 1 81 1  

 35 bis 44 Jahre 224 3 17 8 1 1 67 3  

 45 bis 54 Jahre 247 5 29 18 5 2 40 3  

 55 bis 64 Jahre 257 8 38 21 1 0 30 2  

 65 Jahre und älter 332 12 51 12 1 0 20 3  

Haushalts- Single 282 3 16 8 2 1 68 2  

Struktur Alleinerziehende 36 2 18 3 2 0 71 2  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 6 28 15 2 1 45 3  

 Haushalt mit Kindern 332 3 19 11 2 1 62 2  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 7 29 15 2 2 41 4  

 Rentnerpaar 215 13 55 12 1 0 18 1  

  alleinstehende Rentner 126 9 40 14 2 0 31 5  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 6 29 13 2 1 48 2  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 3 24 9 3 1 56 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 1 20 12 0 1 63 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 7 26 11 2 1 49 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 8 35 11 2 0 43 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 6 29 14 1 1 48 0  

 4.000 Euro und mehr 279 5 24 14 2 1 51 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 0 48 9 0 0 35 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 11 36 14 2 0 31 6  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 6 33 13 2 1 43 1  

 Abitur 742 4 24 11 1 1 57 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 3 17 3 0 0 74 3  

abschluss Berufsabschluss 608 6 29 12 2 1 47 2  

 Meister, Techniker 107 9 31 11 3 0 42 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 6 30 14 2 1 46 2  

berufliche Selbstständiger 105 5 24 17 3 0 47 5  

Stellung Beamter 117 3 31 12 3 1 49 1  

 Angestellter 719 8 28 13 2 1 47 1  

 Arbeiter 449 5 33 12 2 1 45 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 4 23 13 2 1 55 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 4 29 11 3 2 49 2  

 arbeitslos 37 3 25 7 4 0 54 6  

 nicht erwerbstätig 510 10 39 11 1 0 36 2  

 geringfügig erwerbstätig 79 2 15 15 3 0 63 2  

Siedlungs- städtisch 848 5 23 9 1 1 57 3  

struktur Plattenbau 417 6 36 14 2 0 37 4  

 dörflich 335 7 30 18 2 1 39 3  
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Tabelle Frage 30:  

30. Wie haben Sie Ihr letztes SWE Journal erhalten? 
          

als Beilage in der TA/TLZ  1        

als Auslage im Kundenzentrum mitgenommen 2        

als Beilage in der Bild-Zeitung  3        

als Auslage mitgenommen, im EVAG-Mobili-

tätszentrum am Anger 

 4        

weiß ich nicht mehr  5        

anders  6        

keine Angaben 7        

         

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 26 2 1 3 34 9 25  

Geschlecht männlich 780 25 3 1 3 36 9 24  

 weiblich 798 27 1 1 3 33 10 25  

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 9 2 0 0 46 16 28  

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 4 1 0 2 44 12 37  

 35 bis 44 Jahre 224 9 1 0 2 38 11 39  

 45 bis 54 Jahre 247 22 1 2 2 41 10 21  

 55 bis 64 Jahre 257 39 3 0 4 30 7 16  

 65 Jahre und älter 332 54 2 1 4 22 6 12  

Haushalts- Single 282 7 2 1 1 38 14 36  

Struktur Alleinerziehende 36 8 4 0 11 46 7 25  

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 27 1 1 3 35 10 24  

 Haushalt mit Kindern 332 16 1 0 1 42 8 31  

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 29 2 0 3 35 7 24  

 Rentnerpaar 215 58 2 1 3 23 5 8  

  alleinstehende Rentner 126 37 3 1 5 27 8 19  

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 28 2 1 3 34 9 24  

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 13 1 2 4 41 7 33  

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 10 5 0 5 38 12 31  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 25 2 1 2 32 9 29  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 29 2 0 4 32 12 20  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 30 1 1 2 34 9 24  

 4.000 Euro und mehr 279 27 1 0 1 38 8 25  

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 36 12 0 0 43 0 9  

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 31 4 0 4 35 9 16  

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 26 2 2 4 36 8 22  

 Abitur 742 24 1 0 1 34 9 29  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 10 2 1 0 51 14 22  

abschluss Berufsabschluss 608 21 3 1 3 38 10 24  

 Meister, Techniker 107 32 2 1 2 29 7 27  

 Fach-, Hochschulabschluss 644 33 1 0 2 31 8 25  

berufliche Selbstständiger 105 29 0 0 3 38 6 24  

Stellung Beamter 117 32 2 0 1 35 5 25  

 Angestellter 719 28 1 1 2 34 9 26  

 Arbeiter 449 24 5 2 3 34 10 22  

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 20 2 1 2 36 10 29  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 21 1 0 3 41 9 25  

 arbeitslos 37 13 4 4 0 52 3 24  

 nicht erwerbstätig 510 39 1 1 4 28 8 19  

 geringfügig erwerbstätig 79 16 2 0 2 45 10 25  

Siedlungs- städtisch 848 22 1 1 2 33 11 30  

struktur Plattenbau 417 27 4 2 4 37 8 18  

 dörflich 335 34 2 0 2 34 6 22  
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Tabelle Frage 31:  

31. Wie würden Sie das SWE Journal am liebsten erhalten? 
          

als Beilage in Tageszeitungen  1        

als Beilage in einem Anzeigenblatt 2        

personalisiert per Post  3        

per E-Mail mit Link zum Runterladen  4        

im Kundenzentrum der Stadtwerke Erfurt  5        

im EVAG-Mobilitätszentrum am Anger  6        

anders 7        

keine Angaben 8        

         

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1605 26 18 15 8 3 3 6 20 

Geschlecht männlich 780 25 15 17 9 4 3 7 20 

 weiblich 798 27 20 14 8 3 4 5 19 

Alters- 18 bis 24 Jahre 129 15 8 23 16 5 4 11 18 

gruppen 25 bis 34 Jahre 266 10 12 19 12 7 4 8 27 

 35 bis 44 Jahre 224 9 20 12 13 5 2 8 31 

 45 bis 54 Jahre 247 21 20 18 10 2 3 7 19 

 55 bis 64 Jahre 257 35 20 15 4 5 3 4 14 

 65 Jahre und älter 332 52 19 11 2 0 5 2 9 

Haushalts- Single 282 9 11 21 14 8 5 9 23 

Struktur Alleinerziehende 36 6 20 16 11 2 13 5 27 

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

466 27 20 16 9 2 2 6 18 

 Haushalt mit Kindern 332 18 20 15 11 4 3 5 24 

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 

99 31 12 14 8 3 3 9 21 

 Rentnerpaar 215 57 20 9 2 0 2 2 8 

  alleinstehende Rentner 126 31 23 16 2 0 7 3 18 

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1418 28 19 14 8 3 3 6 19 

hintergrund mit Migrationshintergr. 171 12 9 28 10 6 6 7 22 

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 7 22 20 9 7 7 6 22 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 286 20 22 21 7 1 4 6 19 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 363 30 19 13 8 4 4 6 16 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 220 34 15 10 10 5 3 5 19 

 4.000 Euro und mehr 279 23 18 14 14 2 2 8 19 

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 26 10 22 0 12 0 0 30 

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  179 34 21 16 1 2 5 3 17 

 10. Klasse (mittlere Reife) 556 29 23 15 7 3 3 5 16 

 Abitur 742 22 13 15 12 4 3 8 23 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 80 16 16 17 11 5 3 9 23 

abschluss Berufsabschluss 608 24 21 19 8 3 4 4 18 

 Meister, Techniker 107 31 21 10 6 3 4 5 19 

 Fach-, Hochschulabschluss 644 30 16 13 9 3 3 7 19 

berufliche Selbstständiger 105 29 15 15 7 3 4 10 19 

Stellung Beamter 117 28 17 17 9 2 3 4 18 

 Angestellter 719 29 16 13 10 3 4 6 20 

 Arbeiter 449 24 23 20 5 4 3 4 16 

Erwerbs- voll erwerbstätig 736 19 17 16 12 4 3 7 23 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 159 23 26 15 6 3 4 4 19 

 arbeitslos 37 9 26 11 3 6 4 3 39 

 nicht erwerbstätig 510 39 18 13 6 3 4 4 14 

 geringfügig erwerbstätig 79 21 17 13 9 4 3 14 19 

Siedlungs- städtisch 848 22 15 14 12 4 3 7 22 

struktur Plattenbau 417 26 21 19 4 4 5 4 17 

 dörflich 335 34 20 14 5 3 1 4 19 
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Tabelle Frage 36:  

36. Geben Sie bitte Ihren Familienstand an. 
          

verheiratet/eingetragene Lebenspartner-

schaft 

 1        

verheiratet, aber getrennt lebend 2        

geschieden/Lebenspartnerschaft aufgeho-

ben 

 3        

verwitwet  4        

ledig  5        

          

         

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1527 48 2 9 5 36    

Geschlecht männlich 745 51 2 6 2 39    

 weiblich 769 46 2 10 8 34    

Alters- 18 bis 24 Jahre 127 3 0 0 0 97    

gruppen 25 bis 34 Jahre 256 23 1 1 0 75    

 35 bis 44 Jahre 211 48 3 7 0 43    

 45 bis 54 Jahre 227 52 3 15 1 30    

 55 bis 64 Jahre 253 70 3 11 5 11    

 65 Jahre und älter 328 67 1 9 16 6    

Haushalts- Single 278 0 3 13 2 82    

Struktur Alleinerziehende 36 3 13 31 8 45    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
445 65 1 6 1 27 

   

 Haushalt mit Kindern 310 64 1 2 0 32    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
93 43 0 3 2 52 

   

 Rentnerpaar 212 95 1 1 3 0    

  alleinstehende Rentner 124 1 2 29 43 26    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1358 49 2 8 5 36    

hintergrund mit Migrationshintergr. 164 45 3 9 2 41    

Haushalts- unter 1.000 Euro 75 11 7 18 4 61    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 281 26 3 16 10 45    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 351 56 1 7 4 31    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 211 60 1 3 2 33    

 4.000 Euro und mehr 262 68 1 6 0 25    

Schul- (noch) keinen Abschluss 11 31 0 0 0 69    

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  177 51 3 10 16 20    

 10. Klasse (mittlere Reife) 531 49 2 12 5 32    

 Abitur 714 46 1 5 2 45    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 78 10 1  0 5 83    

abschluss Berufsabschluss 585 44 2 12 6 36    

 Meister, Techniker 104 59 4 5 7 25    

 Fach-, Hochschulabschluss 619 56 2 8 5 30    

berufliche Selbstständiger 103 63 0 5 3 29    

Stellung Beamter 114 60 1 10 2 26    

 Angestellter 691 50 2 7 5 35    

 Arbeiter 426 46 2 12 5 35    

Erwerbs- voll erwerbstätig 696 46 2 9 1 42    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 152 58 2 6 3 30    

 arbeitslos 35 33 6 6 3 52    

 nicht erwerbstätig 498 54 2 9 11 25    

 geringfügig erwerbstätig 79 36 1 1 3 59    

Siedlungs- städtisch 806 44 2 8 4 42    

struktur Plattenbau 392 44 3 13 8 32    

 dörflich 326 63 1 5 5 26    

 

  



214  Wohnungs- und Haushaltserhebung 2018 

  soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 37:  

37. Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie... 
        

in eheähnlicher Gemeinschaft  1        

bei den Eltern 2        

in einer Wohngemeinschaft  3        

allein  4        

          

          

         

         

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  736 39 8 11 42     

Geschlecht männlich 364 38 11 10 41     

 weiblich 365 40 5 12 44     

Alters- 18 bis 24 Jahre 124 18 27 26 29     

gruppen 25 bis 34 Jahre 194 53 10 13 25     

 35 bis 44 Jahre 111 53 1 8 38     

 45 bis 54 Jahre 112 45 2 3 51     

 55 bis 64 Jahre 65 29 0 6 66     

 65 Jahre und älter 78 16 0 2 82     

Haushalts- Single 257 2 1 29 69     

Struktur Alleinerziehende 25 0 0 7 93     

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
155 92 5 0 3 

    

 Haushalt mit Kindern 127 90 9 0 1     

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
53 22 73 2 4 

    

 Rentnerpaar X         

  alleinstehende Rentner 93 2 0 1 97     

Migrations- ohne Migrationshintergr. 651 40 8 10 42     

hintergrund mit Migrationshintergr. 81 25 12 19 44     

Haushalts- unter 1.000 Euro 56 2 5 10 84     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 173 13 4 10 74     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 145 42 5 11 43     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 88 73 6 8 13     

 4.000 Euro und mehr 98 81 8 6 5     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  66 20 9 4 68     

 10. Klasse (mittlere Reife) 251 40 7 8 45     

 Abitur 384 43 7 15 35     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 65 8 35 26 31     

abschluss Berufsabschluss 312 36 5 10 50     

 Meister, Techniker 35 49 0 0 51     

 Fach-, Hochschulabschluss 255 52 3 8 38     

berufliche Selbstständiger 33 53 6 8 33     

Stellung Beamter 42 51 3 5 41     

 Angestellter 325 46 5 10 39     

 Arbeiter 220 34 5 8 53     

Erwerbs- voll erwerbstätig 378 50 5 6 40     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 58 51 4 13 32     

 arbeitslos 20 22 19 12 47     

 nicht erwerbstätig 198 24 10 15 51     

 geringfügig erwerbstätig 46 14 16 28 43     

Siedlungs- städtisch 432 42 5 13 40     

struktur Plattenbau 185 23 9 11 58     

 dörflich 115 51 18 4 28     
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Tabelle Frage 39:  

39. Haben Sie die deutsche Staatsangehörigkeit? 
          

Ja  1        

Nein 2        

          

          

          

          

         

         

  1 2       

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1526 95 5       

Geschlecht männlich 745 94 6       

 weiblich 771 97 3       

Alters- 18 bis 24 Jahre 127 93 7       

gruppen 25 bis 34 Jahre 261 91 9       

 35 bis 44 Jahre 221 94 6       

 45 bis 54 Jahre 240 98 2       

 55 bis 64 Jahre 243 95 5       

 65 Jahre und älter 311 99 1       

Haushalts- Single 275 92 8       

Struktur Alleinerziehende 36 92 8       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
449 96 4 

      

 Haushalt mit Kindern 326 96 4       

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
95 93 7 

      

 Rentnerpaar 202 100 0       

  alleinstehende Rentner 117 98 2       

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1362 100  0       

hintergrund mit Migrationshintergr. 164 58 42       

Haushalts- unter 1.000 Euro 71 85 15       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 273 94 6       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 352 95 5       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 217 100 0       

 4.000 Euro und mehr 272 99 1       

Schul- (noch) keinen Abschluss 10 62 38       

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  167 96 4       

 10. Klasse (mittlere Reife) 528 97 3       

 Abitur 726 95 5       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 76 86 14       

abschluss Berufsabschluss 582 98 2       

 Meister, Techniker 99 98 2       

 Fach-, Hochschulabschluss 624 96 4       

berufliche Selbstständiger 101 96 4       

Stellung Beamter 114 96 4       

 Angestellter 700 98 2       

 Arbeiter 423 93 7       

Erwerbs- voll erwerbstätig 715 96 4       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 156 97 3       

 arbeitslos 35 78 22       

 nicht erwerbstätig 481 97 3       

 geringfügig erwerbstätig 78 89 11       

Siedlungs- städtisch 820 96 4       

struktur Plattenbau 385 92 8       

 dörflich 318 99 1       
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Tabelle Frage 40:  

40. Falls deutsche Staatsangehörigkeit: Haben Sie diese seit Geburt oder erst später erworben? 
          

seit Geburt  1        

später erworben (z.B. Einbürgerung) 2        

          

          

          

          

         

         

  1 2       

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1478 98 2       

Geschlecht männlich 724 97 3       

 weiblich 738 98 2       

Alters- 18 bis 24 Jahre 120 95 5       

gruppen 25 bis 34 Jahre 238 97 3       

 35 bis 44 Jahre 204 98 2       

 45 bis 54 Jahre 239 98 2       

 55 bis 64 Jahre 238 98 2       

 65 Jahre und älter 315 99 1       

Haushalts- Single 255 97 3       

Struktur Alleinerziehende 32 93 7       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
432 98 2 

      

 Haushalt mit Kindern 312 98 2       

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
90 99 1 

      

 Rentnerpaar 209 99 1       

  alleinstehende Rentner 115 99 1       

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1374 100 0       

hintergrund mit Migrationshintergr. 103 66 34       

Haushalts- unter 1.000 Euro 63 98 2       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 266 97 3       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 344 98 2       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 219 99 1       

 4.000 Euro und mehr 274 98 2       

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  164 99 1       

 10. Klasse (mittlere Reife) 529 98 2       

 Abitur 693 97 3       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 68 98 2       

abschluss Berufsabschluss 571 99 1       

 Meister, Techniker 103 95 5       

 Fach-, Hochschulabschluss 606 98 2       

berufliche Selbstständiger 96 97 3       

Stellung Beamter 111 97 3       

 Angestellter 693 98 2       

 Arbeiter 406 97 3       

Erwerbs- voll erwerbstätig 703 97 3       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 150 98 2       

 arbeitslos 30 92 8       

 nicht erwerbstätig 483 99 1       

 geringfügig erwerbstätig 69 99 1       

Siedlungs- städtisch 788 98 2       

struktur Plattenbau 362 95 5       

 dörflich 324 99 1       
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Tabelle Frage 41:  

41. Sind Sie selbst oder ist mindestens ein Elternteil im Ausland geboren oder nach 1949 in das heutige 

Gebiet Deutschlands zugewandert? 
          

Ja  1        

Nein 2        

          

          

          

          

         

         

  1 2       

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  1539 9 91       

Geschlecht männlich 759 10 90       

 weiblich 766 8 92       

Alters- 18 bis 24 Jahre 125 13 87       

gruppen 25 bis 34 Jahre 261 10 90       

 35 bis 44 Jahre 217 9 91       

 45 bis 54 Jahre 242 9 91       

 55 bis 64 Jahre 251 10 90       

 65 Jahre und älter 316 4 96       

Haushalts- Single 273 12 88       

Struktur Alleinerziehende 36 22 78       

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
447 8 92 

      

 Haushalt mit Kindern 325 10 90       

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
97 10 90 

      

 Rentnerpaar 211 2 98       

  alleinstehende Rentner 116 9 91       

Migrations- ohne Migrationshintergr. 1378 0 100       

hintergrund mit Migrationshintergr. 161 83 17       

Haushalts- unter 1.000 Euro 74 16 84       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 279 13 87       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 358 7 93       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 219 4 96       

 4.000 Euro und mehr 277 7 93       

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  171 7 93       

 10. Klasse (mittlere Reife) 542 9 91       

 Abitur 727 9 91       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 74 10 90       

abschluss Berufsabschluss 590 7 93       

 Meister, Techniker 105 11 89       

 Fach-, Hochschulabschluss 630 8 92       

berufliche Selbstständiger 102 8 92       

Stellung Beamter 114 8 92       

 Angestellter 704 6 94       

 Arbeiter 430 12 88       

Erwerbs- voll erwerbstätig 725 8 92       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 156 10 90       

 arbeitslos 34 27 73       

 nicht erwerbstätig 501 8 92       

 geringfügig erwerbstätig 79 11 89       

Siedlungs- städtisch 822 9 91       

struktur Plattenbau 387 11 89       

 dörflich 327 5 95       
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Tabelle Frage 43: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

43. Wohnen Sie ... ? 
          

in einer Mietwohnung (ohne Service)  1        

in einer Mietwohnung mit Service (z. B. Concierge) 2        

in einem gemieteten Haus  3        

in eigener Eigentumswohnung  4        

im eigenen Ein-/Zweifamilienhaus  5        

im eigenen Mehrfamilienhaus  6        

         

         

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  934 61 10 2 6 19 2   

Geschlecht männlich 448 60 10 2 7 18 2   

 weiblich 474 62 10 1 5 19 2   

Alters- 18 bis 24 Jahre 73 69 19 2 1 8 2   

gruppen 25 bis 34 Jahre 150 77 8 2 3 7 2   

 35 bis 44 Jahre 132 70 5 2 5 16 2   

 45 bis 54 Jahre 149 58 7 1 9 22 2   

 55 bis 64 Jahre 144 49 13 1 9 25 3   

 65 Jahre und älter 201 51 11 2 7 27 3   

Haushalts- Single 234 74 16 1 6 3 1   

Struktur Alleinerziehende 34 74 10 0 3 13 0   

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
224 60 7 3 7 20 3 

  

 Haushalt mit Kindern 155 51 4 3 7 32 3   

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
31 34 3 2 4 51 6 

  

 Rentnerpaar 106 50 9 2 8 30 2   

  alleinstehende Rentner 119 60 15 0 6 17 2   

Migrations- ohne Migrationshintergr. 829 61 9 2 6 20 2   

hintergrund mit Migrationshintergr. 103 64 18 2 3 9 3   

Haushalts- unter 1.000 Euro 64 71 23 1 0 5 1   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 218 71 14 2 3 9 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 211 66 8 1 7 16 1   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 113 60 4 2 8 24 2   

 4.000 Euro und mehr 133 42 4 3 11 36 4   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  115 60 15 1 4 16 4   

 10. Klasse (mittlere Reife) 329 62 10 2 6 19 2   

 Abitur 424 61 9 2 7 20 2   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 48 65 21 3 1 7 4   

abschluss Berufsabschluss 377 67 11 1 3 16 2   

 Meister, Techniker 60 52 7 1 8 24 8   

 Fach-, Hochschulabschluss 366 58 7 2 9 24 1   

berufliche Selbstständiger 56 36 7 4 10 35 7   

Stellung Beamter 65 51 8 1 13 25 3   

 Angestellter 418 63 5 2 7 21 1   

 Arbeiter 276 64 16 1 3 14 2   

Erwerbs- voll erwerbstätig 436 61 8 1 7 19 2   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 86 64 7 3 3 23 1   

 arbeitslos 24 69 22 2 0 2 4   

 nicht erwerbstätig 309 57 13 2 6 20 2   

 geringfügig erwerbstätig 47 72 10 0 3 13 2   

Siedlungs- städtisch 501 71 6 1 8 11 2   

struktur Plattenbau 265 68 26 1 2 3 1   

 dörflich 165 20 0  4 5 67 3   
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Tabelle Frage 44: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

44. Wenn Sie zur Miete wohnen, wer ist Ihr Vermieter? 
          

KoWo/Wohnungsgenossenschaft  1        

Privat 2        

Bund/Land oder Firma  3        

          

          

          

         

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  692 44 47 9      

Geschlecht männlich 332 45 46 9      

 weiblich 352 43 48 9      

Alters- 18 bis 24 Jahre 65 39 46 15      

gruppen 25 bis 34 Jahre 134 33 58 9      

 35 bis 44 Jahre 103 29 65 6      

 45 bis 54 Jahre 98 45 51 4      

 55 bis 64 Jahre 94 60 29 11      

 65 Jahre und älter 131 55 35 10      

Haushalts- Single 212 44 45 11      

Struktur Alleinerziehende 28 41 48 12      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
160 39 54 7 

     

 Haushalt mit Kindern 92 25 70 6      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
13 46 48 6 

     

 Rentnerpaar 65 59 33 8      

  alleinstehende Rentner 91 58 30 11      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 600 42 50 8      

hintergrund mit Migrationshintergr. 91 56 32 12      

Haushalts- unter 1.000 Euro 61 63 20 17      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 189 49 42 9      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 162 46 46 9      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 76 25 67 9      

 4.000 Euro und mehr 65 16 75 9      

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  90 59 32 9      

 10. Klasse (mittlere Reife) 244 48 41 10      

 Abitur 304 33 60 7      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 43 46 40 14      

abschluss Berufsabschluss 301 51 41 8      

 Meister, Techniker 38 45 40 14      

 Fach-, Hochschulabschluss 244 33 59 7      

berufliche Selbstständiger 27 39 50 11      

Stellung Beamter 40 20 74 6      

 Angestellter 297 38 55 7      

 Arbeiter 230 57 33 10      

Erwerbs- voll erwerbstätig 315 35 55 10      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 64 36 59 6      

 arbeitslos 25 63 25 11      

 nicht erwerbstätig 224 56 35 9      

 geringfügig erwerbstätig 38 45 53 2      

Siedlungs- städtisch 395 23 69 8      

struktur Plattenbau 249 84 7 9      

 dörflich 45 6 85 9      
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Tabelle Frage 45: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

45. In welchem Typ von Haus wohnen Sie? 
          

Ein-/Zweifamilienhaus vor 1945  1        

Ein-/Zweifamilienhaus zwischen 1945 bis 1990 2        

Ein-/Zweifamilienhaus nach 1990  3        

          

          

          

         

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  236 29 25 45      

Geschlecht männlich 113 28 27 45      

 weiblich 118 31 23 46      

Alters- 18 bis 24 Jahre 13 32 18 50      

gruppen 25 bis 34 Jahre 23 23 35 41      

 35 bis 44 Jahre 30 34 7 59      

 45 bis 54 Jahre 39 27 18 55      

 55 bis 64 Jahre 41 25 22 53      

 65 Jahre und älter 66 35 35 30      

Haushalts- Single 20 35 40 25      

Struktur Alleinerziehende X         

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
61 28 21 51 

     

 Haushalt mit Kindern 58 23 16 61      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
19 34 10 56 

     

 Rentnerpaar 37 31 33 35      

  alleinstehende Rentner 29 33 42 24      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 212 31 23 47      

hintergrund mit Migrationshintergr. 23 18 46 35      

Haushalts- unter 1.000 Euro X         

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 36 30 45 25      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 45 44 19 37      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 31 33 20 47      

 4.000 Euro und mehr 54 21 8 71      

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  30 42 41 17      

 10. Klasse (mittlere Reife) 85 32 25 43      

 Abitur 105 24 19 56      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 11 27 36 37      

abschluss Berufsabschluss 86 36 29 35      

 Meister, Techniker 21 28 30 43      

 Fach-, Hochschulabschluss 104 25 19 56      

berufliche Selbstständiger 27 34 22 44      

Stellung Beamter 20 20 14 66      

 Angestellter 105 29 19 52      

 Arbeiter 63 29 41 31      

Erwerbs- voll erwerbstätig 105 30 16 54      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 25 21 15 64      

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 85 34 34 32      

 geringfügig erwerbstätig X         

Siedlungs- städtisch 78 45 20 35      

struktur Plattenbau 28 13 63 25      

 dörflich 129 23 21 56      
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Tabelle Frage 45: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

45. In welchem Typ von Haus wohnen Sie? 
          

Mehrfamilienhaus vor 1945  1        

Mehrfamilienhaus zwischen 1945 bis 1990 2        

Mehrfamilienhaus nach 1990  3        

          

          

          

         

         

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  655 33 49 18      

Geschlecht männlich 325 33 49 18      

 weiblich 327 33 49 18      

Alters- 18 bis 24 Jahre 54 17 57 26      

gruppen 25 bis 34 Jahre 117 39 40 21      

 35 bis 44 Jahre 99 55 36 9      

 45 bis 54 Jahre 104 31 53 16      

 55 bis 64 Jahre 99 24 60 16      

 65 Jahre und älter 131 25 57 18      

Haushalts- Single 195 29 53 18      

Struktur Alleinerziehende 24 32 56 12      

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
158 36 45 19 

     

 Haushalt mit Kindern 95 47 38 15      

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
12 33 47 20 

     

 Rentnerpaar 68 22 60 18      

  alleinstehende Rentner 86 28 55 18      

Migrations- ohne Migrationshintergr. 575 34 49 18      

hintergrund mit Migrationshintergr. 78 29 55 16      

Haushalts- unter 1.000 Euro 46 24 61 16      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 172 24 59 17      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 161 30 55 15      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 79 42 39 19      

 4.000 Euro und mehr 76 55 21 25      

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  77 26 62 13      

 10. Klasse (mittlere Reife) 231 26 57 17      

 Abitur 304 42 40 19      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 30 24 61 15      

abschluss Berufsabschluss 269 25 61 14      

 Meister, Techniker 41 41 43 16      

 Fach-, Hochschulabschluss 255 42 37 21      

berufliche Selbstständiger 30 31 49 21      

Stellung Beamter 43 49 26 25      

 Angestellter 295 36 45 19      

 Arbeiter 208 26 61 13      

Erwerbs- voll erwerbstätig 316 38 44 18      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 58 35 50 15      

 arbeitslos 17 11 75 14      

 nicht erwerbstätig 209 25 56 19      

 geringfügig erwerbstätig 34 38 49 13      

Siedlungs- städtisch 401 49 35 16      

struktur Plattenbau 215 5 81 14      

 dörflich 37 24 21 55      
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Tabelle Frage 46: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

46. Welche Wohnfläche hat die gesamte Wohnung/das Haus? (einschließlich Küche, Bad, und Flur, 1/2 Bal-

kon) 
          

Mittelwert  1        

Standardabweichung 2        

Median  3        

25. Perzentil  4        

75. Perzentil  5        

          

         

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Wohnfläche in m²    

Gesamt  895 81 39 70 55 98    

Geschlecht männlich 439 80 42 70 52 100    

 weiblich 449 81 36 70 59 95    

Alters- 18 bis 24 Jahre 71 63 39 54 38 70    

gruppen 25 bis 34 Jahre 143 72 29 68 54 80    

 35 bis 44 Jahre 130 88 38 80 59 110    

 45 bis 54 Jahre 144 88 47 73 60 108    

 55 bis 64 Jahre 142 85 40 75 60 107    

 65 Jahre und älter 194 81 39 70 59 90    

Haushalts- Single 227 57 21 55 42 68    

Struktur Alleinerziehende 34 80 51 64 58 81    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
217 86 34 78 63 101 

   

 Haushalt mit Kindern 148 108 39 100 80 125    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
27 123 56 118 84 157 

   

 Rentnerpaar 104 88 39 74 63 100    

  alleinstehende Rentner 115 67 36 58 47 73    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 795 83 40 71 58 100    

hintergrund mit Migrationshintergr. 99 66 32 60 43 78    

Haushalts- unter 1.000 Euro 64 47 15 42 36 52    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 219 63 26 60 47 72    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 211 79 32 70 60 87    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 110 94 41 81 68 106    

 4.000 Euro und mehr 132 117 41 112 88 136    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  111 69 37 60 48 75    

 10. Klasse (mittlere Reife) 314 78 35 69 56 92    

 Abitur 413 87 42 75 60 106    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 47 61 34 52 39 71    

abschluss Berufsabschluss 359 73 32 64 52 84    

 Meister, Techniker 59 93 49 77 60 120    

 Fach-, Hochschulabschluss 358 91 42 80 63 110    

berufliche Selbstständiger 54 108 55 100 64 140    

Stellung Beamter 64 99 38 92 70 120    

 Angestellter 405 85 39 73 60 100    

 Arbeiter 271 68 33 61 44 80    

Erwerbs- voll erwerbstätig 423 84 40 74 60 100    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 83 88 39 80 61 110    

 arbeitslos 23 56 22 50 42 66    

 nicht erwerbstätig 298 78 39 67 55 90    

 geringfügig erwerbstätig 45 73 37 61 47 99    

Siedlungs- städtisch 487 80 35 72 59 94    

struktur Plattenbau 257 60 25 60 44 70    

 dörflich 149 117 47 111 85 140    
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Tabelle Frage 47: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

47. Wie viele Wohnräume hat die Wohnung -ohne Küche, Bad und Flur? 
          

Mittelwert  1        

Standardabweichung 2        

Median  3        

25 Perzentil  4        

75 Perzentil  5        

          

         

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Anzahl Wohnräume    

Gesamt  896 3,0 1,3 3 2 4    

Geschlecht männlich 435 3,0 1,3 3 2 4    

 weiblich 454 3,1 1,2 3 2 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 71 2,5 1,7 2 1 3    

gruppen 25 bis 34 Jahre 147 2,7 1,1 3 2 3    

 35 bis 44 Jahre 130 3,2 1,3 3 2 4    

 45 bis 54 Jahre 142 3,2 1,3 3 2 4    

 55 bis 64 Jahre 140 3,1 1,2 3 2 4    

 65 Jahre und älter 192 3,0 1,1 3 2 3    

Haushalts- Single 227 2,2 1,0 2 2 3    

Struktur Alleinerziehende 34 3,1 1,0 3 3 3    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
215 3,2 1,1 3 3 4 

   

 Haushalt mit Kindern 149 4,0 1,2 4 3 4    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
28 4,4 1,5 4 3 5 

   

 Rentnerpaar 102 3,3 1,1 3 3 4    

  alleinstehende Rentner 114 2,5 1,0 2 2 3    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 796 3,1 1,3 3 2 4    

hintergrund mit Migrationshintergr. 100 2,6 1,2 2 2 3    

Haushalts- unter 1.000 Euro 64 1,9 ,9 2 1 2    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 216 2,5 1,0 2 2 3    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 211 3,0 1,0 3 2 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 109 3,5 1,2 3 3 4    

 4.000 Euro und mehr 131 4,0 1,3 4 3 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  107 2,7 1,0 3 2 3    

 10. Klasse (mittlere Reife) 317 3,0 1,1 3 2 4    

 Abitur 411 3,1 1,4 3 2 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 48 2,5 1,7 2 1 3    

abschluss Berufsabschluss 356 2,8 1,1 3 2 3    

 Meister, Techniker 61 3,2 1,1 3 2 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 356 3,3 1,3 3 2 4    

berufliche Selbstständiger 55 3,7 1,6 4 3 4    

Stellung Beamter 65 3,5 1,4 3 3 4    

 Angestellter 401 3,2 1,2 3 2 4    

 Arbeiter 268 2,6 1,1 3 2 3    

Erwerbs- voll erwerbstätig 422 3,1 1,3 3 2 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 84 3,4 1,3 3 3 4    

 arbeitslos 25 2,5 ,9 2 2 3    

 nicht erwerbstätig 298 2,9 1,2 3 2 3    

 geringfügig erwerbstätig 46 2,8 1,4 2 2 4    

Siedlungs- städtisch 485 2,9 1,1 3 2 4    

struktur Plattenbau 260 2,5 1,0 3 2 3    

 dörflich 150 4,1 1,6 4 3 5    
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Tabelle Frage 48: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

48. Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Miete in vollen Euro? 
          

Mittelwert  1        

Standardabweichung 2        

Median  3        

25 Perzentil  4        

75 Perzentil  5        

          

         

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Gesamtmiete in Euro    

Gesamt  631 575 238 520 403 684    

Geschlecht männlich 307 565 255 506 380 671    

 weiblich 321 584 222 548 423 690    

Alters- 18 bis 24 Jahre 55 482 231 408 325 605    

gruppen 25 bis 34 Jahre 126 613 233 561 453 744    

 35 bis 44 Jahre 101 669 292 600 438 837    

 45 bis 54 Jahre 93 574 234 510 413 695    

 55 bis 64 Jahre 87 550 220 497 400 653    

 65 Jahre und älter 122 517 187 485 400 592    

Haushalts- Single 194 471 180 426 350 540    

Struktur Alleinerziehende 29 550 182 495 437 658    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
147 642 222 599 496 744 

   

 Haushalt mit Kindern 92 823 268 777 619 968    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
10 650 200 661 508 738 

   

 Rentnerpaar 62 581 187 548 474 665    

  alleinstehende Rentner 82 423 129 400 332 498    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 548 585 240 530 418 700    

hintergrund mit Migrationshintergr. 82 509 217 469 345 616    

Haushalts- unter 1.000 Euro 58 374 104 361 305 402    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 188 471 152 440 371 540    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 163 582 171 560 474 662    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 75 712 210 691 550 850    

 4.000 Euro und mehr 68 890 284 862 675 1043    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  81 460 171 417 350 550    

 10. Klasse (mittlere Reife) 230 567 219 516 421 666    

 Abitur 277 623 258 580 432 758    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 35 506 261 411 363 623    

abschluss Berufsabschluss 278 534 208 495 384 635    

 Meister, Techniker 39 611 235 549 439 765    

 Fach-, Hochschulabschluss 228 640 254 600 460 762    

berufliche Selbstständiger 25 667 332 595 438 840    

Stellung Beamter 38 756 252 690 550 923    

 Angestellter 285 623 237 571 460 738    

 Arbeiter 209 483 180 440 349 585    

Erwerbs- voll erwerbstätig 299 615 249 560 430 750    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 61 645 267 598 469 750    

 arbeitslos 21 471 196 452 342 542    

 nicht erwerbstätig 203 521 204 481 387 600    

 geringfügig erwerbstätig 33 522 202 479 374 634    

Siedlungs- städtisch 357 637 238 600 480 760    

struktur Plattenbau 226 444 142 420 346 515    

 dörflich 46 742 315 674 480 954    
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Tabelle Frage 49: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

49. Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Nettokaltmiete in vollen Euro? 
          

Mittelwert  1        

Standardabweichung 2        

Median  3        

25 Perzentil  4        

75 Perzentil  5        

          

         

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Nettokaltmiete    

Gesamt  522 442 203 399 300 540    

Geschlecht männlich 259 432 217 374 280 540    

 weiblich 262 452 188 419 312 540    

Alters- 18 bis 24 Jahre 45 374 191 310 240 483    

gruppen 25 bis 34 Jahre 108 471 192 427 344 559    

 35 bis 44 Jahre 91 506 247 460 331 629    

 45 bis 54 Jahre 79 440 203 370 300 550    

 55 bis 64 Jahre 70 414 199 370 280 496    

 65 Jahre und älter 93 394 168 351 277 498    

Haushalts- Single 166 361 154 320 256 443    

Struktur Alleinerziehende 25 387 109 380 302 460    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
121 499 196 453 363 595 

   

 Haushalt mit Kindern 82 633 233 600 452 750    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
X      

   

 Rentnerpaar 51 443 166 394 340 540    

  alleinstehende Rentner 60 310 118 277 234 346    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 461 448 204 400 300 550    

hintergrund mit Migrationshintergr. 61 393 190 365 250 472    

Haushalts- unter 1.000 Euro 53 279 115 259 210 300    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 153 349 123 317 262 400    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 137 434 140 420 342 504    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 68 539 187 517 400 663    

 4.000 Euro und mehr 64 691 235 677 536 829    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  58 347 156 302 250 428    

 10. Klasse (mittlere Reife) 187 431 180 388 305 502    

 Abitur 245 480 218 450 312 597    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 29 381 210 318 258 446    

abschluss Berufsabschluss 219 405 175 369 281 490    

 Meister, Techniker 34 485 196 469 337 621    

 Fach-, Hochschulabschluss 201 490 219 450 349 600    

berufliche Selbstständiger 21 518 280 443 350 600    

Stellung Beamter 34 592 200 560 429 726    

 Angestellter 252 474 199 439 334 550    

 Arbeiter 166 365 162 325 250 450    

Erwerbs- voll erwerbstätig 254 476 209 441 330 590    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 52 497 222 450 361 597    

 arbeitslos 15 340 196 330 210 396    

 nicht erwerbstätig 163 397 175 350 275 491    

 geringfügig erwerbstätig 28 395 171 339 280 494    

Siedlungs- städtisch 314 495 201 460 360 600    

struktur Plattenbau 169 318 120 300 240 370    

 dörflich 38 554 252 503 348 701    
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Tabelle Frage 50: (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt.) 

50. Wieviel Geld steht Ihrem Haushalt monatlich zur Verfügung? Wie hoch ist das monatliche Nettoein-

kommen des gesamten Haushaltes? 
          

Mittelwert  1        

Standardabweichung 2        

Median  3        

25 Perzentil  4        

75 Perzentil  5        

         

         

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Haushaltsnettoeinkommen     

Gesamt  746 2616 1628 2300 1500 3360    

Geschlecht männlich 369 2685 1667 2400 1500 3500    

 weiblich 373 2555 1591 2200 1451 3200    

Alters- 18 bis 24 Jahre 58 1750 1325 1289 885 2100    

gruppen 25 bis 34 Jahre 123 2567 1257 2500 1499 3600    

 35 bis 44 Jahre 112 3040 1749 2712 1700 4000    

 45 bis 54 Jahre 123 3172 2175 2672 1692 4000    

 55 bis 64 Jahre 119 2888 1808 2700 1608 3766    

 65 Jahre und älter 168 2064 863 2000 1459 2500    

Haushalts- Single 194 1752 1012 1500 1080 2200    

Struktur Alleinerziehende 29 1963 858 1900 1319 2422    

 Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
186 3345 1705 3000 2300 4000 

   

 Haushalt mit Kindern 119 4042 1889 3900 2800 5000    

 Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder u. 18 Jahren 
20 3587 1589 3525 2690 4753 

   

 Rentnerpaar 91 2427 752 2300 2000 2800    

  alleinstehende Rentner 95 1461 636 1334 1024 1684    

Migrations- ohne Migrationshintergr. 668 2667 1620 2397 1544 3500    

hintergrund mit Migrationshintergr. 78 2177 1647 1699 1132 2751    

Haushalts- unter 1.000 Euro 65 690 184 717 581 802    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 220 1432 274 1400 1200 1664    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 214 2382 294 2400 2100 2600    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 114 3319 282 3300 3000 3500    

 4.000 Euro und mehr 133 5276 1668 5000 4200 5500    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  8. bzw. 9. Klasse  87 1782 798 1692 1169 2200    

 10. Klasse (mittlere Reife) 260 2344 1292 2084 1400 3000    

 Abitur 357 3062 1867 2775 1700 4000    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 37 1379 1028 1100 700 1600    

abschluss Berufsabschluss 292 2203 1190 2000 1300 2800    

 Meister, Techniker 57 2639 1704 2297 1576 3000    

 Fach-, Hochschulabschluss 311 3179 1812 2800 2000 4000    

berufliche Selbstständiger 45 3442 2589 2674 1636 4714    

Stellung Beamter 55 4189 2227 3929 2673 5033    

 Angestellter 356 2806 1396 2500 1800 3500    

 Arbeiter 220 1954 1051 1700 1200 2500    

Erwerbs- voll erwerbstätig 361 3174 1777 2800 2000 4000    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 2962 1709 2838 1601 3952    

 arbeitslos 17 1117 631 877 706 1530    

 nicht erwerbstätig 256 1965 981 1900 1200 2500    

 geringfügig erwerbstätig 36 1890 1563 1372 980 2412    

Siedlungs- städtisch 413 2783 1688 2500 1600 3500    

struktur Plattenbau 209 1865 1038 1700 1200 2283    

 dörflich 123 3329 1770 3000 2101 4299    
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